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Vorwort. 



Da die Auregang zu tamitm g wi ri M W M ta Buch« TOB ülllMMichoeten 
an^gegaagaii ist and duselbe in ge w i i ieu t Bmao ala EijgBumig m njoein Buche 
Ober Tiere det klaiiiielieB Altertuma angeMheB werdin Iwiii, m itt ilim 
such die Auf|{u)>L' zup-fuUpn, ein paar einleitende Worte xa MigeiL 

Der ganze Plan hat seinen Urepning genomnum tob der Übenaogoag; 
wddier ich auch in meinem erwSlmlen Baehe wiederbeM Auedmek geHehm 
habe, dafs dio antiken Mnnztypen zu den allerwichtipsten F^fiilvmälern für die 
kulturhiatoriache Bedeutung der Tierwelt im Altertum gehören. Von diesem 
Qfldaolnn erfiillt, bemabte idi bei ainam gelegenfUebcn Besnebe in Wintetthnr, 
dafs mein verehrter Freund uiul ir(-/.is;i.T Mitarbeiter lier^nts seit .Tahrpn als 
Gniniilage für einen eventuell heraus/.ugelH'Uilen rvjjenutijH eine umfangreiche 
Sammlang vortrefflicher GvpsabgOsse angelegt hatte, worunter auch eine ansehn- 
liche Beihe mit Tier- and Pflanseobildem sich befanden. Ich machte ihm dalier 
den Vorscidag, diese Hflubilder gemeinaam henHumgebea md cur Ergünzujig 
<?iuc Anzahl basondefa intaMaantar GanuMii mit Tieiv and PflanMndarsteUangen 
beizofOgoi. 

Dieaer nnprdiigliche Plan ist nun aber dnreh Umsllnde, welche hier zu 

«TÖrteni keinen Wert hat, »ehr stark veriiiulert worden. Kurz man teilte sich 
aclilieislich in der Weise, dals Imhoof im vesentliclien die Kedaktion der IS Tafeln 
ftr die llanaan llbaniabm, ifSbrend mir 13 Tafeln für dia Oemmsn inSeleD. 

Aufserdem wurde l)P.schlos.spn, im Interesse der speritisch archäolofrisehen Leaer 
auch den rein m^tiiologischeu Ticreu und Misch wegen einige besondere Tafeln in 
jeder AbMhaig «inminnun. 

üm nun zunächst von der ersten AbteilmiL;, den Manzen, n ledea, 80 
bStte eine vollständige L liersicht aller vorhandenen Darstellungen nnes Tier- 
oder Pflanzentjpus auf antiken IfOnzen nur dami «gewonnen werden können, wenn 
nifiht nur die anafiihrliehen Sachregister des IX. &ui>plemcntbandes des Miounetr 
•eben Werkea, der Kataloge des britiaehen Moseums, der Berliner Museen, in 
Imhoofs MonnaiM giwqneai wamn privatiai angdegtan E.xcer]>te an.s Kckhels 
doetrina nvmonun n. a. wl, atmdem noch die geaaate Fachlitteratur und die 
SammlmigeB aelbat mit ihren Inedita nachgesehen mid benniat worden wiren. 
Allein die Absicht, einen beschreibenden Kataldii aller Vuriuiiten eines Ti-pus 
zugeben, lag unserem Plane fem, wir wollten nur die bis jetzt auf MUnzea be- 
kannt gewordenen Tiere and Pflanzen g r u pp iwaa nnd in ihren gehmgenaten and 
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intereMauUslen Darstellungen Torführen and erklären. Um aWr dock eiaeu 
Begriff von dem genmten Material m geben, hat der HnptbcflTbdter dieses 
Teiles jeweils als Nachtmc; zu di^n ppp-licncii Bi!<l<Tii und BesphrPtUiiriffcn eines 
T^rpt^ <'>B wiclitigereu Varietüten kurz emrähni;, namentlich mit Be- 

Tflcksidiliginig ayttologiadier ThaUMmpn. Bei dm aelteiiMB Typen riad alle 
bia jetzt bekannten BpiKpiclo aufgezShlt. 

Für die Abbildungen sind vonielimlich autonome griechisclio Mfinzen ge- 
wählt urorden; griechische Münzen der RSmeiMit und rümi.sche (Teprüge mit 
ihren weniger küiuitleriiich auHgefUhrten Tjpen wurden in der Regel blofs dann 
beigezogeo, wenn ihre Darstellungen anf älteren Manzen nngenngend mler gar 
nicht vertreten waren. Wo einzelne Typen zahlreicher, al« mau erwarten sullte, 
■bgednuirt encheinen, wie s. B. Tafel VII und YUI, da halte dieb «einen Grand 
in dem BeefarebeB, womSglieh den SeUnfs einer Tierga(;tiuig nnd den SddoA 
einer Tafel zu«ammRnfallen zu lassen. 

Waa nun die im weaentlichen dem Unterzeichneten aberlaueue Gemmen- 
•bteiltnig befarifll, ao war das Sammeln des Materiata niik Tielen Koaten, Mflhen 
und Geduldsproben verknflpft. Die Znit wiir durch ein Zusammentreffen nvelir-n r 
miTalicher Umatäude mIut beachrünkt und die ganze Anordnung der Bilder konnte 
bis in dt» aUtirislite SMi nehi «bgaadilosatn fmim, weil dis gralb» Mtaae der 

basten Abgttsse. nenilicli die Londoni-r, f^rtf in d^r lpt7.tpn l^tniide eintrafen, als 
bereits mit dem Einpacken des übrigen Miiloriuls für diu l'hutDgraphen hatt« 
begonnen werden mfissen. Daher kommt es auch, <ialV inaDcii<> Typen in zwei 
und drei Variationen auftreten, ohne dafs dieb von Anfang an ho beabnichtigt 
gewesen war. Da jedoch die meisten der in unseren Tafeln mitgeteilten Gemmen 
noch nirgends in zuverläMigen Abbildungen vorliegen, sehr viele auch vollsHadige 
Inedita aind, «o ist es vieUeiebt besser, wir haben etwaa sn viel als n wenig 
gegeben. Vieles, sehr vieles, was wir bei längeren direkten Torarbeiten bitten 
liefern kMuiiLii, mufste ohnedem zu unsi-n iu li l>Liifti'n Beduucrn \vei;l)Ifil)i'n, aber 
wir trijsteten uns mit dem Sprache: „Das Bessere ist der Feind des Guten"; und 
ridleisht kann noeh gar manchee in «nigen Erglrnrnngstafelii einmal nadi* 
geholt werden. 

Das vorliegende Material ist von verschiedener Qualität, tieuommen 
wurden principidU mir vertieft gasdnittene Steine, blob ms der Lipper t s eh en 

Daktyliothek worden schliprslicb noch — •! Kanie.n nnf^ri^iifiiin)"!: : Lippirts 
Sammlung z. B. gab auch Aulafs, die berühmte < nuantomui liK!' Kamt^e nuizu- 
nsfameu, doch benutzten wir einen weniger stumpfen Al>dn)ck als der Lippertsdie 
war. Am wenigsten brauchbar erwiesen sich neben den Lippertsehen die AbgQsse 
aus St Petersbiug, wo kein tauglicher Abgiefser aufzutreiben gewesen war; 
dennoch hsbeB wir es nicht unterlassen mögen, eine Reihe Gemmen nach solchen 
Abgflssen an gaben, weil eben fUr den betreffenden an sich interessanten Gegen» 
stsnd uidits Besseres sn Gebote stand. Wntans am gelungensten sind die 
Londoner Abgflsbc ausgefallen. Über Erwarten gut ist uns auch scliliefsliih 
selber — post malta dischmina rerum — daa Abgie&eu der von Lannascheu 
Pssten gelvngen, nnd obgleieh im allgemeinen die Qlaspasten nie so sebarf and 
Soh5n werden a.\s die geschin'ttenen SteiiS"'. 3<i linben wir doth gerade von ilen 
LaniMSOlien Stücken viele au^enommen, einmal weil sie sicher echt, dann weil 



Vorwort. 



sie völlig imUfkaiiiit aiiid. iiuJ dritteus »eil sie fdr uus üic HauptvcTlrtlcr Itiüiciu 
bfldeti-ii, äesuwu Hau|it^eumenisammluiiKen in FlOMOS nad Neqiel UM laidm fOr 
Übte» Bach unerreichbar geblieben aind. 

Anbcr den Lanna-BartholdTadiao Patten sind aicher echt die St Petersburger 
siidruKsischen Gemmen, die Gemme von Carnuntum und die nicht im Tölkenaehen 
Kntalog atehamdan Barlinar Stocke, für welch latatere Tnrtwänglar gnnntieran 
an k8nn«n gltabt; «eiteriiin dttrften di« aÜhetiitehen nnd kretiaehm StOeke nnbe- 
dintrt echt sein. Damit will icli gegen die Hani tiuusse der übrigen, imiiiciitlicll 
gegen die Londoner, tariMr, Mttnchcner, Wiener, Kopenhsgener und Kasseler 
Stiieke Ininen ZmaM «uaprechen, aber nnior den Lippntndien Oamman nnd 
auch unter den Stogchisclicii iBerliii — T^'illieu) sind viellciclit eiiiisre von nicht- 
antikem lTS|ining. HierillxT Klarheit /.u scbali'en, gelingt hoffeutlich der fort- 
schreitenden Gemmeuforschung, welche aber eben erst durch nnlhaaaida photo- 
tjpiache Publikationen alhuählich mi'iglich werden wird. 

Auch hinsichtlich der Natur der Steine mfls^u wir um die Nachsieht deä 
Lesers bitten. %Vir haben sie so genannt, wie unsere Gewährsmänner sie eben 
b wi dm eto a: me Guantie fDr die abaolote Bichtigkeit dicaer Angaben können 
wir nicfat Ubemehmen. Die ChwRiaB aa* GiiaehiBiland nnd Kreta wurden nua 
in Bausch und Rogen als .Vaspit TtHlraflhtftAimrr FaflM'' bezeichnet , obgleich wohl 
bd näherer Unterancbung daa eine oder aodaia Stück ana Steatit oder einem 
anderen Stoffs bestehen dflrfte. Dab der Talid ZXHI 48 abgebildete Stem Rabin 
ist, mufs bei der aurserrirdentliehen Seltenheit antiker Knliiii-Intnglins i King, 
Precioua atonea and metals S. 234) billig besweiftit wcrdeu: allein die Arbeit 
wKre endlM geworden, wenn alle dieae dodi ftr onaem Hanptsweelc ntdit be> 
sonders wichtigen Punkte Iiis zum Gruml'' hütten Ijereinigt wenJen sollen. Auch 
mulsteu wir schou mit KUcksicht auf die ohnedem bedeutenden Kuüteu, welche 
nna ja nicht etwa dnreh eine Akademie erleichtert wurden, ein gewisses Mad 
einhalt4>n und konnten uns nicht auf Innt:'' und weite Studienreisen einlaasen. 
Diesen Gesicht-'^iiunkt l)itte ich auch hiusichtlich der lieigezogenen litterarischen 
Uilf.-imittel zu beachten. Manches Wichtige wie C'habouillets und Tölkens Kata- 
loge, C. W, Siags verschiedene BOcber, Lipperta DaktjUothek, Stephanie Compte 
rendn, KBblers Britrüge zur Gemmenihmde n. a. atantai ja wohl an Gebote, aber 
anderes wie unuientlich die CudeKuche grofse Ahdnicksummlung ist mir uner- 
reichbar geblieben; anderes ist erat reiMentlicht worden, als der Druck dea 
Torliegenden Werltes Ilngat begonnen hatte, ao Fnrtwinglera aehSne AUiand- 

luiicn in den Juhrliruhern des lient.schen arclinologisfl'.en lii>tituts Ober GentBCn 
mit Kttnstlerinschriften und der Murraj-Smithschc Katalog der Gemmenaammlnng 
dea biißadien Hnsenma. Ton ^aen letstgeaamiten Pnblikationen konnte aomit 
nur noch ein snbsidiirar Gebrauch gemacht werden und i'h bitte bei den ein- 
gestreuten Notizen Ober Loudouer Gemmen zu beachten, dab die eigentliche Ab- 
iuanng des Katalogs nicht sowohl von Murray als von Smith herrührt. Trais 
dieser wenig günstigen Umstünde, zu denen noch der Maugel jedes brauchbaren 
Abgiebers in Prag sich gcHellt liat, hoHe ich der Wissen-nchaft durch diese anter 
manchen Opfeni dnrchgeaetzte Arbeit einen Dienst geleiatet and viel bishw gatM 
imbekanntea Material an weiteren Fonchmigen noa allgeaeioe TafesUeht gaogen 
an habtcL 
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Als MaTsstab ist bei MOnsen und Uemmeii durchgütigig diu luitQrliche 
GiWhe gelanen worden, nur die einzige Gemmeiitafel XXIV macht eine Ans- 
nalirao, indem liier alle StDckp gerade anderthalbfach verijrofserJ wurden. £• 
ge-Hchah diers namentlich wegen des Stückes Jsr. 35, welches von demjenigßu ge- 
lehrten Züulijgeii, welchen icli zuerst um Rat gefragt hatte, als «n parasitischer 
Kretw dm Thnnfiiehw, BiMchiella Ibjnuii, erU^ woidtD mur. Clwrliaapt 
Ubigt die taiIwRM iniTollkoiBiiifflw Ordhrnng, in irdeher dis Tim MifainnJ tr 
folgen, eben mit dem Umstände zunammcn, dafa wir in Betreff Wftff^— StBdtW 
mi in der letsteo Stande eine festere Oberzeugung gewinoen koimtan. 

Um dü oft idir idiwierige Bestimmung der Tin« mf den Münzen vaA 
Omunen haben sich die Herren Univ(>r.siti«ts])rofpssoren E. von Miirtciis ii. l'i rlin, 
Anton Fritsch (Friö) und tiustav C. Laube in Frag, am die der Pllauzeu Herr 
StMtonit Wülkomni in Png fftohe Verdi«iuto enrarbw; BUiMBtlidi bat der 
cr^l'^'riii'.uiitc Herr mit Ziizielrnnf; (!er Herren Hr. Ililgendorf und Dr. Karsch 
Bulst-rurdentlich viel MiÜie auf diu licsiimmuug der besonders aehwierigen Gemmen 
verwendet. Wir •pnehm all«n diewn Hitfondieni hiannit wmm Tcrinnd- 
]i«haten Dank au». 

Nicht minder füllten wir uns zu Dunk verpfliclitet folgenden Herren Vor- 
ständen und Assistent'en von SAentUohen Gemmensammlongen und Besitzern von 
PriTatMuninliuigea, welche vn« sum IVil mit groTeer LibenüiUl die Benatsong 
ihmr BebKtu «nnSgiiebt haben: 

Berm Prafisiior Dr. H. vun Brunn in MüDehni, Tontud dar dorligeB 

WSnigL Gemmensammiuiig, 
Berm Dr. Ton Kenner, Direktor dei k. k. AntikenknUnetts in Wien, 
Herrn Fnifossfir Dr. A. Furlwiln^'.er in Berlin. 

Herrn M. (Jbabouiliet, Conservateur da Cabinet des Medaüles et 

Antiqua* da la BibliotMqoa nationila in Fteia, 
Herrn Dr 0 von Kieneritzky, Direktor dea AUartSmnamaeuiia dar 

kais. Eruiit.Age zu St. Petersbuig, 
Harm Dr. L. Müller, Direktor dea kdnigl. Hnaaiuiu 'dar Uaaataeban 

Altaitttmer in Kopenhagen, 
Herrn 8. A. Mnrtay am britiaohen Hnaeom, 
Herrn Dr. I'iuder, Direktor des königl. ICtneoa» in Eaaael, • 
Herrn Adalbert Ritter von Linna in Pn% 
Harm Rer. 8. 8. Lawia am Caipna Qiiiata CoUega in Oambn^gia» 
Herrn Dr. Robert Too Ekdmaider, Ooito* dea k. k. Antäkenkabinetts 

in Wien, 

Herrn Dr. Panl Hammaon, Volontir an dar kBoi^ GeuaMnaamBlang 

in Berlin, 
Herrn Dr. Maarice Prou iu Paris, 

Herrn Aatm Fkeihean tob Ladwigatotff in Deataehaltenbarg, 
Ilerni l)r. B%gaaer in MOiichen. 
Endlich verdient auch Herr Brunner in Wintcrtliur nnseni und wohl auch 
des Lesers Dank f&r die mit vieler Aufopferung und unermOdlicher SoigiUt har- 
gettellten Phototypien. Die Mifsstände, welche die weite Entfernung von Prag 
und Winterthur, dem Sitze des phototjrpischen Instituts, fUr die richtige Answahl, 
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Aiiorduuiig utiJ paM«udc Färbung der Geiiuneu mit «ich Uriugeu uiulat«, siud 
glllekKdi«rw«iM bis auf wenige Kleitngkatai bebobm worden dnrek die Energie 

iHiil Umsicht meines crfahronon Mitiirbi'itiTs. Dli' Aiifi'rii^'iiiiK ili^s V. He^xisti'rs 
vvrdunkfii wir der Uefiilligkeit einen Schülers des Wintertlmrer (j^mnasiums, 
Herrn Emst VVipf. 

Schliefalicli möchte ich ilie heifien vprchrlen Frenntle in Ameriko, deren 
Namen wir uni-erciu Buche vor^rosetzt hüben, bitten, die Widnuaig freundlich 
an&unchmen. Mein Heber Speeialkollrge an der ült4'.sti'n unifrikanisohen Uni- 
versität, dem Hsrrard-College sa Cambridge Maas., Uerr Trofeasor Dr. George 
U. Lane^ mit welchem mich aeit mehr als einem Deccnnium gleiche Studien und 
peraiinlicke gegenseitige Zuncigtnig Terbindea, möge darin einen Dank für »eine 
treu freandschafUiche Geatnnniig und namenUich auch (Ar die wiederholten B»- 
auehe erbliekea, mit weldien er ans bisher wa erfrenen pflegte. Herrn Präsident 

Sti-iili>'ii .'^alisliiiry über mid die i'ibritjen hocbverelirteii TrustiTS iIt ji'iiii,'*t 
erstandenen Ckrk- UniTersitlH zu Worceoter Mass. bitte ich, die Widutang des 
Bnchee als ein sehwadies lobevn ZMchen innigster Dankhailceit dtftr «oselien 
zu Wullen, diifs sie mir die hohe Ehre einer Beriifnug an die von ihnen gegrQndete 
L'uiventitüt zugedacht Imbeu. Möge die Clark-L'niversitüt, die unter ao vielver- 
apredienden Auspicieu gegrflndel wurde, in jeder Bcdehung «ne aagenaraebe 
Znkmrfb haben! 



■. KalUr. Tht- lt. rSiMMMUtar. 
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Tu fei I. 



1. M. AYPHAIOC ANTWNINOC C 66. BrnstbiH des Marcus Aun-lius rechtshm. 
£1 A (4*** Jahr). Oqiheus, r. sititcnd und du Ljn ipielaid, von zahlreichen 
Tieren nmgeb«n. Ober ilt>r Pij^ur ein lebnnUBOn; c«chts vor ihr Ibia, 
Aih, Sehikal, Wlddw, Zieg« und zwei kleine ▼Bgel; hinter ihr Um, 
Sohwoln, Stior, Pfsrd, Antilope und Habe. 
Br. 34 Mill., von Alexandra» in Ägypten. — Puii. 
Ifioonvt VI, 898, 2045, mit Alib. im BapgL IX. ilmlidi, mit mir neim 
Tieren und dtm Br. im Antooinvt Fla«, in Beilb (k. MflmhthiiMtt (8) 
Nr. 869). 

Der Aflb manr Hfloae iat «in Paräa, ebenio dier md VflBMn von Hono- 
poli« in Ägypten. Keller, Tiere dee Um. AHert. 8t 

8. Lttwenkopf von Tom. 

ft RECI/VOS. Der bärtige Demos I. auf einem Stahle iitnod, die Bedite 
auf einen Stab, die Linke au dio Haft« ^^eitBtet. Im Felde L Waintnmbe, 
Das Ganae von einem Blätterkramz umgeben. 
Tatradraehmon ran Begion. — Samadniig Iinboo£ 

St Utwenkopf VOB von. 

Cb PHPI/VOA' Apollonkopf r : liii.t. n zwei BUtter an einem Slid. 
Üravliiue tuu iiegion. — ätituuilujig Imboof. 

4> Apoflonkopf reditahin. 

Qt l'EOA/XI/VOS und vier Qorstsnkörnor um ciiifn Löwenkopf hemm» 

Tetndrachmon von Leontiou in Siciliea — äammlung Imhoo£ 
Ähnlieli TaftI IX Nr. 97; andere LSwenUpfe: Tafel VI Nr. 4S and X Nr. 11. 

5. K — Nl. Kopf der üemokratia 1.; hinter ihm Schiflgprora. 

St KAEo£9ENH^£> unter dem Vorderteil eine« I.Bwen L Vertieftes Viereck. 
Tetradnwhmon von Knidos in Karien. — Sammlung Waddington. 

9. Daa FUI eiaea LSwenkopfto von Tora; danmter SA. 

Ik £YN <Max(a> ITprakl^-i al.i Kind r. knieend und die Schlangen wl llg anJ. 
Silberstater von .Samos. — Museum Berlin Nr. 22ä. 

7. Kopf der Athena r. zwischen A — 4>. 

R Roihtshiu gchrcitendcr Uhn| darBfaer vwifM» swiieheo 1—^; im Ab> 
■chnitt YEAHTfiN. 
Nomoi TW Velin in Lnkanien. — Sammlung ImhooC 
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6. Fnumikopf L, mit einer der phrjrgiaeliaii ähnlichen Mutze bedeckt. 

Bt Idnkihni lefareiteiider Um tot einer DnMalpelB»; im Abedmitt pmuiehe 

Aufschrift 'saimuacbanut', Taf II Nr. l.'J. 

Tt'trailrai'liinDii ili>r l'uiiiur in iSicilieu. — MiKeuiu iit Neapel üt. 4821. 

9. Kopf (IfT Athena 1 ; hinter ilim «. 

K Löwe, einen Widderkopf zerfleiachend, r.; darflber BmufibiMik» swiiehcn 

0-1; im Abschuitt YEAHTßN. 

Nomos von Veiia iu Lukaiiien. — Sammlung Imbuuf. 

10. Kopf der AChem 1.; biniw ihm )E. 

R Löwe ].. •'in. ii 9tierkopf beoagtud; anter dem L5wen Im Abe^nitt 
YEAHTilN. 
Nomos von Tdia in Lnkaaien. — Sunmlnx^ ImliooC 

11. Zeus 1. thronend; Tor ihm AA. 

AY aber «iaem L achreiteode» XiBweo. 
TetndnwhaM» von Ttmo» (Imhoof, Uouuies grecques 375, 80). — Sunm- 
Im^ Imhoo£ 

12. ApoUonkopf linkthin 

ft Linkshin schreitcuilor I.öwo. iuilIi eim^iu .Stern zurlickblickeud; vor ihm 

Hl; im Abschnitt AHNAIOE. 

Tetradrachmon von Miletos in lunieii. — Sammlung luihooC 
Vielleicht soll der Stern die Sonne oudeaten. Der Löwe iat dann als be- 

kaantea Smuiniqrmbol Attribut d«8 SontMugottes Apolkn. 

15. Bechtsliiu liL>((eudL'r hriillendpr L&we; dwObcir f. flieg«ld«r Adlw. 
Qt Vorderteil eines brQllenden L5wen r. 

Silbmtateir von Kypros. K. BibL Tnrin. 

14. LOW* tinm MIar niederwerfinid; im Absduttt VMb L 

AKANQION um ein TieigeteQtea Qaadist hemm; da« Oanae in einem 

Tertiefteu Quadrat 
Tetradrachmon (e«b. Gew.) von AkaatlMe io Makedonien. — Sunnhug 

'h- Lnynes. 

lüiii ulmiicheg, aber ültcn's jiu'piuraphi.sches StQck (Kat. des Brit. Muaeum.H 
Maoedon S. 1^ zeigt da^s Fell des L5wen mit Flecken gezeichnet; 
dab hier an keinen Leopard oder Panther zu denken i»t, beweist die 
lUfan« des Bnbtien*. Über gepardelte Löwen s. Keller, Tiere des klnss. 
Altert 154. 

t 

16. Löwe r., « iiH ii Stil l i .i iHrui!, welcher den Kofif etwas rflekwirta wsndst; 

im Abschuitt ÜNUAAA£TO. • 
H Avftdirift toid Qnadrate den Torigan IhnlieL 

'i'i'tradnichiui'ii usiiit. <>rw.) TOO AksnthoS. — Samiuluug Imhoiif. 
Die Gruppe den Liiwen mit dem Stimr ist aooh der ^pos zahlreicher Münzen 
der lyfciadien nnd kilikisehwi Dynasten, der SBoiBB von ByUos, dar 
taurisoben Chersonesos, nnd Beizeichen eines Tetiadr. Ton Synkna (Kai. 

dea Brit. Mus. 178, 214 Abb.). 
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16. ZJBmm 1, dueu r. so Boden liegenden Eber uifiillend. 
Bi Ymibeh geteilte! vertiefte« Quadrat 

Tetndnohiiioii Ton Aimothoa. — Purü. 
Die Eartens von LSwen in Bbkedooini wr Zeit det Xenea bemigt Heiodot 
soadrilcklich. 

17. Jugendlicher Kopf mit Lorhcfirkranz, r. 

LHwe Ober einem Xber, beide r. liegend; darüber a. Vertieftes Quadrat. 
UabestiiiiiDte phamieiaehe Draehm«. — Sunmlm^^ de Lojiiet, 

18. K<i[)f (1*T Atlii'iiu 1 ; hinter Uim i|>. 

Ijc YEAHTAW LSwe eben Hlneh niederwerfend. 

NofllM von Velis in Imkanien. — Samminnft Imhaof. 
Die nemfialie GtnpT"' thulct sich mil' MfinziMi «I-t Dyiiii-itcn von Kilikifn und 

Kition auf Kypros, b. Tafel 11 >]r. 34; ähnlich auf äilber von Panti- 

kapaion. 

19. Kopf der Aihena r. 

B: Zwei aicli ge^^euQber sitzeuile LSwen oder Tfemther, je eine der Vofldei^ 
latMii erhebend- Zwischen heidfri Duoquetra, und im Felde TA, 
Hemidrachme von Tloa? in Lykien. — >>ammlung Imhoof. 

Obpleich wir heidr siclier mliunliehe Tiere ohne Mühue dargestellt sehen, so 
sind damit doch widil Löwen gemeint. Keller, Tiere des kluaa. Altert. 38Ö. 

Andere Uwentjrpen : 
epcingaBd: Tafel IX Nr. 86, LyaiaiMhoa, L^keioa, Eysikoe «. ■. 

sich dnokend: V'elia. 

oitBODd: Lysimachia, Kitiiin auf Kyprus, Pessinus u. a. 
•Ueend. mit Speer im Bachen: Vennsia u. » 

Mehend, einen Speer aerbeUfeeiid: Kampanien, Amjrutas III, Perdikkaa lU, 

Kardia, Pantikapaion, Sardeis n. a. 
Frotomen und Köpfe des Lüucu, sehr Z4ihlreich. 
Doppelkopf von UOmv xaA Widder: K^sikoa. 
Hlnteitail einea atekenden LBwen: Rer. Nvm. 188S, 902, 7 tri«. 
Itßwenkopf mit Spocrspitzo itu Hachen: Herakleia Traclüniiv 
L&wenkopf, Waaaer apeiend: Terina, Himer», Pherai in Thessalien, 

Korinih n. a. 

aitsender Löwe hIh Brunnpnflp«r! Kurintli, Troizen. 

Löwe, mit Adlor auf dem Bücken: Kilikien, Kjpros. 

L5we, TOD Herakles erwflfgt: Tan», Haiiakleis in Ldkaiden, Sjnkm, 

Lykkeios, Mulloa, Tarsos «. a. 
Herakles auf dem erlegten LSwen altaend: Tana. 
Etaraklee anf einem schreitenden Löwen roIiend: Nikaiu, <>erme. 
•ultoohtatelieader L5we, im Kampfs mit dem PeraerkSnig: PhönieieB. 
■roa, dem LBwen etaen Dorn aaaalehemd! Serdike. 
CroB, auf dem Löwen roit«nd: 'Hirake iiiiii Makfildiiien. 
Sybele, aufdem Uwen rettend: HadrianopoUa in Thrake, K^zikoa, iieruie, 
' ffioNfMdü in Sjxien n. a. 
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^rMto itrlMiMB sw«l Uhraa, nhr Unfig. 

IJ}we mit Tympaoon: i^mynia, PessinuN u. u. 

•tdieude weibliche OotUMit anf liegendem Löwea: Philadelphia in Lydien. 
■teli«iide CtoMulfe Mif tfan BOekni von dni HknItMidw ItSwpnt Aifadoii 

fX. Z. V, 21). 

IfSwengeBpanne zu zwei, drei imd vier LDweu, für Kybele, Demeter, 
Helios u. a.: vondunlkfa «nf lydiaditt «nd plujgiMliai Mfiuai der 

Kaiserzeit 

Tieifeoliter mit LBwe uiid andereu Tieren iu der Arena: SymtaJa, Farn. 
LiTineia. 

Ulm Im aoAlwma: Perinthoa, Amaataru, Nikaia, Aigeai, SidoD, Alexandreia. 
Uva als Bdifldwslevaiig anf der Innenseite de* Bdiildes: Opus. 

LBwenfell als Attribut des Herakles, .selir liftufig, am Ann, um eleu llnls 
gekaOpft, aber den Kopf oder Racken, auf dem Sit» (TsftllX Nr. lÖ) u. s. w. 
LSwIb: aaiab Silberstater, Voideneite m TsftI XII Kr. lOj Ejnkot. 
Lttwin auf einem Itogaudein Wlddar atebaid (Lübdeiilnia]): Eorinlli. 

SO. PBBthar 1. auf einem TbnnJIaolL. 

9: Vertieftes, rierCudi geteiltes QuadraL 

ElektMiBStetor von Kjnk««. — Sammlung Dr. B. Weber in Londan. 

91. Jugaadlieher Koi^f mit Tr-ta^inF. r 

ft b «bem Liuieuquadrat Panther r., daa Fell mit Flecken gnrichiwt 
BlflktraomSiiM (Hdcte) too KleiaMien. — Saamlmig Imhoof. 

8& Jugendlicher Herakleskopf, mit dem Löwenfell liedeeki, 1. 

Sfe BALIAEßZ im Abschnitt. Jugonditchor Dionys*«, mit flem Tliyrsos- 
atab in der Rechten, in einem Zweigespann von Paatbem, 1. Im Felde Blitx. 
Drachme, aabealimmk; i. Imhool| Ifonuin graeqnea 460, 1. <— llmeatt 

Neajiel- 

23. AVT. K. M. lOV. <l)IAinnOC, Bruatbüd des Philippus Arabs r. 

|k ♦A. <NAA^A«efiN N€fiKOPfiN. WeibUeher nafher r., im Bs- 

griffe einen BkMn zu fre-ssen. 

BronaemBne» von Philadelphia iu Lydien. — Museum Kupenhagen. 

Andere Puttirtip«: 
Mhreitead: Kditoripai, Androe, AphndiBiaa, Pantaleon, Kanig in Indten, 

Gullinnus u. a. 
den Kopf surOokwendend: Xesos, Alexandreia. 
mit Palmawelg Im Bachen: Antiochoa VI. 
mit Ttgrxeoa: Kamponien, Farn. Cariaia. 
Baab vsnabnnd: Agyrinn. 

TOr eiBem Wolngtook-, AijathMkli s . KJinin iu Indien, 
vor dem WeinatookV ein Kind attncend: Ankyra in Ualatien. 
mit Sloajsoa auf dem BOoken: 
springend: Koikym, Rybrita. 

aotazeitend: Kallatis, Teion, Kyzikoa, Metbjrmna, Sihindos u. a. 
Uegead: Anuaiboei 
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dM INoiiiyHw: b«i fiwt allen Dantelliuigen dt« ttelicndai oder 

sitzeni!»'ii 'rnttps. 

als Zweigeopaim l'UrDiuiiyaoa: Kataua, Kyzikos, Tralleis, Aukyra in Cialatieii, 

Alwuidm» a. a. 
als Itw«ig«>iMim ftlr Dionjsos und Ariadne: Maionia. 
neben einer Siege Tor dem Dionysoa wagen: Laodikeia in Phrygieu. 
neben einer Btiie vor dem Wigan nit Apollon tuben Dionjao«: Eameneia» 
Tmlleiau 

■B «Inm AUW solIrtdMiid: Pmd, Tibia. 
von 9aa mit FüAon getretan: Badiianopolia in Thrake, Nlkaia. 

Xeion. 

1, all Lag« dei Dionyioa: EjbIkm. 

94. WeiUiehar Kopf mit BplMBdiHie r. 

Hnnd 1.; darühpr und danater ja «im Ki|g«l (swfi UannieielHiii); im 
Abachuitt Wieaei r. 

° BraKemteae yoa ScfMia in Binlicii. — Drit. Mvaeum. 

Einzig bekanntes BeispieL 

2ö. Kopf de» Kaisers Hadrian r. 

B HANO. L lA (Lihr U}. lobneomon r. 

BmutamUDzi' \<n\ FanoiMiliB m Ägjpptcn. — Sammlimg di Dametrio in 

Athen, Nr. »513. 

2& Tafel TI Nr. 49. 

K Der Demos L aaf einem StoMe ntaend, einer anftpringmidcii 3btH^ wenn 

nicht vielmehr L-ineiu jungen Panther aiaa SpiluM tum E^iiden lunhalland, 
in der geaenkten Linken Knäuel. 
Nomoa von Taraa in Kalabrieo. — Sammlnng Inboof. 

S. Kat. lies Brit. Musfiims 171, "^l. wo <lt>r Kiitze i"i<'r ili'Ui junpjeii Panther 
ein Vogel hingehalt«u wird; auf anderen Noiueu sieht mau das Tier hinter 
dem Stcdüe baranaeUeiehen, and «af «iaM IMtadracihmon tob Ragion 
unter dem Stuhle des Den]0!< mit >Mnem Bill apieleu. F. Lanormant, 
(irande Ori-ce I S. lOO erkennt m lieui Tiere eine Katze. 

Alle Milii/eii mit «lieser scheinbaren Katze gehören Taras und Region au 
und dem Ende des 5. Jahrhunderta v. Chr. Die *«ti«lnn« erscheint daher 
berechtigt, dafs um diese Zeit in UnteritAlien der erate Versuch gemacht 
•wurde, die in Nordafrika vorhandene gezähmte Katze auch in Europa ein- 
xnbllrgem, oder dab si« doch, wie Aä'en and Kamele, bisweilen ttbera 
Meer gebracht wurde. Man erinnere aieb, dafs im Anfange des 4. Jahr- 
hundertH v. ('hr. ALT'.'siluu;; lüiiiuiil ihm ^ '•r.'-uch muili*.''. ilu> Kamel im curi)- 
päiachen tihecbeuland einzubilrgeni. O ber diese Thatsoche haben wir nur 
eine einiiga bailln^e Naehricht in XenopboaB grienhiieber Oeaoiüdite. 

97. Kopf der Hera mit SIephanos, r. 

APPEIHN Wolf r Trwischon zwei Delphinen. 
Didrachmun vQii Argos in Argoliä. — Sammlung Imhoof. 
In MhiImW Stdhmg aaf Bnmaen von Segion. 
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38. Vorderteil «iues WolfM r. 

R Adler r. auf mneu Blits rtdund, unter «oem graben A; im Felde 

lEPIlNOZ. Vertiefte'S Qtiaiirat. 

iltMiiidnichm«! Tou Argos. — Sammlung Imhoof. 

29. Korakopf r. 

B KYSIKHNllN. Wblfln r., ein Junges im Maule wexs^hleppend- 
Bruuzriiinitzt' vtiti Kyzikiis in Mysien. — Ramiiilriiig ImhooC 

30. Kopf der Koma r.; hinten XXXX Villi. 

R Idüktlun adiintende WSUb; dvrBber RoAAA; im Alwdmitt P. SATRIE 

-NVS 

Denar Jer Fnm. ^^atriena. — Sammlung Imhoo£ 

Andere Wol&tfpen: 
▼oideirteilt des Wolfei, ao einem Knochen nigcnd, oder Uofter Wolftkopf: 

Ardielaos I. 

Wölfin, Komulas und Kcmu» säugend: häufig auf rümtscheii l'riiguugen 

und Mflnien der Kolonien, 
sitzender Wnlf. als Persdnifioutioii des Flusses Lykos: LacHÜkeia. 
springend, mit weiblicher Gottheit auf dem Backen: Aigai in Aiolis. 
Ji^ollna« an jeder Hand einen Wolf an den VwdeifÜhen haltend: Tanot. 

31. Wi iblielier Ko[A' mit Stephane r. 

APEI— PATAN. Eecbtehin liegander Moloeaerbond. 
Bronaamilnie der BfieinteD. — Fluia. 
Liegende Hmde: Syralraa, Argot Anphiloehikoii, Bpidaana. 

32. APPEI vor ilem Atheuakopfe 1.; hinler diesem TTi lm mit Srhweif I. 

ft Liolishui lliegender Pegaaos; darunter der Kopf eines Moloeaerhundaa 1. 
Silhenta,tor von Argos AmpliilodiilEaa. (B. InAont, die Mflnflen Akar- 
naniens, SV M;i ff.i !>! ff^ — Bammhing Imhoof. 
Diese Mliiizeu t>ind vuu ht>clist«m Interesse als authentische Abhildmigan dea 
echten antiken Moloeaers, der demnach keine.Hweg.« ein grober Windhmd 
war, wie Fitzinger memt, sondeni nelmdir eine Dogge, naoMniUck Nr. 82 
ist ansflchlaggebend. 

83. Jugendlich« Kopf 1. 

a APFEinN. Rechtshin ateheader Bnad, im Felde E und Kylix. 

Bnmsemanie von Aign Anphiloehikan. — MOnzkabinett Wien. 
Daa ist oAnbar aidtk uelnr «Sa» molosnache Baue. 

84k ApoUottkopf mit Lofbeericnn» 1. 
B «AMAI— Mn Hund r 

Drachme von Same auf Kephulli'iiiu- — Brit. iI\i.Heiim. 

35. Vorderteil eines Hundes 1., den Kopf zunU-kirendend ; hinter ihm Tbu&flaoh.. 
B Vertieftea vierfach geteiltes Quadrat. 

Elektronmflnze (Hekte) von Syaikoa. — Sammltug ImbooH 
Vorderteile: Segesta, Tanoi. 
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36. Stobeuder Stier L; darüber Helm. 

» AAA^Y. Sitmider Soad r.: dahinter Ahn. 

Bronrernnrae von Madytos in iUt Hirnk Chersonesos. — Samml. Tmhoof. 
Aluüich als Typus: Kydouia, Alexaudreiu u. a.; aU Beizeicben: MetapontioD, 

Ebmttu 

87. Wci>)licli<'r K<ipf mit Bin.In, 1. 

tt PA/VOPN\OS.. K. ci.tshiii Steheuder Htmd. 

Didrachmon von Paiioniif)» in Sicilien. — Sammlung Imlioot 

Ähnlich: Segesta (Tafel VIII Nr. 27 und 41) Eryx (Tafel VIII Nr. 31). Moty». 
Dieses und die fulgcudcu StQcke gebeii scliüne Bilder des grotMn stArken 
rieilisdicii WindhimdM; acute Benntm^ m Hindijagd leigk Nr. 89. 

88. £E<E£TA IIB Weiblicher Kupf r., mil Binde, Oluniig und Habbaad 

mit einem Lüweukopf als Schlafs. 

Bi Baad mit Habband r. am Boden aohnflfblnd. 

niilrutliru'iii von Se^;e8ta in Sicilien. — Sammlung IiulnHif 
Scbuütteiude Hunde: Nuceria, iSame, I'haistos u. a.; vor einer Muschel: Tyros 
(TaU Vm Nr. S&) 

89. Weiblieher Kopf mit Binde, r.; hinten EphenMp.tt 

9 BUd r. einen Ondikojtf benagend; darab<!r Icluiuer weiblicher Kopf r. 
Didradunon tou Moty» in SietUeo. — Saaunlnng Indioot 
40li Hnnd, den Kopf zurückwendend, 1. auf einem i'rlfirten Hasen stflipud. 

Vl EPVKI/VO/V. Linkshin sitzende Aphrodite, einen nackten Jüngling an 
aidi »eilend. 

Silbermnn^e von Errx in SioiUeo (Imhoof, Mannaies greeqnee 8. 17, 19). 

— Sammlung Imhoof. 

41. Weiblicber Kopf, mit Wefniaab tuid Tntiben bekiiut, r, 

n KYAflN. KmIhi''- M.ickt. '. ^telifiiil und den Bogen epaaaend; tor Qmi 
ein Hund, seineu Herrn freudig anbellend. 
Didradunon Ton Eydonia anf Kreta. — Moeeam Na^l Nr. 76901 

42. Kopf ihs jiiy;endlichen DionvMi-, 1 

Bi KYi^AN im Abschnitt Hündin L, ein Kind ^Kydon oder Zeus?) eiagend. 

Didnehmott von Kydoni» anf Kreta. — Sammlung de Luynee. 
Autluütisclies Hil 1 <1<>,s berühmten lovtiwdien Handea in gani TonflgUdnr 
naturgetreuer Darstellung. 

48. Bmatbild dee Mereor r., mit gieflflgeltem Hnt, Oewand und Stab Uber der 

Schulter: dahinter I. 
Qi C. MAMIL LIMETAN. Der Hand Ai^os, Udysseus wieder erkennend. 
Denar der Farn. II amOia. — Sammlung ImhooC 

44 BmstliiM il.-r Tvrlir r. 

Iji <t>i2KA£IlN. Hund einen Oslphln packend, r. 
Broniemflnie um Ffaolnia in lonien. — ftMimimig Inboot 

4fi. Jagendlicher Kopf r.. mit dem Fell eines LöwanlnpSH(?) bededct. 
B Linkshin springender Sptta; daranter M. 

BronsemUnze aus Etnuien. — Sammlung InüiooC 



10 



TM II. 



46. C /ESTI limter dem beliclmteu Kopfe der Koma; vorn X. 

Bi ROMA. Die Diotlrareii nditohin g«l«p|n«i«iMl; unter den Pftida ein 

mitsiiriiigoiuler Hund fSjiitz\ 
Denar der Fam. .\iite8tia. — .Sammlang Imhoof. 
Beide Mttaiaan, Nr. 45 und Nr. 46, zeigen dentlieh, daHs die Römer unsem 
8pitx bfsiirscn. Einen grieehisdfÜinddacbea Spito «ve viel älterer Zeit 
8. Tafel 11 Nr. 29. 

Andere Hmde^pett: 

als Begleiter von Reiter oder Pferd knniiiu-n Hiiiidp, voniehiuIiLli der Sjiitz, 
auf Miluzeu öfters vor: Alexandros 1 und Archelaos vou Makedonien, 
Meude (TdS»t II Nr. S9), Sermyle, HeioBem «. ». (Z. i Nnm. m 55} 

VI 23.' ; PpIIoHii. ir,- Tafel 29). 
drei Uiuide, das Artemiageapaim begleitend: Fam. Axia. 

el* Be gl e n e r dee JIcers (Paus): Meenta, Fandoeia, Scgeetn. 

tia Begleiter dea Talo«: IMinist^g. 

als Begleiter der Artemis sehr hüuii)(. 

als Begleiter dea Apollon z. B. Tafel IX Nr. 18. 

ale Begleiter dee AaldepiM: MagneU-u, Epidauroa. 

beiOend: Syrakn« (Imboof, Monnaies (rrec<iaea Tkfel 21). 

deu Straufs anbellend: Byzantion i Tafel V 1)2). 

•eUafend: Aes grave von Tuder und Hatria (Garmcci, Tafel 5ö, äß, 60, 61; 
Brit. Muaenni Kat. B. 82). 

einen Ebor jagend; T;iti'l I^ 15, 

eine Hindin packend: I'iakos in Sicilien, Tafel 11 Hr. 41. 
an einer Mnadul aehinUUnd: Tyroa (Ikld TIH Nr. 88> 
Vor<l<>ri«il, ▼an StMUtatt wuflebe» (SÄffaw): Lud Keoa; «dme Strahlen: 

Segesta. 

T"*"f— ^, mit Üb aaf dem Bflekan: Alewaidrai», Fanalina nmior. 

Talcl II. 

L Jngendlicber IHon^oekopf mit Ephen bdoinzt, r. 

Iji AAfi. Ka:jt!iiiius /,wi«i:ben Weintraube und r. scliri UctuJeni Fuch«. 

BronsemOnze vou Alojiekonneaos in der thrakischeu Chcraoueso«. — 
Mnaeam Klagen fdrt. 

Als Tyjius kommt der Fiichä auf einer iM;jz!i.rrii lii'kiiiintpii Ideiiien Rronzf»- 
münze der iiemlii luii Stallt vor, im Katalog des Athener Museums I 
Nr. liR)(i ulj|^eljildi't. Ein Alidruck dieses Stückes war wegen der SchlieCnuig 
des Kabinetts, inlol^c <lrs l i'kaiiiiteii Diebstahls, leider nicht erhiltUcb. 

2, Oiaaterlcatae Uber einer SUptaiamfimobt liegend oder schlafend. 
Et Negerkopf r. hl vertieflcni Quadrat. 

Hemidraehrann von Kyrene. — Sammlnng Imbin.f 
L. Maller, Num. de rAfrii^ue, SuppL S. 3 läDit die Wahl zwischen Fuchs, 
Schakal aad Fvattdun vaA verweiat ftr lelatena auf HeiQdotIV192 (fadMl). 
Wahrscheinlieh aber ist ea dk in dw Beiberri gawiHuiUdie *blasae Oinsteh> 
katie'. 
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3. LiukiiliLu schreitender B%r. 

( Delphin diagonal r. zwischen M — A. Vertieftes Quadrat- 

Hemidrachmon von Mutineia. — Paris und Sammlung Iiuhoof. 
Eue kleimn Uflnse Ton Mantineia bat ala Typus eben BSraokoitf. 

4. AVT. K. M. AVP. CEV. AAEXAN^POC. Kopf d« Sot. A]«niid«r mit 

Lorhperkran/. r. 

» ER. <PPON. BVZANTIfiN. liecbUhiu schreitender B&r. 
BronaemOnze tot Byzantion. — Wien. 

G. ApoUonkopf r. 

Bi KYPA. £i2. aflpliHmij r. ikneben fim«a«nde SprtncnuMia. 
Sübennflnie nm Eynoe. — Sanunlidig Inhoof. 

Auch auf uudereu MCliiZcn der Kyronaikc kommt dü Spiingmaiu m der Sagal 

nur als Hcizeichon vor. h. Tal'^'l VI Nr. "iö. 

C. Kopf des jugendUcheu Heraklfs, mit dem Löwenfell, r. 

Bt AAEHAN^tfH>Y. Zihü AetophovM L Ummend; Tor flun eine U$m xuA 
ein MonogmuB um £Y. 
Alezanderdraeiune. — firnnmlmig Imhoot 

7. Dsmeterkopf mit leiehtem Schleier r.; tot ihm AP. 

^ META. Ähro mit Blatt: nnf lotzterrm Vatis ! : darflW ^. 
Nomos von Metupoution. — Sammlwig Imhoof. 

8. Brnatbfld das birtigen Herakles 1., mit Eenh und LSmofiD Aber dar Sobnltw. 
9 Tl. Q. Reiu>r mit zwei Pferden L im Oalopp; am Boden MMw; in Felde 

L; im Abechnitt 0. S. 8. 
Denar der Farn. Quinetia. — Sammlung ImhooC 

maae: 

als BalMfadun: Lampeakus, ^'esoa. 

ala Atttllrat da« ApoUon Sminihena: Aleiandnia Troai. 

als Attribut der Aphrodite: Nagidos. 
als Contremarque: Alexandreia Troaa. 

9. Weiblicher Kopf rechtshin. 

lAAMM. Waaaerapitsmaus r. Aber einer IfuscheL 

Xrimns VDii Kvme in Kauipanicii. liril Milji'uui, 

10. A\AAS?3A/\. Maultierbiga mit Messaua als Wagenlenkehu, r.; im Abschnitt 

swei einander mgekebrte Delphina. 

m W0IVSA??3M. Rechtshin springender Hase; ilaninter Mfkfa L 
Tclratirachmon von Messaua. — Sammlung Imhoof. 

11. Derselbe Typus 1., mit den Helphinen im Ahschnitt. 

% A/VE££ANION im AI'>olaritt. Liukshiu «priugender Haae; fibor ihm 1. 

filmender Adlm; unter dem Haeeu Äbre mit awet Btätteni. 
Tetradraehmon Tom Heaaaii». — Sanunlnng ImbooJl 
Andere Hasentypen: 

s. Tafel VII Nr. 36 und 39; Tafel VUl Nr. 35. 

aufspringend: Populonia (?). 
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Taf«l II. 



■princend: Uegion, Krobon. 

von einem Hunde erlegt: Eryx (TalVl I Nr. 40). 
von Adlern seirfleiaoht: Akragae (Tafel IV Nr. 29), £lis. 
mm Ina an den HintorlMiMD Mug murtw I t i M i : Kysiko«. 
Haaenkopf] McMWliai 

Kftninchen : 

als Attribut der (tersouiticiertea HlipWlii»: rum. Mütiz«u des Hadrioii, z. B. 
TaSA n. Mr. 44 
18. Bdldinter bHrtig«>r Kopf des Axea 1.; daLiiiier Eickenzvreif;. 

^ Oadliimt«r Pferdekopf r.; am ilalsabschniti ROMANO auf einem tJtreifeu; 
dahinter Ihn. 
BgMMcb-lMmpMiiicher Noaioi. — Swamlaiig Imhoot 
Dm Pbrd iat wohl ein lUpiBioitint der Pferde, wia lia im mUn pmuHihai 
Eneg« in der tSmiielMit AnoM gebAitdiUeh wutD. 

IS. Kopf der D<'iu4»ter oder Kuia 1. zwiscln ii virr Delphinen. 

Pf«id«koi»f L; dahinter Dattelpalme; unten punische Autachrift 'am 
imclmiiaf d. h. Volk das Lagen. 
Siflalo-paaiaelMt TeAndnebuuMi. — tkamlimg IbImoE 

14. TAPAf. Tanis auf dein r>i'l]ihiii reitend, r.; darunter A. 

Qi Reclitshiu stehendes aufgezüumte« Pferd, welches von seinem Reiter he- 
kränzt wird; vor ihm ein aufgepflanxter Hermaeitab. 
Nomos von Taras. — Bammlung Imhoof. 
Uuteritali»ch-sicUiach« Rasse um 400 v. Chr. 

15. Bechtshin stehendes TtmA, von einem jugeudlicheo Reiter den Siegeaknun 

empfangen«]. Unter dem Leibe des Tieres kniet ein nackter Knabe nnd 

reinigt den Huf des angehobenen 1. Vorderfuiaeai vom (|>. 

TAPAC r. Taraa, mit Dreisaek vnA 8ebi1d bemflbet, aeitwSrta anf einam 

Delphin 1. sitzend: daninter P und Wellen. 
NomoK von Taraa. — Sammlung Imhoof. 

lü. Zeubkopf rechtshin. 

R «PIAIPPoY. Jugendlicher Boiler mit Palmzweig, rechtshin: duninter Stern. 

Tetradsachmon Philippe II von Makedonien. — '^"""■'■■"g Imhoof. 
Dia makedoniaehe, apecieU die pSomaebe Reitarri war berflbmL Nach tmeerer 
MOnae au adiliahea hatte aie Boaee von schwerem Sehlag. 

17. Gezäumter Fferdekopf mit StierilSnMnt, r. 
Tafel IV Nr. 6. 
Tetradraehmon dae Saleofcoa Nikator. — Sammlmg de Lnynee. 

Wahrscheinlich der Rnke]itui]ii.'; .Mexanders d. Hr., wie er sich in der Li>'riiili' 
gebildet hatte. Übrigens zeigen die Mflnaen des Seleukoa I und Aiitiovhus 1 
andi gdiiBnito Blefanten, wie flberhanpt bei den «raten aTnaehen KSmgeii 
und aneh bei Denirrnn'' Poliurkete« dos bdcamite ayriaehe Sjmbol des 
' Home* Kraft) su h hauÜg tindet 



TM. n. 



18 



18. Nackter B«iter, mit der Gei&el in der Beehten, MitwbU nif dem rechtshin 

galupjiieretulen Pferd sitzi'uil. 
Bi KEA. P. Zi^enbQck 1., aidi Tom Boden erhebend und den Kopf surttck- 
wnidend, ■. Tkbl HI Nr. 12. 
Silberatater von Kdenderu in Kilikien. — Sammlmig Imhoof. 

19. Kopf der Laiisa ron Tora, etvas I. gcuei|^. 

AAPKAI. Rt'chtshiii sclireitenite« Pferd mit ziirilckeewaniUem Kopf uud 
zum Boden hangender Leine. 
E>rachmo vi>ti Lariaa in Thesaalien. — Sammlung Imhoof. 

20. Ähnlicher Kopf. 

Vt <AAPIC>AlilN. Weidendfli 9tuA reehtdüa, den L Torderfbb eritoben. 

Drachme von Larisa. — Siimtnlung InilioDf. 
Auf einer andern Drachme sieht man die Leine des weidenden Ticre-s an ein 

Biiarachen g(>ljuudeu. 
Ein weidendes I'ferd auch auf Münzen der Cosetani, von Ciyrton, Phar- 

kadou, äkuluBsa (Prolome), PLeueo«, Alexondreia Troas, Neandreia, An- 

tioebM ni n. a. 

21. Weibliilu r Kopf liiikshin. 

ft ATPAnON. Uechtshin stehendes Pferd. 

HemidradunfMi tob Afaiax in Thewnlian. — Vwaia. * 
Di«' theRsalische Reiter« met me BlMenü daa BcUanateiiM die beate in 

Griechenland. 

22. Pferd r., den Kupf zurück und abwärts gebogen und den erhobenen rechten 

HintorfafB leckend. 

KOPPAAE. Thquetm l Perlqnadrwt ood Tertiefiea Quadrat 
Ljkiaehar Silbentilar. — Brit. Ifuaeom. 
Vgl. die Vanaate TtM Vn Nr. 84. 

23. Kopf der Larisa. mit Ähren Viekriinzt, von vom. 
Bt AAPICAIilN. Stute mit Füllen r. stehend. 

Dndune von Larim. — Rammlmig Imhoof. 

24. £YPAKOCIßN Kopf der Kon 1, mit Oetrddeblittem bdaimt md tod 

vier Delphinen umgeben. 
H Linkshm eilendes Vlergeepann, dessen Lenker von Nike bekrlnat wird. 
Im Abschnitt PaBopli« ait der Unterschrift ABAA. 
Dekadrachmon von I^Tnüras. — Sammlung Imhoof. 

Andere PfludetTpen: 
■. Tdel VI Nr. 5 und VIU Nr. 80. 

Stehende, schreitende, springende Pferde und Protomen mit und ohne Retter, 
Zwei-, Drei- und Vieigeipauie und PlMekSpft gebaren au den vei^ 
brritetaten Mflnztjpen des Altertania. In beranderer Mannigfaltigkeit 

( TM lii incu .sie auf den Prägungen von Tara«, Sicilien und Kurtbugu, 
Maroueia, Thesaalien, der makedoniachen Könige u. s. w., in all diesen 
Füllen anf blähende Pbrdeneht «tiaend. 
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Besonders licrv irziili(li''u siml etwa fülRi'jidp Darslollmigeii: 
Protoma eines spriugeudea Pferdes mit breitem Ourt: Kolophoo. 
Protom« mm PfcrJw, «am «town Prt» h T t e ra y r l atendt ümmmUmüm Stldte. 

• Kwui Pffirfloprotomen. rtfiilci-.i u.'U'ti Rik'ki-n: Olbia. Ppriiithos. Phönieien. 
Hinterteil eines stebeudeu l'terdes: anepigritphiticke MOuzeu cuboiBoluui 
Systems. 

Pfordofufs: \l -vani3i'"!'* von Pherai. 
State ihr FüUen säugend: Aiitiockos III. 
Pferd mit Hlrte: Alexnatlra» Tnas. 
weidende Pc wlp fted«; gr. Bronzen des Nenn, 
gesatteltes Pferd: Fans. Atia (Labienua). 

l'fertle der Dio«kuren, am BnmBOl getr&nkt: Fani. Pustumia. 
Pferde des Diomedee: Hadriuiopolu nnd Perinthos in Thrake, Hmkki« 
in Bithjoien, Alexuidreia a. a. 

Pferd mit Poseidon: I'ötiilairt, Knukos. 

Pferd mit Sreigaok: Krannon in Thestalien. 

Pfeid mU adilaii8«aalnralf xmA ArttaptoaWb: Niktia. 

Qnadriga als Helmzierat: Mcta|ti)utii>ii. AtLiMi, Ainiauen u. a. 

25. Schreiender britustiger Esel r.; vor ilim «-in Ptianzenuruameut 
Vt Ähnlich dem Ton Nr. 26, ohne Ring in der Mitte. 

Tetrobolon von Mende. — Sammlung Imhoof 
Dpr Espltypus 8t«'ht in Beziehung zu dem ausgelassenen Dionysoslmltus dieser 
wpiiiicichen Gegend. 

26. AVMM. Schreiender brOiiatiger Beel L} auf leinem Backen eine Xrftiw r., 

«ater den Sehtnois dee Sieb huikend. 

Tier vertiefte ilreit ckige Einschläge. 
Tetradrachmon von Mende in Makedonien. — Sammlang Imhoof. 
S7. AAiM Ähnlicher Typiis r. Im Hinteigrand Webutook mit Traube. 

Jfl Um l iü' ii Ring lierum vier vertieft*- Kiim hliigp in W indratihlenflUgplform. 
Tetradrachmon von Mende in Makedouieu. VgL Tafel V Nr. 24 — 
Sammlirag ImhooC 

88. Strirri.scitpr Esel r , von dem ihm BOT Seite stehenden Seilenos an den Obren 

riickwürt.* [gezogen. 
Ik Tafel V Nr. 23. 

Tetrobolon von Mende. — ftluseum Thom-aldseiL 

89. BKrtiger Dionysos 1. auf dem Rücken eines r. steheuJen Beels ruhend, in 

der Rechten den Kautliaro^ lialtend. Unter dem Esel an r. atdiendcr 

Spltn; vor ihm Xribe oder Babe r. anf einem Weinstock. 
R MENAAON. Weinetoek mit flnf Timiben. Testieftee Onwlnt. 

T< trivliachmnii von Mende in dar OhalkidikeL — Britisehee Monenm. 
Andere Eselstjpen: 

Protem« oder Zopf allmn; Mende. 

Kopf f;i!s Beizeichen^: Metaponlion. 

stehend (auf Thunfisch): Kyzikos. 

mil dmn reitenden Slonynoni Nakone in Sidlien. 

mit dem nur Seite edireitenden Balkww: SÜHidos in Lydien. 
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M. MmMeiUift tob Nike bebtint, r.; im Abaehnitt filUittar nil OUtVL 

ft MESSA/VlOA'. Rt'i'htshin sprlngemlcr Hase: ilnruntw Delphin K 

Tetradrachmon von Messaiia. — Sammlnng Imhoof. 
iholiehe TetndiBduiieB von Begion. 

31. A. PLAVTIVS AEO. CVR S C. K..[.f .ler KyWle r. 

St BACCHIVS IVOAEVS. Ba«chius r. koieeod, mit der Linken einbmil 
am Zügvl haltend, in der Beeilten cäHu Olsweig. 

Deuar der Farn. Plaiitia. — SLimmlnng Indioot 

Keller, T'ifTf lies klass- Altt rt. :> I 

Die auiiereu Tvpen des aräbibcheu Karnttls üiud ebenfalls uii» später Zeit: 
allein aWliend: Kyrenalk« unter LoUiua, Boetnu 

neben dm panoniSotartaB lAnMa: iSmiaehe und aaiatiKbe MOnnn des 

Kaisers Tniaa. 

32. AYTOKP. KAIC. NeP. TPAIANtü APICTb) C€B. r€PM. ^AK. Bnut- 

bilil !i ,,iser-^ uiit Lorliecrkniuz uiul 'iewaiui r. 
^HMAPX. tE. YRATO. üaktriscbe« Kamel 1. schreitend. 
Dnudune «ner unbaaKmmteii anbiachen Stadt — Brit Mnaeom mid 

Baiumluii}; Tmhoof. 

Uns zweihöckrige Kamel (C&melua boctrianusj tindet silL uoeli auf einigen 
bakfaHHBdiaeben ESnigaaiibiMn. TgL Kalkar, Tiam das Uaaa Altark 85. 

33. AVci.leuder Damhirsch r.; darilber «PAI/VO^ EAM ^BMA rdckir.ufig. 

Vi Drei vertiefte Vieredte, von deucu das mittlere länglich, die seitlichem 
qnadrat 

E!< Vtr ij!~:.it< r von Epbesos oder Halikamassosy — Brit. Huanm. 

Kellir, lu i-t' des klaaa. Altert. 79. Hol Anmerk. Iii. 

34. Baaltars a. h der Baal von Tarsos 1. sitzend, in der Hechten Ähre und Wein- 

traube haltend, die Linke avf das Seqiter stittandi Dabbter nnb»; 
unter dem Sitae Henkelkram. 
Bt Iittwa I. einem Daadilsatfh ins Oenick fidlend; darOber "nni; r. unten V. 

h'ilbeiJituter iles Satrapen MayaTn« in Tur.sDs. — Samtnluii;^ Inihnuf. 
Ähnlich auf MOuiieu der Könige von Jution auf Kypros. Keller, Tiere des 
klaas. Altert 76. Die Grappa bedeutet den Sieg dca Lichta flhar die 
I'inst. rnis, •]•■> <int' ii über das Böse. Der Löwe ist das Tier der SamiC^ 
der gedeckte DuuiUirsch bedeutet den nächtlichen ätemeuhimmeL 
3& Bicoe zwischen E— ^. 

B Damhirsch I., »ich vDni linilrn .'rheln'nil mit /uriick^rewaildtam Kopft. 

BrouzemOuze von Kphesos. — Sammlung Imhuuf. 
Der Dambiradi ist daa atdiende Attribnt der aphcdiehen Aitamia. KeDar, 
Tiei" lies klass. Altert. 7(5. 

3Ü. Biene zwischen E-O». (Tafel VII Nr. 21.) 

9t Vorderteil enies DauhiiadMa r, mit BurOakgewaiidtai Ka/ib. Dahinter 

Palme; vnr ihm ANTIAAKIAAf. 

Tetradrachniou tou Kphesos. — Sammlung ImhooC 
KaUar a. a. 0. 76. 
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Tafel II. 



37. ANTONINVS AV& PIVS P. P. TR. P. ÜnutbUd des Antoainus l'itu, 
mit Omraad, r. 

R COS. III. Di.uKi 1 '■t<^'1u-ii(1. mit <k-r Uechtm dM 6«w«ih einei ihr Eor 
Seite steheudeu Damhinobes eHaiuieiwi. 
BnmMnadaflkm dn Antonimu Pius. — Paria. 

88. Naakte l^bmüche Figur r. stehend , in der erhol leiien Hechten einen Zwaig 

haltenil, den 1. Arm vorstreckend; zu lieiden Seiten je ein Delphin. 

R Edolhirsch r. !>tehen<l: darunter A. 

jKgtooa vou Kaalonia. — Sammlung Imhoof. 
Ilmlidi TkM TI Nr. 6 md Vn Nr. 3S. Sen«r, Tiafa dca Uaaa. Alteirt. 88. 

SP. Tafel VT Nr. 6. 

& KAVAONIA. KecbtaUB apringender SdaUüiaata. 

Nonua tob Kaoloma. — Banünlwng ImhooC 
Kalkr, Tiaia dca Uaaa. Altart. 83. 

40. Brnstbild der Artemia TOB Toni, luii TormkNiw, Gawaad nad XBehar ttbar 

der r. Schulter. 

ABY. Binoliknli r., den Kopf nwflek nnd abwirta biegend. Daa Oanae 

von einem BiStterkraos umgeben. 
Bronzemttmte von Abydos. — Sommlaiig Imhoof. 
Ea wild «ina Damhindui gemeint aeiu. 

41. Kopf ainea jugendliili> n j.'i lirirnleu FluTsjrutti s mit Lorlieerkranz 1. Vor ihm 

aeeha Kugeln (Unzenzeichen) Ewi»cheu den Buchstaben der Au£achrift 
niAICIN. 

B Hund r. eine Hiraohkuli aiedanraffnd «md in dia Chug«! baifhand. 
Itechts im Felde Blatt 
Bromeinftnsa tob FSakos in BieUien. — Brib Haaenn. 

Indan Btaadk^pm: 

Btehend, sehr hSufi^,': PsnpluM, Cliersonesiis Tiiurike, Oorjfippia, Abdevaf 

Zeleia, Uargviia, 'l'^ilia, i.ykien, Amynttts tou Gulatieu u. 8. v. 
aWhairtI neben einer Palme: Epheaoa, Aradna. 
weidend: Mithmdates Eiipator, Ephesos. 
liegend: l'riapos, Prokonnesos, Selge u. 8. w. 

Protomen', «''lir liriuflji. 

Hlraohkopf: Lag«, Pevphi«, Demetrioi I Ton Syrien, Arsakiden; s. Tafel I 
Nr. 39; TV Nr. 8» 

Hirsclikuli iil'- Akroxtolion: Elaius. 

Hirschkuh am Kyton: Ainos (Tafel Ul Nr. u. a. 

Hiiadijaga am Haimoa, Aigaioa: Nifcopolia, Kataania. 

von einem LÖwon niodorgoworfen: Velia. s. Tafel I Nr. l'^. 

als Attribut der Artemis, einzeln oder zu zweien, sehr häufig, besonders 

aeh&n auf Hflnsen Ton Abdna, Eakarpeia u. a. w. 
von Artemia gejagt: häufig. 

vou ihr am Geweih erfafat: Abydos, Koloiuai, Denar der Fam. llostilia. 
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TOD AituBto u Am VoiditifaiMB «ftftit: AkiMidr ei» (Biklriiu). 
Tou ihr uiodorgMnite: ChenaoMM Tanr., Sphooi, Stntaiiikaft, Hmro* 
polis u. s. w. 

mit Artniila wOm BaltHta: Hytikne, Ephesos, Medtinon der Fauttia* hin. 

nl* Guspann clor Artomi«: Mytik-in'. Ejihosoä, ri'im. Deuare. 
▼ou Herakles niedergeworfen: Uadrianopolis Thrak., Perinthos, Niku% 
Oemw, Petfsnon. 

BICMIIkklllt, Vorderteil: Ps();i)iiu. 

Bünokkolk, ein Kind lilugend: Kapj«. Tegea, Damaskos. 
TTIi nnliluli, nrtian IfaraMnii iiinl Tolophoa: (iorme, Pergamou, Tarsos u. s.w. 
HlrsoIikanH von 9»» Ml den VorderfOfavu gehalten: Kraicia in Hjma. 
dM Vdl (N«brii), Attribut dn Diomyaos, Pan u. •. w., häufig. 

Tafel m. 

1. IAJMA8 Tor dem lifkr-in/ten Kopf des Zeus Aniraon r, 
Q: WOI Gaaello 1. vor einem Silphium liegend. 

SiUMntater von BhIm. — Mnsrani in Pknna. 

2. Silphiuiu: 1. lianeben eine Frucht der Pflanze. 

Qe OeaeUe 1. vor einem Silphium stehend; Ober dem Tiere eine Silphium' 
fkveht; dantotor K. 
Tetradraehnum tch Kyniw. — Paria. 
8. Silphium. 

a <E?>— V. OaadtMitali und Delplun in «iurai mtieftm Qnadtat. 
Drachme tob EueqMria. — Sammlang L de Hinch. 

4 ECPEPI . . . Jngendlicber gaUtenter Kopf dea Flnbgottaa Lathon mit 

Tiinie. r. 

IV TIMArni'A. OaBelle r. vor einem Silpliium 8taiiand| twiaehan dm 
Flilaen du Tieres eine kleinere SUpbiumpiianze. 
DidiaiehnoB von Bnaaperii. — flammlnng de Luynea. 

& KVP— ANA. Kopf dea Zern Aumon mit Binda, v<m von. 

^ API£TO/\AH_^EO£ OaaaUa, an einam Silphinm anfrtduod and deMen 

oberste SprussL'u ahfresseud. 
SObantatar von Eynme. — Kariamhe. 

6>. Widderkopf linkshin: durunter Delphin 1. 

AAA Btigenkopf Ton vom swiachen zwei Dalphlnan; im Felde 1. DreifuJk 
HMhamioboliaD tod DalphoL — Sammimig lahoot 

7. StofeabMk r., ridi mit sarüekgawandtem Kopfe vom Bodan eilieband; aber 

ihm 0. 

H Vertiaft«« Quadrat, in vier Teile getaUt 

Sübeiatater tob Aigm in MaknÄmieB. — flammlnng Iniboot 

8. Hannaskopf mit Petaso» vun Yoni. 

Qt AINION. Zlagenbook r. stehend; vor ihm ein Uytou. Vertieftes Quadrat 
Tatradraelunon von Ainoi in Thiaka^ — Sammlung Imhoof. 
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9. ^^OIA)ia^MH. Nackter .Ifingrlin»; mit TIeroMitftb vod TNo^MMluaMtad, 

I. auf einem springenJeu Ziegenbocko. 
Bc Liiikshiii :iu'U''iiik' Nike, in der Rechten < n A| L.lastoii Imltcod. 
Triobolou vuu lliuiera iu Sieüien. — Kummlnng Imhool 

10. Weiblicher Kopf r, du Bamc mk einer aidi mehrfach kmnendcii Binde 

nmwundeu. 
S ANA2IK. PAPI. Ziegenbook r. 

Di'jtcicbmon von Paros. — firit MiueaiiL 

11. Zeiukoff link »hin. 

4>AP1AN. StosniiMOik 1. vor «iMr r. emporgeriehteten »wliUiige. 
Bnuuanlliiie der dilmitiicheii Ineel Phsroe. — fiamiiiliiiig Imhoof. 

12. Talel II Nr. 1- 

KEA. P. Ziege&liook 1., sich ntit surackgewandtem Kopfe vom Dodeu 

SÜIiitnIiUlt VDt! K'f'lcnitcris in Kilikion. — ^fwwlflllg Iinhoof. 

Die Ziegenzucht in KilikiPii war lifiiniitfiui. 

13. 6u. Fo. TÖ. pui in kyprischer tichrift. Bärtiger Kopf des Herakles r., mit 

dem Lftvenfell bedeckt. 
1^ Ba. cTi. Xt. Tuj. c. Eu. Hi'Lhtshin liageiider StaUboifk oder zahmer Ziegei^ 

bock; darüber Getreidekorn. 
Siiberstater des Königs Euagoras I. — Mnaeam Florauc, 
Ober StebUkke in Kypme s. S«U«r, Tiere des Uaat. Altert. 887, Ann. 62. 

U. AV KAI AA AVP KOMAAO^OC Bnutbüd dce Commodui mit Lorbeer» 

kränz und Gewandung, r. 

KVZIKHNfiN NeOK<OPnN>. Rechtshin sitzender Hirte, eine cieh 
muchunfndr Ziege melkend; swischen den HinterfaeineD denelben dM 
Uflehgenifs. im Uiutergruude Baum, 
unmentuue tob Kytiko«. — ftmrnibmg LSblieeke. 

15. Kup: iliT A::-':i.ls V- 

Vl AM<t>IPÜ-AITXlN. Zwei aufrecht stehende, sich mit den Uönm 
stobende nagen. Im Felde gwet Hbaogramme. 

RronzemiUize von .\m|ihipolia. — Sammlung Imhoof. 
Dieselbe Darstellung auch auf BronnmOnzen von Theualonike, äagalassos 
nnd Ankyra (Phrygien). 

1«. EAY-PloN. Kopf einer kietMiea Bega (Ftoeng) r. 

( Tafel VII Nr. IG. 

Drachme vuii Eljros. — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich auf Mflnzen von HyrtaJdna und Lisia; auf solchen von PraitOl und 

Priansiou der Vorderteil einer kretistheu Ziege, und auf Didiaehmen von 

Tylisos der Ziegenkopf aJs .\ttriliut des Apollon. 
Naschend, vor einem Büumcheu, Tafel X Nr. 38. 
Keller, Tien des klass. Altert 38. 39. 
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17. YPTAKIlQlfiN. Dsnelbe Tnma r.; dahinter PÜriltpitee. 

S Bione. 

Drachme von llvrtukiiia. — Museum Hunter. 
1& CN. PLANaVa AEO. CVR. 8. C. Kopf der Diana PlaiMkiui nit PetMOt r, 

Xr«tl«chp Ztf^eo i faseng'! r.; ilaln'-itr-i- Il."_'eti 'inJ Köehw. 
Douar tltr i um. Plaucia. ■- >iimtulmig liuliuof. 
19« Phiinicische Galeere mit Mast mul Segeln 1. ü'mt Wellen. 

Der Peraerkönig als Bogonschatze r. stehend und scliieliicuil. vor ihm Kopf 
eines Faaeng r. (vertieft geprägt): hinter ihm bärti^i-i Kupf i. (ebenfoOe 
Tertieft). 

Hemiatater (Silber) von Sidou. — Sammlnng Imhooi 
Vgl Keller, Tiere de« kitse. Altert 47. 8. anoh die D«ppe1stater tob l^oii 

mit dem liegetulon WiMziegeuljuck oder «lesseu Kopf, v(^r:irft geprägt, 
s. B. Uead, Coiuag« of Lydia oud Persi» ll:i7T, pl. II 1 — G, und eine kleine 
Sübermflnie ron BjUoe bei Imhoof, Hoim. grecqaee B. 440, 9. 
90l Persistier Bi.igcnscli'Uze r. 

^ Nauie des Ariaratbes? in aramäiackter Cjcbrifi. Paaenf r. stehend. 

BronzemOnze des Ananthe* I? Tom KippadoldeiL — Saatmlaiig Imlioof. 
Andere Ziegentypen: 

Aulaer der stehenden und der sich vom Boden erhebenden, meist rackwärto 
Micheiidm Ziege Bind StotoBm and XBpAi nngameia Terbreitete lypea; 
Utam 

■taheod, mit Qwt taa den Leib: TbeMaloiiike. 

liegend: TluTuiai iu Sicilicu, Aigeai iu Kilikion. 

swei, aebeneioaiKieir Uepod: Bottiails, Edessa und Philippos V Toa Hein- 
donien. 

liegend, auf Postament: Pvins. 

Toa einem B&tunohen die Sohosae abfroaaond (Paseng): Elyros (Tafel X 

Nr. 38), AoUndm (Tafid IX Nr. 17). 
von einem Oetor niedergeworfen (Wildztege?)} ByUoa (Tafel Y Nr. 14) 
als Opfertier: i^ni. Br. des Domitiauus. 

aelMtt dem annMaalaOhWH ApOllon (Wildziege'?): Laki'daimuu. 

neben Zena, A inalttalat Kreta (Pweng), Aigeai, Laodikeia, Synnada, 

Sidou u. a. 

ein Götterkind saugend: Aigion, BpidMtVO« (TaStl IX Nf. 2). 
mit ^taiodtte Paademoa: Elii. 

mit Atr» oder Oenlos tia BeMer: Farn. Oomelia, Fonteia. 

TOn Pan an den Hömom Repackt: Akni.sos. 
Ztegengeapann der Inno Oapiotlna: Farn. Kenia, 
neben PanOier, ala Dioojsoegetipann, a. Flaatlier. 
ziogonfeil als Kr.yf] rkuiig der Inno: Rom, Nikomedeia. 
SteinlMOk im Zodlaoua a. Lüwe. 
n. Widder r., eieh nmschiwiend und tob Boden edieband. 

n Vonli rli il eines an^dlnmten and gegOrteten Piatdea r. in tSum ter- 
tieften (Quadrat. 

Unbeatimmte nakedonisehe Henudiaehme. — Saaunlang Imhoot 
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22. Zetiskojif reehtsliiii. 

n TONNE — UN. RcchUhiu slLlituilur Widder. 

BwiBwiiHflim« TOB Goniio» m TluMaUen. — Hflnehoi. 

28. WMdnkopf r.; danniter BUm mit Inger Sehwuabdw L 
9t LftwMikopf 1., TttticA gtprtgk 

Ekktrraliekte m TUaamen. — Snunhug Imhoof. 

24 ^AA<^IKOM ZweiWlMnk»pfB;darflWswM«nnularii^elnliTtoIM^^ 

t^YuK&cL L'<'t''ilt4-s vcrtirit.vi (juadrut mit je einen Ddpliin iD jedcir Abtnluag. 

Tetni«irn<hmciii von l>>'l]ihfii- — Berlin. 

25. Eu. Fä(v). ec. o. f iu ky^imclier Schrift Linkslün liegender Widdor. 
Q: Bo. <n Xo. in IqrpriMlier SAiift. Widdrafcopf Kakdik; daUater I. 

Silb«i«tet«r des Euaatiiet, ESnige tob Salamu. — Wmd. 

26. K. Widderkopf mit Ha1t>, r. 
9 KPA. Widdarftars r. 

ObolM der Knurier anf lephaneDW. — Samnlnng Imhoof. 

Andere Wlddartnn: 

liegend und den Kopf zurückwendend: KvzikoB, Klazomeuai. 
Protomon: i^oiuotkruke, Ivraiuoi, i'heneos, Kyukos, Klazomenai u. a. 
al« Opfertier: Gela, Syrakua (mben Lankaapb), Kjniko^ Abjfdoa, iSo. 

Br. des Oomitiaana o, a. 
Beben bna: Kjiene. 
neben Apotton: Alubaiulu. 

nebea Hannee: Mamertiuoi, Korinth, Patrai, Peigamon o. a. 
ym Htamee getragen: Tana^^ra, Aiffnia. 

mit Hermes als Reiter: Knllatis, l'liil;pii(j|.oli.s. 

mit Fturlzoe: Halos in Thessalien, Lampsakos (tiold und Bronze). 

wkat der LSwla dea Lafadanknuila: Koriath. 

Im SedlaoQs 8. Löwe. 

Lhub, von einem Adler Berriasen: Akrugaa, Elis i^Tofel IV Nr. 3ü u. 37). 
Widderkopf, TOB einem Löwen benagt: Velia (Tafel I Nr. 9j. 
Wldderkopf vor einer Kilhe: Laoa (Tafel Y Nr. 25). 

27. 0PPH3KI0\A. NadrterUrtigerllttmniHHitt «ad sw« Speeren^ r-twiadm 

swel Stieren. 

Q: Vierfach getfiltes vertieftes Quadrat. 

Oktadrachmon der Orreskioi in Makedonien. — Brit. Museum. 
Die Stiere sind ohne Zweiftl .Autrriuder; der Muim i^t durch seine awei 

Speere al.H .Jäger gekennzeichnet. Cber das N orkomoMB dea WiCMBt iu 

Make<louieu s. Keller, Tit-rc dcis klaes. Altert. Ö3ff. 

28. VM im Abschnitt Linkshin stehender Bdan^ den Kopf sorückveodend. 

R Derselbe Typus r., vertieft. 

TctrolKjl in von Sybaris. — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich auf MOnzen tob Siria, Thurioi, Aineia, Gor^rnft o. •. w. 
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21>. Kopf der Atheua r.j Ülkrauz am Helm. Kechts oben Y. 

60YPIll<N>. ttter, mit leieht gcwnktoni Kopf«, L aduritaid; tm HiatetteO 

der Bnchstalio A. Im Ah'clinitt Fisch 1. 
Nomos von Thurioi. ~ Sammlung Imhoof. 
BurhstuliPii, Monogramme iin<l Symbol« kommen in älterer Zeit aieinlieh häufig 
anf dem Kreuz von Itimli'ni und Pferden vor; s. Imhoof. Moim. gncqUiU 8. 7. 

80. Kopf der Athen* r.; der Uelm mit der Skylla geschmackt. 
Dt 0OYPU2N. Stobfndar atinr r.; in Abochnitt Vtedi r. 
Nomot TOD Thnnoi. — Sainiiihnig ImhooC 

31. POIEI. Poseidon uaekt r. itebeod vad den Dranok ichwiiigeiid; tot fluni 

Thjmiateriou. 

POCEI^A. CttiMr, gntnMea Kopln, L stehend. 

i1>ij1i,ii voll l'iisi'iilimi:i. — Sammlang Imhoof. 

32. Bärtiger Uerakleü mit Keule und Bogen, r. stehend; im Feld« L das Löwenfell, 

* r. ein Getreidekom. 

& >AO>llTAAIAD. Stior, mit gebundenen Fflbeu, 1. weidend. 

DidrachmoD Ton i'baiatos auf Kreta. — Sammlung Imhoof. 
Auf anderen Exemplaren hat der Stier nicht nur gefesselte Pllbe, aoadsiRl 

or ist iKidi durch uii ihr Nii-i.- Ijiffstiijtcii Strick au einen Bavtn 

idessfMi ^tt'llp (liT Kr.iiiz d<T Eiiil'a.M.'imii; vi rtriU ^ iiclxiinleii. 

33. Linkshiu Mtehi-iKlrr Stier; darüber die äouueuscbcibe mit Flügeln und Feder^ 

Schwanz; vorn ein H«nlt«lhT«n» nnd im Abaduntt Falmette. 
Tafel V Nr. 13. 

BUberstater des Staaaadnis, KSnigs von Papbo«. — Sammlung L. de Hirsch. 

34. Ii&wenkopifell Ton vom. 

a £A. HrHSIANAl und Monogramm. Vordeitnl ebea flttauM« mit Hals- 
band r.; dahinter Ölsweig. 
Tetndndimon nm SomosL — Sammlnwg Imhoo£ 

86. Vorderteil eines lie^ieiul. n Stieres 1., mit zura«lq|«waiidtem KopfS»; darflbor PE. 
ft Vierfach geteiltes vertieftee (Quadrat 

T«tirobolon Ton Akanthoa in Hakedonien. — Sammlmig Imhoof. 

96. Nackter Tkeasalier, mit fliegcodem Petasos und Chlamj«, 1. im Sprunge 
einen Stier an den Uöniem packend, um das Tier zu Boden zu drOekea. 
H AAPICAIA. Gezäumtes Pferd r. spri)^;end. Vertieftes Quadrat. 

Draclun>. von Larisa. — Sammlung Imhoof. 
Di« Darstellung geht anf di« TauponoMiiRa, vgl. Keller, Tiere des klaas. 
Altert 6». 

87. Knh r., ihr Kalb säugend; darBber Stern. 

B K — O — P lind Liii!/» ns]iit/.i' lim ein verziertes Quadrat heram. 
Silbergtater von kurk^ra. — Sammlung Imhoof. 

Ebenso auf Manzen vou Apollonia nnd Djrrachion; ähnlich auf einem Elektron- 
statcr, Mflnzen von Karystos nnd unbestimmten Ton Makedonien und Klein- 
asieu (Imlioof, Monuaies grecqnes Ü. 1Q2— 104), lykisehen, kilikisehen u. s. w. 
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38. Kah r., ilireu erhobeneu r. IIiuu•r^uf^ beleckeud; daruuU'r f. 
ft Tafel Vin Nr. 20. 

Didnchmoa Ton fintria Mif Euboia. — fiammlimg Waber in HAmi>ni-g. 
Vagi. TM V Nr. 27. 
Ebouo «vf Wbaa. TOn DOona in dar Chalkidike. 

Sfi niirtii;or Hpra!il(^skoi>f r.. mit dem L<'iWonfcll licdockt. 
ÜL KAPY. Linkshin iiegemle Kuh; ilaruuter Keule. 

Halber Goldatater vou Karvstos auf Euboia. — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich auf Münzen vou Krclria. E-.il)i)iii hatt»" von spiner bUlheii'lon Rind- 
Tiehzucbt deu 2sameu, daher auch als Waiipeutier besouder« das Umd 
Miabi war. 

40. Aiifs]iriiiu'''l!'!''r <;ri'if 1. 

K MA3A>t. Stierkopf 1. Vertieftes Quadrat, 

Hamidiaduna von Abdara. — Sammlnag IiiiIioo£ 

41. Weiblicher Kopf r 

l\ EY. Stierkopf mit Tiinien r. 

DnduDe toh Buboia (Brelris)i — Brii Mnaenm. 

42. stiorkopf von Toiii; «B Horn abwirta gabogan. 

Sc AA. 

Bronemfliue Ton Lappa anf Kreta. — Sammlung Imhoof. 
Hit der gleiehen Hftmeirgealaltwig enelwint der 8<i«r vor Eon^ auf 
DidiBchmeii von Phaiatoe. 

45. OEJI^E. Mar- oder Xahkopr mit Hab r. 

R Hippokami) r. (Tafel XI Nr ül'i. 

Silbermttnze einer unbestimmten Stadt Etruhena. — Brit. Museum. 
44. DIVI IVU F. Kopf det Octavianw r. 

^ Q. VOCONIVS VITVLVS. Linkshiu stehend. s Kalb. 
Aniaoa der Fam. Voconia. — Sammlung Imhoof. 

46. LBwenkopf von Tom. 

R MESSEA/IOM SUbakopT L 

Tetradraclunon tob Haeaana. — Sammlnng Imbool 
jÜinlieh anf Mtfnaen von Region. 

46. Bawaffnet<>r Reiter im (>alo|)|) f.; darunter Honogramm. 

MAHN. KA£AP;a}£. ätolaender lata r.; dahinter Ihre. Daa Gaue 
von «ineu Miaaderkreise umgeben. 

l!:ill>ritnter von Ma^iesia in lonieOt — Banuilliing Imboo£ 
Keller, Tiere des klasa. Altert. 69. 

47. Bewaffiieter Reiter im Schritt r. 

R MArN. AKPIflOC. Rechtshin stehender Zebu, 
Brouzemttnze von Uagnesia. — Sammlnng Imhoof. 

48. Tafel IV Nr. 7. 

R 'Maharag'aaa Apaledataaa tndataaa' in iii£aeher Scihrifk Baehtehin 
stellender Sabo. 

Yieiecik^ Dradime daa Apollodotoa, KBiiiga in Lidian. — SanmLIaibiH^ 
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Andere Riadertypen: 

• Wk der atehcnde und der slofeende Stier gehören aoeh WtaikBpd» md 

Frotomen 7.\\ den hüufijipn Darüti-llungen auf Mflnzeii: 
•tehend, s. auch die röui. Ku|>ferbarren, i. B. Garrucci, Tafel XX. 
springend: Solinus, Tiaillia 
tMiMBd: Thurioi. 

Uagmid: Gortyna o. a.| Uegeader Btflin: Antioeheia in Karien u. a. 

■ich vom Bodon eiiialNnd: Omaktoi und andere thnko-Budtedoniidie 

Völker, Lykien. 
■e h w ü nmand! Babba in Manretamen. 

mit (lern Hiiitcri'urs .^Irh am Kopf kratzend: (iortyiia. 

Bich einer Steetafllege orwolirend: Uorcyua (Tafel VII lir. 31). 

vor Aiüäepkmt Parion. 

liogond, mit stobender Artemi» auf J>'iii R''i<kri;: Kreta. 
Bprinfiend, mit reitender Artemia: Hudrianopi»!)» in 'I'hrike, Aoiphipolis, 
Makedonia prote. 

aalt Europa: Byzautiou, Kuosos, Oottjoa, Fhaiatoa, KjraüuM, SidoD; Denar 

der Farn. Valeria V uml Vulieia. 
atlaqgaapann am Miige: Terschied. Kolonien, Alatandrela in Igyptan; in 

Kremna, UaUoa n. a. aobvcxVOBna. 
Sttergeapann an emem Wacen mit TnllMti tlirBiH>>aiak«don. Völker. 
Stterceapann mit Artemia oder Bondis, hiar maitt Batafliiipannat Nikaia^ 

Teion, Ülba, Tanos, Uastaura n. ■. w, 
nM rtnhanfla oder Uaganda flHara m beiden Seitoi «iaer OoMItotkt 

Skepna, Tataoa, Thjateiva, Antioehaa XII, Roaoa, Hianiiolia, Dion, 

NeapdiB in Samaria. 
alt Optetiev: Sjndma, Feifanu», Njw, Enmeneia n. a. ««} lOm. Broman 

des Caligiila, Donitian, Med. t. AnUmtnus Pias n. a. w.; s. TsftI IV 

Nr. 2ä 

ak OpHsrOsr, anffcaMIngt an «inan Ba«m, vor der Athsna Diaa: lUon. 
anf einem Postament: Selinas. 

Toti Hemkles bekämpft: Selinus, Bolus, Deultum, Hadrioiiopolis, IV-riiithos, 

Sauromaies, Sagalassos, Sardcis (Zebul, AmorioD u. s. w. 
TOS einem LSwen nladarfeswoifm: Akanthos (Tafel I Nr. 14 o. 15). 
mit dem HSmem die WVIUb dnxflhbdbread: BuBde^genoMcnkrieg. 
iler Farnesincbe Stior: 'I'hyateira, Akra-so!«, Gontoiniaten. 
Stier im Zodiaoas a. Löwe im Zodiacus. 
flitorftib ala MdldMiekan; Larin in üiaanlieii. 

Kuhhuf: Eretria. 
Kalb: Kyzikos. 

XattMkosfi Mytalene, Pergamon. 

8W«1 »Inaiidair ■nfakaluta XtfbafciBpfl»: Leaboa, Paiganum. 
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Tafel IV. 

1. IlPirtiger Herakleskopf ini' T r i Ii.m rl. rr>ii7 1.: filier tlpr r. Ppliultcr Keiil<>. 

Jji KtH'lituhiu schreitciiiU'i- afrikauiMher ülefant; auf aeiuem Kücken Koruak 
mit Mantel und Treibstachel. 

His|>ftiio-kttrlha>fi«Llic f^ilbi'rmdnze. — Paris. 

2. Bartloser mäuuhclier Kopf mit Lorbeerkranz L 

ft Becihtdim MbciteBdcr uMtaMtoahwr aMMiti im Abtehaitt K. 
Htspnno-knrthau'isehe SUbenDOme. — Sunznlang ImhooC 
8» Negerkopf rechtshiu. 

H AMkmalaiib» BMIhM t., mit cimr Olock« am HbIm; swisohai den Bcumh 
Hxmäuebd. 

Stmriaelie Kupfermünze. — bammlung Imhoof. 

4 Jngeodlielicr Kopf mit Petawi« 1. 

R Afrikanischer Elefant r. mit ii!iji,'urt^'t. r Docki.» und Turm; iui Abschnitt - • 
italische Silbermttnze s. Imhoof, Mounaies grecqaes ä. 459 und 4GU. — 
Sammlung Inhoo£ 

& DIVO AVGVSTO S. P Q R Aogothu auf . in. m Wag.n sitzend, weleher 
von vier afrikaniMlien SlefaataB nit ihren Führern gezogen wird, 
ft Tl. CAESAR OlVI AVB. F. AV8V8T. P. M. TR. POT. XXXIIX und 

im Felde S. C. 

Gr. Br. des Tibehns vom Jahre 36 u. Chr. — ."^ammlung Imhoof. 

6. Tafel D Nr. 17. 

H BAEIAEAE EEAEYKoY. JuOkMm Blalkwk r.; im Fdde Stem md 

Auker. 

TtotndnMhnan dei SdenlLos Kikator. — Sammlimg de Lajnea. 

7. BAZlAE^iZ AHoAAoAoToY ZfiTHPoE. bdlMA« Bütet mit Gut 

T.; darunter KP ia Idgatar. 
Hl Tafel lU Nr. 48. 

Drachme de« Apo!lodut<is, Knniirs in Itiiürii Sammlimg Inihoof. 

Andere Tjpeu ainkauischer und iudtacher Eleianten: 
■oliniMDd oder eleliema, alHkaalaabot Aea grave (Damm), Atella, Kapja, 

Paestum, Älexaodreia, mauretanische Könige, römische Rppublik und 
Kaiser (Caesar, Vespasiau, Titus, Philippus) u. s. w.; Indische mit und 
ohne Komuk: Seleukidea, AmÜden, Baktro-lndiar, Pfnoa, Apaneia 

in Syrien, Nikaia, Tarsos u. 9. w. 
mit Faokel im Büaael: Antiochos VI. 

Quadriga und Blga: I'tolemaios Soter, Alexamlrcia, rümische Hc]>ublik a.>.W. 
ftnadrlga mit gehamten aaftatan: Seleukos I und Antiodioft 1. 
VMtome: baktnHiidiscb» Khiige. 

Kopf: Seleoldden, baUn^iadiadu KBidga, Goir^yBa, Kmaoa, i3miidie 

Bepufalik. 

■efkntanfUl als Kepfbedecknog Aleundera, der AfiÜm, Libya n. a. w.; 

Ptolcmaier, .Si-Ii iikldeu, buktro-iudiathe KBaiga, i^alÜMiklea von Syrakna, 
Älexaodreia, rümische liepublik. 
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8. Afnkanischps HMbom I. 

R IMP. DOMIT. AV6. GERM. Im Felde 8. C. 

BronzetnOiue dn Domiiianui. — SammluDg ImhooC 
Alinlicli luif alexKodrinisclieii Hllnzen desselben Ksisers. 

9. Kojit' 1. - A;|i)1c.s mit Peta.so.-i r. 

IjL AITi2AAN. £ber r.; darunter <t> und im Abschnitt Lauzenspitze und 
AP in H onogniDiii. 

Draclinif iUt Aititlcr — !>aniniliiii<: Tmliouf. 

10. MAOVAAA/AI . . . über r., mit dem reclit«u ^'orderfub den KUsael reibend, 
a MA0V/VWAI— 0£. "Kofi der Athen« t. FeileninKdnt nnd mlieftei 

ViiTi'ck. 

Uidraihmou von Mctkyuiua auf Lesbos. — Wien. 
ÄhiiliL'li uiif Kkischcn Silbentetcien. 

11. (D—O. Stierkopf T<m toih. 

9i Tordertefl eines Sbera r. in einem wtMUen QnsdnL 

OboIoB der Phoker. — SuitBlang Imhoof. 
13. Torderteil eines Sben r. 
Dt Vertieftes Quadnit. 

Lykisclier 8ill>t'rst;it''r. — SiimmliiDi; Iinli<irif. 

13. Ucitcr im (lalopp r., in der erliobcucu Uccliteu den äpcer scliwiugend. 

B: ECTFE^IIYS. Linkshin siebender Bber; «lamnter Epbeablntt. In risr- 
eckiger Ein«t<-iiipo1ung ein Bind. 

llcmiBtak-r von Aspenflos in PamjiLvliiu. - Wien. 

14. Apolloiiki»]if rpclilsliin. 

Q: AITil — AI2N. LanzenspitiiB und TJaUMiitHi tlam Bbsn. Im Fdde 
Weintratihe und ZH. 

Bronzemüiizc der Aitoli-r. — Sanimhing InillOo£ 
Der nemliche Typus auf Mduzen des Monaniot, von Apollonia, Thionion, 
Amphissa, der Oitaier, von Paaonnos, Antiochos T n. s. v. 
16. GETA III VIR. Koj.f ihr Artemi.s r. 

iX C. HOSIOI. C. F. Eber r., von einem Pfeile durchschossen und einem 
Btamde angegrifien. 
Denar der Faiu. Iluvidin. — Sanunhmg Imhoof. 

16. Linkshin fliegender Adler. 

B AYTTI --ON. absflkepf L in einem Pcflemiaimi uhI Tertieftem Yismk. 
Dklracbmon von [.^ tt'js auf Kreta. — Bibl. in Gotha. 

17. Rechtahiu schreiteijcliT Et>or. 
» glatt. 

Etruriaches Tetrailrachmon. — Vatikan. 

18. Triptolerans 1. auf lU-ui Drachenwagen sitzend und .\liren in der r. Hand 

halt.'!:.; 

Q; ^£^AEY£. Hanasohwain r. auf einem ZweigbUndel stehend; im Abschnitt 
Sahmtaukopr r. nnd Epbeablali 
Brouzoiuiiii/..' vou Kleusis a. Imhoof, Uomnne« grecqnes 8. 168 and 154 
— Brit. Museum. 
Mit den glendiai Typen gibt ea Mflnaen von Atlien. 

lakMf s. Kalla*, nn^ a. WmhiiMW». 4 
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19. WtOaUkm HktiMClnrafii 1. auf VbnnflMli ttobciid. 

Vr Yieifikch '^'ct.-ilt»'. vi-rti.'tt.-.s «Quadrat. 

El«'l;truii>t;itrr vtui Kvziki)s- — Miinclii'li. 

20. ANTONINVS AVG. HiVS. P. P. TR. P. COS. III. Kopf des ADtoniniu Piua 

mit Lorbeerkranz, t. 
R IMI'ERATOK II. 8. C. ÜnU-v »■uv-m BAume oin ■^it/emlr-s wnUidiC« 
Sobwein, vier Junge aingend; vor ihm zwei audvre Jiuige. 
Brouemlirae dea Antonima Pina. — Sammlnng lodioof. 

Andere Typen 

«) dea Ebere: 

stehpiiil. sj»rin(;eri(l, Pr'>f(i!!i4'ri uml Köpfp, häufi;;. 

Protomo, von einer Stechfliogo iinischwirrt: l'atraos (Taiel Vil Xr. 30). 
Soppeleber: Lykieu. 

nrat ateMKler aaaekehrte JCSpfe: Kyme ia Kampaniea, Perganum, 
Leaboe. 

von einem Löwen niadeirgaworftn a. Tafel I Nr. 16 nnd 17. 

angeanhnaaen; Ephaaoa. 

beUlmiift Toa Aadrokloa: Ephesoa. 

bekämpft von Ankaioa: S.iniu». 

bekümpfl von Artemle: Tegea. 

beUiDpft voa Ibtoacarf : fukm. 

bekämpft von r5m. Kaiaem: Hadrian tu a. W. 

neben ApoUon: MalJos. 

erlegt und getragen von Herakles: Kallaiis, iladrianopolig und Perinfhoa 

in Thrake, Scbastopolis in Pontoa, Nikaia, Uerakicia in Klbyniai, 
Gi'rntf. Alexanilrftu in Ägypten, Kaiser Maximianiis u. s. w. 
gehSmt: Nikomedeia. 

■Uaend, a)a Peraonification des Flusses Xi^roa: Laodiketa in Phrygien. 

■barfUl, Ton AndnUoe getragen: Epheaoa. 

tte hift y r o « » in. Fonn einer Eberprotome: Sunoe, Fhaeelia. 

ß) di's Schweines: 

nrai Sebweiina: Athen. 

▼er Oeree aeluettraiA: Fan. Titia, Vilm. 

Schwur auf ein Bolnratai: rmnanO'kampnuaebe Uflnien, Snnuaten, Fan. 

Veturia. 
ala OpIteUa«! Farn. Anteatia. 

von Artemis an den HinterflUben emporgehalten ; Elaiva (Intbool^ N''"mwm 
grecques S. 46). 

mit Banklaa Bettar: KakTnihoa? (Haller, Kai Thonraldaen Taftl IV 
Sr. 99). 

f ' .1.-V San: 

stehend: Aes grave (BarrenJ, Tespasianus a. s. w. 

mit einana oder metoaran Jongan; T^ider, Abakaiaon in Sieüien. 
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21. NePfl. KAAY. KAIC. CEB. TCPM. Kopf des Nero mit Lorboerkrat«, r. 
9 L. €NA. NUpferd r.; im Abschnitt Stoni. 

PotinmOiuse (MiMshimg rou Silber, Kupfer, Zinn und Blei) von Alnandrtia. 
— Biit Mnieum. 

Küllcr, Tiere den kla-ts. Alli-rf. 'iniMV. 

Daa >iilpferd kommt aubcr auf anderen ägyptischen GeprSgtn der Kaiserzeit 
ooeh anf rSmiaelien MdnaeB utt den Bildnisaen de« Eaiam FhilippiM, 
seiner Frau uml iljros Solnu'i- vor, 

Der Flubgott Nailoa auf dem Hippopotamns reitend: Alexandreia. 

Kbidar mut «inani Bppepetamna: i5in. Mflnien (Hadrian). 

22. (D. Seehund, 

B. Zwei kleine vertiefte Quadrate. 

EI«1ckon«t»ier Ton Pliokaia. — MflndKU. 
Keller, Ti^re <h-s klass. Attart. 196 ff. 

28 und '24. Baehnnd r. 

H Yieifiwh geteillM v«rtieftc« Quadrat 

SilUcrniilnxt?!! vun IMmkaia- — Sammlinig Imlioof IL MtMCUin IB Uodcna. 
Der äcekiiud als beizeicbcn: Phukaia und Teos. 
86ii IMfUtt. Herakopf mit Stophanoa r. 

n APFEION. Sti rschSdd mitTlnien swiaehen nrei IMpklMn. (ilmlieh 
Tafel I Nr. 21.) 
Didndiniai toq Argot. — Parit. 
36. DANKI<'E. IMpbln 1.. von i>iiH>r Sidi»'! uikI i'iniMii l'erlkrei.s umgeben, 
Kammmoaelial in der Mitte eines mehrfach geteilten Quadrats. 
Draehma to« Zaakle in Sieilien. — - Wien. 

27. Nackter Heiter im fiulopj! r. 

TA und T. Taras r. auf dem Delphia reitend; um diesen herum Wellen. 
Herkirtlrdige DarateHnug der MeereewogcB. 
Nomo.s von Taraa. — Brit. Museum. 
8. Tafel VI Nr. 49 und VIII Nr. lö, 29. Keller, Tiere des klaas. Altert. 2Ib f. 
Der Delphin 

als Tjpus iiTiil Ri'i/.i'iilicti in I i Eili/.ilil lunl Mcl.rzulil , »Dwie als .Attribut 

dea Poseidon und der Aphrodite ungemein häuhg; s. Tafel 1 Hz. 7; 

II Nr. 10; ni Nr. 8, 6, 24; V Nr. 12, 2«; Vü Nr. 11; VID Nr. 8* 44; 

XI Nr. n:.. K.Ü.T. Tiere des khiss. .\!t.-rt. LMS_22& 
mit Broe als Beiter: Kartaia, Tarus, Faestum, reriuthoa, Deultum, Ambrakia, 

Nikaia, Nikomedria, Lampsakoa, Berjrioa, Pau. Cordia, Laeretia u. a. w. 

Keller. Tirn- des klass. .Vlfert. 22? f 
mit Aphrodite: Apamt-ia in Hithynien. Keller a. a. 0. '2'2'2 — 'J'J'i. 
Blit Cana; Taraü, Bruudi^ium, Ih toutines. Kvzikos. Keller a. a. 0. 218 f. 
adt Xelikertee: Korinth (TM IX Nr. 21). Keller a. a. 0. 21ä-230. 
nit Arien: Mcthymua. Keller a. a. 0. 227 ff. 
mit Hermias: lasos. Keller a. a. (). 417. 
«DU elnaaa Hniiida angagrlfllan: Phokaia (Tafel I Nr. 44). 
als HMnaient: Yelia. 
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Tafel IV. 



Tigel. 

28. JMu L >teh«ML 

Q; Tascht'nkrcb.s und duuntor Blume in runder Vertiefnng (Tiftl TIH Nr. 2). 

TetradraclinioTi von AkmgB?. — Panmilunii Tmhoof. 

2y. Zwei Adim L eiueu HaMo zcrreÜkend; üu Felde r. Henaohraok«. 

R AKPAFAC Qqadrigs in Galopp 1^ Ton einem Jflngliiig galciM; darttber 

]. emporfliegeiiiler Arllor; unli-ii eine Krabbe. Praohtrolles Stilek. 
Dckadrachinun von Akmga«. — Mfincben. 
Keller, Tiere dea klua. Altert. 247. 

SO. £TPAtwv. AKPArAATTI— \A0W. Adler 1. tcat eioe BeUnge tafliegend. 

R Tafel VIT Xi. J. 

Didracbmou von Akrogas. — äammlung Imhoof. 
Keller a. 0. 247. 

31. AKPAFA-A^TIArO/V. Adler 1. auf einem Vteidw (Mngil). 

R Krabbe, einen Aal (?) in «Irr r. SiLeerc ImUHiid; Jwnitttor Ppljp oud Trom- 
jietenniuschel; im Felde sechs Unzeu^i-ichfU. 

Broiixemünze \on Akrujjii». — Surumluii),^ Imhtiiif. 

Da der Adler auf einem fiaehe, Jkiogil, atebt und auch die Uflckaeite See- 
tiere bietet, tat obne Zweifd der Seeadler, HtKaetoa olbieilla, gemnnt. 

32. Adlor 1. auf einem Bdelhinchicopf steheml und den Kupf zurückwendend. 
R Tafel X Nr. 27. 

24omoa von Kroton. — Sammlang Imhoofl 

3IV Adler 1. iiiif einem I*orbeenweig stelipiiil und rlie Klflgel aebUgcad. 
11 KI'OTÄNIATAN. Üreiful's; im Fulde r. B. 
NonM Ton Kroton. — Samminng Inboof. 

iVl. Adlerkopf rechtshin, 

R UeflOgelter filits nriaehen F — A in einem Blätterkraai. 
Hemidracbme ron Elia. — Brit Mvaenm. 

35. Adlerkopf linkshin; darwiter AA oder AA auf einem Blatte. 
R wie tler vorhergehende. 

Didrachmon Ton Elia. — Samwlnng Inhoofl 
Ihnlidi auf dem Oboloi TtM X Vr, 82. Vr. 84 und IHi mid EBpfe dea 
Steinadlera, Aqnila fbhra, oder dea KaiwradlerB, Aqnila impetialia. 

3(>. Auf rundem Schilde Adler 1. l iu Schaf zerreiCtend. 
R Geflflgelter Blitz xwiaehen F — A. 

Dtdraehmon Ten Elia. — Brit. Huaeom. 

37. Adler 1. ein Schaf zerreifsend. 

R (leflflgelter Blitz zwischen A— ^. 

Didrachmon Ton Elia. — Muaenm NeapeL 
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86. Adl«r, mit erhobenen Pitlteb«tt 1. tor eine« tof dem Bücken liegenden kleüwB 
tot. 11 Vogel, wiihrsehflnlicli einem Singviigel , stcheud. 
R AAEiU/V. Nike r. auf einem Postament« sitxeud, das Uaujit auf die L 
Hud gestltlit, in der Baditca Lo f be m iwige Inltoid. Vertieftet Quadni 
Didiaelmuni Ton Elia. — Sunmlmig de Layne*. 

39. F — A. Hoiukopf r. mit der Inschrift FAAEIßN auf <l. r St.|.hiuie. 

Ii In oiucm Kranze Adlnr L die Flügel schlagend und den Kopf zurück- 
wendend. Er ecbeiiit «af einem Bei^gipfel so «teilen. 
Didmehmon Ton Elii. — Sammhuig Imhoof. 

40. F — A. Kopf der llnra rci lifshiii , mit Sl i jili.iiir iiiul HllitterloMIB, 

In einem Kranze rechishin «teilender Adler, mit zurQckgewuidteni K<^ife. 
Didiadunoa tob Eli«. — Brit Mnaenni. 

Tafel T. 

1. Recktsliin fliegender Adler. 

Qc V^ITTVA. Eberkopf r. PerienqnMlnt und Tertieftee Yieredt. 
Dnduue ton Ljtto« anf Kreta. — Mfinehen. 

2. Ki»iif ilcr Atlifiia liukshin. 

ITANIAN. Keclitsliin stehender Adler mit tnrttckgewaudtem Kopfe. 
Terfiefte« Quadrat 
DidradunoB tob Itanoe anf Kreta. — Sammlnng Imiioof. 

3. £uropa(?) anf der Platane r. ntaend, <Hi- H. clit-' auf *len mit auegebreiteteB 

Flt^ielB aa ihrem Scbooliw Begendcn Adler legend. 
R Rechtsfain stehender Stier, den Kopf mrOdtweiideDd. 

DiJrachmoii von Gortyua. — SaDunfamg Imhoof. 

Keller, Tiere des klass. Altert. 2Ö0. 

4. Weiblicher Kopf rechtshin. 

Q: XAAKI. MENE^K Adler r., die FlOgel gegen eine emporgeriditele 

BeUango »chlogotiil. 

$%i1l))>nniinzc vun Chalkis auf Euboia. — Sammlung Imhoof. 

5. Weiblicher Kopf reehtahin. 

( AAX. Adler im Fluge reehtshin, eine Wblaace in den Klanen battend; 

darunter ein Krauz. 

Drnclinie von ( liiilki.s auf Euboia. — Sammlung Imhoof. 

6. Liukshin stehender Adler. 

Et A— B. Qorgoneion. Tertieftes Quadrat. 

SUbermlInxe Ten Abydo« in IVoaa. — Samulnng ImhooC 

7. Vorderteil eines springeudeu Pfi-rJLS r.: darnber einbenkeUgea Geftb. 
1^ KY. Uechtshin stehender Adler, den Kopf surOeltwaideild. 

Hemiidnebme tob Kym« in Aiolie. — Sammlnng Indiocrfl 
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8. Kopf des Ftolemai<M Soter mit Diiulem und Aegw r. 

BAdAEAC TTToAEMAloY. Adtor 1. mnf einem Blitse •tehand; tot 
ihm Monognanm nml Srhilil. 

GoUpcntadnchmon von Agj'pteu. — Samuilimg luhuuf. 
Kdkr, TieM de« klaM. Altert. 94a 

9, Tafel X Xr. 11. 

Jjt CMfltkopf r., eine iffhlwic» im Schnabel; nebte oben Blumoniant. 

Fadenqnidnt nnd vertieftes Viereck. 
Telndreeliiuuu von Kvroue. ■ — Hrit. Mn'^i'uni, 
Weil Hall und Kopf unbeKedert scheinen, dürfte et eher i-in ti<sier- als ein 

Adlerkopf aein. 

10. Protoinf> r\'M s geflagdteo Ebers 1. 

n lAAVSIOA/. Adtackopf von Aquila imp«ialii 1.; darflber Blwnensient. 
Gleiche Quudniie. 
Tetndnelimon von lalyw» auf Rodot. — Samnlung Imlioo£ 

11. Kojif i'ines Seeadlers 1.; 'laninti'r 1 

Zwei vertiefte (juadrste mit • iu dem «iueu und • B im andern. 
Draebue (aigin.) toh Sinopa. — Simmlmig Imlioo£ 

12. Küiif (lor Siiiope, mit Sphendone 1. 

ZiNSL. <t>ArET. Saeadlar L einen Delphin packend. 
FiMiiittatw Ton Sinopai — Sammlung Imho«t 

18. Tafel m Kr. 83. 

R Bq<Ti ItckTu in kypris^'lii r Schrift. Adler 1. stehend; Tor ihm euhenkeUgca 
Gofuf». lV'rU'iii|uadriit niid vertit-ftcs Viereck. 

SiDM^rstutt-r des 8t;maudros, Königs vun Faphos. — SannhiBg de ffintb. 
Dor K s \.lli-rs hat nicht die oatarliche Haltang. 

Andere Adlertypeu: 
AoAer der hier gegebenen Anewahl gibt es noch maaebe andere mehr ' 

und woniger r»hweicli<»n(io I>iirsf. !liingen. Auch die Symbole, auf denen 
der Vogel steht, »lud st-Ur mauuigfaltig (s. z. B. Imhoot, Motinaies 
groMpica, Register 8. 482). 
als Attribut de« Zoos erscheint der Adler auf der Hand des fJotte» 
sitzeuil 'l'afel Vll Xr. X Nr. 31, zu- oder wegtliegeud; oder zu 
dessen Fdfsen vor oder hinter dem Gotte, oder auch dieeen auf den 
Racken tragend (Alexandrciu). Femer auf dem CUpM «tawr TCitan 
(Aitnai, Tafel IX Nr. lü), anf Alt&ren und als Ornament auf den beidasi 
Sinlen des Zeustbranaa (AlemadartetradtaehmeB), oder in Tempel- 
giebeln u. s. w. 

Bit ▼argOtterten gen HIminel fUmnd: lOm. KaisarmBnasn. 

SWVi Adler uiif iL ui Omphalos hIi Ii iiüher.stehend: X^likos. 

in «mem Tempel: Philadelphia in Ketis (KUikien). 

TOB van stellend, mit ansgebreiteten FM^ln: Bii^Bioii^ Akugsa^ Apbjti% 

Tliessnldiiike , Siiiu] i u, \r. 
mit einem Siegeago^ann lUegaoid: Akragas, Gela. 
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ober einem laöwen fliegend: Ky|>n>.H ^'iatd I Nr. 13). 
iiher eines Haaea fliagend: Messaua (Tafel II Nr. llj. 
ttber der da« Banakind ugandan Maja; Aigion ia Adwia. 
SU Ffliaen der Ainaltheia(?): Kreta. 

Uber dem am I3<Mk-u sitsendou oder aehlafondon Zeuakind: 8udai% ^RnllMa: 
zwiachen den lärmoudL-u Korybantflo: Laiidilceia in PhiygioL 
im Boihoonw der Baropa (V) nder neben ihr: Gor^BK. 

den Oanymoclcs fiiMHcud: ( 'luilkis .luf Kiilmia, DtvdaiHM, UioiL 

neben Qanymedea: Hu(lriiiiiii]iiilis in Thrakp, Ilion. 

14. üaieere, iii eüieii I'ffnlokojif euili^'eiiJ, 1., mit drei Hoiilitcn bemunnt. 
DanmtiT Hi]i{>ukuw|i 1. 
R Oelor L auf einer liegenden rielleicht wilden Ziege, welche Tertieft ge- 
pTÜ^t ist 

Dniclimc von Bjblo* in PhSnicieii. — Im Handel. 
Auf Denkmälern, die ana Griechenland oder Italien atammen, aeheint dar 
Geier kaum TOfsakomnen. Hier iet er TonBi^ch naturgetreu genaeht: 
iolehe Büder aind tubent adten. 

1& AYT K AI TI AI A:^PIA. €€8. Kopf dea Hadrianna r. mit Loibaafcrmt. 

H L. lA. Sperber 1. 

Brooaemttane von Alesandreia. — Saaafamg L5bbeeke. 

Di>r Typus «Ics r^pcrlior« ist ri^'yitti^rli. In dieiem Lande war er dem Sonnen- 
gut ti" i/i'wciht uml iluli4-r uiivt-rSi tzliili. 

16. Kopf des Thiii-nigoraM, mit koriiithiitchem Helm, r.; hinten CA. 

R META. Ihre; anf deren Blatt Ma r. mit Kenanhreeka davor. Im 
Felde AGA. 
NomoB TOB Metapootion. — Sammhii^ ImluKil 

17. Kopf dar Athena mit glattem Hdm, r. 

$ Bteinkau, Snmia noctoa, swiadwn ölawetg vikI AOt in einem Ter- 
tieften Quadrat. 
Tetradnurhrnon von Athen. — Sarnndung Tnihoof. 

AutlifiiHM-iie ])ur.«t.'lhmK ih'v rXcivi 'AttikiV Sie ist da-s Tier der Athena in 

ilirer uriilU'.«ti'ii Ki^eiiMcliuft ulä Molul- und N\Kiiti;rittiii. 

1& Ähnlich dem vorigen; der Helm der Atbeiia mit Ollilütteni verziert. 
Tetradraehmon Ton Athen. — Sammlmig Imhoof. 

19, Kopf der Athena r. 

{k OAYMPK and AK ala Monogramm. Bole (Sleinkaos) r. auf einem Ölsweig. 
Draelmw tob Taraa. — Sammlm^ Imhoo£ 

90l Kopf der Athena r. 

n TAPANTINX2N. Cü. Bnla (SteiBkaoa) mit aoagebidteteB FlOgdn, r. 

auf e{n<-r Scblange. 

t»ruLliuii' voll Turas. — Sammlung Irahoof. 
Die Eule, welche eine Schlange Bberwiudet, gilt ala glückTerkttndemdea Vo^ 
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21. Kopf der Artentw(?,i mit LürKcTkninz mvl Odriri'hrms;. 

K mm (Striz bubo); rodits (ian^ iifii, ilurfh ciiiL'ii >^tiitli 'p'ctruiiul, ctruriache 
Anftdirift. 

Dmchmc einer etroriKben SUdL — Sehotteuatift iu Wien. 

22. Tafel XI Nr. 35. 

9 Oliniimile, Skrix otm, ait «an» 11«gd(f) qnar llbw d«n FlBgdn. 
Silbcrmanze Ton Tjroil?)! — Kopenhagen. 

Andere EoUntypei: 
». Tafel VI Nr. 35. 

von vom, mit ausgobroiteton Flügeln: Etmricn, Telia, Ath«i,AiniBiwtt.s.v. 

flJageiid: Velia, Maroneia, Kleitor. 

etn« ndeoluM fMokend! Eamarina (Tafel VI Kr. 3S). 

auf dorn Ölbaum sitzond: Atln ii ;Tu1'l'1 IX Nr. 48) V. S. W. 
auf dem Schiffe des TbemlstoUea: Athen. 

sla Attribut d«r Athen«: anf der Hand oder n den Ffiban der OMtin, 

iiilcr ni'lje» ilir nif riTU'Tii Cippus; nnch als Hclmschnim k. 
als Symbole, auf welcLu-u Kuleu steheu, sind uock auzufUhreu: Auiphora, 
Blita, Sdiiftprom, Anker, Keule, Säulenltaptäl, Stiendidel, Lanacn- 

spltzf, Paliuzw.'ii:. AliTf. <i<-trei.i<'Viini , Monn|j;ramm O. 1. V. 
awel sich gegenüber stohondo Eulon: Allioii ii. 8. w. 
ebenso, al>cr die Köpir in einen verinni^t: .\gatluqwli% Atlien, AdniiQÜon, 

MUetopolia, Sifjeion, Auüocheia iu Karien. 
vier Bolen: Athen i Te-isera). 
■nie mit Athonakopf: Athen. 

Ebeni-o, mit Schild wnd zwei Speeren Ciiioht FÜ'tcn): Fiim. Viileria. 

23. SeiU'iiue r. uebeu einem Esel stehend und deuselbeu au den Ohreu fassend. 
» MEN^ION. B»b« r. Vertieftee Quadrat 

Tctriibolon von Mende. — S.iminlnnfr Imhoof. 

24. MI/V.1AO/V. Kritw r. auf dein Rücken eines r. stehenden Esela. (Der 

Punkt unter dem Sclmabel rflhrt Tnn einer Beeebidignng im Stempel her.) 

B VitT vcriicfli- Dreieck'', u ir 'W in lmühlenflllgd angeordnet. 

Tetradracfamun von Mende. — Paris. 
Tgl. lUfel n N>. 27 und 29. 

28l \V,.il.!i. li.T Km| : , , iiüiinter <EY>0YMOY. 

B AAINXIN CPEA. Banbrogel f.; vor ihr Wldderkopf. 

Bronzemflnse von Laos in Lnkanien. — Sammlung J. P. Bit. 

28. A. VITELLIV8 8ERM. IMP. AVft TR. P. Kopf des Titelline mit Lorbeer^ 

kriiti/, r 

B XV. VIR. SACR. FAt. Habe unter einem Dreihjfs; darüber Delphin. 
BSmischer Denar. — Sammlung Imhoof. 

Die Krähe ist <]as Tier A|h)11oiis, dei« Ooltes der Sommerhitzp; denn sie ver- 
tilgt die llau[it|jkige des südlichen Sommers, die Heuschrecken. Das geben 
die Allen selbst al« Grund ihrer HeUighaltung an. Zirischen Krühcn und 
Kaben imrde m aakraler Besiehnng, vie es aeheint, nicht onterachiedoi. 
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Audi-re Krähen- uud RabentypeD: 
auf einem Iiorboenweige: Dclphui. 

sw«l Krlhen, vor einander kreozweiie TorflberBohNitemd: Lam. 
Rabe auf Oreifafa (Beizeiclion): Aitoler. 
Habe auf Altar: Kreta, |i< l|.|h'i. 

Baban avf dam BMdam ainaa Wagaoa: Knumon in Theasalieu. — Am 
pagaaliaehan Heerbosen in 'Hieatalieii galten ai« fllr hxSBg, adioL Aijatoph. 

Woiki'u i:j:5. 

mit Btiune im Bohnab«!: romano-kamp. MüDaen. 

ala Attrfbot Am ApoUoii: Alczandreia-Troaa, Patan, SMo n. «. w. 

Attribut dur Juno So«pita: Farn. CüsCOniai 
Beiaeichen: 1 Ivrrai'liion, Koclos ii. s. w. 

27. ItechUbin .<>t<*hende Xah, den vorgestreckten r. llinterfub beleckend; unter 

diaaem Auf dam ROckan dar Kvh aina SAmlba? r. 
Tafel VIII Nr _M 
Tctnulraclunou von En-tria auf Euboia. — Brit. MuKeum. 

28. ATTEl - l'nTAN. Adler r. auf einem Felsen stehend. 

Qi Eiche, an deren Ästen Eicheln sichtbar; auf dmi Gipfel sitzt eine Tiaü», 
nnd am Fuläa dea Stammea atehoi aieh awei amdan gcgenflber. 
Broatemttaise der Bpeiroten. — Stift Sk Florian. 

8. Jos. Anieth, Über diia Tiiulipnürakel von Dodima. Wien l'^l" 
Die Tauben nisteten in der heiligen Zeiu-Eiche und wurden dadurch selber 
dem Zeoa beilig. 

89. £—1. Linkalün fliagende Vavbaii 

Linkshin fliegende Taube und E dahinter ia einflm Knnie. 

Drachme von F^ikyoii. — .Sammlung; ]m]v>of. 

30. Ohimairu I. üchrciteud; darunter £E. 

Q: In einem Ölkrun ooe I. fliegende Taub«, mit Olire im SohoabeL 

Didnic'hmon von Sikyon. — 8iinimli!ip„' ImliooL 

81. Kopf der Aplirodite mit Stepbanoa linkshin, 
n PA0I. Tanlw reohtahin; darüber Aatragaloa. 

Silbi-rstator von l'aphos. — Brit. Mumjuiu. 
Unsere Haustaube Icam durch den Aphroditekultu« über Kyproa in das 
Abendfamd. In Ozieehenland mr Bik7<m, in SieiUen Ezyz aina Haupt* 
atltta dar Tanbenmeht im SEuaammenliaBg mit dam Afikfodilelntlbu. 

32. N-nktp jnijfcndlichi' Figur r. slclu'nd, mit beiden Aber den Kopf erhobenen 
Uäudeu eiue Uber dem UQckeu hängende Tiuiie schwingend; vor ihm eiaa 
wegfliegende Taube. 

ZI in der Mitte eines Kranzes. 
Bronzemüiuf vuu Sikyon : Num. Ztaclir. S. ■_'44 und 24.')). — Summl. 

Imhoof. 

Auf sikyuniachcm Gold, Silber uud Bronze sind hiu uud wieder auch fliegende 
Tauben mit einer herabhängenden Tünte im Schnabel dargestellt. 

tsli*»r «1 K*II*r, TUr- ntuMMHW. 6 



34 



Titfel T. 



33. Fressende T»al)6 r. 

R Dreifnb in ciiiciB Lorbeerkranz. 

BronzemOnze vou Sikyon. — Sammlang Imboof. 

34. Taabe r. mit sorfickgewaiidtoni Kopf& 

^ Sechtehni fliegende Trabe; r. im Felde E and H. VertieRea Qaadnt. 
Hemioboliou von Sikyon. — Snmmlang Imhoof. 
3b. Becktahin stehende Taube, den voigeatreekten L Fab mit dem Schnabel 
pntiend. 

EH. Linkshin flifgofule Tiuibe. 
HemiobolioQ von Sikyon. — äammluiig Imhoof, 
86. Tanbe 1., mit dem Schnabel die Halsfcdem gllttend. 
Q: EH. Linkshin fliegende Taube. Vertieftes Quadrat. 
Hcmiobolion von Sikyon. — Sammlung ImhooC 

37. Brustbild der Pcraephone r ; dahinter ihn. 

B KENToPITTINßN. Pttng mit Taube r. »uf desw n Eisen; 1. im F.-Ide.. 

Knpferhexas von Kentoripai in Sieüien. — äammlong Imhoof. 
Andere Taubentypen : 

tfeBand, Diit Ktans in den Klauen: Kythera. 

mrü eiDan<lrr gegenaberstehende T»aban: Sldone in Makedonieu. . 

Taubenkopf: Sikyon. 

flatternd, unter einem Sessel: Taras, Terina. 

auf einem Brunnanbeoken, die Flflgel schlagend: Kaulooia. 

aaf «Imn SttaraAiael: Kynkoi. 

auf desD Tempel sn Faphos: KyproB. 

vor dem Kopf der Aphroilite: Neapolis in Makedonien. 

aOben der Apivodtt» WInXoaSklBt Snyma. 

neben Astart«; Askalon. 

auf der Hand der Aphrodite: Laodikeia in Phrj'gien. 
mut dar Hkod der Terina Nike; Terina. 

TOT Phthia: Aigioii in Achaia. 

&ber der Aiobe dea Noab: Apameia in l'hrygien. 

38. Bakaeakopr leditshin. 

U Vierfmli u'etrllte.s vrrtieftes Quadrat. 
Drachme von Darilauos^i*). — Paris. 

39. LSwenkopf rechtuhin. 

B Hahnenkopf I., vertieft geprägt. 

EUektronhekte au Jüeinaaien rem Ende des 5. Jahrhunderts v. Chr. — 
Stnunlung Inhoofl 

40 u. 41. Bäk» I. aldiend; dsrtber kV. 

B VV nber einer r. s,^>lientlen Henne in vertiefleui Qmdnit. 

Drachme von Himer». — Museum Klagenfurt. 
42, HIMERA. aum 1. etefaend. 
B Krabbe in konkavem Felde. 

Didracbmon tou Uimera. — MOnohen. 
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48. BadtUhni itdiender Hktaa, darBbcr Blnrarazierat. 

Vierfach goteiltes vertioft«« Quadrat. 
Elektronstater von Durdamoi. — Sammltuig Waddingioii. 
44 Bdielmter Alexanderkopf r. 

9 CßOYTOY. Hahn r ■. .l:vrii'..T H.-rm. sstab. 

Drachme des Köuigs Soph^'tcs iii Indien. — Brit. Museum. 
46. Knli r. ikr Kalb ritagend. 

9 KAPYSTIIIN Hahn r, 

Duimcliiuoii vuii Kurvstos uut' Kuboia. — iSaiuiuluiig imhoof. 

46. Kopf der Athena r.; dahinter A und Hahn r. in KunpCitelliiiig. 

Reohtshin fliojjenJer Pejiagos; <luruiitor A. 
Silb^Tstat^T von I.pukuR. — ■ Hanimhinj? Imhiiof. 

.\hulich auf SilberstatiTcn von Koriiith um] Itiuiixomiiiuseu von DaniunoR. 

Zu den älteateo Hahnen(>yp«u auf Manzen gehüren Nr. 40 und 41 («ntes 
Viertel dei 5. Jahiti. y. Chr.) und Nr. 42 und 4^ (rot der Hitte de« 
5. .Talirh. v. Chr.): es sind authntitisühi' Bil'lc r dt s Hahns zur Zeit seiner 
Einführung ina Abendland. J. 1*. Six erkennt wohl mit Kecht ein* groAe 
Oberahutimmang swiaeben diesen Sltealen HHhneni am Mtttelmeer und 
dem <i8lhis Sonncniti in Nonliinlii n. Naiiiriitlii Ii die liciij. n Ilinit.<'r Nr 
und Kr. 42 von Uimera in Sicilieu und von Dardauos au den DardauuUuu 
Nr. 48 erinamm in der cigeatflmliehen SdiwaubiMimg w du Sonaenttache 
Huhn, und der Name A!el;tryon. wenn er = BemateiaTOgel auf^efafst 
wird, pufst um bt>ist«n uui diese Uuasc, wegen der gus eigentümlichen 
gUmendgelben kornartigen Gebilde an den Fadem de* Halie% welche wie 
Benistcitischmuek sieh auanehmim. 

Andere Hahnentypen: 
8. Tafel III Nr. '2.\. 

tMtmA and ksilimid, häufig ala Tjpu« und Beizeicben. 

atehaad, mit awBakgswaadtaB Kofto: DndaBoi. 

«a «mer am Boden liegenden Ihn tnamaAi Danbaot. 

HkhnanpratoBM: Kjrsikos. 

mwti aioli cecenUberateheiida HUuwt Dardaaoi. 

iri-.hnunkiLiiijif: rönusrlif Kii]ifrr!iarren. 
mit Falmzweig über den Flügeln: Ephesoa. 
neben einem Altar: Selinaa. 

EroB auf Htthii: iinln-sitinnife Br. 
als Attribut des Men: hüuüg. 

anf iphlartim. wm Ctomad* daa ApoUon Amyklaloa: Lakedaimon. 

Triqnetra, mit HahnenkSpfen an den Spitzen: Lykia. 
Attribut des Moudgottes Men oder Lunus ist der Hahn, weil auch er iur 

Zeitbestimmung dienen kam. 
Die Henne ala Typ« BOf au» Htnen, ala Beizeichen aua Abdera bekannt 

47. ApoDonkopf rechtdna. 

n TrnnkoUnbnlm (dTTOTnv) oder Wachtel r. in einem Idnienquadrate. 

Elektrontaakte ana Kteinaaien. — Sammlung Öix. 
In Kkinaaiea, beaoaden in loniaii, war daa Frankolin Unlig md adir geachltit. 

6« 
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4S. YzankoUn oder Waolital auf einer kleinen anepignphi*chen SilbermOme, mit 
LSiraiprotoiiie L nf der HinplMlaw 

49. CAMIßN. Pfit« r. «nf «aem H ei me wUb «dmiteiid, «a. Socptw qiwr aber 
den Iliüe. 
ft ANKAIOC. Anlmi«« 1. itehend. 

Hri.'171-rniinze von f^amos. — Sammliing lallOOf. 
Der Temi)«! der Hera xu Samoa war der ente Plati des Mittelmeergebieta, 
w> der PCn gdialten winde. In den Angan Mitwe Se)nr«ifee aali man 
ein Sinnbild des geetfarnlao Hinadi. Dieie Ifllim etanuni «ne der Znt 

lies Aii^iistus. 

ÖO. ^OMITIA AVG. IMP. DOMITIAN. AVG. GERM. BriutbUd der Domitia r. 
» CONCORDIA AV8VST. Pflia r. 

Anmu der Kaiaeria Domitin. — Sammlinig InhooC 

51. DIVA PAVLINA Hr-^^tliiM .l. r I'unlin» r. 
9i CONSEtKATlÜ. Wau vou vom. 

Denar der Kaiaerin PaoHoa. — Saminliuig Inhoof. 

Andere Pfimentjrpen: 

■wel »ich gegenilliorHtfheni)«' Pfanen: S.inios. 

HkXL und Adler oder Babe ontipodisuh gG«t«llt mit punischer Bei«chrift: 
Leptie magna. 

als AttriViiit ihr Hora: 
neben der Göttin: i'ant&lia in Thrake, Samos, Ualikamaesos u. s. w. 
•vT dam BalieellM dar Bnn: Wayn. 

Bwisohen Hora und Hebe: Arpos. 

Hera auf oinom von Pfauen goaogenen Wagen: Kos, 

veirgBttarte Kaiaerixmen gen HinoMl trffl«B<lt rSn. Conaeentranamfloien. 

*AIb kleines BaiseieliaB snsdiaini dw Vhn fibar der aamiaehen Scbiffs- 
prora und unter dem aamiaehen Stier auf lüeioen Silbermflnxen dea 2. Jahr- 
hunderts V. Chr. 



62. Kopf des jogendliehen Dionysos r. 

9 En «PONTfiNOC BYZANTIAN. Linlcshb sehrcilandar linnft; 



daneben ein I. jagender Hund mit Halsband, welcher VWV SB dem Vogd 
aofspiingt und nach dessen r. FlOgel schnappt. 
Bronaemllnia von Byzantion. — Santmlimg Imhoof. 
Ähnlieh, ohne Haid: Anchialos iu Tlirake. 

Anf iSmiaeiien Uflnsen des Tn\|an soll der Strauls neben der pcrsouilicicricn 
Aiabia cmheiaeD. Das fragli«ha T!«r seheint aber vidnwbr der Vorderteil 
einea baida an ann. 
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T^fnl VI. 

1. Kopf ilca Hadriu mit Lorbecrkrauz, r. 
R L. AE. Ibto r. idiRitnid. 

Urrtir/t'irn'iiizi' vcm Ali'xanilrc;;!. — ■^.iiimiliint' I.i'iVibecke. 
IbU im Kumpi mit einer geUQgelten SchUuig« auf Mdiueu JnbM II und der 
Kkopstm TOD HBiiraUiiwn. 

2. AYT K T AIA. AAP. ANTtüNINOC C€B. &fC K«^ dn Antounua 

Pius mit Lurbeerknuu reohtahin. 
9 L T€T<APTOY>. HermeB mit B8ne nad Stab 1. itelMiMl; wa ■dnen 

Ftir^fn 1. schreitender Ibis und Nilsrhlilsspl. 
tironzeraiinze von .\lexaudreia. — Mducben. 

Älmliehe Darstellung: Tyroa. 
Als Attribut di-r 1 Vrsonifirution Ap-]itcns und doT Stadt ^exiiidirik erscheint 

der Ibis auch auf nimiaclieu MUuzeu. 

3. TEPINAION Mnter dam Kflfib dar KtbpIm TeriM r. 

FV Tcriiiu Nil;<' I. sitzend, «ioan Zw«ig in der R. Inltcod; tot ihr da r. 

Ntehfnder Kranich. 
Nomos vun TeritMk — Sammlung ImllOOf. 
.ähnliche Darsti lluni; auf einor Uronzemflme TOn Pholamm in Thi-^salir'n. 

4. TEAAC Vorderteil des l'lul'sguttes Gelas; darunter r. ein stehender Vogel, 

nadi FriUch ein Wal (OadieaanuM), nach von Marten« ein NltaHlhnfea 
(Porphyrie.) Die nntf i Mt.' Fulj|Hutie, w«leh« den Anaaehlag geben aolltei 
ist leider uiilit zu urkuum-u. 
ft Quodri^ii im Schritt I.; dariiber Kranz. 

'IVtradrachmou von f iel». — Sammlung ImbooC 

5. TEAAC Vorderteil des üelas r. 

( Qnadr%» im Stbiitt t., von Nik» bdalmt Im AbMhnitt: BatlMr r, 
HnkniBg aashaod. 

TetradnebmoB von Gela. — Sammlung Imhoof. 

6. Nnekt« mUnnliebe Figat r. mit einem Zweig in der erhobenen Rechten nud 

ein<-r kli>infn Fi^ur auf der vfjruc^tn okten Linken} vor ihr IdaUllnoh r.; 
1. im Felde ein wegfliegender Kranich. 
» Tafel n Nr. .36. 

Nomos von Kaulonia. — Siimmlunj; Imhoof. 

7. Kranich I. vor einer Uinocliot', an die er dun r. Bern legt und in deren 

otl'iiuijg er den Schnabel steckt. 
Ql Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Silbermflnze von Terone in Makedonien dmhnof, Monnaies grec^uea 
.S. 93, 11>1). — Athen. S. Phaadr. Fub. I -jr.. 

8. VyOIT\AO\AIA35. Herakles r., einen wilden Stier bekümpfend. 

Bi WA^ Der i l,vp!>as 1. an einem Altar opfernd, um den sich eine Sdtbu^ 
windet: dahinter Eppichblatt und ein davon eilender BafhaK. 
DidrachnMo von Selimn. — Sammlung Löbbeeke. 
Äbnlksh anf Didnehmen von Sohn. 
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9. Athenakopf r. zwischeu A mul Reiher, 
ft fiechtshin (liegender Pegasog. 

Silberstater von AmbrakUi — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich auf Silber und Braue von Korinth; ala Symbol luch auf einem 
alten TetradraohmoD ton Eatan«. 

l'». Drcifufs zwisclu ti ^PO iiinl 1. >t'^. u l- iii Flamingo. 
II Vertieft geprägter DreifuTs zwischen 9f*0— ^OT. 
Nomoa tob Kroton. — Sammliing Imhoo£ 

Für den Flamingo Riirirht. dpr atifsprordciitlii-h laiijrr Hals uii«l <!!<■ vraiiz»» 
uufserst schlanke Gestalt. Da aber der eigentUmlicliP stumpfe Winkel des 
Flaraingoachnabels nicht zu erkenuen ist, bleibt die Annahme, dafs hier 
der in Italien gewifs auch im Altertum iiiirserst seltene Flamingo gemeint 
sei, etwas hedeuklicli. Eine ganz sichere Abbildung des Flamingo auf 
MflüMII oder Gemmen des klasuiischen Alt«'r(ums int uns nicht bekannt: 
dagigcn Ibidai aich auf einem römiach-igyptischen Altarrelief im Britischen 
ICtiMiim, Oneo-Boman Basement Boom mr. 78, zwei absolut dentfiebe 

FlamingOi AuÜnrdeni siml unili'utlidM Flamingo auf einer k\ reiiätschen 

Yaat dsa Britudien Museuuu und auf einem Palmenlandschafubilde in 

Xhnlichc WasserstdirSgal finden rieh auch sonst noch: 
als Typus: Ejrnkos. 

als Beiseichen: Nespolis, Metapontion, Teos. 
unter einer Quadriga: Syrakus, 
nntir einar Blga (Vogel 'buteo*): Farn. Fabia. 
Ufttar dan Stier mit Kenaehengealoht ; Kampaner. 

ala Attritont der Fietaa erRrheint <ler Storch vor ihn iu Kopfe: Fam. Caccilia; 

m ihren Fflüsen: M. Antonius, Hadrian u. s. w.; 

anf flunm FflUhoni: M. Antonlna; 
hinter dem Kopfe der Protarls: Paleis. 

11. In einem Welleukreis gehSmter Kopf des Hipparis von ?oni Bwiaeken iwei 
Fischen; am Halse der Kflnstlename EYAllvtToc), 
B K AMAPIN A. Die Nymphe Kamarina 1. auf einem schwimmenden MinraBa 
sitsend} danmter Wellen und hinten ein aofspringender naaih. 
XKdnehmon von Kamaiin^ — Sammlni^ ImhooC 

IS. AMi<|AMA% Kopf dar Kamarina mit Sphendone linkahin. 

R Sohwan 1. ilber Wellen: ilunmter ein Finch, vielleicht ffuTiirttwSL !■ 

äilbermiUue von Kamanua. — Musuuui iä)raku& 

18u Lorbaerbdtcinator Apollonkopf Ton toth. 

. . . . HCTOC KAA. Schwan 1., die Fluide! schlagend. 
Tetradrachmou von Kla/.i)nienai. — Sammlung ImhooC 

14. Apollonko]if von voni. njit Stephatius und Lurbeerkrauz. 

KAAXOAAE. L tikshin stehender Selniaii, die an%eaehlageiwn FlOg«! 
mit dem äduubel putaend. 
TatradradunoB tob KlasomenaL — Brera in Mailaad. 
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15. Apollonkojif mit I>orbeerlirauz und Ui-wuuduug um den Ilals, vou vom. 

R KAA. <t>ANHC Schwan mit orhobeiMii Illlgefai, mit dem Schnabel die 
FUnmfedem an der Brost pntsend. 
Henudnelime tob KIueodmiuiL — Sammlung Imhoof. 
Andere Varianl<>n: Kvme, Klaz^menai, Leuke in lonieu. 

16. Der phSniciiche Kron(M(V), biirtig und mit vier Flügeln, 1. eilend, mit beiden 

HSoden einen Dieene vor sieh haltend. 
R MAPA" Schwan r. : Huf scim-m Htlcki'ii alolit i'iii Adler mit erhobenen 
Flügelu und liackt mit seinem Scltoabel in den Rücken des Schwanes. 
Das Gaue ist ehraa steif nnd nnnatllrlidL 

Sill>erstater von M.illo« in Kilikien. — • Museum Hmitpr. 

17. Genabelt« bartlose liottlieit r. eilend, mit beiden Ilünden eiueu Disi-un vor 

sich haltend: dabinter Stab. 
9t MAC Rechtshin Ktehemler Schwan; vor ihm Altar, Ahn und HeBkdknos. 
Silberstater von Mallos. — Ürit. Musm-uui. 

18. Ahnliche Figur r. 

Q[ MAP. Mbwaa 1. swiaohen Vlsah und Heukelkreuz. 

Sflberstater von MsDoi. — Sammlung Imhoof. 
Andere Varieti.i. i. III Annuaire de Nnm. 1888 8. 89— l27,TaM V Nr. 13—82. 
Andere Schwanentypen: 

in efaiem Taleha s eh w I mmendt Teriaa. 

mit Apollon auf dem Rucken: Kaldiedon, Kjaikoe. 

Leda verfolgend: Nikomcdeio. 

htetav IMomadea; Argoa. 

Skylla begleitend: Ailibn. 

19. Stier mit bärtigem Meusthenfjesicht, (Flufsgott) r.; darüber eine Wildgaiu(?); 

unten eine MeerKache, MngQ 1. 
jy KATAA'AIOA^. Linkshin sehreitcude Nike, mit Kranz in der Rffhtmi 

Tetradrachraon von Katana. — Brit. Museum. 
Keller, Tiere des klass. Altert. 292. 

Dar Vogel ähnUehj ala Jjtm, auf eiiier kleinen SUbermOase von Kanlooia, 
und als Beiseiehen hinter dem Kopli» das Flnfiigottes avf Nomen von Paealam. 

20. Weiblicher Kopf mit Rinde I. 

R KVA^AIO/V. £ine Inte, Tnoajx9 r. auf einer MusdieL 
Nomon von Kjme in Sampanien. — Paris. 

21. Oaaa 1., den Kopf zorttckwendend. 

ft Vertiefles Quadrat, durch zwei Diagonalen in vier Dreiecke geteilt 

•IfakadeoiMiw SibenifliBie (SSon?). — Sammlung Imhm^ 
Vu'l. Keller, TkM to Uass. Altert. ->!»S^ 
'^■J. Qaus r., den Kopf zurflckwendend: durill» r Eidechse. 

9 Vierfach geteiltes vertieftes Viererk. 

SUberobolo*, makedonisch. — Sammlung Imhoof. 
Vgl Nr. 33. 

28. Zwei nebeneinander r. sduroiteade CMnw; <hx8ber H und B yhO UM att. 
. ^ Vertieftes Viereck. 

HemiobolioB, makadooiseh. Sammlung Imbool 
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iBipUkiea ui BepUliea. 

24. SMWhUdkzSt«. 

R Vertieftn Yistwik, in ftnf uuegeliiiSIMg« T«k g«keilt 
P: Irucbacn Ton Aigin*. — flamnilnng ImhooC 

25. 8«eK!hUdki8tak 

Ife YertieftM Viamk, in seht Draifleke geteilt. 

I)i(Iriirhnioil yoa Algina. — Ramiulunn Imhoof. 

26. Saiai»ftobildkx<M*, Otslnilo hellenica, zwischea A— I. 

Br Veitieflcs Yiereok, in ftnf Teile geteilt tmd darin ein Ddidiin und Nl. 

Didniclinniii voti Ai^iiui. Siiiuiiilunt; Imliouf. 
Da die Landflciiildkröte ihren kurzen isdiwaiw unter der bcluile SU w b wgBn 
pflegt, durfte ea eher eme SompbehildkiOte ala die geamiii« griediiadM 

Lanflsrhildkrötf, Tcstndo (jnirru, vorstellen. 

37. Eber rechtshiu, deu Kupi' zur Erde gesenkt. 

9: BvnpIMiJldlErtto in einem Limenqindnt. Tertieftea Viereck. 

Lvkisclier Silbfralutcr. Siiiuiulmijj Imhoof. 
2& A. Atheuakopf 1.; aber dem Helmkessel stufaender Stier 1. Vertieftes 
Quadrat. 

A. Lmkshin fliegender P^asos; damnter SeliildkrSt« mit tlffW— git 

Silberstater Ton Ambrakia. — Sammlung Imhoof. 
SchUdkrSten: 
auf einem Elektronstater. 
ottf rtm. Mflnxni: Aes grave, Farn. Vibia. 

ils llri/.l'udii'ii: T''ifs. 

29. CAESAR OlVI F. COS. VI. Kopf des Auguata« r.; darunter Ca{Hneomm. 
R AEGYPTO CAPTA. Krokodfl r. 

Röuiiackor Denar. — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich auf einer Broniemttnse der Faa. Ganidia und auf mauretamadicii 
EBmgnnflnxen. 
3(). Kujif i!' « llLiilriaii mit LorWiTkraiiz r. 

ft AHTOn. L. (A. Xiokodtt r. mit aufgerichtetem Schwänze. 
Broniemanxe Ton LetopoHi m igypten. — BriL Tlfuaenm. 
81. IMP. OlVI F. Köpfe des Augiistus mit Eicilinikniia r. und des i^vippa mit 
Lorbeerkrans und Rostrum I. 
B COL. NEM. Krokodil r. an eine Palme gekettet, an welcher ein Lorbeer- 
kranz büngt; darunter zwei Palmblitter. 
BronsemOnze der Colonie Neaanras. — BriL Hnaeum. 

32. Kopf der Athena 1. 

R KAMA. BiUe 1., mit ciiirr Eidechse in der r. Klau'': ilaruuter 
Brooietrias von Kamariua in äicilien. — Sammlung Imhoof. 

33. Oufl T. auf einer Baaii, den Kopf mtOokweiidend; darüber BMaAaa. üuicv 

dfra Btdiwunzf dt-r Gans • . 
H Vertieftes Quadrat, vierfach geteilt 

UakedoniMli« SObermlinM (läm?). ■- Sammlung Inhoot 
Ygi. Kr. 22: 
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84. AEY. Athenakopf 1.: «Inhiiiter Bidechse. 
RA — E. Linkshiti tliegonder Pegasos. 

Silberstator von Lenk««. — Sammlimg lmlioo£ 
Andere Eideeliwntypen: 
•la aynibol! llnaoa, Dymchion a. i. w. 
86i> AKEüOi. rielii'initer Ki>]if d ' S Amnion von Toni 

ü. W0IA)(SA8. Drei vom Mittelpunkt Raagebende SUpblampflaosen, zwischen 
«dehan ahmtooa, anto md ■[ ■ ■■■»g«« «« (IX|nu). 
Tetradnicluiicm von Barke, — Brit. Mu-ii'um. 

36. In einem £|)hcukranz ein Korb mit halbgeülluetem Deckel, unter welchem 
rieh eme MwIiImh» henHUwindet. 
ß Bogcubehaiter swiachen nr« Sehlaagoi; im Fdda 1. E^, r. Hiiadi- 

protome. 

Cistophor von EpheMi. » Saumlong Iiiihoo£ 

Ähnlich: Kassope, Nysa u. g. w. 

UnBohüdUche Schlangen gehörten vielfach »i dem Hokuspokus der Myst«riai| 
»MMBtlieli m dem der baoehisahiim. 

S7. Olpjrher Typus. 

B: Ebenso; im Felde 1. TTEPr iu Moiionriinna , .ilun JkH in Monogramm, 
r. Älire. 

Cistophor von Pcrgamon. — Sanimlni^ Inhoot 
38. Kopf dea Aaklepioa mit Lorbeerkranz r. 

KllinN EYKAPTToS A. ZnMUBiMiieeraedte Mdnat. den Kopf r. 

emporrichtend. 

SilbermOnze von Eoii — Sammlung Imhoot 
Addepioa d. h. SehlaageomAun und Sehlange gehBnn maammao. 

Andere ScUangentypBn: 

•Inaeln, Amautia, Uuthrotiim, Kassujiv. Athiii, E(<i<luuriis, Kos, Blauiulos U.8.W. 
awoi, einen KnuiB haltend: Mu^ucMa in lonien. 

ab AgatbodatinoB: mgmche und thnkiiehe Stiidto, Thjateir% Alexandiei» 

Q. a. w. (Tafel XIT Nr. 29). 
im Kampf mit einem Adler: Kroton, Herbessos, Mosisana, Akiagaa 

(Tafel IV Nr. 30), Elia, GhaUda (Tafel V Nr. 4, ö, »), KTTisne n. a. w. 
mit BebildkiWe: Aubrakia (Tafel YI Nr. 28). 

VW einer Ziogo: Phiiros (Tafel III Nr. 11). 
olar einem I>öwen: Morgautina iu Sicilieo. 

unter einer Eulo; Taras (Tafti V Nr. SO), 
nuter einem Seiter: Uinda. 

anf den DarstellaBgen dea Ptoaephonataabe* «aMv dam Ylaiigeapau: 

Hyrkani.i ii s w. 
unter dem I>relfuik: Kroton. 

vm den DreiftLfa gatingalft: Lilybuion, The».saloitike, E|ilieaoa a.«.w 
um dm OMpbaloa: Tauromenion, Delphoi, Puipmon n. a. w. 
wn aliMii .Allan Sdinna (Tafel YI Nr. 8) «.«.w. 

iBhoaf m. Satlar. fl» s. TaiMwiMMtr, 9 
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um den AakleplOMtab: häutig; dieser von eincu Fferde mit Scblangeo- 
Bchvcif gelnltMi: NOnia. 

um don Ölb.inm : Atl.cii, Pcrj^amon U. 8. W. 
um (Ion HenperldcnbAum: Temenothyrai. 
nm t n J m BKame: Kicriou u. s. w. 

um TackalB (der Demeter): PantaU», Sexdike, EjnakM TDua^w. 

um oln ■!(?): Tomifl, Tyros. 

um Amphoren: Lakpduimnn. 

auf »tamm. Utan Auoa, l'ergamoD. 

ftof atamn ftoUfT: Bynntion, Elains, Athen, Mytiloia. 

auf eiiipm Säul(>nkopf; Klis. 

auf einem PosUmant: Asiue, Teiou. 

■of einain Vtnät Nikaia, Philadelpheta in Lydien, PUkttdimi^ Alcsaadveia 

iii Ajryiiteii, 

dt Attribut dos Aaklepios and der Hygioia: selir häufig. 

TOB AiMeptoa ntt TVf^ seAttert: Trikka. 

von ApoUon aiaahMaou; ]\t<it>iii (Tiifi'] XII Nr. 26). 

neben dem Kopfe de« ApoUon: Aknigas. 

mit Juno Soapita: Farn. ProdUa n. w. 

mit Poseidon: Moutiueia. 

mit Athena: Athen, Isauria u. a. 

mit Dionyaoa(?): KaMaudreia. 

mit Penq^hoiw: Selimu, Prianaoa. 

mit Dvmeter: FlaTiopotia in BitltyinaL 

111.1 Kadmcs: Saiiu,«. BotIm, Tjn* (Taftl XU Nft 97). 

mit Olympiaa: Makedonien. 

mit OphaHaa: Argoi, Korinth. 

mit Opus: Opus. 

mit Horakle« im Kampfe: Phaistoa. 

von dam Klnda Oaaaklaa «rwixgt: Tana, Kmlon, Thabü, Za^nttioi^ 

Pnisa am (Mvmp, K|ihe5o.'. la.sns, KihIo.-!. 
vor dorn Oospimu dor Nike: Pkilippopolit in Tlirake. 
das ruien elnea Baumes mit Knltuabild hindernd: Myrs (StM X Nr. 42). 
ala Sohüdaiarat auf der innenaeite des Sehildes: Opoi. 
als Helmaierat: Alezander der Gr. u. a. 

mit menMhliohem Kopfe: AbonnteiduM, Nikonwdaia (Tafel ZU Nr. 28). 
mit Strahlemkrona: Pautalia. 
Uraeoa: Alexandreia n. a. tr. 
(aAÜgoIto Schlangen: . 

mit AsUepios: Puut&lia (Tafel XII Nr. 3:2), 

als Oaapaan des Demeter oder des Triptolemo«: sehr blnlg (Tafel XU 

Xr. uuil .Tl): liiii und wieder sind die Sclilaugcu ungeflQ)(elt. 
mit eiupm Ibis kämpt'eud: luba II und Kleopatra von Mauretanien. 

gr UnfVirmliche Vertiefung. 

Anepigraphische Silberdrachme ägiu. ^ystema. — Paris. 
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40. £MiMh)«di. 

9 Vcrti«fl(>s Quadrat, in vier Dreiecke gifaflt. 

Silberobolos (Euboia udor Athun?!. — Sammlung Imhoof. 

41. ApoUonkopf r. mit Küdier Uber der Schulter; dahinter eine Kugel (Unsen* 

LOVCERI. Gra«fro«ch. 
Uroiizi'iuUme von Luceria in Apulien. — Sanunliuig Imfauvf. 

ProBchtypen: 

kommen uoch vi>r auf Aes glMVOb 
«la BatootolMii: Metapontion. 

Fisrhi». 

42. Bärtiger Hermeukopf mit acbmaler Binde r.j daJiinter KOP(?) in Monogramm. 

C PROCVLEL L. F. Boolw (R^ja dmi»}. 
BromemlinM vmi Korkyni (7). — Sammlung Inhoof. 

4S. ünbiirtiger Kopf des Pan mit Epheukranz I. 
PAN. Lüwenkopf 1.; darunter Stfir L 
BroDHimfinse von PantOcqMun. — SBumling Inhoof. 

44. Derselbe Kopf, Imrtig, L 
& PAN. BVUkQvL 

BrouBmlinae vom Pantikapaion. — flamiBHing Imhoof 

40. IMP. CAES. COMMO. ANTONI. P. F. AVB. Brusthild dm Comnodna 

mit Lorbeerkranz utiJ Gewaiidunj? r. 

R C. I. C. A. — D. D. Fiwh, wahrsclieiiilit'b Soomber, mit otfeucm Kaclifu r. 
Brouzemüijzi' vuii Ajuiiufia in Bithyuieii. — Herlin. 

IL von M a r t ona achreibt faierttber folgendes: 'Die IWimmang des Fiachea 
ist teliirierig. Der nmMtOrlicli geSlhete Rachen denlet auf einen toten, 
getrockueleii oder eänganlBenen FIkcIi, täpixoc. Man kann an Gadus, 
Labraz und Scomber denken. FUr die beiden erateren apricht die all- 
gemeioe Gestalt; die doppelte getrennte RBekenflosse am meistea für 
Lubrux, den lii[.iis .Icr .ilti ii lu'imi'r, lüfst sich alnr iruli mr N'.it mit 
den näher luaammeuhüiigendeu Uückenfloaaen von Uadua und iScumber ver- 
«inigen, ««nn man aimimmt, dalh nur die vorstehenden Spitaen geseidnwt 
sind. Aber dif drei Flossen ;ni li-T l'iitor«iMte sprechen gegen Labrux, 
fSr Oadua uder .Scomber, indem die vurdumte die In'i beiden (iattuugen 
unter der Kehle (Hier Anfang der Brust hefiadliche Baurhtloiise (VentraUsX 
die zwei folgenden die zwei Aualflussen tou Gadua oder die zu^ammen- 
hüngende eine, aber viirti hoch aufsteijtende und dann niach sich senkende 
und erst später wieder sich erheljonde von Scomlier sein kami. Fllr Mugil 
wQrdeu die Flossen auch passen, aber nicht die Körpeigeatali und der 
grofae Knpf. Qadus ist der asellns, Ävoc der Alten. Scomber empfiehlt 
»ich dadurch, dafs t-r im Altertum an den KUat'eu des .Schwar/eu Meeres 
und der I'ropontis einen wichtigen tiegenstand des Fischfangs bildetu und 
auf HOnien von Byiau voikommL' 

6« 



44 



UM m 



46. Atheiuikopf r.; dahinter Fiach. 

R 9- Linkshill fliegender IVgusos. 

Silbentater Ton Korinth. — Sammlung Imhuuf. 

'Beatimonuig «ebr unwcber. Der dmUielien Zweiteilung der Backenilosae 
uch entweder eia Penoid, vkUddat Poljprion, vgl. VII 3, oder Seor- 
p«ea»; flbr ktekent apridit dk Aadantiiiig von Bmlngkriteii am ESrper.' 
EL T. Maitene. 

47. Vorderteil einer springenden Hineliknh r. 

|k Fisch, viellcidit Karpfen, C>y|iimiii eaxpo, r. nriedtes ^ (Ar Y) und 
Biolwl. Vertieftes Quadrat 
SOberobokw na Peopliii in Arkadien. — Sammlmig InduofL 
46. Hahn linkshin. 

Vt urva (Ka&m in puniwlier öehhft). ThunllMli l 

SQberiitn von Solna m SieiUen. — Saaunlnng LuluMit 

49. TAPANTINßN. Tum bdubn», mit AiUaston vai Sehild, L mf dem 

Dflphin r<>itcncl; lUnUlter TiSOh ]. 
IV Taffl 1 Nr. 20.. 

Nomos von Ta.-.iH. Sammlung Imboof. 
Oer Fiech ist nach £. t. Martens «ahrsefaeialieli ein Sparoid«, vieUeieht 

Olirysophrja amrata oder Pagnis oder Saiguau 

Tafel VII. 

1. GehSmter jagendlicher Kopf des Gelas mit Binde L zwischen drei Jtsehea 

wa der Gattung Mugll, griech. KecTpeOc 
( PEAfllON im Abäcluütt Quadriga r.; darttlMr Enoa. 

Tetradrachmon von Qela. — Mflnchen. 
Die«e Qattmig ist eine der gewShnlidistcn anf den FisehnirUen am Ißttelmeer. 

2. Tafel IV Nr. 30. 

Dl KrabtM und zwar Telpboaa flnvjatUia, TOixQglich gezeichnet; darfiber 
BppIfiUilatt; danmter eine Soorpaena, neugriech. CKOpniki, ital. scarpeua 

oder scrofiiiiu. 

Didracliiijüii viui .\kragB!». — Sumnilniig Imlioof. 

3. AKRAHANTINÜN. Adler 1. einen Hasen zerreil'seiid; darunter Kamm- 

muschal. 

9t teipbjM fln^riatnis zwi^< lim Kammmnscliel und SduteekenmiisolMl; dar- 
unter grober Fisdi, Folypnou , 1. 

Tetradrachmon von Akragas. — Sammliniu! ImLo.if. 

Die gesamte Körperfom und die starken Stachein der Kttckenfloaaen qinelMn 
flir Polyprion oeiniam, ital. ctmia, einen der grülUan Fische des Uittd- 
meeres; er wird bis 6 FuTs lang und 1 Ceutner SOhwer.' £. t. Martens. 

4. Zwischen sechs DdpUnan Kopf einer ^'ymphe von mm, r. geneigte 

Kleiner IWh Aber Telpinwa flnvlattUs; darunter in poniadier Sduift Motjn. 
Didrackmon von Motya. — Brit. Museum. 
Die Gattung des Fisches ist nicht zu erkennen. 
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fi. WaiUidier Kqif 1. 

H KYMAlOVk. Fisch 1. flWr eiuer MtuohoL 

Nomoa toh Kjme ia Kampuiien. — Sammlung (jiarrucci. 
Die GattoDg dw FisahH iit niclit m erkaum, ndleidit iii w da Mhleebt 
gOHMfatar MngiL 

6b Kopf ihn V<i<-'Aon t. 
^ HAmmerbai. 

Brauwnflnn too SMu in Sidlkn. — Sammlnng Inhoot 

7. Thnnflnh mit Tänien. 

Zwei vertiefte Quadrate venchiedener GiOiae. 
XldrtntiMtater tob Kynlnw. — BriL Mnwan. 

Andere Thullaelw: 

Tafel 1 Nr. 20, IV Nr. IP, XI Nr. 15, 23, XII Nr. 1, 23, 30, XIII Nr. 10, 

8. niiiMwiahter, Pinnotexee aatl^iioraiii, mit dem Scbeeien eine nniu BoMli% 

imftiinwnliftl kältend; dairmtBr ThmillaAh 1. 

Qfc Hln&efa geteilti-H vcrtii'ftcs Qnadnit. 

BbktRHUtaler tou Kjzikos. — läammlimg Imhoof. 
Daa GiObomibilta» nriaehen den drei Tieren ist nidit der Nstor eni- 
sprechend, sofern die Pinna «nd der Thunfisch viel zn Uiia gmiaeht aind. 

9. nnaJIMb L; darüber Viaelilu^ r.; darunter Wlaiämitanam. 
|k Yertieftea Qoadnt. 

Elektronbekte von Ejiikoa. — Sammlnng Imhoof. 

10. Pinna noblUa mit sw«i dreiblittrigeB Zieraten am AhediaiU; darüber Tbnn- 

JlMb r. 

9b Vier&oh gebeDtaa vertieftes Quadrat. 

Elcktronstater von Kyzikos. — Im llainU'l. 

11. Kopf der Athen» 1.; darflber Delphin L; dahinter Kopf eines Seapfozdcbena. 

9> Linkshin fliegender Pegaaoa. 
Silbrrstat« r von Eorinth. — ft«imnt™g Imhoot 

Andere FiMh^ypai: 
i. Tafel I Nr. 14, HI Nr. 89, 80, IV Nr. 81, VI Nr. 11, 12, 18, 19, 

VIII Nr. 24, Xni Nr. 3, 1». 
Fische im Zodiacus s. L&we. 
liatcai": LatopoUa in Ägypten. 

Insecten und Hpinneutiere. 
IS: Unksliin sitzender Greif; vor ihra em Mtalfelftr (Atenehne aacer) mit aeiner 

Kugel 

Ijt EPI 0ITTAAO um ein vier&ch geteiltes i^adrat herum; das Ganse in 
einam verlieaen Qnadnii 

l^tradiadiniOU von Abdem. — Saramhing Li'tbbeckr- 
I| m1iali^ ofana die Kugel, unter dem isilenkopfe eines Tetradrachmous vou Aitne. 
Ferner ab T^pna: Aea ginv«. 
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13. K&for. 

B Vertieftes Quadnt in vier Dreiecke geteilt 

Silbeiobokw (Bnboim oder Athen?). — Sraunlnng Indioofi 

ft Oorgaaekin mit hmnubingender Zange, Ton vom. 
UnbeaÜBtmte ffilbenudiue. — SumdoDg GumoeL 
1& Z< iskui i linlnlim; dalimter Blits. 

* lA* 

Bronzciuauzi- von M>>1it:iia in Theasalien. — Sammlimg ImhooC 
Anspielung auf den Nomen der Stadt 
Ui. Tafel III Nr. 16. 
B: Btaw swiBchen MI. 

Draclinie von Elyros auf Kreta. — Sammlung ImhooL 
17. Kopf 'Ics AiK)llon(?) mit dreiseiligem Blätterkranz r. 
loY Biene. 

Bniuzemttnie Ton Inlis auf £eos. — Sammlung Imboof. 

Ib. Biene. 

Q: Vertieftes vierfach i,'etoiltcs Quadrat 

SilbermOnze von Epheaoa. — Sammlung Imhoofl 
Der Beiname Mylitta (d. k Gebmta^Ktin) der Artemit ?on B^etM wurde 
durch Volksetymologie mit M^iTia BÜM nuammaigaluMhtL Um 
sterinnen Uelsen p^XKCOi Bienen. 

19. E-<l>. mm». 

R EVAP. Tordertcil eiiMa iflekwirti Uiektnden Dunhinchea; dahiniar 
Palme. 

Tetradiachmoii von Bpbeaoa. — Samminng Imboof. 

20. ibnUch mit MHTPAC im ß. 

TitnufrucUnidM v(in Ephcsoa. ~ Summhin^r IiuliDuf. 

21. .^luilicli mit ANTIAAKI^^A£ im (Tafel II Xr. aü). 

TktndnMhmmi von Bphesoa. — Sammlnng ImbooC 

22. E(t> Bleno mit <1ein Kopf rwisrh^ii zwei HlHIIlWillaHlaH 
Qi Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat 

Dnehma Tan Ephaaoa. — Samnlimg ImbooC 
SS. Kopf des jiisfpndlirhiTi Hcnikli-s r. , mit dem Löwenfoll lieilcckt. 

^ AAEEAN^P^Y. Zeus Aetophoros 1- aifaceud; vor ihm Biene aus einem 
Blume Dkeleh aangeud. 
Alpxaadmtetndnebmoa. — MOneben. 
Bienen: 

als TypoB und beiomh» als Baiuiieban blolg; darantar dar Erwihnuig wart: 

üIht oiiiem l>ri'{ti-ii licnUsc, viflleicht BoolgtopfS Awipht lof AmOlgOa. 
24. Kopf der Persephuue r.; dahinter 

META. llua; L nuten Amaiaas r. FlÜlboni mit iwei Ihiin und K 
Nomoa tob Metq^ootion. — Brii Mtweum. 
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2& Kopf dn PoBcidoB mit Time vai Dninck L; mtCD StieneUdtL 

^ BPETTIIIN. Aniphitrite 1. uuf einen HijptfkaiBp r. gdagait; tot ilir 
der ichiafeanda Eros. Im Felde r. * 
Halber GoUbtetar der Biettier. — Sammlung Imlioo£ 
Die Ameise ale f^pns: Paatäkapatou «nd ApoUouw m Ilnake. 

26. lleliosk'ipf von vorn, ohne Strahlen. 

IV l'O. rOITOS;. Boee; 1. BohmetterUas. 

H^^ff liü Tli f Km »- — Sirnnlimg bDllOo£ 

27. Ihnlich. mit PO. AINHTflP. 

Manchen. 

lludich im Felde eiaer Dxechme tob Kibyn. 

28. Janu.skopf; darüber I. 

ROM/V. Sdliffaproim r.; rechte I und darttber SoluneMerliiis auf einer 

BS^tdte Ai. — Pani. 

29. CAESAR AVGV8TV». Kopf .Ins A.icu.t -ilt Kichcnkranz r. 

{k M. OVRMIVS III VIR. Xiabbe, eiueu Bcbmoitorling zwischen den Scheereu. 
Aureiu der Fem. Dannia. — Gotha. 

30. Jujjeuillichcr K<i|if mit Tüuie r. 

B PATPAoY. Sberprotone r.; Uber dem RUssel Steotafliece. 

Dradme das Kümga Patnoe tou Faieoieii. — Sammlnng ImluKrfL 

31. I!iiiop»(f) r. auf der Ptatane ötKiid, die fieehte auf dem neben ihr litMiden 

Adler, die Linke auf ein Seeptar geetütit, daeien Spiln in einen Adler 

endigt. 

ft BCIar r., im B^riffi «idi dner atestalUace zu erwehren. 
DidraehmoB Ton Qor^ri»- — Sammlnng JmhooC. 

Steelifliagai: 

ttber einer Kuh, die ihr Kalb aSttgt: Djrraehion. 
Uber einem PSnd: Erythiai in laden. 

82. Cikade. 

U AOE. Amphura und Palmzweig. 

Bromemflaie von Athen. — Sammlnng Imhoof. 

89. Nackte mäiujlulie l ljur r.. :u <liT erhobenen Kochtco einen Lorbeenweig 
haltend, vur ihr Bdelhtraeh r.) dahinter Oikade. 
9 KAYrONlATANL BdaUuiMlt r. aldHod. 
Nomos Ton Kanlfmia. — Moeeun Arolten. 

34i Pferd 1.. deu r. VonlfTfufs leckend: danllim- Cikado. 

n AARI^AEO/V und Sandale in einem vertielt«u QuadraL 
Diadime too Laitaa in IlieaaalieB. — Brib Hnaenm. 

36. Kopf diT Athcna 1.; dahinter f^»*^ 
?. Pegasoa r. fliegend. 
Silberatater von Korinlh. — Moeanm Neapel 
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36, ME££A/VIO/V. RecbUbin spriogeuder Haae; (krunter OUudai. 

Hmdtierbiga im Sehritl r.; duflber Nil» r.; im Ateduiiti LorbMrbklt 

mit Beprp 'TaM II Nr. -fli. 
Tetradracbmon von Meiwuui. — Sammlang Imhoof. 

Ofkad«: 

als Typus: Aes grav« TOD Tndor. 
Häufig als Beineifiheii: 
AltngM, TattroBWiiio&, AMera, Hwonma, AmphifioUa, Ambrakia, Towdos, 

Nagidos u. a. 

87. WcHiIichcr Kopf r.; dahinter 3. 

H Ähr« zwüchen META und Henaohrecke. 

NoiBM von MvImMmtian. — Sammlimg ImliooC 

88> VVcibliclii-r Kopf mit ölkmi L; am HalMbadmitt der KflintlnBum 
APKToEE. 
R IkM nriMhot HtaMknoto mid AAETA. 

NonHw TOB Mfl<^wiitifflii ~* Btimnlwin TT fflii^f. 

aO. >A0I\AA:s?9AA. Beehtdiin ^ringander Hkn; duimter BmdiiMln auf 

Weintranbe, 

R Maultierbiga r.; darBber Nike r.; im Abschnitt Fisch. 

Totmdrachmon yon Messann. — iSamuilung Landolilia in PalemiOu 

40. Kopf der Salua r.; darunter 8ALV8 und 0. 

H O. SILANVS L F. Tictoria mit Palmnrag und QtibA in einer r. «Iflnden 

Bigu; danmter Heuschrocko, 

Dt'nar (li>r Fiitii. .lunia. — Sammlung Imhooil 

Andere Heuschrecken: 
H. TaM I Nr. 9; IV Nr. 29; V Nr. 16; Vin Nr. 18. 
all Typui: Imbnw. 

nnf dam Bflakan ainaa Bttataat Aai in Lukanien. 

•la Beiiaiehan! Kaine b SidUan, Hinan, AmbnUa n. a. 

'41. Kopf der P(>r>i<-|)}u)iic mit ülicr i!it> Sfini herabliSngiender Äliie L 

A live zwischen AAETA und einer niiHniaHtiiilarlii. Mtatti nligioaa. 
NeauM Ton IMaponlkn. — Saaunhiqg Uibbeeke; 

42. Yurderteil eines Löwenfells tod Tom. 
8t Bkorpion in vertieftem Quadrat. 

Uubentimmte Silbermaoze. — Brit. Museum. 

48. SkmploB. 

R Del]ihiii r rjiii r in i-iin i-i vcrtii'ftpn Quadrat. 

Unbestimmte äübermiluze (s. Imhoof, Mounaies grecques Tatel J Nr. 17 
nnd 18). — Mnaeoa Kopanbagan. 

44 BALIAIZZA lüTATTH «lAA^EA^OE. ftnattnld der KSnigin lotepe. 

R KOMMArHNflN Skorpion in einem LorWrkranzc. 

BronzemtUm^ di-r loUipi- von Kommugene. — Sammlung Imlioof. 
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4&. SkofflMi VBci Stora. 

ft Tafi-I XT \r !. 

Brouzcmüuze vuu KoDUuagene. — äammluug Imhoof. 
4& MEMOR S. C ArmUnld d«r LibcrtM r.; dalikter HStM vnA 4IIL 

Jjt L. FARSVLEI. Krieger r. in einer Blga, auf welclie •in Manu in der 
Togft im ÜPgritfe ateht zu stpigen; unter den Pferden Skorpion. 
DeDBT der Fun. Farsuleia. — Sammlung Imhoo£ 
Ähnlich auf D>'iiiir ri der Fam. Aemiltt ood Plautia. 
Andere Skorpionentypen 
•bd BdjBeiSUt in ladumf, Mouttiiet gncqnet 8. 4fi9. 
im SodiaenB I.r.we. 
•k AMritont der AArioa: Hadrian. 



Tafel Vm. 

Krnstenttere uad 

1- ^^^Pa' Linkshin stehender Adler. 
30 TAAA 



TelphiuA llBilatiUib SftftuwMliibba, schön genioliae^ mit p«]ietwrt«m 

Schild. 

Tetradrachmon von Akragas. — Sammlung Tmhoof. 
DicM Srftbbe iat in Mittel- und UnteriUdien, Sidliim, OrUebenbuid nad 
KMBttieii hinllg. 

9. Tafel IV Mr. S& 

Qi Valplraaa llnviAtillB; darunter Blumenzierat. 

Tetradrachmon von Akragas. — Sammlung Imhoof. 

3. Tnfel IV Nr. 81. 

Rf Telphnsa flaviatlli«, in rl^r r-ino}] SrliO'^re ein mim» oder Mdaitlflse Tier 

haltend; darunter Moooliel und Krake. 

Knpiuliemilitnm von Akragee. Bammlaag Imhoot 

4. Bärtiger Kopf des Herakles 1., mit dem Löweiifel! in ili ckt. 

Iji KÄloN 4>IAI£KoC Krabbe, wahracheinlich Telpiran, aber dann itchleolit 
gneiehnet: L oben mlieilimmtes 8jmboI; anteB Knda. Perinqwdnt 
Tetradraohmoo von Koai — Im Handel 

5. Kopf der Amiihitrite L, mit einer MttUbt ale lielmMrtigMr KopfbedeekoBg; 

dahinter Sehlango. 
»BPETTUZN. Krabbe. 

Bronzemdnze der Brettier. — SammloDg Imboof. 

Ow Weiblicher Kopf r. in einem Olkranie. 
IhM iwiadien AAET. mid VtoftkMlw. 
NomoB von Metspoition. — Sammlung Imhoof 

7. nuMkrel», eine Mxuohel zwischen den Scheerea haltend. 
Qe Weiblicher Kopf mit Kekr^^pbalos I. in vertieitem Quadrat. 

Silberman»' von Aatakoa in BiHiynieD. — SamBÜimg ImhooC 
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8. Weibliclipr K<ii>1" r<'rlif ■^Iiin 

9l nPI. Hummor, darüber Ik-nueaatab. 

Bnniemflim toh Prispoi in Uynen. — Sunmlnng Imhool 

9. Greif 1., danint«r eio XMm imd bww speadl nwsh FkitMih: flilllMiiim 

oder Asoia oder Qebbu 
Q; JugL'uJlic-h(,>r Kupf 1. in einem leicht vertieften Quadrat, um welches herum 
die Aufschrift EPI MOAPAAOC. Das Ganze in TCtIkftem Qaadnt. 

Tctradrachmoii vdti .M)ilt'ra. — Brit. MuMUm. 

10. Kopf der Koma r.; dahinter X. 

Roma. Diana in einer Blc» r.; daninter Ownaeil» imd Sfnur (uttb 

Priturh und von Martens) Palaemon, uripch. xopic. 
Deuar der röm. Republik. — Bnt. Museum. 

11. KATANAIflN. Kopf dca ApoUou 1.; davor Kliijgolzu};: dahinter Oameele, 

nad smr sp«ci<>ll wahrscheinlich Fensena — richtiger geachriuben Feoeua, 
troTom mehnre Arten, muneutlieh der gröCMre, F. Mnmote in Italien nnd 
SOdinnkreteh Tiel gegeaeeu werden. 
B Quadriga r, int (iiiUipp an der Meta vDrlicisctzcnd; darüber Nike r., den 
äiegeskxauz und ein Täfelcheu mit dem XUnstlenuunen EYAIN haltend; 
im Abeebttti Erabb«. 
Tetradrachmon van Xataiuk Saaunlniig LSbbeek«. 

12. EPI. Kopf der Athena r.; dahinter Otanwito: F«B«ns (toh Martens) oder 

Palaemon ^Fritecb). 
B Monogranm ana AN unter dem r. fliegenden PegBMM. 

Silberstatcr von Anuktoriuu. — Brit. Museum^. 

13. Zwei Adler 1. eiueu Hasen zcrreilsend ^ähnlich Tafel IV Nr. 2(9). 

B AKPA. Krabbe, mit Gorgoneion auf dem Schild; 1. Oetreidekom; r. 
Eeuachxeoke; unten Gameele und zwar specieU Sloyonia sotüpita M. £dw., 
welche in Neapel auch auf den Markt kommt Der Palaemon, an walohai 
m denken man aneh Temeht teb kSnnte, pflegt sieh in aadanr Weite n 
krUmmeu, uiclit su Sroruiig (E. v. Marteus i. Nach Fritacli ein Taiidrtro. 
Drachme von Akragas. — Museum Palermo. 

Da« GorgomioB iat pbaataaliaelie UmgeataHong der vertirflett UnicB auf 
dm Rfleken Schilde der Krabben, die iu Wirklielikeit bei den Gattungen 
Coi78te« und Dorippe noeh mehr einem Menscheugesichte ähnlich sd>en 
ala bei Tdphnaa. 

14. Bärtiger Herakleskopf mit dem Löwenfell r.; vor ihm COAOA/TI/VOA/. 
B Oameele und iwar speeiell Palaemon (nach Fritach) zwiBdum 'Kafara' 

in poniscber Sehrift and din UoaankageliL 
Broiizctrius TOB Solii« iu SieiU«iL — Sammfamg ImliooC 
Anilfic Kriibstyp«: 

1) Krabbon s. Tefel TO Nr. 2, 8, 4, 8, 20; XII Nr. 34; XIII Nr. 4. 
•nbcfdem ala l^poa: Biettier, Eroten, Terina, Ambrakia, Ptiapoi^ 
Telos IL a. 
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swiachou don FürMo doa Herakles, der die Ujdra bekämpft: Phaütos 

(Tafel XI Nr. 89). 
neben einem karlwshen Zoos: MjlMk, 

Krabbenacheere: Akraj^aa. 

KrßbbenRChaeron nis KopIMnnA dn VtalMM: PftOtalttf Koi^CM^ 

Laodikeia in PhrygMO. 
XMbtiriliMMii «1« XavAMtaKodk dw ItaftioMH! Tnmia. 
als rieizpiclien: Amlmlris ^alMBU» ueh Fritaeb), Skepnt o. a, 
im ZodiMnu s. LSm. 

2) andere BreliM: AttalM« in Akaraaoien, Apollonb am Ryndaln», Hen- 
klein Tr;ii:lr.iii I , n. ii. 

:i) Ounoelen als Uuizcicheu noch in Taras, Panormos (hier nach FriUch 
apecMl VaBdatu Hairnl tat einem Didnehman) a. a. 

16. ^A^AT. Tanu auf dem IM|iklB r., in der Beehten einen Aalm kältend. 

Versierter Kreis. 
Tafel XI Nr. »4. 
Nomoe na Tum. — «""■'■"»g LnhooC 

16. Dreifufs rtrischen OR9 und ihn. 
9t Kiak» (Ootopna Twlgarlei. 

IKobok« «Ott &otoB. — Sammluug Imhoot 

17. <VRA. Weiblieher Kopf mit TSoie r. 

Kiake. 

Silbcrlitra von Syrakus. — Sammlung Imhoof. 

lö. Gorgoneiou mit Binde von Tom. 
B: Krake. 

Didrachmoii von Populonia io Etnirien. — Brit Mnseum. 

19. Kuh r., mit dem r. Hinterfabe eieh am Kopf lontMnid; danmier ^. 
Be Krake in Tertieftem Quadnl 

■DidraeluiKni von Bntria. — Sammlang luhoot 

20. Tafel III Nr. 'AH. 

Vi Kiake in vertieftem Quadrat. 

Didndimott Ton Eiwtiia. — Snaunlmig Weber in Hembnig. 

2U Tafel T Nr. 27. 

Q[ Krake; I. danpl» !! 3. Vertieftes Quadrat 

Tetradrachmou vou Erctria. — BriL Moaeum. 

22. Derselbe Typua r.; darunter 

Krake; l daneben Vertieftes Quadrat 

Didrachmon von Erctria. — Sammluug Imhoof. 
Kraken alä Ty|iii.s: Kroton, AloriiiiiDn, .Nk'iiaana, Dikaia in (Jhulkidike u. a. 

als Beizeiclu ii; 'runts, IVseitlonia, Kroton, Argos Amphilochikon u. a. 
Gewölinliche kriechende iMni- oder BaomaobnettlM mit Scbale, als B«i- 
seicb» auf Denaren der Pam. Papia (Babeb» II & 281 Nr. 88> 
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2& Bspia; 1. daueben ?. 

Vi«r dreieckig« Vertiefougen. 
DidnahaMM von Konri» Mtf Eeoe. — Hmenm Berltii. 

24. 8qii*i r. duulMB 90 nad HmIl 

Bt Ähnliche Vertiefungpii. 

Hcmiclrachme von Korcsia. — iäammlung Imhoof. 

2ö. Zwei nackte Umger. 

Bi B«pU in einem vemeiten und vertiefleu Quadrate. 

riilifstiTtimt«' klciiiiisiiit- Drunlinii-- — Rrit. Museum. 

26. AKPAfANTINON. AdU-r 1. auf einem Hasen; 1. im Felde ÜikMk. 

R MpAinaft flnvtetOls, gat ge«icluiet; darunter Skylla r. m «na Iftawli i i 
und swsr Tritouium nodiforum, ScompetMiMluiMis*, Imciinua der Altan, 
bhiimd; im Felde sechs Kogeln. 
Brmoe-Hemilitron tob Akragaa. — Sanunlung Imhoofl 

Anf Taffi III Nr. !>: .liiti^'ling (HcraMe) tuf «oMiB Segeiibodn idtend und 

iu clue Muäcliel lilasi?n(i. 

27. Zwlscheu zwei Uizweigen Kopf der >^egesta init Täuie vou vom, etwas L ganeigL 

WOIAT^BIB. Hund 1.; darüber Gürgouciou: 1. MoMhel (MiiMS)l 
Sil)M>r]itni von S<>g(^Htji. — ^ammlang Imhoof. 

28. Weiblicher Kopf mit Sphendone 1. 

Äbn zwisehen Knaohel (Aporrhaia) md AAETA. 
NoBoe TOD Uettpootioii. — 8>iHiHlwiig LSMieeke. 

29. Arc!'..iisi lit-r weibliclifr Knpf mit Ijicitcr Täiiii' r. in rincm Rnifc. 

St ^A^AT. Taraa r. auf dem Delphin; darunter Mnaohal, Ttltontam nodi- 
ftram wie ea aeheiiii 

Nomos Ton Taras. — Sammlung Imhoof. 

80. Kopf der Aphrodite mit Schleier r.; darunter £11. 

Q: TAPAC Jugendlicher Reiter r., «ein Pferd bekränzend; hinter ihm 
runder Hchild; unter dem Pferde Piupununadiil (Uniex bnadub), tebr 
deuUicli, und C 
Golditater tob Tanu. — Bawwlimg Imhoof 
Ähnlich als Tjpna: Kimolis. 

31. Weiblicher Kopf mit Splum!. tip r 

Bt Rechtshin stehender Hund mit zurilckgewaudtem Kopfe; über liim Moaobel 
(Tritonium nodiferum) und zwischen den Beinen ^t). 
DidiMluBan tob £172. — Biit MoMum. 
JjtnliA: Begorik. 

82. IMplilii r. Aber Wellen; dinmter IfiiMihal, Tielleieht l^itoninm nodtfemm; 

filuT ilfii! Drlpliili TJT? 

ft In einer Vertiefung Ohreneole r. mit Flegel quer ttber die Flfigel (ähnlich 
IM. y Nr. 82> YeriaeAae Qudnb 
Bilbersiater tod TjrroeC?). — ftiininhmg Imhoof 
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33. IMP. C. P. LIC. GALLIENVS. Brustbild des Gullu-uu« mit Lorbeerkranz 
aud Gewftudaug r, 

Bs COL. TVRO METR. Baam zwischen äon Ami »rosischen Klippen; dar- 
nnter Hund, au einer Huaohel, |Curex tninoulos, Kchnflflelnd; mit Bezug 
tof die bdnnato Sage von der ErüiKluut; <k'i^ Purpur». 
Bronzemflnze von Tyroa (a. EcUIilI III 391). — Wwn, 

84. HwrmuMnhri, Oudinm, oder eine Axt Auatar. 
9: Stam jut drei Stnlilcn in TCrtieAen Qaadmt 
Obolo* von Kork;». — Swnmlimg LnliooC 

8& MECSiAA'IO/V. IIiuc r.; darmiti r Horzmuschol, Cardium, oder VMtlB, 
Kuunmaachel, für welch letztere aber die Olireu fehlen. 
ftMECCArtA. H•Muur.inrillerM■1dMw^{»;ittA]lMlniUnraiI)dp]l^ 
Tetradrachnum ton Ueaaus. — flainnilnng Imlioof. 

36. Muschol (PMsten). 

ü Delphin L; darüber Eule 1.; darunter hHP. 

Bilberobolo« von Taraa. — Bammlnwg Inihoo£, 

37. Hoaehel (Pecten). 

Qr Delphin L; darOber Tliyraoa; darunter ^tA. 

SOberoboloc voa Taraa. — fianunlwng Imhoof 
Auderc Kammmuscheln ^. Tafel XI Xr. 34: Zankle, SjnlktBf DQnill in 

Cbalkidike, Abdera, Leokaa u. a., auch Aea grave. 
Anf aiealo-puuMlien Tatradrachman Fnnanlraiif mit Iftmrtial als We§t' 

88. WdUiclicr Kopf r. 

|k V^OIAMYM. QetxGidokoru Uber einer Miesmuaohel, Mitylua g&Uopro- 

fteoiaUa. 

Nomos von Kyme in Kampanimi. — Sammlung Imlioof. 

39. Weiblicher Kopf 1. 

et Dieaelbe AuCM^rift. JDesmnaohel, UytUus gallopraflnainlla, vorzOglicli 
gawidllMt; darfiber Seeongehener. 
Nomoa von Kjna. — Mnaeum Arolaen. 
S. aneh Tafel II Nr. 9; VI Nr. 80; TII Nr. 5; X Nr. 37} XH Nr. 8; Xm 

Nr. 2 und •>!». 
Ähnlich; l'hist-liii. 

4Ü. Weiblicher Kopf r. 

Q: Mar mit MenBchengeaicht L; darüber jrt (SiB)| im AlMehaitt TettmnaolMl, 

Tollina. 

Hemidradune von l'unormcw. — Sammlung Imhoo£ 
ilmlidk nnter der Quadriga eines Tetradimebmona tod Selinoa. 

41. Apollonkopf von Tom. 

a rVPNH. Steekmnaolial, Pinn» nobOla. 

BroozemOnse von Grpieion oder Gymeioo in AioUa. — fibnunL Inhootl 



Kopf der SegeüU mit TiaM r. 

9 Bechtabin atebender Haad; doraW BMi(«L 

Sillwriifara Tmt Segesta. — Samtnlnng Inhoot 

Sitzfiuk-r Oreif r.; vor ihm T und SeelgoL 
Ii Viex&kch geteilte» vertieftea Quadrat. 

Sübermfliue Ton Thw. — Snunhmg ImhooC 
<VPA ror il. !ii Köpft dar Atbcna 1. 
Bi SdilniiqnaUe zwüdten twei Delphinen. 

KüptelUn TOB SjnkWi — SanunliuiK bdnooC 

Tafel TX. 
Fflaiueu. 

1. Nikdcopf mit einem Knam tob anfreehtitelieiideB Blllieni r.; am Hale- 

abschuitt NIKA. 

ft Ähre von Hoidenm hexaeUohon (secluzeilige Gerete) zwischen META 
snd Btanew 

Nomos von Metapontinn. — Siiramltmj? Imhoof. 

2. ANTilNeiNOC AYr. Brustbild des Aatoniuus Pius, mit Lorbeer und 

Gewaadnng r. 

ft €TTI<AAYI'r>CiJN Ilirte 1., den kl-Miien Asklepios t^u c-iiu^r Ziege ^:e- 
»iiugt entdeckeiui; vor <lieser eine CSTpreaao; hinter dem Uirlvu cm Buum. 
üronzemUuze . von Epidauros. — Suuilhuig TwJuWTfi 

5. Broatbild des Oeta und Umacfaiift. 

ATTOAACJNI— <ATAN>. WäbUche Gottheit mit Schale und Seepter 
1. iu einem Tempel sitzend; neben and hinter diesem vte Ojpnmm. 
BroDsemOme Toa Apollonia in lUjrien. — Wien. 
Aodflire CypreBMadarBtellnngen in F. Irftfard, BeebAnbM MUT le «oUe d« 
^^ri's jiyniiuiilal, Paris 1851. 
4. Ko|^ der Athena r.; dahinter DiateL 
PeguHW T. fllegendf danmler A. 
Silliorstator von Ambrakia. — Blit. Mbihiiiiii. 
Ebeiit'alli! al» lieizeichen: Ainoa. 
& Bir 1. 

9 Iu einum vertiufleii Dreiecke drei Sioheln von Qnerona segUopa L., einer 
in ganz (iriechenland verbreiteten Eichenart, mit je einem Blatt dazwischen. 
Homidrachme von Hantineia. — Sammlnng Imliool 

6. Brustbild d«r Artemia r. in d«r Mitte «ine« nakedoniMben Schilde«. 

» MAKE^ONfiN and Monognunm mm ATTE n bddam Scftan tiner Kenia. 
Daa Ctama von nnam lliiilwl laiii (vielleiebt von Quarana taftatoiln Oliv.) 
msgtbea. 

Tetradridimon tod MalmdooieiL — Ehemalige Baxusloig BonpCMB. 

Eiche: 

Siebe von Dodona, mit Taal>en darauf, s. Tafel V Nr. 28. 
BUbaalonaa, biaflg ala EinfiMaang dar Kahiaaite und ai» Sofftdmnek 
dte Zaua, Apalb», Heraklaa, der Kaiaer AqgaataB, Oalbn «. a. 



M 

42. 

4^ 
44. 



Digiii^ca by Google 



TUM IX. 



66 



Vciinuwvlg mit Bieh«l; romnio-knnpainsehe Nomen. 

Sichol: Laoä, Mntitiiieia, Aes gra?c; als Bcizeicbcii: Laos, Abukainmi in 
Sicilicn (vor i'iiu iii Schwein), Psopliis in Arkinlirn :Ti»t>I \'I Nr. 17) u. a. 

7. Kopf tleä jugeuJlicLeu Diutivsos mit Eplicu liLkr.uizt, r ; dahiuti r NAHIIIN. 
R Natktcr Bilen ftwu« litikshin um Bodt^n sitzinid, in der Ki'chten den 

KanthwMj über du 1. Knie deu herabhängenden Weuuchlaocli und Uber 
ii» L Sehnitn dnen Bphooswoig haltend; vor ibm eine Manu, wdehe 
ant der Ton Nr. 9 identisch ru sein scheint. 

Tetrndrachnion von Kazoa aof SicUien. — MnsGDni MeapeL 

8. Boiotiücher Schild. 

K Amphora nriiehen O — E, omgebeD f«a eitwin ^pbMlknas. 
Didnehnum ran Thabai. — Brit Moseiun. 

Maaw: Nuoa nnf SioiHen; Mende. 

KkiBs: s. Tafel VI Xr. 3ß; ah Einf,i.s5n:i£r auf der Kelirscit* häufig, selten 
nf der UaapUeite, wie s. B. aut einem St&tcr von Ambrakia um das 
Hmpk der Athean; 
als Sopfsobmnok dw DioiqraM, BeOaiuw, Fan, Apolka KjaaiM 
(Alabauda) u. a. 

Bmis alt Sdwuiek toh Ampihon oder Kuthanw: Tliabai, NaxM (Imd)^ 

Syme u. a.; 
als Beizeichen: Leokas o. a. 
■taM ^fpow* unbeätiuimter sicilischer Ort, Orthoaia in Karien; 
al8 Beizeichen s. Tafel IV Nr, 13, 18 und woat aebr häufig. 

9. und 10. SppiobbUtt. 

Ht VeifaeftM Qnodnt 

DidracluMD von Sdimui — Sammlung Imhoot 

11. VpgiflhttUtt. 

Silberlitra von ^^l Ii!nl8. — Sammlung Imboof. 

Ähnliche Litrnu Kryx. 

12. Sppiohblatt (Apium graveolcua L.j. 

^ Eppichblatt in einem versierten vertieften Quadrat. 

Didrachmon von Selinnii — Sammlung Imhoo£ 
AI« Beizeichen auf Taftl YI Hr. 8. 

18. -mad 14 Kopf de« jngendlielieo gdiBmien Pan Ton Tom. 
K I^YMION. FeigeablaU. UädA vertieftes Quadrut. 

Drachme tou Idjiua in Karien. — München und brit Museum. 
Dil Feigenblatt iit andi da* Mflnlnld tob KanMiraa auf Rodoa. 

16t. M Kopf der Aflieaa 1.; dahinter ein Saplte von mnaa Itatopeaala L, 

AleppofShre. 
]jc Linkshin fliegender Pegaaoe; darunter 9- 

Silben tater tob Korintb. — Sammlung Imboof. 
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16. Linkahia stehender Widder; unter dem KopCa 1. 

Qe TtimwiMipfto Tom Mim au^btHaatam Ib zwitdieB sirai Zweigen in «am 

▼ertieft<'i! QuatlruL 

Uemidrachme von Paleil auf Eepballenia. — Brit Maseuin. 

17. Protome 

Zieg« r. vor «im Tumm, denn Zmigipttm m MalUL Teiti«ftw 
(joadrai 

SObenteter wa Antandn» m Mjiam. Pkrii. 

18. ApolloD naeki, L ja|„^< ml mit dem Bogen in der 1. Hand und einem StaiiM 

in der Rechten; neben ihm apringender HoibA und ra beidmi fieiiaii XfeauMi 
q3®Y3A3. Artemü, mit dem Chiti» 1wU«idet, r. «mm Pfinl ab- 

■ehiersend; neben ihr Hirsch. Per1enr)nadmt. 

Didrnchmon von Elcuthemai auf Kreta. — Paris. 

19. AIT/VAIO/V. Hilenkopf mit Epbeu bekränzt, r.; darunter Scju-abaeua. 

R Zeug mit knotigem Scepter und geflügeltem Blitze, r. auf einem Seeael 
sitzend, Uber welchem ein Löwen- oder Fantberfiell bSngt} vor ihm der 
Adlsr r. auf dem Gipfel einer TaniM. 
TatiadnchmoB von SktamrAitnai. — femmlmig v. ffinck 

90. ATTAPAIilN Kopf der Axtania mit Stephane r.; vor ihm in Umnar 
Sohiift ryaoA<UPoY>. 
It PTO/UOIKOS. OeiMiiMrternidlMlMlalwlM«BavLaMMiid,di«B«^ 

erhoben, am I. .^rm SjM^cr un<l Siliild mit Stern; vor ihai «ina TOm 
Didrachmon vou Aptera auf Kreta. — Paria. 
21. Bniatbild de« Commodoa r., mit Dmaehrift. 

|t C L I. COR. Melikertes auf dem Dolphin r. li^giaiid; im Hitttatgmiid 
dia VBtaie. Im Felde r. Kranz und l'almzweig. 
BmmwrmllMtt von KcHrinth. — Brit. Hnaenm. 
S8. Pratome des Pegasos mit einem Horn liintfr dem FIflgel, L 
ft VBhxa(i') zwiachcn C — K in einem Liuieuquadrat 
Brootemfinae too Skepsis. — SamaloBg Imhoo£ 
88. ihnli. i. n it £ K H oBd BUta im Fdda L 
Sammlung Imhoot 
Üb«r dieaoB Banm a. lailiDof, Ubmmiaa giaeqw« 8. 267. 
Eine Föhro sehm wir aadi «nf daoi QlgtA daa targaa Yiana: ProataDna 

in Piaidieu. 
basi TOD Wiilnawalgam Kbriutii. 
24. Kopf (ie-M ju^rendlichen DionjaoB mit Epheiikiiiu, L, draiviortal von vom; 
r. im Felde KAA. 

8i Oantanila» (Hordeum benatiäMn); I. auf dem Blatte saUaoifla md 

darunter «W; r. A^ETA. 
üomoa von Motapontion. — Mui<euin Santangelo in ^ieapeL 
IhnUeha Ikrco: Tafel U Xx. 7; V Nr. 18; TD Nr. 24» 87, 88, 41; TDI 
Nr r,. L«: T\ Xr 1, 39^ 89; XI Nr. 28; «Mb ionrt ala Typu und Bei- 

zeicheu aelur häutig. 
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85. Birtiowr Kopf mit Tim« 1. 

St Schnitter r., mit der Sh Ih I Ähren x lineideniL 

Unbestimmte Elektroiimüiize. — Paris. 
ilmlidM Dmtellmig «of amp^npUMlMB BromemlliBeii «pSter Zrit uml 

Bronzen von Pautalia und A1exandr«>ia in Ägypten. 

26. Demeterkopf mit Ährnnlt»«« und Schleier L; dahinter Pflctg. 
B AEONTINJIN. OuIm. 

Brouzemftnze von Lcoution iu Sicilien. — •Sammlung Imhoof. 

27. Ilechtahin eilende Qoadziga; darttber Nike, die Pferde bckränzetid. 
R V^OV^ITV^O^^. XJBnnakapt r. zwischen vier Oentamk&BMCB. 

Tetradrachmon von Lcootioii. — Sammlung Imhoof. 

.\hnlith Tufel 1 Nr. 4. 

28. Weisenkom von Trlttenm tnrgldum L. zwischen E — P. 
TBc Vertieftes Qimdrut in fBof Teile geteilt. 

Obolos V(iu Onhiimenos in Boiotien. — Sammlung Imhool 

29. Protome eines i. springenden Pferdes. 

Ik AAEOV. Ihrahen des grumenloMn WIuImiwibImim mit aeinen HUll* 

Spelzen. Vertieftes Qiia>lmt. 

Drachme von Metlivdrion in Thessalien. — Sammlung Imhooü 
aa JÜuliflh mit <KO. 

Dnchmo vom Shitatta in Thennlien. — Snnmlmig Imhoof. 

IMnU«: 

Sflnrnr s. Tafcl I Nr. 4; HI Kr. 13; Tin TSfr. 13, 88 imd «mtt h&nfiger 

Tyi>i:- ii'hI f'i'i/fidien. 
HUfte eines Koma: Orchomeuu8 iu Boiotien. 
fOBf ZBtMv, StiaUai «nn Sterns gestellt: UetKpmitioD. 
Ähren ils Bi izeielieu 8. Tafel T Xr. .10: VI Xr. 37: XTl Xr. 29. 
Ähren, lirel: Kryx, Segesta, Abdera, Laodikeia in Phrygieu, Kaisareia u. a. 
Tier und fUnf, oder Qoil»! Neoksiaunn, Njraa, Blnnados, PhO*- 
delpheia, .Apanieia u. a. 
Ähronkrana, hSulig z. B. fileusis, Hermione, Klos. 
Ähren als Attribnt von Demeter, Korc, TriptoKmos, l^be,- Go. 
Btlar nnf olam iüim aelixolteiid: Gel», Kalchedou. 
llnm fm IIMIih: Eresos n. m., Rom. 
Ähren nnd Mohn s. Mohn S. 66f. 

31. OraantapM mit swei BUtttoi«. 

R Yertieftes Qnadnt nik iaa )Maiea BiBgen vaniert. 
^^ilherstater von Melos. — Berlin. 

32. lA— AM. Oraoatapfel. 

^ Tier vertiefte Dreiecke; in swei derselben AAA. 
Sflberstater von Melos. — Paris. 

88. Oranatapfol mit zwei BlSttchon. 
iik MA unter einem AVidderkopf 1. 

Hemistater von Uelos. — Sammlang Imhoof. 

tathaaf n. Sallat, Um» tt. ümmiMMM'. i 
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34. Omifttapfel, mit einem kleinen Zweig darQbcr. 

R Kopf der Athena mit Ölkrunz r. iti einem vertieftcD Yiereek. 

Silberstater von Side in l'amphylien. — Flomu. 

3d. NIKA. Kopf der Mike mit Sphendoue r. 

ft METAPONTION. Ctanrtaatfara (Hofdram hesutichon); 1. daaelmii 

Onuatapfül. 

Nduios von MeUpuntiuu. — Sammlung Imhoof. 

OllDttapfel: 

alt Beizciclien : Toriua, thnk. ChOMBNOS, TIlHOt, iUrgoc 

füg Attribnt der Hera: Argo«. 

36. I'EO/VTI/VO/V. Apollonkopf mitLorbMrknuu r.; daninter eia r. fpringender 
L8va; obm 1. «od r. je ein tcrtairttott. 
R Quiulrigu im Schritt r.; darüber NU», deu WagenUokcir beloitiwad; in 
Abschiutt r. springender Löwe. 
Trtnuinidiiiwiii tob Laontion. — BriL MnMimi. 

87. NASI AN. AponookopfBiit LnrbaetkMMUi r.; dahinter Iiorbe«U«tt mit Tni^l 

R Silen, 1. am Boden sitzend, den Kanthnrus in der erlmliiT.en Rechten, den 
ThyrsuK tu der Linken^ 1. daneben Herme; r. EpLcuptiuuze. Am Bodeu 
der Kilnstlemame PPOKAHZ. 

Diihachmou von Naxos auf Sicilien. — Sammlung Imhoof, 

38. Kopf dea Augaatna, mit Eichaikrani, 1. 

K CAESAR AVfiVftTVSw Zwai Ziorboerbtuiw. 

Dew da« Angnataa (a. Dio LHl 16). — Sumilinig Iid1ioo£ 

Lorbeer: 

Blätter, Zweige Ci'afel III Nr. 34; IV N'r. 32), Bäumchen, Kränze i^Tafel XI 
Nr. 3) nagameiB Ulnllg, beaanden «1« SjnAola oad Attribute da« ApoUom 
und Zern. 

30. ihn; t. Faekd. 

R Ovnlaolki*; r. HUnpflaiiM 

Nomoa von ICetapomtion. — Sammlnng laalioot 

40. Kojit' der Athena 1.; dahinter E nnd Hohnkopfl 
Linkshin fliegender l'egasos; darunter 9- 
Silbers tatcr ron Koriath. — Saaunlong Tmhoot 

4L IMP. AOMIT. AVCL fiERM COS. XI. Brustbild der Domitia r., mU Ihrrn 
bekränzt 

R 8. C. Bflndel ron rier Ähren von Spelt, Tritioum apette L., «ad dvei 

Mohuköpfen. 

R~<iLii»che Bronzemiluz«. — Sammlung Imhoofl 

Mohn: 

BwiflcilMB Ahran: Elaia u. u. 

in einem Xmfw: Bjrzaution, £laia a. a. 

In «Inam Modlu: Emu o. a. 
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«Is Heizeichen: Metapontion, thrak. Chersonesos n. a. 

Ooltoabad dw DoMtav iwiiehoi Molui und Ilm: Iali»43«idM, Mmoiim, 

Sardeis. 

42. J«g«nd£eli«r Kopf mit peraiacher MiiUe und Lorbeerkranz r. 

H AMACTPIEilN. Linkihiii tiumaide wsibKehe Ootthtit mit StephaooB, 

Nikp auf der Rechten und dorn ^'n-pliT in 'I't TJ-l:' !!: vr>r ilir Myrten- 
lmo«pe, wenn nicht vielmehr rine Beere von 0«yri« alba L., einem iu 
den Miltelmeerlündem §ehr verbreiteten Strauche. 

Silhi i-Htutt r von AmMtria in FftpUagonieii» — Sammlung Imhoof. 

43. Kopf der Athen» r. . 

1^ AeHNAIiZN. Sola wut doem ölteain. 

Bronzemünze TOD Athen, — Snniüilnfi«,' Li'ibbecke. 

44. IMP. CAESAR TRAIAN. HADKIANVS AV(L UrostbUd des Kaisers mit 

LoAeerkram, Fiuar md Oewudimg, r. 
K P M TR P. COS. IN. Miurra L vor eanem OOmm atdiaad; dnwiaelMii 
Kantnohan r. 
Anmia das Hadrian. — MUndun. 

4&. LiUvoiikopf vo:] vi ri: 
• PH. OUvamiweig. 
Hemidracilim« von BegiaiL — Ehrnmlmig Imhoof. 

Ölbaum : 

mit Snle oder Soblaage häufig bei Atbaoatjpen. 

«HwfaeD Aflnna und Poaaldon: Aftea, Med. des M. Anrriiin. 

Ölzweig als B-iz-Klfü TaM V Nr. 17, 18, 19 und 
Ölkxsos als KinfoDsung Tafel V Nr. 30, beide häufig. 

Tafel X. 

1. Kupf und Uals einer Kuh r. 

B: KAPY. Zmi BaluMni an aiim dandban ist «iae Kenle gelehnt 
Diobolon TOn Ewrjätc» «vf Eaboia. — Sammlung Imhoof. 

2. Protome eina« goluiteii Pfardea r., von Mike bekranit} vor dem Kopfe 

Gebeidekom', onteo in pmuaelier Sdirift *Kut OhadaHit' (Nenstadt 

Kartlmgi)). 
Q: Dattalpalm« mit IMidkton. 

Sienlo-pnnisdiea TalndrachmiNL — Imhoof. 
S. Ähnlich, mit 'Machiuiat' (Lager) la haidot Seitaa der Palme. 

Sammlung Imhoof- 
4. Liakshin sjiringt'ndcH l'ferd von Nike Iwkrünst. 

Hl 'Maehauftt' I ■Liiy;rr' ) iu punischer Schrift. Dattelpalino. 

Sil ili I <aHli^:c hivs Ti t rudrili-hmon. — SWUmluBg Imhoof. 
Ö. Koriütlusci.tr Ufiuj uuf rundem Schild. 

H KAMA — ^1. BirergiMlme, ObamaoNpa fetoBflla L. aiit BUtttem and 
Blutenkolben zwischen zwei Knemiden. 
Didrachmon von K&marina in Sieilien. — Florenz und Samml. Imhoof. 

«• 
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% Tafel I Kr. 8: II Nr. 13, 36 miJ Imlioof, Moimnes grecqiMs S. 2G7. 
MlBlweig mit Fmclitbündel : Hiiiiora. 

Valnumic als Attribut der Mik«, mit und ohne TSnien, sehr htnfig. 
al« Attrilmt iler IMaitoirai: Brettier, Eakratidn xl a. 

in Spiolurnon: i;"«<ihnlicli. 

Uber einem Pfard: £pikteto8, Panier in Hi«pamen u. a. 
«bar «iBaiB Bakn: DaidauM, Epheaos. 

6. Apolloukopf Tou vom, etwas r. geneigt 

a POAION. Boae swiaeheu xwei WefBtnnlwn. Vertieftaa ¥iarack. 
Tctambachman von Rodoa. — Sammlnng Imhoof. 

7. Ibnlidi; die Boa» mit «iiMr Somv«; im Falda Z und Dvosaek. 

Sammluig ImhooC 

8. Helioskopf von vom, r. geneigt. 

Offene Boaa voa Tom swiachen P— O, KPITOKAHZ und einer Äbre. 
Drachme tou Sodoa. — Sanunloog JmhwA 

{>. Ko]if der Atlifuu r.; ilahiiitt-r Böse. 

Bl Linkshin fliegender Pegasos; darunter ?. 

SQberalater tou KorinfL — Sammlnng Imlioof. 
Eine Boso s. auch Tafel VII Nr. 23; ferner ist sie T3rpns TOD Tngilei^ 

Kjrthnos, Aphrodiaias, Megiote, Kaaos, Soloi, Kibjrm Q> a. 
Als Beiceiehen: Praisos, Xagidos, Tarsos, Antiodios HI u. a. 
Offene Roae '. '>ij niili n u'^-'Ik'u; Roila in Hiii|iuuii'li. 
Aplirodit« am einer Sose riechend: Kilikien, s. Imhoof, Monu. grecques, 
Tafel 1& 

la KPCriEINA CEBACTH. BmstbiM der Oriapin» leehtahiiL 

R ATTAITfiN Flufsgott 1. lieK*-!!!?. in fler Linken ein Fflllli'ini. in der 
Ilechteu eiueu Zweig mit drei BlütU-rn halteiul; zu seinen Fül'suu Sohilf. 
Die n&here Ftrttmummg dea Zweiges ist bis jetzt nicht gelungen. 
Bronzemflnze von Attala in Myaien. — Sammlaug Imhoof. 

11. liBuraiikopf i.; vor ihm BOslUva^Smum and danmter demi Wrucblt. 
R Tafel V JSr. 9. 

Tetndraelimon tou Kyrme. — Biit Mueam. 

12 Silpbiampflanse zwischen «rei mpUiuafMIeihtagB. 
tt Tafel X Nr. 39. 

TetndnduDon von Kjiene. — Paria. 

13. K<)|if tles AmiuoD r. 

K KYPANA. SUphiumpflanae mit Wnrsel. 

Silbcrstater vou Kyrene. — Sammlung Imhoof. 

14. Kopf des Ammon mit Tänie 1.; dahinter Lorbeenwe^. 

Bl 0TA<IT3Y8IA. Silphiampflanae mit MMHUaK *o. der Wnnel. 
Silberstater von Kjrene. — Sammlang Imhoof. 
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JJie FflADse BUphium s. auch Tafel II Nr. ä; III Nr. 1, 2, 4,ö; VI Nr. 35. 
Du nratfht «. Tafel H Nr. S; III Nr. 2. 

Als Beizeichen: M>'tiii><iiitiaM , l'tolfinrnT in Kvrene. 
Das auf difsi^u Miiiizon abgeljildetc Siljiliiou ist vtrsulut-dfu vuii dem bei 
Di««kori(lps erwähnten ciX<i>iov MrjbiKÖv, welches die Fem!» asa foetiila Ij. 
ist; du ritaelhafte Silphion aua Kyrenaike ist bis heut« noch nicht wieder 
ao^gafimden. Hasche halten ea ftr identisch mit Smyniiam olaMtmm L. 
Vgl«iidiL.MllUer, NaoMiiwtiqM de rAfidqml 104—100, &iippL(1874) 18. 

15. AVTO. KAICAP ANTANINOC. Kopf d«a Aatoniwu Fiiw nH Lorbeer- 
kranz r. 

K C6Ar€flN. Auf einer linglicbeu Baaia swei Btoraxbiume in gro&en 
Tüpfeu uJer Einfassungen; vor judem ein Altar; I. ein BUts, r. eine Keale. 
Rrunzerailnze Ton Selge. — äanuulojig Imhoof. 
Ober ilou Stuiax auf den Httanan von Beige i. Imhoof, Monnaias greequee 

•i. .Ul - .H45. 

Iii. Burti^or Kupf tlvs iieruklfi», mit Storaxblättem bL-krituzt, r.; dahinter Keule. 
II ZEAFEAN. Artemia, eine Fackd in beiden Binden Ingeod, r. dlend} 
vor ihr lA. 

Hemistater von Selge in Pisidien. — Sammlung Imhoof. 

17. Brustbild des bärtigen Herakles Ton vom, mit ttmaxIdlMeini bekrinzt und 

die Keule über der r. Schulter. 
X.E.. Vorderteil eines zurUgkhlickeuden Hirsches r. 
BrouemUBse von Selge. — Sammlung Imhoof. 

18. Brustbild de? nerut,I'>s wi(> v(irh>'r. 

Qe £EArEilN znitscheii Keule und einem Storazbaum in einem Topf. 
SilbermüDxe von Selge. — Brii Museum. 

19. I.inkshin springendes Pferd; durflbi-r Wciiitranbe. 

AAAPilNITEAN. Weinstock in einem Liuient|imilrat. 
OoMmime ven Uarenei* in Thimke. — Paria. 

80, ^ION<YCOX CeBACTOC. Brustbild des juiren llicb« Dicmjaoa r, mit 
Epheu bekränzt und der Kebria Uber der Brust. 
II AMACTPIANS2N MHTT0TT0A6ITilN. Weliiatoek mit seehaTk«DbeB. 

Iii' II. ( münze von Amastris. — Wien. 

21. A^AEI. Bärtiger Kopf dea Dioujrsos, mit Epheu bekränzt, r. 
n Wetntmttbo mit antlaint «nd Bwifcen. 

Silberlitra von Naxos in Sicilien. — SaamllUig Inhoof. 

22. Kopf der Athena r.. Greif am Helm. 

Qk Veiatntibo in emem Tertieften Qoadrat; neben diesem C O A E and 
WeinbUtt. 

Silberstater von Soloi in Kilikien. — Ehemal. SuniiiilHiiR BouipniM. 

'JH. Keule mit dem Lonreufell darüber, von einem Kranz von Weiubiüttem um- 
geben. 

Weintranbe auf einem grofaen WeinUatt; darBber Stab. 
Halber Cistophor. — Sammlang Imhoofl 
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WalUtoaik 8. auch TaM II Xr. 27: f. ni. r: I'uutaliii, Kütiig SuiMkM, EuiJ- 

BMOM IB TbeawUien, Histiaia, Maionia, Berytos u. a. 
amlg mU ml VknibMit lielibon, Entru, KnklM, Nagid« (■!■ Attrilmt 

des Dionysos) «. a. 

Weintnubo a. Tafel II Nr. 1; VII Nr. 28 und 39; X Nr. G; XIII Nr. 8 
und 9. 

AU Typtiü, B<'i7iMi-!ipn utuI Aftrihnt des Dionym imgaBnii Ukifig. 

Weinblatt als Bci/eicLL-n : Lcukas u. a. 

Bebankniu alo Rinfassunt^: Ariarathes IX oder X TOn Kqipadoldcn. 
Robonkrana als Kojjfschmnck: KyJonia, Histiaia. 

24. Linksbiu altuaä» Athens, die Rechte nuf den Spaer, die Linke mnf den Schild 
gcutßtzt: dahinter BMUMtunttt. 

TEPSIIKON? KiiöclieNiMrlerli) 1.-, dahinter PfliMe mit BUttao vmA 
Buttern. Die Pflanze iat nicht zu erkeuMO. 
Silberatater Ton Tmot. — Beitin. 
Anf den Sil]>i'rätu('T<:'!i \oii Na^^idoa Mbi vor der ntHndn Apbndtte ein» ' 

Boee mit Klüti> mul Knospen. 

85. Kopf der Athena r.; dahinter Blume mit Blftttem am Stiel. 
9 Linkahin fliegender Fl^gHoe; darunter A. 

Silberstater Ton Ambnikia. — Sranilnng Sil. 

86. Adler 1., eine Schlange zerreifsend. 

a DreUiilB zwischen WeinbUtt (?) und 9 PO. 

27. Tnfel IV Nr. 32. 

9i Dreifub zwischen Blatt iind ?P0. 

Nomos von Kroton. — SMnmlung Imhoof. 

26. ApoUonkopf L 

II TPIH nnd Mune (Lorbeenwdgf) i» Linienqnndni 
SnmmlnBg Imhool 

29. ihnlicli mit TPIE. 

Raiuiiiliiüi; Imhoof. 

30. Ähnlich mit dem Kopf r. und TPIH. 

Babennflnien vom TMeroi(?) in Ülindw. — Bammlnng Imhoof. 

81. Aloxaudorlctradrachmon mit PflaitM TW Z«M. 

Sammlung Imhoof 

32. AdleAopf L; darunter Blatt. 

Bt OeflOgelter Blits swieeben P — A in einem Knue. 

Ohnlos von Elis. — Sammlung Imlioof 
Alinlicii iiuf iKnu Didniclinioii Tafel l\' Nr 3.") 

83. Kopf der Atht-ua r.; dahinter IAUq, LUiam oaadldam, und A. 
R BeehteUn fliegender PegMoe; damnter A. 
Silbentater von Lenkna. — Brii Mneeam. 
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34. Kopf der Attiena r.; daUnter Lille. 

8l Liiik^liii! tlirjrriiilfr Pc^asos; ilarunt^'r 9- 

äilbenit«it«r tou Korintli. — Sammluog lmhoo£ 
Lvtstera Ihdieh ib Tjrfnw auf BraanmlliBeii von Bkooi anf Enta» An* 

tiochos VIT II. a. 

35. Liiikshiu fli«^ender Pegasoi; darunter 9- 
Jk Dmiaek nriachen dner BIflIa und ^. 

Bronsemflnze Ton Korinth. — Samiuluug Imlioof. 

36. Kopf des Apdlon mit LorbeeriEnni L; vor ihm Zwaig atauir Pilanw. 

|k CTIA. Tordertetl eines 1. seliireiteiiden Stieret mit Uirtigera Menschen- 
geiicht. 

Hemidracbme vou tftiela üi Sicilicu. — Brit. Museum und Samml. Imhoof. 
87. Aidmiielier veiblietaer Kopf mit Binde r. 

9l KV — 3AA. WanAerpflaniie iÜht « iner Muschil. 

Nomo8 Voll Kymo in Kaiuinuifii. — üiit. Muicum. 

38. <E>AYPi. Kr^tisilie -^ipge, an fiia-iu Banmchen die Sprossen abfiregseud. 

Biene zwischen M — I. 
Draekme von Rlyro» auf Kreta. — Dresden. 
Die Pflamiie aoheint eher ein üüumchen mit unterhalb abgebrochenen Xsten 
und oben drei Nadalhokzweigeu danusielleu, als dua Wildztegenkraut; 
em« nähere Bestinmug des Baomchens TemSgen wir aber nicht au geben. 

39. Tafel X Nr. 12. 

& Hesperldenbaom, vielleicht Quitteubamn, BwiaelMn Herakles und einer 

dar Nyiaphea. VettieftM Qnadrat. 
Tetrndnehmoii too KyTene. — Paris. 
Herakles im Hcspcrideii^'urleu oder mit den Äpfeln in der Hand: anf vtt- 

Schiedenen leriechischcn Brouzi'inrin/en ilf-r Kaiserzeil. 

40. EQropa(?) in truuuruder ^^t<.■lllut^ 1. auf einem Baume »litzend. 

R AO[>TV/VSOA^. Linkshin stehender Stier, Jeu Küjif zurQckwendemL 
Uiindc Veriiefiing. Der Baum sieht mehr einer Eiche als einer Platane 
ihulich. 

Didiaehmon tod Gor^na. — Sehottcnstift in Wien. 

41. BrustliiKi ih.s Anl.iiKijus Pius mit Umschrift. 

B: AAIKAPNACCEAN. Zeus Askraiosir mit Strahleukroue, zwischen zwei 
Blnmea. wahrscheinlieh aialMa, anf dem Gipfeln je ein Togsl lifal 

Bronzemiinzc von Halikiiniitjsos. — Sammlmip Lribheckf. 
• Vgl Overbeck, Uriech. Kunstmjthologie, Zeus, tf. 210 und 211. 

42. AVT. KAI. M. ANT. TOP^IANOC CEB. BraslbUd des Gordianns HI, 

mit Lorbeerkranz und GewHudung, r. 
Si MVP£Cl)N. Cultusbild der Artemis Mjrea? zwischen den Asten eines 
mbeatimmbaren Baumes; too dem Stanune ans schiebeB swei MtknifSB 
gegen zwei Männer los. welche mit eriiobenoi DoppelixteD im Begriflä 
standen, den Baum zu füllen, 
nmuemflue von Vjn in Lrlden. — foit. Uoaenm. 
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48. CVNKAHTOC. Bnutbild des .SenaU mit lime r. 

ft A1>POi^EICI€J2N. BMun. MyrrheC?), in einer Gitteraiiinning; 1. ein 
Mum mit phngischer Mütze, in der •rrhoij-'ueu R«chla OBS Doppdazt 
•ehwingend} 1. ein aaderer, der za tiieiieo Mbeint. 
Bnnaemflme fon Aphrodeiriii m Earien. — Sttamlaig Uioot 
8oD!it k'jmmfn noch TOr: 
VKbMttmmu Bkam» Tafel ID Nr. 14; IV Nr. 20; V Nr. 3; TIH Nr. 39; 
X Kr. 10 md oft bei DantellongeB von Phi6- und Berggöttem, Bergen, 

nnbeatlmmte BlanMn: T»fel Vil Nr. 23; \1U Nr. 12, 27. 
aabMÜmml« BUMw: Tafel H Nr. 41; Vn Kr. 8; XI Nr. 87. 

Tafel XI. 
Fabellukfte Tiere und JU!>chwe!>«u. 

Aiugc<cUoMeB riod 

Pan und verwandte Gottheiten des Dionysoskrcises , Flüjreliiiiuren mit rein 
mentdiiicbem KStper (Nike, En», Talos, Gorgoneo, pbünic. Kronos n.«. w.^ 
ganz oder mm T«l Yolbogene MctamocphoMn ^o, Zen ab Stier oder 

Sclilauge u. s. v.). 

1. Tafel VII Nr. 45. 

ft OapetooiB« nnd Stern. 

Broii2emQ]i2e vuti Komiuageue. — Samnlong luhoot 

2. Kopf dee Av^tutuB mit Eichenkraoa, r. 

|k AV8V8TV8. Cmpttoonam mit Ffdlhoni, Kngel tmd Stenermder, r. 

Denar <leg Augustus. — f'amnilung Imlun))'. 
Kaiaer Angustua glaubt« au aatrologiache Beziebuogeu zwiscbeu sich und 
dem Stenibilde dea Caprieomna. 

&. IMP CAESAR. Koj.f des Ainrusfn^ 

Ii AV6VSTVS. Oaprioomua mit FtllUioru r., duu Kopf zurückwendend. 
Daa Oaaae von einem Lorbeerkrana eii^efeftt. 
Klc:iKi«iutisch<'r ristfijdior. — Sammlung Inhoof. 
Der Caprioomoa ist seit Auguatus hüuiiger MQnztypoB Itutus, der C'utonicn, 
griecbiaeher Btidte, der Ktaige dca Boiponia, tob Kommagtoe, Maw 
tanien n. a. 
Im Sodiama ai LBwe. 
4 OUmaira mit Draeheiikapf am Ende daa Sdnreifea, aidi I. daekend. 

SflbemOnze Ton Etnirien. — Brit. Museum. 
A KMl. r, Tiere den klaat. Altert. 48 ff. 
& Tafel XII Nr. 2U. 

R OUmafra 1.; ihr aich senkender Zieg^nkopf ist vou dem Si>cer dordtbohrt, 
den die Löwin durchbeifet; mit <]em I. Voiderfnfe tritt aio anf das ab- 
gebrochene Ende dea Speers. Darunter 9- 
Hnnistater von Korinth. — Berlin. 
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6. Ohimaii» r.; dwunter CE. 

Q; In t'in«'iii '^)!kiaiizo r. Iliegondo Tuulx-; Jnliintcr Bogen. 
Didraclimou vuo Sikjou. — Sammltuig Imhuuf. 

7. Obinuiim r., dainnter 33. 

9: Gli-ich (loui vorLergcLeuden, ohne Symbol. 

Dtdraclimoti xon Sikjon. — Sammlung Imlwof. 

Cbinaira: 
a TMl Xn Nr. 21. 

sDiiüt noch in Kyzikw und onbeitinunten UdoMikUMlieii SUdten. 

Protom«: iiikyou. 

& AVT. K. T. AIA. A^P. ANTGJNINOC C€B. Kopf des Antoniniu Pius r. 

R L T6TAPTOY. H*-ri.klns, f-.i' .I m Löwenf*-!! nU'T .l.-m Rncken, 
seil lägt mit der Keule in der erbo bauen Rechten auf die SoUdu lo«, 
welche den Gegner aa der 1. Hmd gepw^ liat und die Linke tot ihre 

Bnist luill 

Brüuzi'Uiüm« von Alexandreia iu Ägypten. — SlUDmlung Inihouf. 
ÄhnHd» D»»teUiiiigen »f Hitaen von Perinüu» und Aigc 

9. Protome einei geflügelten Löwen linkdun. 
|fc Hnhnwikopf 1., vertieft gapiigt. 

Kleiinneiatieche Ekktronhekte. — Brit MnMun. 
DacMlb« Tnnie ia I^kiea. 

10. Antipridisrh vi'ri'it]!<r;t>' Protomen v'mva geflügelteil IiBim OOd sineS (6* 

flügelten Pferdes (l'rj;asi)s oiIit Hiii|Hikiun]i|. 
tt Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat 

Unbestimmtes kleinaamtiflchra Didiachmon. — Sammlung ImhooL 

QefiOgelter Löwe: 

t. nnUn: LBwe, geh&mt nod geflügelt, TaCsI XII Nr. 6 and 7. 
attnaidt Kypros? (Ber. Nnm. 1883, t. Tü la) 

11. aeflUgolt«r Hand I. auf hinein Thunflach itehend Und inrOckbliekeiid. 
& Vierfach gcleiltea vertief tea Quadrat. 

BleiktKnhekte tcu Kysikoi. — UBndieB. 

IS. SehUbproru . zum Teil von dem Vofduieü «nct pMfiMm TndMM oder 
WeUto 1. gebildet. Darunter TbnBflHh. 
Ik Tievfiuh geteilte! TCrtieflei QandnL 

Xlektronttatar von l^jnkw. — SMumlung ImhooC 

18. Frotome einee ceMgelten Hireches 1. auf niiidem Schild. 

Ijt Daoquetra mit ^ darauf and unbestimmte lykischc Aufeehrift. Veitieflee 
QundmL 

Lykisebf Silbormiinzi-. — Brit. MuHcum. 

14. l'rotome eines geflügelten Stierea rfchtsbiu. 

& Protome eines Hirsches r. in Tenierter Binfiwmog und TerÜeflem Qnadmt. 
UidMctiBimte kleinMintimthe SUbermflnM. -~ SMnnüaag Inkoot 



66 



TaM JJ. 



Ib. Protome eines geflügelten SttorM I.; <lanint«r TbonilMh. 
9 Vierfach ^feteiltes vertieftes Quadrat. 

£lektroii»t«ter von Kjvkon. — Simmiung ünenwell in Dnrham. 
Dendbe Tjjm in Ljidtn. 

IC Protome einn gaMciItM Bb«n r. 

R Vierfach (»etfilt«« vertieft*« Viereck. 

Silbennänze von KlazomenaL — Sammlnng ImhoofL 
AlmlMb in KjnkM, SamM, Uyno«, I^ldoL 

17. Knskter Krieger mit epitzem Heim, 1., das r. Knie auf ''.'•m Hfi<ien, in der 
Bechten den Speer hiüt«nd und sich mit dem Schild in der Linken MhQtzend. 
Zwiteben den Beinen T. 
B OPONTA. I'rofome eines geflficelten Ebers r. 

SllbermOnze des Satrapen Urontos. — Sammlung ImbooC 

Ift. ANTi2NI0C rOPÄlANOC C6BATOC (lo). Bmrtbfld dei Ooidiunu m 

mit S-triilil< nkrrjne tuid Gewani! r. : am Huts«- '-inKest«'n){M.-lt. 
CtAfeYKtllN TUN nPOC KAAYK. Athena lu Futi, mit Spe«r und 
Sdüld r. gegen einen CHf ten Umpfend, denen e m po r ge h obene Becbte 

einen Stein hlilt iitnl dessen 1. Arr"> vpii Gewand umhüllt ist. 
Bronzemünze von St-leukciii in Kilikiuii. — Sammlung Imhoof. 
Ebenso in Sebaste (Klaiuaaj unter Cummudus. 

Ober die Giguktendurtellnngen auf UOnscn •. Ztw:br. L Kam. XIU S. 13481 
•Wel ir THr. «—1«. 

19. ACISCVLVS Juppiterkopf r.; dahinter Hammer. Lorbeereinfaeeong. 
Qt VALERIVSu £in CUgast tob voni, mit floMenarttgen H&nden. 

Denar der Farn. Valeria. — Sanunlnng Imboof. 
Gegenflb«r Mus. Muver, Hij^ant- ii und Titanen in der ant. ^^u^t• und Kunet, 
1887 S. 408 und Babelon, Monuaies de ia Rep. Bom. II ÖJO acbeint doch 
Friedlfoder, Ztadir. f. Kam. IX 1882 8. 7 die ricbtige Beichreibiing ge- 
^'eben zu lia1i>-n. I>ie Flossen am Unterleib und i'.its hlLngeude. TOT IHtoee 
triefcudc Uaupthaar stiuuneil Sit den £xtrcmitütun der Arme. 

20. Kopf der Athena r. 

Qk mPAKAEIllN. OlflukoB mit Helm. Speer und Schild r. 

Branzemätuee von Berakleia in Lukauien. — Sammlung Imhoof. 
Sl. Kopf der Atbena r. 

n Olankoa r . ein Sttmcrruder in der Bechien; durunter IflUrilMi. 
Silberoboloa Ton Alüba in Samnian(y). — Parma. 
22. Olankoa r., in der erhobenen Badttcn den Dmtaek abiriirta haltend, anf 
ii>'r vorge»tr>'('kti'n Linken Delffedm. 
tl KA unier Delphin r. 

Broniemflnse von biTatoa inf Bnb«^ — Afhan nnd Saaunl. ImbooJl 
Vl'I. Tafel XIU Nr. 2m -31, mSgliehenrnae ebenfblla abmkoabiMer. 
33. Oreif 1. Aber einem ThanAaoh. 

Bt Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat 

Elektnwiatater von Kyzikos. — Ehen. Sammlnng Boapois. 
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94. Linkdim ritnmder Orcir mit eiliobeiMr r. TorderUtw; tot üim Kuitharoa. 

B Kleines vierfach gctoiltcs Qii:i.lnit, Qm wdches hemm die Aufschrift EPI 
£AAO — PAOT - OPMO - K A A. Dm Ghmxe in einem Tertieften Qiudrat. 
TetrsdrachiDon von Abden. — Sammlung Imhoof. 

25l Linkihin sclmiteoder OnStt Yor ibm ein Stern. 

Ht "Wi.- iln- v.:,rh.TKMi.-iH!.- nut EPI AAA NJiPIl — NAK-TOC. 
Totraiirarhuiun vdu Abdera. — äammiuug Imhoof. 

26. Orelf 1. aabpringend. 

^ Wi* die Toriietgelieaden mit EP H— fH— CIP— PO. 
Dnelum mt Abden. — SMuahiag Irahoot 

87. H< < litshin üit/ : Greif mit erhobener L Tordertitm; vor ihm ein Statt 

und darabcr IHT. 

Vierfkeh geteOtea vertieflea Qimdmi 
Stlbentater tob Teot. — Stmahmg Inhoo£ 

98. UnrtlL'i'i Kl |(f 1. , v,r ::.lt Ephcn belniixslt, liiikshiii. 

PAN. Gehörnter Oreif mit Sptev tU Rachen, 1. auf einer Ähre schreitend. 
Goldtlater von Pwtili»pMOD. — ft^^w'^c laboof. 

29. Baal I. eifawnd, Weintraube nnd Adler in der Rechten, Bcepter in der 
Liiikon; dahinter T.TlbTa (Baal-Gazor) in aramäischer Schrift. 
1^ Greif 1. lieh aof einen Damhlnoh itanend; danmter n*iT*ill (Ariorat). 

Hitmittatmr dM SfttraiMa Amwtbee in Gannm (K^pidoldi). — Athen. 
Ihnlieh «nf 8)lb«ni1liinii toh Bogoa n toh UaantmiieB. 

SOl Kopf der Juno Soapita r., mit ilr-m Zirgpiifrll beleckt; daUater HMBiner. 
L. PAPI. Reehtehin springender Oietfi darunter ein Hamner. 
Denar der Fan. Vvpi^ — Bammlmig Imhoof. 

eratf: 

V Tifil VII Nr. 12; VIII Nr. t», AX 

stehend: MaUoa (?), Boges 11 von Mauretanien. 

■petafsud: Kaine in Sicjlieo, tamiiehe Chenoaeeoa, Amlnalda. 

Uoft'^nii: Miilora, Ashos. 

Protomu: i'itiitikapaion, K^zikos, Fhokaia, Teos, Ljkien. 
XOpf: Phokaia, Teos, Kaaoa, itaL Aes gATB. 
nttgel: l'antikapnion. 

mit ApoUon anf dem Sfioken: Kyzikos, Alexandnia T^waa. 

mit Anttnoos auf dem Bücken: Kalchednii. 

■wai Greifen an Apollon aafMetaend: Athen. 

■wol Greifen ala Oo^ann daa ApoiHoii: AundiopoliB in Lydien. 

mit Bad unter Avr V«ril>-rtatia nnd ala Symbol der Vamaalot faSafig in 

Kleinadeu und Ägypten, 
ala BMinaoliinnak: aehr bloiig. 
als «oMMalorat; Opus. 



31. 31«<i'jt«bLso{it mit vier Flögeln, von roni. 

tt Biififto Bit vier PIOfelB r. in cineni mtidtni Qon^nt. 

rnlwttiinjiijt'- kl< iij.i«i:it!iichc Dndne 'lodtoo^ Voonain grMqaMS.4<S0;. 

— ^arniulung ItutiO'if. 

:i2. Tiif<:i JIl .Nr. 4X 

8: IMlIPBlmM» rtditdiiD. 

SiiIwrinlUixc cjnr'r iinlM-Atimmtint *tr>^rin (.'.-n Sra^il — Brit M ;-- ;rt: 
ibaUcb, IUiK<-iiUgclt uuU ohne FOlite, aul Kupferheniilitn-n v..'U Akrit^'-ij: mit 

deo Voni«rtllben »of TetndnidiiiWB tob Blesmm n. «. 

33. £YPA. Kopf dMT Athen« mit koriDthitchem Heia, r. 
fi Offlri'/clr. r Tlippoknmp ! 

Ku{ifi-rtriiu Von .'i^raku«. — .Sauiuluug Imhool 
Auf «ndenn EienplareB dieeer THm n«kt auui den Hiivpokanpen mit 
Ubgendem ZllgeL 

:u Tiif-?! VI II >Y i:.. 

H ^X^XT. Hippokamp 1.; «iarunter Jfotchal I'ect«-n). 
NoBM von Tanw. — Sumnlung Imhoot 

35. Bärtiger BogenichOtie mat einea geflügelten Blnokninp r.; duimter Wellen 

•iii'I Delphin r. 
Tafel V Nr. i'^. 
SilbemllBie tob Tyra«? — Ciqienliageii. 

3ß. Ko|if de* Achilli iiF mit H>-lm, I.; ilarnnter A. 

R BAEIAEflE PYPP' Y. Auf .ui.-m tin'..'fflfij,'.lt.u Hivpokanv r. die 1. 
aitzt'Ufie Th'-ti'. mit Srhlnier, iIph Scliil.i mit der Ht'chien hallend. 
Didrachmuii ili'i K-itiij/s PvrrM- — -ammlunj? Imhonf. 
Ähoiieli, mit Amphitrite auf dem lii|ip«kamp, Tafel VII Xr. 25; mit Thetie 
noeh anf BtonemQnzen von Lansa Kmnaate. 

ai. Kopf tief Amphitrite vom Kiuken ^i'üeiifn, rt-cLtslüu; daliiuter Schwamm V;; 
vom H. 

ft Q. CREPER M. F. ROCVS. I'u9«;.l<m, den Dreizack schwingend, in 

finr^m Zweigoapann mi^eflQgtrilir Hippokampen r.: darDber C. 
licniir <I<T Familie Creperfia. — >ammlang Imhouf. 
Ähnlich auf BronzemOnsen von Korinth, Teion, Kjme, Bery Um u. a. 
Der Hlppokamp iat ein sehr Terltrei t e t er Tjpna, andi als Protome. 

Poaoidon auf i-iiirni II | ;> ■kiiiup'-ii rt'iV [,.l : Kvzikoi. 

ilippokamp an Tixtaea der Lenkothea: Kuriuth. 

als ffalmalaia» Tbnrim u. a. 

:w. AA* HeraUes, Ubrtig, 1. auf einem Felaen aitiend, ein TrinkgefiUb in der 

vrir)j;*'itreckt«n Reclitiu, ilie Keule in der liinliwi. 
a TR. Hydn. Vertiefte« Quadrat. 

Unbeitimmte (tluaaaliadie?) Silbermlinse. — Im Handel. 
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39. Herakles 1. di« H^dn beUbnpfend; nrisehen aeinen Vtljmu. «me Krabbe, 

$AI£TION. Rechtahin stehender Stier. 
Didnehnuin tob Phaiaios auf Kreta. — Brii Howam. 
Xbniicbe Darstpllmi^^ bSnfiff uat d«n HRnxen der Kaiseneii 

Der üi'lMi.' .1... H;, ,1-,: Nr l'.O li..j;t. 711 »ivillul.' <Vu- .las W.lss.'T li.-l..MMlr 

Bingslnatter, TropidonotoB nAtrix: damit stimmt die iicUup|>euaxiige Zeich- 
nung und die KopfTorm. 

40. Kekrops mit Öliwalg in d«r Rächten, L über einmn ThumB ae fa . 

Ek Vierfach geteiUes vertieftes Quadrat. 

Elektronetater von Kyzikua. — Sammlung Imboof. 

41. KaBtanx r. eins Nymphe nmbend. 

B Vierfach jji-leiltos v.Tti.-ft.'s Quadrat. 

Miikf<i<iriis<'h»T Sillu rst.itcr (l.i'te, Orr.wki.T u. — S-uiuml. JuhooC 

42. Zeaskopf mit Lorbeer bekrüuzt, von vrim; r. d.ineli.'u Blitz. 

R MOH'ElflN. Der Lapithe Mopsos luit crlHäiciii'm Si-hwerte r. gegen 
einen XoBtanrai kämpfend, welcher m den hoch erhobenen Händen ein 
Felaatlick mm Warfe erhebt. 
BroaMmBnae ▼on liopnon in Theaaalien. — lUmmiiimg ügihoot 

43. Kopf des Zeus oiler l'oji. i.l.in mit Ldrliccrkninz. r. 

{t MArNHTfiN. Kentaur r. schreitend, in der Linken einen Uaum&at 
Uber £e Schulter bin tr^and. 
BromenifinM der Magnaten in ThnaaeWan, — Sammimg Imboof. 

44. K ili - iiisrcn'lliclied Dionysos, mit Ephen bekränzt, rcrlitsliin. 

Ii BA^IIAEHL PPoYEh>Y. Kontuttr, mit Lorbeer Likriiii^t und littltcriuler 
OUaiBJt, t. achreitend und auf der Lyra fij.ielt'iid. 
BiooMmOnse des Königa Pmaiaa 1 oder 11 Ton Bitbjnien. — Saaim- 
lung ImhooC 
Ähnlieb: Magneten. 

45. CVNOBELINVS. Kopf des Königs mit Dia.li ni. link.-hiii. 

5[ TASCIÜVANI F(,iliu8'i. Rerlitslmi KihriMteudtr Kentaur, ein Uom 
emporfaelteod. 

Br'iiizemSnae dea britanniaehen K&nigs Cnnobelinna. — Brik Mnaenm. 
Kentaunn: 

iqslBgead, den Kopf znrtiekweadeBd, mit beiden ffindtn einen Itenmaar 

iu lüf Hl'lii' lialti-ii'l: Kyzikos. 
■pringend, Baomrweige iu jeder Uand: Farn. Üppia ^sicilisch); Lariuum. 

mit Kantharos: Lete. 

twei Keutuureu, auseinander spriaigend: Amphipolis, Theaaalonike. 
mit Achilleoa: Alexandieia. 
mit Herakles: Alexaadrria. 

•la Uhlltw! Aphndiria«, Baanna, Alexaudraia u. a. 
ata Sotafttea taa Bodtaooa aT L5«a. 
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Kwai Keataaron, das AskloploabUd tragend: l'ergamou. 
sirat SeBtnmn, Preisune tragaad: LaodOnift in Syiim. 

Bmiseapuui ftir Demeter: KyukM. 
alt Zweiseepann fflr Dionyaoe: Aareliopolü. 
als Zwelgoepann fllr Heraklea: Kam. Aurelia, 
ab TiarcMpaiui da« Xaiaan: Laodikeia in Pbijgien. 
■In Bdantan* (Kcntennnwnb mit fliegendem Oewand): VeUa. 

1. Karbaroa i. über einem Thtinflacb. 

Vierikeh geM)te« Tertieftea QnadnL 

ElektronsUter toh Kvzikos. — BriL KoMan. 

2. Weiblicher Kopf r.; dahinter ?. 

KVMAION. Xn«en» r. Aber einer ]l!ttiyln»aitMiitaiaL 

Nomos Von Kyiue in Kamjifinien. — Brit Museum. 
ÄJmlidi auf einer iiuc})igraplii8cheu SilbermUuze von Etrurien. 
ä Blitiger Kopf mit Lorbeerknuis r.; dahinter S. 

9 Kerberoa r. mit Schweif, ilor in oinou Drachenkopf endigt. Darunter ftV%. 
Unbeatiounte italische Brunzeiniluxe (Seuiia) a. Imhoof, Munnaiea gnaqMi 
8. 18. — Saamloig InliooC 

4. K<ii'f iliT Di-iTiftcr, mit .Vhien l)ekriliiv:t , von vorn. 

Kerberoa r., mit Drachenkopf m dar Schweifspitze. Im Abschnitt EAEAI. 
Bnonaultnie von Xlcn in TbeepnÜ». — Mniemn Santangala 

6. Gellüjteltor und gehiimter I.8we linkshin schnntend. 
^ KOPPAAE. Triquetra. Vertieftes Quadrat. 

Silbentater des lytiachoi Djualea Kaperllie. — Biit Mneenn. 
& Kopf ihn Kai^> rs Nero mit LorbeerkniiK HnUnn; in beiden Seiten HS— T 
(Jahr 3G8 — 50 n. Chr.> 
B In einem r. edireitenden Zweifeipann von geflügelten and gdritenieu Uma 
ein l>"irfiirf« Tdnl mit b^irlpn Riinden eine Harpe haltend. 
Bronzemiluze vuu Orthosia in Phönicien. — Berlin. 

7. Kopf der Tyebe mit Tnrmknme nnd 9di)^ rc«1iteliin. 

K TAPEEnN. Sari'laii, 'l-^r a'iijiH.iche Herakles, nackt und bürtig auf einem 
gehörnten Löwon mit gi':schlogseuen FlQgeln r. stehend. In der vor- 
gestreckttu Uechten hält der Gott eine Blume, in der Linken ein DoppelbeO; 
an der I. Seite Bogen nnd Rchwert. Im Felde I. Stern. 
BnMuemOoze Ton Taraoi. — Sammlung Imhoof. 

8. AVT. KAI. eE. TPA. HAP. Vf. OE. NEP. VI. TPAI. AAPIAi^C CE. 

Kopf des Kaisers mit T.nrln'i rkr.in/, rrclif'^liiii. 

TAPCE12N MHTPOnOAEnC. .ähnliche Darsteilung; der «iott ist 
bekleidet mit hoher Motze auf dem Haupte und Beil und Kranz in der 
Kochten. Die FlOgel des geh&intein ZJtaran eind durch Punkte blob an- 
gedeutet. 

ffilbermOme von Taraoa. — Pari« und Sammltmg Imhoof. 



Digitized by Google 



Tiifel Xll. 



71 



a. AYT. KA. M. Ont C fe Y. MAKPf INOC. Bmstluld Ues Kaiser« mit Lorl.ecr 
kränz und <iewaii(i rei-hlsliin. 
Bi MAKPeiNIANHC ANT. TAPCOY. A. M. K. T. B. Ähnliche Dar- 
Btellaiig liukakm; der Gott hült iu der Ltukeu eben Kranz als einziges 
Attribut. Die FIflgel des Löwen sind nidit uu lir at^admtet. 
BnnuemOnie tob Tscmw. — Sammlnng Imhoof. 
IOl Beehtähin liegende LSwin mit surlick^wmdtem Kopfe. 

9i Ukolaaros r. Ituir'- inl in ritiem vcrtii-f'i ii llitiiJtlichen Yinwks. 
Unbeitimmtcr luiati^ker Silbcrstuter. — Berlin. 

11. fAOWii. WaotatuM, mit dem Kopfe von vorn, L eUend, das L Eni* Ina 

auf den Boden izi scnkt. (Auf andpren Bhnliehen Ezempitrai Uttt er einen 
kngelfSnnigen Stein in der Bechten.) 
9 Liib>rinth in Kreuzform mit Stam ia der Mitte, lu den vier Wiukclu 
des Kreuzes je ein kleiiu* stark mtieftes Quadrat. Das Ganse in leicht 
Tertieftem Quadrat. 
Didrackmon Ton KnOMM wat Kreta. — Bsmmlmig Dr. H. Waber in 
London. 

12. Kopf der Athcnn rechtshin. 

Bl A6HNAIAN. Tli('!ieu.s r.. den Minotauros besiegend. 

Bronaemfloie von Athen. — (Niuimlang Imhoof. 
Aof anderen HOraen derselben Stadt stehen sieh Thesens und der Miwh 

taurus ffpjfenüber. 

13. £KHyi. Kecbtshin iii.'K'einlLr ffigasoB. 

A^ !• uelien einer Föhre oder l'aJme. l.mi' iK^iiadrat and vertieftes QnadmL 
SilbermOnze von Skepsis. — fiammlung IiuLoof. 

14. Protome dee Pegama mit Horn hinter dem Flagel, r. 

]jt Fühn-tv) zwiKL'Li'u £. K iu eiueui Liiileniiuitdnit; r. dsBabanHi links BUts. 
BronsemOnze von Skepsis. — Sammlung Imiioot 

15. Idnkshin fliegender Pegasos; darunter 9. 

9t AlO. Flirn;« r.ijf-r Pogaso« von vorn. Vertioft.es QnndnL 
Dioboloii suu Koriuth. — Sammlung Imhoof. 

16. Kopf der Athena r.; dahinter A. 

Bl Reeht^bin stehender Pegnaos; darunter jugendlicher Satyr r. knieend, ein 
SteincLeu aus einem der llufe des l'egasos entfernend. 
Silbcrstater von Ambrakia. — Museum fiantangflift 

17. Kopf der Athens r.; dahinter Apblaston. 

Sl ?. Geslumter Fecsaoa r., an einen in der Ifaner ht&ctigten Ring ge- 
bunden. 

Silberstater von Korinth. — Mosenm Sautangelo. 

18. Kopf der Athen» L; dshintw Pferdsprotome r. 

H ?. FegaBOB 1., mit ^'csenktem Kopfe, suflckgabogenem r. Voiderftibe 

und eingezogenem i^chweife. 
Sflberstater von Korinth. — Sammlung fanhoo£ 
Die Stellung des l'egagos drtlckt Zögern und Furcht aus. Wahrachelnlieh 
wollte ihn der Künstler in dem Augenblicke darstellen, wo er, aus dem 
Qnell Peirene trinkend, vm Bellcr^lioii flbernncht wird. 
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19. Kopf dn Athen» 1.; vom I; hiuteu 1. achwebeade üike mit Tinie. 
II Linlnldii fliegender Vtgßmm; «hmuter 9* 

SiHiorstattT von Korintli. — Sammlung Imhoof. 

SO. B«Ucrophou, nackt, mit dem Speer in der Oechteu, r. auf dem fliegenden 
Vacuoa; darunter 9- 

B Tufel XI Xr f). 

Uemistater von Koriiitli. — Ltt-rlin. 
Die beiden Typen der M hi/f biklen oin Ganaea, die DwateUiiag dea KanpCn 

des ßellcrophoii mit tler Chimaira. 
Ähnlicli auf Hi ini.stiiUTvn und Brouaen von Leukas; femer mit der Chimaiia 

unter dem iVf^asos. anf NoiMB von Teaeris in Eampanien. 

21. CORIAT K()|if .l..r Äplirodiio r. 

H 9. CAECIL. NIGR. C. HEIO PAM II. VIR. Bollerophon auf dem rieb 
li'iiiriiciiileu Pegaoo« r. die Ohimaira bckümpfeml. 
Hriinzi'tiiiinzp von Koritith. Sammhmt; Imhoo£ 

22. Kupf der Demeter r. zwiaclieu drei DelpLiueu. 

EAM10PITS2N. Rechtshin liierender Fagaaoa; sein Kopf »teilt eine 
kleiiie aMaende Figur mü llfitie dar, mit der Hand die Foinpitie. erfiMsend. 
Silbermfline von Emporin in Hiipanien. — fiumlaiig Imboof. 

Uer«vll>i' Tvpus auf ^rof^en Bruu/emünzi-n von BlBporiaL 

Abbildtmgen des PegBaoa s. aoch Tafel 1 Nr. 88; VI Nr. 28. Er ist ein in 
Europa wie in Arien weit Terbreiteter Typm. 

Dil- vrrs(;'ui''ili'iii 1 )»r^trllu!ii;''ri ili's Po'.'-a-iis mit und olnie Heller. iplMii anf 
korintliiacUeu Mttmieu 8. ImLouf und Garducr, Commentary uu l'ausauias, 
London 1865—1887. Tkfel C, 25-33; F, lOS; G, 127, 132. 

Protomen des Pepisos um! ili r Ilijipukampen sehen einander in der IJegel 
vüllig gleich, and bu ivummt es für die Deutaug dieser Typen auf die 
Lage oder die flbrigeu MQnxbildiar dar betrefienden Stadt an, wie i. B. bei 
Skepci«, Taf. l Xll Nr. 14. 

23. Fbobo«(y) ulä müiiuliche Flügclligur mil LOweukopf und -ticbwan/ 1. eilend, 

den Kopf zurückwendend und in der Ilechtan eiun Thmtflaoh haltend, 
ft Vierfiich geteiltea vertieftea Quadrat 

Elektronstater von Kyziko«. — Sammlung Imhoof. (Imhoof, Monnuea 
L,'M' i|:,-s S. 212 Nr. 71 I. 

24. ANTGüNtNÜC CeS. EYC€B. Kopf des Antoninus Pioa mit Lorbeerkiana, 

lechtibin. 

ft AKON. L. <|. Phönix mit Stnilil>'iuiiml)U:i r. 

Broniemttnae Ton Alexandieia in Ägypten. — Bammlogg LSbboeke. 
Keller, Tiere des klaaa. Altert. 851, 858 ff. 
85. 0 N CUNSTANS P F AV6. BnialhiU dea Kaiam Oooataoa I, mit 
Diadem und Üewand rechtahin. 
tt FEL. TEMP. REPARATIO. PtaBsis mit Strahlen nm den Kopf, r. 

anf einem Frlsi'ir. ,\^i3cliiiitte TRS ■ 

Bri>D2emtiiiy.e vuu Cuuatauis I. — Sammlung Imhoof. 
Anf aoderen ähnlidien UflnzcB ateht der Togd anf einem Globoa. 
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26. O^K^MTAM (oiKi(n^). Jiig<mdlie1ierHerak1eimuf einem nitdcniLlIHreiifbn 

bedecktiii Filsi-i: ', sitzfinl, iVw 1. Hutul auf diu Keule gestötz-t, iu der 
Rechten eiiieii Zwei^ über einen bekriuuteii angezündeten Altu haltend. 
Hinter dem BHw Bog«! oud K5di«r, im AbMifaidtk nrai HkIm. 
R KPOTON T)r. if ^ mit lliuea iwiicben dem nfafabeuleB ApoUoD xtaä 
der Sohlange Fythoa. 
Nomol von Kroton. — Sammlung ImliM£ 

27. IMF GORDIANVS PIVS FEL .AV6. BtutUU des Goidiuoi m mit 

Lorb«erkraknz und Panzer r. 

COL TYR. METO («>). Kadmoi r. im Kämpft mit einer gegen ihn 

emporgerichteten Schl&ngo; dahinter Mtans. 
ürouzemiluze von T^roa. — Berlin. 

28. ANTANeiNOC AVPOVCTOC. Brattbild des ÜtrMgen CaiBcall« mit 

H NIKOMHi^fcAN ^IC NeilKOPAN. Bohlange mit meuschUchem Kopf 
1. (Olyfemk). 

BroiufiuriM/.!' vim Niki niii'ileia. — Blbl. Murriuna in Venedig. 

29. AYT. NEPOY AZ KAIL. LEO. Kopf des Kaisers lierva mit Lorbeerkruu r. 
R L A. flddango (A£adiodilm«i)r.BwiKheu geflügeltem HenmnlnbmidJÜim. 

Potinmflnre von Alexaodreia. — Sammlung ImhooC 

SO. Dtmrt« r. in aiaer Biga von geilflatftn BoMangan; danmtar Thmrilaah. 
II Tiwftdi g<rt^tM Teriiefles QuadxaL 

EMktranstaier von EtsSIhw. — SanmloDg de lanfaes. 

81. AYT. K M AYP ANTHN. AYf. Bnwtlnid de« CtuNMaUa mit Lorbeciw 

krauz und Gewandung rechtshin. 
9t 1T6CCtN0YNTIfiN. Demeter mit Fackel r. in einem von swei ge- 
flflcelteB Bahlangen geiogenen AVagen. 

BronzemQnze Ton Pesstnus in Galatien. — Wien. 

82. AYT. K. M. AYPH. ANTflNINOC. Kopf des l'aracalla mit Lorbeerfaai» F. 
« OVAHIAC HAVTAAIAC Aaklepioe 1. auf einer caflOarttm aoSdaata 

r. üitzend. 

ßronsemOnze von Pautalia in Thrake. — .Sammtung bniwof. 
Das Venwieliiii« der Schlangeodarstel langen an TaW VI, S. 41 and 42 
nm&bt lagldeh die Ueriier gaharigen Typen. 
38. Seelöwe L 
tt glatt 

Silbermflnie einer an1»«timmten etrarieehai Stadt. — Gotba. 

34. Adler r. ein Lamm zerrpifseml; dahinter Getreidekoru. 

ft A. Kiabbei darunter fleeanhlango r. mit einem liMh im Baehen. 

Hemidrachme tou Akragas. — Sammlung Imhoof. 
IkaUche Se<'S( lilaiiK«-n i pistrix i Tafol VIII Nr. 30. XIII Xr. 18 und auf 
IfOnzen von Itegion, äjrrakus und Kjzikos- Salinas gUubt, daC* den aid- 
liaelian Dantdlmigcn der Btnoeanpaa Ur ae lw a til a alt VorUld gedient 
habe (Ripoetiglio üiciliauo di mon. ant. di argento^ Roma 1888 S. 7)l 

lBb«a( ■. Kalltr, Tiar- u. PlUiuxiibiMa. 10 
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Tafel XIII. 



35. Wie Tafel XllI N'r. 30, mit der Umschnlt ITANIÜN 
8( Zwei UL'^cneiuauder anfgericlitete Sewwhlawgen. 

Didrnchraon von Itaims auf Krota. — ^^a^lnllunj4 du l. i)np!i, 
30. Linktshin eileiui«- inünnlii in» Fipur, mit 1- lügflii uii Siliultt rn un<l Kcrsfii. 
Beinne r, mit Kraoz in der r. Hand, in eiiiPiti l'frleiKiuBdrat , vertieft. 
Unbestimiut'? kli'ina9iat:-<che Silbernitliize. — Ehema). Samml. Bumpois. 

37. Salmn« L, mit zwei Fedt-ru auf d«m Kopfe und mit b«ideu Händen den 

TbuiMli haltend. 
Qi Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektronstatf r von K^zikos. — W. GreeuwelL 

38. CAESAR AV8V8TVS. Kopf de« Avgaatns r. 

^ P. PETRON. TVRPILIAN. III VIR. SeinBa mit eianr FlBto in jeder 
Hand, liukaliiu sthrciteud. 
Denar der Farn. Petronia. — Sammling Inboof. 
Sdvnu. 

Hieher zählt Babelou, Monii. de Ja Kt^jiubJicjue rom. II 510. 18 einen Denar 
der Farn. Valeria: r. eetoet tea derVPHi mit Belm, Schild nnd zwei Fl5ten, 
Attributen der Athena, Auf dem ivns vorliegenden Exemplare dieser Münze 
•ind aber nicht FlSten, sondern deutlich Speere zu sehen und das Ge- 
fieder ist gefleckt wie bei gewiesen Eolenaiten. 

Tafel XIU. 

1. Kopf dee ApoUon mit Lorbeerkranz r. zwischen drei Delphinen. 

Bt AAAIBANON. SkylU r, in der gesenkten Rechten einen Kkaken, auf 

der Linken einen naoh haltend; darunter Mneetaei. 
SilbaroboloB Ton Alliba in Samninu. — Sammhu^ bnhoof. 
Auf anderen etwas vcnchiedenen Obden denelben Stadt leigt Skjlls dn 

Doppelgesicht. 

2. Weiblicher Kopf mit Binde r. 

H \AÜIAMV>< SkylU r. mit floieenaitigen Binden; Fiioh auf der Linhmi; 
unten MoMbel. 

NomoB von Kyme in Kampamen. — Samml. de Lvynee ttnd Arolsen. 

Ein t 'v. js ',. rscliiedenar Typus im lirit. Musnuii. 27 und 90, P,f!. 

3. £YPAKU4IAA^. Kopf der Kore, mit Ähren und Mohn bekränzt, 1., zwischen 

vier Delphinen; tmler dem Kopfe EYM. 
R Jugendliche Flilgelfijrur, eine Quadriga im 'ialopp r, leitend nnd von iler 
ibr entgegenfliegenden Nike bekrSnzt. Im Abschnitt EYÜ und Skylla r., 
Dreizack Aber der I. Schulter und diu Redite nadi einem vor ibr tehwim- 
menden Viaehe ausstreckend; dahinter Delphin r. 
Tetradrachmon von Srrakus. — Sammlung Imhoof 

4. AKPA. Zwei Adler r., viwn Husen zenreifteBd. 

H AKPArAA'TI/VO/V. Krabbe; danmter flkylU L, mit der Itechteu die 
Gebärde des Spähens machend. 
Tetradrachmao von Akragas. — Sammlang Orlando in Palermo. 
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5. MAB. PIVS IMP. ITER. Der Pbams von Messana mit der Stahl« d«« 
K>-'jit';ii iliir.iufi vor ih-m I'1miu> <ialore mit Lf>gion>i»'ll''r 1. und Dreizack r, 
PRAEF. CLA8. ET ORAE MARIT. EX 8. C. SkylU I. mit dtm 
StencmUUr in beidea BBadeit nni SeUtga tvaholciid. 
DeuHT des Poapcin* Mi^pnu. — Bwu i B h in g lalwof. 

6b^ALEXANDER. Brustbild Alexnu.len dn Giorim mit Lorbeerlmun nnd 
L5wenfell r.; im Felde | vertieft 
Br ttarll» t> die Uanmchtft eine« Sehiffc« in die Flöten hmlniebeBd. 
RSmiidiar Coatoniiat — Wien. 

7. AVT. KeC. M. AOA nOHAflNIOC CE. TT. U. (w). Bcntbild des 

Pupieuua mit Straliieukruae und Gewaud r. 
R TAPCOY MHTPOnOAenC A. M. K. B. T. Skylla L, dM Stenw 

rüder in der Linkm lialtpnd und in ein Hom btMend; dttrtlber DelpUn L 

Bronzetniliizi? vou Tarsos. — l'aris. 
Ähnlich auf tarsischeu MUuzeu mit Bilduis dog Gordiauug III, aber obiM 
Fisch, und SkjU« ofaM Hont, die floaMuförmige Becbte vorgeatreekti. 

SkylU: 

alt TboDlMli tt der Hand: Eynkoe. 
ab BelBiiarat: tehr binlig. 

8. Sphinx mit Feder am Hintericoiift' , r. sibnud; vor ibr Wemtimb«. 
fi Vierfach geteiltea Tcftieftes Quadrat 

Elditronitster von Chioi. — 8t Petenbiug(?). 

9. tpiUnx 1. iitnod vor einer Ampbom, Aber deren Oifining eine VelatnndM 

hiinfii: r. im Felde ..\stra.:itl'>.s Dai OaBSe «uf mndeiB ScUld*. 
Vierfach geteiltes vertiefte» t^uatlrat. 
TUndiaehmon von Cfaioa. — Hflneben. 

10. Sphiaxprotome 1.; darunter Tbanflsoh. 
|k Vierfach geteiltea Tertieilea Quadnt. 

EMctronateter tob Kysikos. — Brit. Huaeum. 

11. WeibKcber Kopf Ton vom. 

Vi Sphinx mit stephuos, Obygebiag nnd Halabend, l ntaend. Leidit ver- 
tieftes Quadrat 

Kilikiedie Sflbennflnie (Imboof, Momiaies grecqoei 8. 372, 74—76). — 
Sammhmg ImhooC 

12. IJn. Cra. in kvpriadier Sdiifl. BpiüBZ, 1. aitiend, die ethobene Boebte an 

BlomenBierat. 

B Eine Blumenzierat ztrischen Kpheublatt und Astragalos. Coneatret Feld. 

PilJierstatpr v<in Malioni'i'i auf Kypnw. — Brit. Museum. 

18. IMP. CAESAR. Kopf dea Aagostm r. 
B AVeVSTVS. «pkinx r. sitnad. 

Kleinaaiatiieher Cialophor. — Brit Unaeum. 
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14. Brustbihl <]<>$ Kaisrr-^ Hcvliian mit Loilwerknun mdGemiid r. Umadirift 

uoTollkommen erhalten. 
^ L Z. ftpkia mit dMl KBpUn r. tSluai, d«B nlwlieiieii L TonkifiiA 
uf dBem Ra<l. 

BroDzeuiünze von Akxamlreia. — Brit. Maseum. 

15. AYT. K. T AIA. A^. ANTtüNINOC CEBw Kopt in ABtonimn Km r. 

Ife L. B. Äprptischp Sphinx, r. 1i''ir<nv!. 

BroDzemOiize von Alexauilreui. — £;ammluug Demetrio in Atheu. 

16. AYT. KAL TPAI. A^PIA. C€B. Kopf dn Hwlriaiiw r. 

R L. lA. Ägyptisch^ Sphinx, r. liegeiifl. 

BroDzemllnze rou Aleiandreio. — Saiumluiig Imhoof. 

Spiiiu. 

In Chuj> uikI in Ägypten, wo der Tjpu tm UUiigaten ilt, endniDt er 

auch aiu lueiäteu variiert: 
itaa^ ttad iflAwltU MlMOdt erhobene Yonkrtatfa mt flcUnqnMn, 

iLpblHton, Amphom, Weintraube, Bad. 
MtamaA eracheint sie noch in Athen, Ger^pthos, l'erga, liispanien a. a., 

auf nnbestimmtem UeinaaiatiMlitiii und «trnzudiai MSnun, Dounii 

4a Fmd. Ckrina o. a. 
MkreltaDd, >nf llranltseb: Kyzikos. 
liegend: Ni^uVai.*:!!' ia K', /ikos. 
Doppelqxhinx mit oinom Kopf: Kyzikos. 
wmti Bfbiawe, mit Pniaimie dasiriadien: AndM. 
■wal j^hinxc. 7M lo'trlcn f-citf^n dpr thronpodw Astandtta! Eilikkn (Lahoof, 

Monnaies grccijiies Tafel (i, 15). 
aval Sphinxe, zu beideü St it- n einer weibL Oottbatt TOB vom: Oabol* 

in Syrien, Auisadea KOnig von Armenien(?). 
awei Sphinxe, zn beiden Spi{4>n einer sitzenden mlnnlicheD Gottheit 

(f»atum?K Kaiser .\lhinus. 
swai Sphinxe, auf den BKnlaa de« Zeusthronaa: Alezandertetradraelimoo. 
■la nrailalin*: pergamcniadM KSmigmillBMii n. a. 
ala Helnuienit: Thurioi, Alezander der Gr., Klazonii n.ii ti. a. 

17. AFIF^. aunr mit bbtigem MeuaibtiiaeriAt r., den Kopf (mit Tänie) 

zuf ttclt wadAmuL 
B MOV rVrMllip Typus vertieft, 1. 

Nomo8 von La«8 m Lnkanien. — Sammlung Six. 
IKc Aobehrifl, «of baido Bmlan Tarlmlt md biuteopltadoii, tat AAFINOE. 

18. Stier mit bHrtigem ^'-■^'''"taaln'hl r. aehnitind; darflber Silaii; im Ahadmiti 

Hiaanhlanga r. 

» KATAA/AlO/V. Liakdiin idirataiide Nike, mtt TBoica in jeder Hand 

Tptradrachmnn von Kataiia. — Museum Gotha. 

19. Kopf der Atheoa r.; Üiknuu am Ilelm. 

B /VEOrOUTE^. Stabender SUar mit Urtigem IbnaAancaaUkft r.; im 

Atwchnitt Fiaeh r. 
Nomos von Nvapolis in Kampanien. — Sammlang ImhooC 
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SO. WäMtdwr Kopf mit Binde und Sehimick r. 

Bi NEOPOAITH£. SUor mit bilrtigem Maniohmt—lol'^ vom, r. 
stehend; darüber Nike, ihn i)«kjrüj)xend. 
NouM Too XaaiMlia. — Saauttlnng Iinhoofl 

21. .lugi'iiillK'Lcr K' ;<l mit bekrünztem Helm, linkahiB. 

ft AAoNTIN£lN. stier mit bärti^pm MeoaOhHifMMItt, L steheiid und 
WBSwr speiend, also sicher ein FiuJsgott 
Broniemflnu tob Alontinoii in BieilieiL — SMumlang latboot 

S2. Kopf and H«l« des AeheloM als 8ltar mit jugeodliehem üimmStmtgtMkt, 
leehtshm. 

l)i AKAPNANÜN. Apolloti uaekt, 1. tltronend, den Bogen in der Beeilten; 

Tor ihm M<iru);;nimm ETK'/ 

Viertpi-«'i.lil-tat< r iI.t Akiiriiaiirn. — Sainmlnng de Liiyiies. 

23. SUer mit bärtigt-m Hcnscbengesicht vitii vom, 1. auf einem Thonflaoh stehend. 

Vierfiiich geteilte« vertieftee Quadrat. 
Elektronhekte von Ky/.ikog. — Manchen. 

24. Btieir mit Urtigem Uanaehemeeeioht, r. niederknioend und den Kopf surBel^ 

wendend; damoter Henkelkreax. 

B: Astrn^aloN /» iM In n Va. üi. in kyprischer Schrift« 

dilberstater von i'apho«. — Paris. 
Andere Exemplare haben nm den Stier in kjpziMiher Sdirift einen andeno 

noch uusicIiiTi'ii Nain>'ii. 
Auf Statoren vun Mullus: Protome des ätiem mit Meuscheugeaicfat unter 
der Fig!» de« phtaiciaehett Kroaoo(9). 

25. stier mit liiirti^.'m Henaoheocealellt und geflttgelt, r. üfthloitMld. 

KOPPAAE und Xriqaetr« in vertieftem Quadrat. 
Sübentater dea lykiiehen Djrnasten Knperllit. — BmUb. 

26. Protome einet taaBfelleo Mien int bärtigem M wMO h i et ea l «» x. 

R OFOY hinter eniem wäblichen Kopfe r. Perlenqnndntt nnd T«rti«ft«i 

Quadrat 

Unbestimmte Meiaaiistieehe Süberndna» (Imhoof, Monnaiw graeqnaa 
8. 409). — Sammluig Imhoof. 

Stier mit Msnschsngeisicht: 

8. Tnf.l VI Nr. 4; Vlil Nr. 40. 

Bis..i]<I.-rs häufig, sowohl in ganaer Figur all in Plrotontti, in Kampuiiai 

und Sirilien. 

^ Violome, Kopf sorllekwendend: Uetrupulis in Thaw al im 
Xopf mit Balat Ambnddn, - 

27. Kopf des jniioinlüi/ln'ii Hcorides mit IX'V. -ni-M r. 

4 aLTYM<t>AAI AN. KofS emes etympbaUsobea Vogel« aber einem Blumen- 

SQbermflnaa von Stymphalo«. — Paris. 
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Sä. Tilton, L scbwinunendi darunter Thnnflanh. 
n Tierfkch geteiltes yertieftei Qmdnt 

Elr-ktroustnti'r vi>ii K\/.ikoä. — Brit. MuranL 
\\ eibliclicr Kopf uit Baud r. 

KYMAIO/V. Triton r; danmter UUifltmltamikilL 

Nono!! von Kviiu' in KarnpaniPii. — Uiiivprsitrit H>j]ottna 
80. Triton oder Olnuko« r., mit dem Dreizack in der irlKjln'nen lipcliteii iiarh 
einem Fische ütechend. 
ft ITA zvisehen zwei gegeneiniuiider «nigeticltteten Seeacblugen (rgLXaiel XII 
Xr. 35). 

Didrachmoii von Itaiios auf Kreta. — <.iotha 
3t. A — P. Kopf der Atheua 1.; dahinier Triton oder OUnko« r., deu Dreiuck in 
der erhobenen Reehlen sehiringend. 
R 9- Linksliin fliojjt'iider Pegasi-s 

äilberstater tod Koriuth. — bauimluug Imboof. 
S2. Triton (Dagom) L, in der Rediten d«n Diciaek, in der Linlien einen Knms 
lialtenJ. 

Ts(. L<iwe, aul wt-Ueufi'irmigem Boden r. schreitend. 
Cnbeatinuater ayro-pliSmeiMlier Silbmteter, viellei^ mu Aaotoa. — 
Paria. 

88 und 84. ML Triton (Dagon) r., in jeder Hand «inen nadh baltond. 

R Gnlen r.| damnter Hippokamp r. Eingeralimt von PerUinieik Yertieflaa 
Qnaidnit. 

Phdnieisehe Sübermlbne fAndos?). — Sanunlong Inhoof. 

36. AGRIPPINA AVGVSTA. Bnistl.il.l der jlbigeren Agrippiim r. 

*i. FVL FLACCO II VIR. COK. Apbrodit« nuckt, die AatffXMm Haare 
in den Händen, 1. in cMMn Wagen, der tob einem Trltonanpiaar gesogen 

winl. l>a< Tiitoiienwfili Miist in die Schneckenmuachel und schlingt den 
I. Arm um den Hals des zuriickliliekr'inleu Trituueu, der ein tSteuerruder 
in der Linken hält. 

BroaxemÜBse von Korinth. — BiU. Turin. 
83. mP. CAE8. OOMIT. AVO. SER. Bnutbild de« Domiiianna uH Lorbeer- 
kranz uu'l (li-w.uiil r. 
R COL IVL AVfi. COR. Poseidon mit flatterndem Gewand und den 
Dreiaaek aehwiugend, r. in einem Wagen, der Ton dnem Tritonaapamr 
gezogpii winl: ilrr Tritmi mit Steuerruder, das Weilt in die ICtieOhtl bbwcnd. 
Broiizemi'mzi' von Koriuth. — Sammlung Imhoof. 

37. KVZIKOC. Kopf des Kvxikos r. 

|k KVZIKHNilN. Triton mit Steuorriider nnd Vladh, r. 
Bronzemünzi- vnn Kvzikds. — Paris. 
88. «I>0Y. nAAYTIAAA CEBACTH Hr Ii ■ .1 ier Plautilla r. 

N€IKOMHZ!ifcfiN ^iC N&aKOPIlN. Triton, mit nach imd Steuer^ 
mder, 1. schwimmend. 

Brouzeuirmz-' vim Nik' iiu>'>Ieia. — Wien unil MiSiiehen. 
Die beiden letzten Trituueut,vi>eu stellen Keutaurotritouen oder Icbtbyo- 
kaotanien mit FfSndeflifaen dar. 
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89* YofdArteil eiues geflügelten Cogebeuers r. mit biirtigem Meu«chengegicht, 
Bodnluini md Bockiohr, LSwoitatw imd, uf der Sehnlter, Lftwntkopf 
▼on Toni. 

|k lAAEPAlO/V. Jugendlicher R«itcr (Ht rmc!«) mit Trompetenmuschel und 
Heroldatüb aaf einem I. springenden Bock (v^l. Tafel IH Nr. 9). 
Silberlitra von Himera. — Sammlung Imhoof. 

40. Ebenso, mit dem Typus der Vorderseite L 
Brit. MoMna. 

Triton: 

■. Tafel VIII Nr. ^ und XI Sr. 20-22 (Glaokos). 

Triton, dsn XdilE«rtM tob Ino la Brnpftac mihiMBd: Korinth (Imlioo^ 

MounaifS '^n/oij;).-'' S. 
Triiou unter Astorte: Askaluu. 

Tritaa lu VttO« dar Vmna: BrmmnwdiiUloii der jaogem Fmntin». 
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Tafel XIV. 

1. Ordner Jaapis der Sammlmifif Robert Beady m London. Ein Awlini, Q|ii«> 

oephalus hamadryas, iuirkt anlieteucl auf fiin ni kl<>liii-n Krokodil, t lier 
der Nase des PaviAos ist eine Kugel, rechts davon die Mondsichel, links 
«in Sten. Du En>l»dil riehtot Minaa gaMBnleD Buhn md MfaMB Sdnnn 

aufwärts. Im Ha1bkr*-is um ileii AffVti henOl ■Mwi litnlidl QSdKlUJth 
geschriebene griechisch«* Biich$tal)<>u, wahrscheinlich mystischen Snau; 
rechts erkennt man die Buchstaben TTYO, Huk^i ein umgekehrtes nnii liegendes 
Digiiuiik F und ein <t. Als angebetctor Gcgeustand ist der Sonnmgott 
Bonn in denken, der nuf dem Lotos, dem Symbol der Pmehibukn^ ritzt 
Dar Pftfiaa mUmI iat Attrihnt du lIondM. 

2. fmariipdjihisniii ilcr Hprliner S'arnnilnnf^ (Tolkfn 1 1'"V). ^^it7.endev VMtaB, 
Oynooephalus liamadryu, mit fiiier Kugel auf ciem Kopfe , welche man all 
Mond zu deuten ptlegl. Beischrift A I und auf der Rückseite (i), zusauimen 
lao mm Jchovah. Einst im Besitz des Baron Stosch. Uber die Beziehungen 
des Pavians zum Monde und zum alt<>n ägyptischen Mondgotte Thot s. Keller, 
Tiere des klass. Altertums 8. 0. 32ü. Die "specielle !*ituatioii, welche in 
unserer Gemme dargestellt ist, findet sich auch sonst auf Uemmen, auch 
auf YaMBbildeni, >. B. anf einer Vaae Tieamu im hrit. Ifosenm, Klein, 
Ueistersignaturen* 73. 

8. Opal der Berliner Sammlung (TBlken III l-ti'*T >, .m^ >leni einstigen Besitz 
des Baron Stusch. Vorderteil eines Pavian«, Cynoeephalus hamadryas, 
von vom. Nach der sun8t Üblichen ErklSmng soll es 'der Sirius als Hund 
mit TOigehaltener Pfote' aein; die rings um das Gesicht uniegelmiCtig anf- 
atefaandra Haan mllfliten dann die StcaUen Tontollen. 

3b. (Beim |Pliologra|»liieren leider zwischen 57 und 59 eingereiht.) Ghuiarlu 
PHrrtllan (Terracoita?) der Sammlung Ceanola in Newyork. Favtan auf 
einem Wagen hockend, vor welchen ein Ffted gespannt ist, das der Affe 
lenkt. Der Kopfputz des Pfenks und <las Hcnkelkrenz, der sc^euanute Nil- 
achlflsael, neben dem Pferdekopfe beweisen die i^jrptiaehe Herkunft de« 
StaisM. Aua Cypem. 

4. Jatpia dea \täL Unaeums. Springender LDw» mit geSffiwtem BadMo. Statt 
d«r MUma iafc mir ein Badnmfaart aiehtbar. ArebaiaeL 
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6, RarJ des I rit Miim -iius. Archaisrlipr Löwe xtch'-m] , mit liücli^t cigeu- 
tQmlich zusammfiij^i-krüiumtem Küqier. Die Vorderfüli« »iuJ sehr verzeichnet, 
das Haar der Mähne ist mit umiatOrlidiair ZierlkhlMit behandelt. Ain der 

fhemaligfti Sniumliing Payne Kni(;ht8. 

6. Linsenförmiger äard des brit. Muaeunu uu UjWM. Zwei lÄwen oder 
VwaXbrnt oder Bund« nehts und Uiiln vor einer Stele aiit bireitem Ka|nlilT 

Buf (Ipii HinlprlM'inpii aufrecht sti'hcuil, tlie Köpfe rfickwärts voneinander 
abweudeud. Zwei Liiwen n-clita und links von einer SSule stehend oder 
boekead haben wir am Lönrenthore von Mykene und auf uiner uHurtQuilichen 
Vase ans Ä^^iua, Rauul Itocbette, me'm. de l'institnt XVII 2 T£ 8 (auch 
abgebildet liei Curtius, Wuppeugcbrauch Fig. 20 und besprochen 8. III). Die 
Tiere auf dem Sard von lalysos worden somit schlecht gemachte IiSwen 
•ein. Da der syrische L&we aebi echwach bemihnl ist, so ist der Umetand, 
daili ei« ohna jede Andentimg einer lOibne eind, weniger mfhUeDd. Auch 
Murriiy, catalogia- of gems Nr. 100 deutet «ie als Löwen. 

7. Grüner Aehat der Paiiaer Sammlung 1927 bis. Ruhig einberschreiteuder 
tkuk beiwibnier LBwe. Die HSbne ist hier ganz eigentHmlidi iriedergcgebeu. 

8. JaBpfl(?) von Meuidi in der l^ammhing der archäologiMben GeeelUchaft zu 
Alban. Zwei mänulielie IiBwaii liintereinaoder, krenswoM geateUt Der 
Tovdere bodct auf den HinterAlben, der bintere scbetnt aof und davoB- 
springen zu wollen. AlttTtnmlirh, riwus ver/eiclinet, doch im gaaMl mcbt 
Obel. Die kreuzweise Stellung der Löwen findet sieb oft auf den aa^iiiob- 
babjloniaeben Cjlindem s. B. b der Pariaer Bammlimg 789. 885 — 888. 

9. Grüner Achat-.^earaboid der Pariser Sammhmg Nr. 1000. Löwe schreitend 
und den Bachen anfiiperrend, offenbar im Begriff, Beute an suchen. Die 
Cooeeption iat reeht lebendig, die Anaflibrang ebarakteriatiacb. OrientaHadL 

IOL Said-Scaraboid der Pariser Sammlung Nr. 1067. Löwe stehend und den Rachen 

anfsperrend. Stricheinfassung, ein ■wrnijr rnh iiltprtilralich- Orientali.sch. 

11. Sard des brit. Museums. Schreiteuder Löwe, das Gesicht halb von vom, 
den linken Yorderfnb cAebaBd. Daa Oemebt adieint «nem mensdilieben 

allzu ähnlich, doch dürfte diese Aliiilirhkeit dunliuus üiilit Iwalisicliti^t sein. 
Unter der Basis des Löwen steht in feinen griechischen Lettern: MIPX2NOC, 
wahndiemlieh der Käme dea EOnatlen. Aus den Sammlungen Strom und 

Blaca«. 

IS. C'halcedon-Scarabäu.s (Berlin, Tölken II 15 1. ."^teilender Löwe zur Abwehr 
gerUstct, mit einwirts gewendetem -^chvvanz und ausgesstreckter Zunge, eine 
kriiftige, gedrungene Gestalt. Die Uibue iat nicht angedeutet. Aicbaiacb, 
asiatischer Stil, Striebemfaaaung. 

18. JMgn dM Wiener AntikenkaUaetta Kr. 9S8. LSwo in gleieber SteOong 

wie der ▼orilBI!geiben<1e , nur daf-i er < 'iii: ii Knochen zwischen den VorderfUTseu 
hllt und daa untere Drittel des .SiLwaiües nach auswürts i.'e\v endet ist; auch 
iat oben eine (^<>n/. feine M<>nd»ieh*'l, anzudeuten, dul'ü die .'■eene bei Xacbt 
TOr sich geht, wie ja in der That der Löwe nur bei Nacht auf Raub aus* 
suiiehen pflegt. Die Mähne ist ziemlich schmal, das Ganze vortrefflich aus- 
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gefuhrt. Löwe und Moudsich«! aiiul auch soust hei einaudur, üu auf der 
Mflnchener GenuiM 44S «ad tat dar PKria«r GranM 11^ 

14. Karneol-Ellipsoid df-r Pari'ier Sammlung. Läwo hook'Mnl mit offi-ncm Raelicu, 
■Is blickte er auf eiue vor ihm au Boden bediidliche Heute. Orientalisch. 

1& Karneol der Ennittg» in 8t. Petenbarg S87. VBm mit mafgetpeniem 

B idlMl rnmeuil uml wahrsrlifinlich ein nicht dargectidUM Wild verfolgend. 
HBImcIw, lebendige Conception. Aus Kertsch, iiDtiqniMt da Bospb. Ciuim. 
T»fel 16, 8. 

16. Chalcedon dfr Knii.tiiL'*' i" "^t. IVtenbuig 292\i Löwe stchetu!, mit ileu 
VorderfiUaen etwas nicht Dargestellte puken wollend. Nicht besonders ge- 
limgtn. Am Kertaeh, Stephni C. B. 1860 TafI»! 4, II. 

17. Chn 30]ira.s der Pari.sc-r Saininluiii; l'."'2l. Ein i n fu» i- u'-niachter Löwe mit 
groDser Mähne hat sich auf ein aun BoUen niedergestrecktes Sobaf gestOrzt. 
Sdir aehSB. Xlmlieh «m Niedo dnraelben Samniluiig 1922. 

18. Eunee im B' i-. I> . einsäen Prof. Christ. Bia XAva aehreitend, den 
Kopf Usch unten beugend, wo ar etwa* &Maen m wollan aeh«ink Die 
lottigen I'totien, velehe anfter der Mihne Ton den Oemmensehneident 

mfistt'iifi vemachliis.sigt werden, -sinil hier Upsondprs Hfif^ig hpliamlftt. Nuch 
LipperU Daktyliothek II Kr. 1012 , wo auch bemerkt ist, dab im Ungiual 
die TeraehiedeBeB Farben dea Steinea «uBderbar benutat arien. 

19. Dnrehbohrlar Kegel aus Sard in der Pariser Sammlung 1160. LSwe mit 
nach rem gewendetem Kopfe; er will acheinta anf etwM loaeptingen. Di« 
Haare der Hihne, die »>ttig«n Haare am obem linken Vorderfiibe, die 

Klauen der FUfse, die lüi ji' U siud mit peinlicher, alter riur*erst \iiigpwanilter 
Kunst und daher ganz unnatürlich gemacht. Über dem Löwen ein secb»- 
atraUiger SoBBcnalem. Omnlaliach, wahraeheiBlidt parthiadi oder neu- 

persisch. 

20. Roter Jaspis des brit. MuaeuiM. lAwenkopf mit heraushängender Zunge. 
Ana der Stirn sdieint ein Horn empormwaehaen, wefem ea niekt vidnidir 

ein aufgerichteter Haarhtlschel ist. Das (lesicht .selli.st und die Mähnen- 
haare um dasselbe herum zeigen den feinsten .'tftil. Das ganze Bild iüt von 
einem Bing umschlossen. Ein offenbares Apotropaion: Löwe und Horn 
bedeiit»'n Kraft, ein .'\mulett solcher Art wird also dem Besitzer ganz be- 
sondere i.^magische) Kräfte verleihen. Auch wenn wir kein Horn anerkennen, 
iat der Luwenruchen mit heraaBhingender Zunge an sich »chon ein nicht 
«agewdhnlicbe« Apotropcion, s. Stephaoi C. B. 1^77 S. 226. Löwenköpfe 
wif Gemmen «nd Goldaehmnek riad gwwQlnilicb (Bac&i, London, St. Pete» 
inirg und son.^t i. Kin gehöniter Löwenkopf ut Ende einer goldeiMB Hai» 
kette: Stephaui C. H. im> ii. 90. 

21. Said dca Init UoaeuM. liegender adir ftk geondter Uwe syriBch4Be60- 
potamiadinr Baaae imt aehwacher Uiluw. Hinter ihm liegt gam friedlich 
mmt, 

22. Eamaol dea «naügea Königs von Fkaukieieh, aach Lippert, Daktylioth^ II 
Nr. 708. Ein iBmiaeber Beitar, wie ea aeheint ein Kalaer, apreagt heran 
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gegen cmen Umn, der den Bachen gegen Um subperrt und mit beiden 
ToidMftAcB «nen am Boden ItegetideB nüdeD SehiM TimMammert Hinter 

den L&mil Mthebt .sich pin knorri;r>T BUB, die WaldcHgi nrl an;^iiileutPii. 
Briaduift C RANIANI; der erste üuchatabe ist vielleicht ala 6 zu lesen 
und daa Ganae » ChruÄai au nahmen, ao dab der Beatallar dea SteiBaa 

Oianianu« l-irf«. Li]ipert denkt an Trajaü, Chan-lKHiülct Vici ciiicm ähnlichen 
Steine (A<hafi>nyx-Kamee der Pariser Sammlung an Caracalla, andere 

an Hadrian. Berittene Jäger, einen Löweu angreifend, auch auf den Berliner 
Kanieolen bei Tölken VI 23— 2d. Berit tiuc- Perser auf der LöweiQagd: 
Ptunan Ganmwn 1878. 187B. Dia Seena i«t gut erfunden, aber nnr teihraiaa 
gut anageflilirt Sßeht in der kentigeu Fuiaer Sunmlvng. 

28. S;iri) ih>s tirit. Museums. Vortrefnicli feiii um] natiirgctrpu ppmnrhti> üchrei- 
teude Löwin. Üarttber die Buchstaben Q. A. R., Anfangsbuchstaben vom 
Namen dea Beaitiaia dea Siegele. 

24. I'ast*» ili-r Hcrlinor i^umtiilunif Nr. 3ii7^. Löwin mit jipsenktem Kii[ifi'. ä- ii 
Rachen geöffnet, zum Sprunge oder zur Abwehr gerilstet Gleichfalls sehr 
gut and natflrlidi. Nr. 20—24 dflifkoi lOmiacha Arbeiten aein. 

26. Bla^tspie der Pariser Sammlung 1920. Zwei starkbemähnte minnlidie 
IiBwaB feindlich gegeneinander Sprengend, anter ihnen ein siawlieh Ideiner 
■MhJrech, gleichfalU springend. IKe LSwen, wddie tidl dkldm am die 
Beute stri-itcn. sind leb^Midig gezeichnet, nl.'tr alles ist kunstloa. Am Kopfe 
dea Hirsches scheint der Steinschneider geradezu einen FddfT gpmacht zu 
haben. Die Htnterecite teigt einen Sltoepioin. Wahradieblidi eb gnoatiaelier 
Talisman. 

26. Chalcedam; nach Lipperts Daktjrliothek I 890. Ägyptischer I<5wa sitzend 
und gebockt mit aufge8t)«rrtem Rachen. Über ihm die geflügelte Sonnen- 
seheibe mit Yo^Osrlmanz. Dit! inintf^'ffieilprte Sonnenaeheiba isl dM STiibol 

des siegreichen Kiniics, Ernian, Agy|)t*^n S. Gl. 

l'I. KaiTieiil der einstigen .Stoschischen ."jammluiig (lierlin, TOlkeu VllI 12). 
Ein Löwe ^eht einen hmgen Pfeil oder Wurfs^jeer aus seinem linken Vorder- 
foti. £in intereasMitea Stftek r9miecher Arbeit Vgl Stophani C. B. 1864 
S> 99« 

28. GrOner Jaapia d« brit Moaenma ana Kreta. Sn LS«* hat «nen ganeng 

erbeutet und sclilepjit ihn davDii, indem er ihn mit dem Maule hPdt und ihn 
zugleich Ober Sfineu Kücken gelegt hat. Unter dem Linven ein korbartigea 
Gefleebt. Murray, catalogue of gems Nr. 38 denkt an einen iiaumstrunlt 
Sehr archaiach. Cber den Paaeng in Kreta s. Keller, Tiere des klaeei 
Altertoma 38 ff. Da es in Kreta niemals Löwen gab, mOsaen vir an 
igjrptischen (Skulpturen von Beni- Hassan, Wilkinson, the maimera and 
cnstoms of the aocient Egyptians 'II 8. 88) oder wohl natOrlieher «a 
assyrisch-babylonischen Urspnmg des MotiTS denken: LQwe nad Stdnboek 
bei einamli r nuf eiiiem Sc-riicntiucyliiuler der Pariser .Sammlung SX7, auf 
einem Pauzerfragmeut aus rotem Leder in Bepousse-Arbeit bei Lajard, 
Uithm TaftI 47, 1 vnd anf dnen FGittcIien mit Kcaaduift der Berliner 
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Sammlung bei Tölken I 16ö. Letzteres StUck muGite wegen Rauiumangela 
aus un.<)eren Tafeln wegbleiben. Tgl. auch unsere Tafel XVIIl 30. 
20. Botar Jm^m des brit Miit««im> Zwei antipodiich g(>«keUte apriugend« 

80. Clialce<lon des brit Museums. Eiuem niedergestürzten Hiraoh zerbeifst ein 
littw* dw Kdil«. Er »t von hinten beraageMblicben und^hilt ihn mit dm 
VorderMben mnklammert. D«r Kndl «tteekt den linken Hmterihfii nnd 
(Inn linken Vorderfiifs g.Taile von and ^»errt «las Maul auf. Das uui>nt- 
wickelte Ueweili des Hirsches ISIM nvf die Speciea keinen sichern ächlob 

kainerfUli iil n nber an Beh, Tiellaieht ein Dtahimfa. Aneh iha 
Raubtier ist nicht sicher ein LlWvc, da keine Mähne angedeutet ist, doch 
läfst der auffallend grofs« Kopf einen Ll'iwen vermuten. Das Hervortreten 
der Rippen läfst einen Schiufs a'.;f seinen Hunger ziehen. Der den Hirseh 
zetflräwhcnde Löwe ist ein sehr gewöhnlicher Gegenstand der Gemmen, z. B. 
PuiMr Sammlung 1254. 192S— 19S6. 9628. Berliner Sammlung bei Tölken 
n 18. Vni 14. 15. 4i;23 (= unsere Tafel XVH -23:. ^\ i . ti. r Sammluug OK». 
Kanekr Siunmhuig II 85. BrOsaeler Pasten 21Tä. 2171*. VgL auch Stephani 
C B. 1877 Seite 21. 

81. Ooldring der Ermitage in St. Petersburg 252b. Ein Panther mit reichgeflecktem 
Fell hat »eh Ton hinten auf einen niedersinkenden gleichfalls mit vielen 
Fkekcn TeniertcD mud dadurch als fiattthfMeh iiekemneichneteu Hineh 

gestQrzt und zerbcifst ilun das (Jeuick. Pchüner kluü-siKrli -^ri-Thisiliir Stil 
Aus dem Kubangebiet, aus den Grabhügeln 'sieben ÜrQder'. Keller, Tiere 
dee klaea. Altertonu 141. 153. Stepham C. B. 1876 TaM S, 84. 

88. K I II 1 " Rerliner S'anniihing lT~ilken VIII 21 l. Löwe i:\iw MiUine uder 
Panther ohne Andeutung der l'leckeu bat sich von hinten auf einen Dam- 
kliaeih geatlint, der n Boden geennk» iat, nnd Kibeirst ihm GeaidL 
Steifer und uimutQrHcher aU die vorhergehende Nummer. Ana der Stoschiachen 
Sammluug stammend. Keller a. a. 0. und ä. Tii. 

88. Karneol der Borllnar Sammlnng (T51kan II 18). Ein Um Ulbert aieh mit 
gestrHuliter MiUüie eiurr vor ihm lifgendeii . waluaohrinlieh bereita von ilui 
erwürgten Hirschkali. Hohe barburi^iche Arbeit. 

84. Aebat-Searaboid der Flariaer Samndnng 1161. Uwe brflllend mit weit- 
gpr.tTiieterii Rachen einem tannenartigen Baumo zuschreitend, also in einem 
AValiie lietindlich. überhalb ein AntUopenkopf mit grofscm Horn. Der 
itackige Iktileii wird eine bergige Landschaft andeuten sollen. Orientalisch. 
Ein Löwe liegend bei Antilopenhömem: orientaliacher Häraatit-Cylinder der 
Pariaer Sammlung 857. 

85k Chalcedon der AVieiier Sammlung '.'IT. Stehender Löwe, die rechte Vurder- 
pfota auf einen SdeUiiiaohkopf l^end. Oben ein Mercunuaatab, unten ein 
Stern. RSmische Arbeit. Der Stam seigt an, dab wir daa Sternbild dea 
L6wen versteheu Milieu. Es kaouiwii aogar & Sterne vor: Heliotrop der 
Berliner Kiammlung, Tölken III 1427. 

80. Cbaleada« einaa Si^elring« der Pariaer Sammloog 1248. Eis Um epriiigt 
von Tom auf eisen tu Boden atOrzenden Bebo. Barbarisch, parthiaoh, neu- 



88 TaM xnr. 

permcli oder indobiitiiMli. GleidiM Sqjet «nf dm PeU«iri-B«aiiqpU«oiid 

Wi Lajan), Mitlira Taff] 15. 22. auf den Parispr J^ttirken 1-24-.>— 12.">2 und 
auf unserer Tutel XVIII öO. KcUer, Tiere dea kla»s. Altertums GO Aniu. III. 

87. Chtlcedon de* Vrit Mawnmt. Em LBtra Imt rieh Ton Tora snf an Btad 

gettflrzt, weicht'S r>iif ilif- Vr.rilerfiSfM' nii-iI>'rL'p;-]nlcf:i i-t. Kr zprliiüfst ihm 
ita KQckeu. Im linunle nicht schlecht, al>ri- etwas unbeholfene Ansfllhnuig. 

Karneol der Berliner Sammlung -ib^i'. Ein L5wo ist von hinten nnf «in« 
OnMlto gesprungen und zerbeifst ihr den Nacken. AUertamlieber Stil; TOm 
LSmiB ut nur die Vorderiiälfte daigcstellt, da« fibrige wie mit dnem Mener 
aligvielmitten. Die ataike Mihne hat atair stdioide Haare. Ana Eleuji. 
89. AchatoBjx der Berliner Sammhing (TöIImm Vitt 16). Ein Löwe ist von 
hlnlem anf dnen niedergeworfenen CMer geeji nui g e n nnd zerbeibt ihm du 
Genick. Ana dem Belitz dea Barou Stoseh. 

40. Sard des brit. Miueums. Ganz Slmlich dem rorhergeheudeu, nur dafs hier 
die Gmppe weniger gedrungen erscheint| delswegen ist auch der Schweif dea 
LSwcn dort swiscben den HuterAiftett eingeklemmt, hier frei in der Lnft 
■ich ringelnd. Schöner -Stil. 

41. Grflner Jaspis des brit. Museums, archaisch, mit Stricheinfassang. Zwei 
Zittwen greifen einen stekeudeu Stier au: ein Löwe hat ihn am Kopf gepackt, 
wendet aber selbst brüllend den Rachen aU, vielleicht ans .Schmi r:£, weil ihn 

der Stier mit dem rechten Home «ticbt Der zweite Lüwe hat eich tod ^ 
der Seite anf den Stier gectOrzt, nmklammert eemen Rfleken nnd incht ihm 

ii>-;";irk /ii •liirchlieir^eu. Cber i.lem Stierkcpf ist flnc ;i.'lurke'>f<'iriuige , 
Blume. Der Boden ist wohl absichtlich uneben, vielleicht um eine gebit;gige 

Landschaft eazndenten. Das Gan» ist sehr lebendig und aehSa erfhnden. i 

Per den i»tier iiberwSltijrenilp Löwe ist ein sehr frewölmlicher Gejjenstand i 
der Gemmen: Tafel XIX .'jO. 34 u. oft; er ist uralt orientalisch, <laher be- 
sonders auch auf Kegeln, l'vlintlern und Hcaraboiden: l'ariser ^^ammluug S82. ; 
898. 1042. 1077. 1078. Uewüholich geschieht, wie in der Katnr, der ' 
Angriff von hinten. Zwei Löwen zerretÜien «inen Stier wf eiaar Beriiner 
Paste (Tölken W 23), auf einem GrttihJaspia-8e«mbi«i «0« Tharrot in Sai^ 

diuien im l>rit. .Mii>fiim Nr 107 u. sonst. ' 

42. Gelber Jasjtis de- K. jiei.lmgeiier .Museums. Em liegender Löwe mit ge- i 
SttAnhter Miihue benugt einen Btierkopf. Gleichartig ein Chalc«don der 

Beriiner Sammlung (Tülken 11 77). VgL auch den roten Jaapis der Her- | 

zogm TOn Grafton, abgebildet im Honz von Mnuro 8. 3S7: ein springender \ 

L~>\ve, zwi^rhen den Ziilnien Jen Kopf eines Rindes; duninter ein :?k'ir|ii(»n. ' 

^<ach King bedeutet es den Einfiufs der Sonne (Lüwej auf die Erde (ätier); t 

den SkorinoB bezieht er anf Afrika. | 

48. Smangdplasma der Berliner Sammlung (Tolkeu VIII 11). Ein aubechi ' 

•telmider, die Zange heranaatreckender Löwe hält ein Stfick Beute, welche i 

zerriasenem Pleiaehe ihnlich lieht, zwiachen den VorderfiUsen. I 

44. Bandachat der Berliner Sammlung (Tölken II 14). Ein Löwe aufrecht 
■ehreiteod hat ein vor ihm lanfendea Mtrd mit einer Tatze nnd den Zahnen 
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von hinten gepackt Er nnd das Pferd rtrSnbon HiluMB, du Pfnl 

weuJel (Ich Ko|if rück>riürti ond in ili<- Höbe und Streckt dU ZoilgB Iienni. 
StricheinCusung, archaiMh. Vgl. Tafel XVI 68. 
45w Sard des briL Mnsenms. Em VSem tritt mit den TorderflllMii auf eine 

Sohl&nge; sie richtt't >ich ivif iiiul s\ii hi ilni ;ii das Maul zu beifson. Darfibt-r 
Tier griechische Buchstaben liukslüuiig: «ffOS, Spät und mittelnuUsig, 
wahndiraüidi gnoitisch. Am der rinsligen Saamltmg Townley. über den 
Kampf TOB Panther mid Schlange s. Keller, TiVre des kliis? Altertums 152. 
Qans gMchartig mit «uiserer Gemme ist ein Karneol der Berliner Sammlung 
(TSlken, Nachtritge B. 4Sff). 

46. ('liul('eili)n lies l>rit. Museiitiis. Kiii auf ileii Hinterbeinen aufrecht ätohouder 
Iiöwe hält mit dem einen X urderfuTs einen Schild, mit dem andern ein 
Schwert Sdne Snbne ist geatrlnbL Herkwflrdig« Br&idiag. 

47. Sard-Scaral>riiis ilt>s brit Ifasenms. Herakles den I>öwoa würgend, mit 
griechischer Umschrift: AC9XY(D. Herokle« hat den Kupf geneigt, zwischen 
seinen Fttüten iat die Keule f^lehnt. Striehainfasanag, archaisch. Ava der • 
ehemaligen ^aniiuliing Hamilton. 

48. Achatuuyx der Berliner Sammlung i^Tülkeu IV ü<>). Oleiolies Snjet, ver- 
matlieh nadi einer arefaaiaeben statoariscben Gnipipe Di« gedrangoia fntta 
Fignr des Herakles und die eigeutilmliehe steife Anordnung des Haares bei 
seinem Haujithaure und bei der LiAvi-nmiilitie eriunern stark an die etruris< he 
Kunst. Aua der alten brandsubur^ aii>i'Utlii:jchen Suuimlung. Das Siijt't 
findet sich häufig aaf Gemmen, x. Ii. lierliner Sammlung bei Tölfcen IV 63. 64^ 
65; Pariser Samminng 1763. 2648; Lippert 1 570. 571-, Kehler, zur Oemman* 
künde II 81 (I'eterslturger Scnrabiius^. II 1G>< (brit. Museum Scarabüus); 
Knmeul des H. Lewis in Cambrick'e: Arebäul. Zeit. ISTlj S. L*4;! u, s. w. 

41*. Karneol der lieriiner Sammlung i l itlken III ;)!*;5(. Amor auf einem Löwen 
reitend; gebiirte einst dem Baron Stosch. Das Motiv war fUr (lemmen 
beliebt, vgL >'r. 51 nnd den Karneol und die Paste bei Tölken III 502. 694. 
Der späte Dichter Marens Argentarins hat ein Epigramm auf eine aekhe 
Gemme gemacht, anthol Palat IX 221: 

AirruZuu t6v dtpuKTOV iitX ccppotitioc "Epunv 

Xtpcl XcovTclav dvioxcOvra ßiav, 
die Td ^^v näcTiT« kut' avx^voc, ^ xoXlVO&C , 

cOeOvci' nokki b' d)MpiT<er)\e X^k. 
9p{«w t6v ppotoXoiT^v* 6 T^p ml Oftpa bofidCuiv 
ätpiov oüb' öXiTov cpciccTai äucpiiuv. 
Über den apbrodisi.schen Charakter des Löwen s. Steiihani ( '. K, istj,") S, 4'j. 

50, Karneol der BerUner Sammlung (Tolkeu VI lüO). Löwo von seinem Wärter 
geflüut. Niedliehe Oompositi«n. Einst in der Steeduaehen Sammlung. 

51. Sard des brit. Museums. LQwe von Amor geritten. T)er Lowe hält den 
Xogff eines Boekaa mit den Vorderfttüsen. Flott erfanden und aasgeftthxt. 
Über L3wen, «eldw KSpfe von Widders oder Zi^en mit ihren Khwen fest- 

- halten, s. Stephani C. R. 186» S. 23. 

Iak**r X«ll«r, Tlv- o. rfluMsbiMra. 11 
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fiS. Sud des biit AluBeams. Löwe und Book ziehen den bMchüeheu Amor. 
Hflbadie ComporitioD. Gleiehn Siqet auf eiimn Kirneol der Berliner Sani»- 

lunpf (Tölken III 6131 
63. Surd des brit. MuiM-umN. Kiu zaUiuor Iiöwe wird vou uiuem Manu geflOirl) 
dar in der linken Hand eine Peitsche hitlt, mit der Beehten packt er den 

Löwon, Jer nur wiilcrwillii; '^c\\t, am Sfliiipff. 
54. Karneol '«les KötiigN von Fraukivitlr, usrnh Lipjifrl 1 TS'l. Oleiches Bujet 
wie Nr. 52. Nicht in der heutifton Pariser Sammliin)^. 

65. Smaragdplasma der Bi-rllufr Sammlung (Tölkcu I isti). Die vorderasiatische 
grolse Göttin Kyl>ele oder AnUirU- reitet auf einem springenden Löwon. 8ie ist 
mit langem Gewände l)eklei<let, hält Bcepler und Ulitzbündel, hat auf dem 
Haupte die Mauerkrone. Der aohtstrahlige Stein unter ihr und der Löve aia 
SonnensTmlwl bcxeieluiet sie als HimmelakSnigin. Lippart eitiert fllr Kybele 

auf dem Ln^cn mil <h m Hlitz in iliT H;in<l ihis MuteilBI TOn f'orloua Tafel 24 
und 34. Zu Karthago dachte mau sich die HimiiHlsk&nigin reitend auf 
einem LBven, in d« einen Hand den Speer, in der andern den Bliti. Cohen, 

med. imp. IV (2) 27. 220-i'i>7. llraun. Natiuv'cscluclito di-r Safje II 234. Per 
Löwe unserer (temmc i.st wuppeiuirtii; unnuliirlicli. Aus der Stoschisthen 
•Sammlung. 

66. Karneol der Berliner Sutumking (Tölken III 14). Ein vortrefflich gemachter 
achreitender Löwo umgelicu von den Abzeichen des Kybelccultus: phrygiacher 
Mütze oben und C'ymbela Unten. Dieser Löwe und der von Nr. 18 aind 
wohl die gelungensten der ganzen Tafel. Einat Stoschiach. 

67. Bard<ludced<m des briL Huaenma. Ein grober Lttwe liegt vor einem kleben 
auf einer Säule siebenden männlichen Götterbild. Hinter ihm erhebt sich 
eine wahrscheinlich baochiache Henne. Vier nackte Knaben sind in rer- 
sehiedener Weise besditffigt, der eine htlt den Sehwsm des LBwen über 
drssi ii Rilckon, ein zweiter ist im Rei;rilf, mit einer IVitsolic da.s Tim zu 
schlagen, der dritte Imlt beide Arme in die Höhe, der vierte, vorderste, spielt 
vor dem Götterbild die phrjgische FlSte. Über der Seene wdlbt sieh ein 
Baum. Die jianze Pcene h«t wohl auf den orgiastisclien Kvbelecultu« Bezug. 

58. üergkrvstall der Berliner Sammlung (Tölken I 1!>4). nurcbb«dirt<'8 Siegel. 
Ein Mann, der assyrische BnaUes, hält einen auf drei Beineu stehenden, 
sich vor ihm aufrichtenden Uwen an der einen Vordertatzc mit einer Ilaud fest, 
mit^der andern stöfst er ihm das Schwert mitten in d<^n Leib. Ein bekanntes 
assyiiach-persisclies Jlittiv. Dos Festhalten einer Ifote i.it «harakterintisch, 
so auf einen Pariaer OhaleedoDcjlinder 912 und auf swei Pariaer U&matit- 
cjlindem 880 und 881. Oiienfailiseh roh. StriebeinfiMaung. über dieae 
Gruppe Tgl. Baoul Bochette, m<'m. <le Vacm). XVII 2, 12:i. Wa.l.linirtdn, 
mülaugcs de uum. Tafel 6. Hcad, coinage of Lydia and Peniia 1877 Taiel 2 und 3. 

Tafel XV. 

1. S.iii', lies I rit. Museums. Der assTrisebe Köni^ pinkt mit jeder Ilanil einen 
liöwen an einem liinterAibe und hält ihn in die Uöhe. Zu seinen Fülsen 
mben swei geflOgelte LBwen oder ZJSwiaiafUnaai, LBwe und Sphinx werden 
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auch soust ^iisiuuuiiniijostellt: Goldringe der Parlier Sammlung 2613. 2617. 
Goldschiuiu k iiu^ Pak-gtriim (archioL ZaiL 1876 S. 242). Boidc vou einem 
Gott bekämijft, «1er dea LOwea au den Tatitn bSlt: Goldriag derselben 
Sammlnng 2618. Büwailen zi«ht d«r PerserkSnift zwei LBwen am Sehwvm 

iu ilie H<''lii': |>er?iscli«> K.'if 'l '1'T l'iir;.^. r S iiinnhiii;,'- ini?<, lOlV'i. Zwei 
Löweu vou L'iucm Mauii gi-liiunligt: i-uiUlüclimuck aus KoriiiÜi in Berlin. 

2. Clialcedoii-Scarubüiis der Miinchener Saminlung Itll'J. Der ägyptische Gott 
Bes packt einen unfgerichtet $tch«>iid«'ii , abgewandten LSwen an heiden 
Vordertatien. Dabei drei Symbole: Kugel, Halbmond und dne Engel mit 
Stacheln, vielleicht Sonne, Mond und Steine bedeutend. Bea iat im aHge- 
meinen menscln nr.hnlii h, liut rini'ii Huri uiul auf ik'm KuplV Federn, vgl. 
Nr. 3 und 4. iStricheint'assimg. Ganz ähnlich ein achteckiger aaayriBclier 
Kegel aus grauem Jaepia in der Pariwr Sammlung 1060: Patique on Hercola 
Gi;^(iii. coiffi' de pliimes ou dt' tino* (',■■ planten, tcnant i\f clinqi»' tnain, 
par la queiie, un lioii reiiverse. Der gleiche Gegenstand auf einem Scarabäas 
mu grOnem Jaapia, 1061. 

3b Grtluer ■Tas]ii8-SeaEablas des la'it. Museums Dor üf;yiitistli<- Gott Bvs von 
Tom, seine Arme um den Kackcu vou zwei auf deu UiuterfüCten stehenden 
Lthran «chKngend. Im Felde zwei Gutondien olme Sehrtftmidiea. Aua 

eiiiHHi GraVie zw ThaiTos in Sardinien. 

4. iSnrd dea biiL Museum«. Ein LSwe, aeitUch aitiand, den Kopf nach vom 
gewendet und Ton Bea am Sebweif ^epaclct nnd an den Kopf geschlagen. 
Von Bes sieht nmn blofs den Kopf iik'I ilii- Arun'. Auf der undeni 

Seite dea Luven scheint sich eiu Krokodil emporzuricliten und gleichfalla 
den LSwen am Kopfe angreifen su wollen. FOfae und Hinterleib dea Krokodila 
aind nicht sichtbar. Stricheiufafisung. 

6. Steatit der Berliner Sammlung 4009 aus Theben. Ein barbarisch gemachter 
ngar adiratet mit groben Schritten ober einen mit Gras bewachsenen 
Boden dahin. Er hat den Rachen aufgesperrt. In der Luft sind vier Knöpfe, 
vdche Tcrmutlich 8tame d. h. die Ifaeht bedeuten aollen. Ea aind nnr 
drei FtUbe dargestellt, für den vierten fehlte c« dem Steinaehneider wahr- 
acheinlirh an i{uum. ^'icheir iiiitike Darstellungen des Tigi r- siinl sehr 
selten. Eine ganz sichere s. bei Keller, Tiere des klass. AUertuuis Vd:\. 

6b Kamee der Ottobonianischen Sammlung in Rom. nach Lipperts Daktvliothek 
I 788. Amor mit zwei Tigern 'mUt Panthern, die vor einen Wagen ge- 
spannt sind. Ihre Uälae aind mit breiten HalabSudem geachmfioki Daa 
Tier zur Linken iat weiblich und wahraehabdidi iat auch das lur Rechten 

so gemeint. Vuti <1(T Person, ilir im Wagen stand, sieht nmn mich Lippart 
noch eine Hand und eiueu Ärmel. \'gl. den auf einem Tiger reitenden Amor, 
Keller, Tiere dea klaaa. Altertums IST Kg. 81. 

7. .Schwar/e Taste .1er Beriiner Sammlung 8081. Kopf einer Uwla, di« ZSlm» 
seigend, sehr natnigetreu. 

& Said der Bsilimr Stttmlnng (Tditei VIII 28). Watilieber VaBOar Mu- 
tend, sehr gut, mit dsotUchan Fleelran. 
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9t Kaneol dps K«i](pnhagenpr kiiiiijrliclicii Miiseuuis. Panthorln m lirt-iteml. mit 
deatlicbeu Fleckeu, im Hiiitfriiniiid fiii Haum mit zwii Trauben. Weniger 
natürlich als Xr. 8; nameiitlich amli ili r lieljstwk ist »ehr wenig der Wirk- 
lichkeit entaprechend. VgL Keller, Tiere «les kiass. Altprt. 153 Anm. 194. 

10. Karneol dea einatigen rümiadien Kaiaen, nach Lipperta DakijlioUiek I 424. 
Eine auf einem Felsen aitzeode Bacchantin lÄftt einen tot ihr stehenden 

dickköpfigen fleckenlosen Panther aus eitu'ui Kaiiihiirii-- trinki'ii. Hinter iliia 
Fanther erhebt sich ein Balwtook mit Blättern uiul Trauben. Habsches 
BQd, wobei nur die kmutrone Anordnang teihreiae Mtf KoaUn der Kator- 
walurheit durcligefiilirt ist. Reebts um Hantle sind kabbaUitiadie Buohitaben. 
Keller, Tiere des klass. Altertums l.'>n Aain. 127. 

11. Chalcedon der Mttnchener Sammlung 210. Ein Panther mit dentlich ge- 
flecktem Fell rüstet sieb zum Angriff oder zar Abwehr. Kechtj> von ihm 
steckt ein bändenuawickelter Thyraua im Boden. Im Abachnitt unten: 
SALVIVS, ohne Zweifel Name dea Beatellera. Einst im Berits» Steiglefanersi 

Römische Arbeit, wie .aucli ohne Zweifel Nr. 7. 8. 9. 

12. Amethyst des brit Museums. Eine Müniide infst das Bacchusldiid anf einem 
Panther reiten. Bio hält ihm eiuc Trautxi vor, gegen welche es beide 
Ämu-h.'ii uushSnikl. Vor dem Panther, der Jeu Kopf dem Beschauer «n- 
kehrt, schreitet ein fast unbekleideter junger S*^t, in beiden Händen, wie 
es scheint, eine Leine bslteod, sm wddwr er den Ftaither Torwlrta ndit 
KlLl.>^^i£( ll si hniie C<im|ioaitioa. TgL Keller, Tieie des Usaa. Altotnms 146 
Anm. »^4, Anm. 136. 

13. Sard des brit. Museums. Pantherln, ein Zicklein zwiacben den VorderfUlseu 
balttnd. YgL Kdlsr, Tin» das Usas. Altartoms 11» Anm. 168. 

1^ 8ard des brit. Mii.st>iiiii!>. Amor reitet mit der l'eit.sche in der Hand auf 
einem gesäumten Panther. Am Boden ein Palmhlatt. Die Zeichnung des 
Psathan ist siamlidi mifrinngan: er ist sn otsger mid alles ist sa ihn in 
die Lii^ gesogen. VgL Keller, Tiere des Ums. Altcrfauas 151 Anm. 14a 

]5w Karneol der Berliner !?jimmlun^ (TiMkc n VI 1.57). Ein Bestinrius ist von 
einem Panther zu Hoden geworfen und .mcht seinem weiteren Andringen 
durch X'orlialten des Schildes /.u begegnen. Der Bestiarius hat einen Helm 
auf dem Kopfe und ist an dcu Lenden bekleidet. In der Rechton hiilt er, 
wie es sdisÄit, ein knnes Schwert. Vgl. Kuller, Tiers des klaa& Alter> 
tnms 146£ Einst im Besitse de« Bhi» Stosofa. 

16b, /wischen .'")!) und .öS. Antike I'aste der Berliner Siiinmlung (Tolken III l*!"*!). 
Ein Bacchant hat einen Jungen Pantheir am Kopfe gepackt und sucht daa 
Tier, welches nngestlim anf den ans einem ge5ffiietett Schlamcb strSmenden 
AVein stürzen will, davrm zuriUküuliiilten. TUer der Seene wölbt sich ein 
Eine hübsche, vuii Ti>lkeu völlig mirMverütaudeue Composition. Er 
meinft, der Bacchant wolle den Panther zum Weintrinken nStigcn. Ans der 
ehemalige!^ T^nHioIdyschen Sammlung. Tgl. Keller, Tiere des klass. Alter' 
tum» löO Anm. VJ4. 
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16> Chaleedon <l«>r Herliner Sammlung 3083. Kopf vim-h KarftkaU oder LqoIwn 
mit 8])itzigeu Ohren un<1 weit ln-nuisgestnekter Zunge. Zur Compodtioii 
Ton Miachtieren, besonders des Greifs, geme TerwendsL Die im AbgnMe 
ganz dentliehen langen and sehr «pitEigen Ohren sind leid«r beim Photo- 

graphipriMi niif ilpn Sjiilzen vKUig in den Schatten gekommen. 

17. Paste der Berliner Sanunlnng (T51ken VIII 40). Viplleickt liegende 
HjrBne, oder ein OMliet Anf den vier andern Faeetten «fieser trfereekigett Paste 

sind um Ii lläline, l''iirhs, lliuxl >iiu! Hiir i:.iri:i stellt , alle ganz vortrefflich 
gexeiclmet und daher sämtlich in unsere Gemmeutafeln auijgeuommen. Einst 
in der Stosebischen Sanunlang. 

18. K;ir:i-,'. hI; ,t iin UriM«./.' v^ jn 1'.. .:i.in>t t i . luich Lipiierts 1 )alityliiitiipk II 1(X37. 
Zwei Skorpione von einer SoUange, die sich in den iichwaDZ beiTst, eiuge- 
■ehlosaen. Beebl* eb Tofil (T^nbef), linka Somtenstein nod Hdbmiini, 
nnten zwischen liei<1en Skoqiionen ein Bärenkopf. Der Stein hat ohne 
Zweifel einen ujilruluy;i8chen oder kabhaliütischon t^inii. <j(iri lueiut, es sei 
das Gehnriszeichen zweier Verhciraleten, dM im Sk'ir]iioii uml in 4lpr Cou- 
■tellatiom Ton Sonne und Venns geboran wann; der Bärenkopf solle vielleicht 
auf den Namen des Besitzers anspielen. SpKte Arbeit. Eine ganz gleich 
gamadite Uraosschlungu, innerhalb deren ulit-r statt der Tiere die Worte 
*IaiO Abrssaz' stehen, betindet sich auf der KOckseite einer gnoeiischen 
Darstellnng des sdihmgenftbigen Gottes mit Habnenbopf imd Peitaebe, ab- 
pebiMet liei King, hanfllxink nf engmve<l i^ri-ms Tiif. i yr. S. 97 Fig. somit 
haben wir auch iu unserer Gemme gaus gcwi£s einen guostiscLcu Talisman 
m erbemnen. Die Driusschlange ist (Ibeibrapt aof gnostisdiain Oemman 
sehr gewöhnlich (Paris, Berlin. L<milt>n u. s «.). 

19. Pasie der Berliner Sammlung ;>4L6. .Schijuer Kopf eines Bluthunde« mit 
breiten h&ngenden Ohren und ziemlich breiter Schnaoze, An der Bditbnt 
des seltenen Hildes i.it (nach l''nrtwringler! nicht. r.n zweifeln. 

20. Opake, i^chwarz» Paste der vun Lunnuücheu Sammlung in Prag. iJerb ge- 
machler Hnndakopf ähnlicher Art wie der vorhcngcibettde lüntl im BeritM 
Bartholdrs zu Itoni. Ein .lehr schöner Ilundskopf befindet .«ich im Oemmen- 
kabiuctt zu St. Petersburg. Kühler, zur Gemmenkuude 1 19. 

21. Jnains der Sammlm^ di Denetriot in Atiien. Springender madtaand der 

SiBrkeren Itasse. 

SS. Karneol der Berliner Sammlung ^Tölkeu VIII 14(>j. Windhund, kurzhaarig, 
mit starkem Ban mid staiben Fflften. Aus der «bemalten Stoaehiadiea 

Siiiumlung. 

23. Karneol der Berliner .'^.ixum.iuig iTfilken ^ III 141). Etwas langliiuiriger 
BztainhQnd, vorwärt« schreitend, die Ohren spitzend und das Maul zum 
Bellen ge&ffiiet Dem groiien Windhunde ähnlich, aber mit •ufresht itebcodem 
Obren. Unter ihm im Absdmitt mn Treiberstetken mit StaebeL Einst im 
Besitz des Baron Stoseh. 

SSb (zwischen 60 und 62). Karneol der Berliner Sammlang (Tölken VIII 46). 
Ein stnricer, glatthaarigear, liemlidi Inuiadiwinriger Band liegt am Boden 
«ndhenit Nach TSlken ein Wdl An» der eibemaligea BtoofibiiidMm Sammhag. 
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26. Rotor, gelb eiiigc«prengter Jupis der Berliner Santmluiig 3894 Springender 
Hund mit Beiwhrift: AINOYN CAKKON AAB6- d. h. pMln du lebene 
Z«ug! Dies bezieht »ich offenbar auf ilie Dressur «inet jongen iTeailliiinrten. 
Unt«o am Boden «cheint ein Stock zu liegen. 

26. Achaton}-x der Berliner Sammlung 3120. Situmder Jagdlnuid. lunter ihm 
Pfeil und Bogen. Ee iat «n oemlidi •terkcr'Wladtania mit rSekiribrte ge- 
richteten Ohren. 

27. Paste der Berliner Sammlung 840^. Zwei Windhunde mit horizontal ge- 
legten Ohren: der vordere sitzend, dpr hinti^ni liiiifpn<l. 

28. Sarcl des brit. Museums. Hund atehend| mit dem rechten Hint«rfulse eich 
kratzend. Beischrift 0:CIIST1. L. L ^ 

20« Bandachat des brit. Museums. Sitse&der Baad, mit dner Torderpfote aioh 
an der Xa.se reibend. StricliHinfassunü. 

30. Grüner .luspi.s des Grafen Vititlnim, nach Lipiwrt.i Dakt} liothek II 1046. 
*£in sitzender Hand mit einem HaUbande, woran der Leitriemeu iat; er hat 
tnch einen Maolkorb, den man gnr deutUcli sehen kuuk' Wegen des Maol- 
korbe angenommen. 

31. Gdbe Pasta der von Lannaachen Sammlung in Prag. Em dar w'^miwl um 

Basse nahe verwandter Hund sitzend. Er zeigt grofse .Vhnlichfceit mit der 
heutigen diiuischen Dogge, welclie aus Kreuzung von (.'anis molossus maior, 
dem grofsen BnUtnlMiter, und C'anis le|iornhus danicus, dem grofseu diiuischen 
Hunde, herroigagangen ist. Vgl Tafel I Tüt. 33. Stelloi^ und Gestalt sind 
den statnaiiaeh erhaltenen sogenannten Hclossem sehr ihnlieh. Einst im 
Besitz« Bartholdys zu Rom. 

32. Faste der Berliner Sammlung 3373. Aufireeht auf drei FoCwn sitzender Hund 
sdir starker Rasse, jedenihlls kein echter Volosser fs. Tafel I Nr. 31. 
abar vic-lleicUt eim-r im .«lüteren, wi;it>Ti-ri Siuiie. Den recliteu VuiJurfufü 
hat er in die Höhe geiogeu. Der ächwtuu ist nicht sichtbar; der Hals 
•eheint bemlhnt; stekendei etwss nmdlicli« Obren. Das BiM ist beim Photo- 
grnphiereii verM h(>1>en voidsii, SO daft CS jetst Icider in «eiir atSKnder W«ae 
auf der äeit« liegt. 

33. Paste der Berliner Sammlung (Tölken VIII 40). Bpllaer laufend, Tonl^Iieh. 

34. Puste der Berliner Samminng 8888. Syttasr stdicad, hUt im Hanl eine 

Klingel, 

86. Jaspis (?) der Triphjlisschen Sammlung in Rithjmna auf Kreta. Ein Hnad, 
WolfUrand, rdckwürts schauend, über ihm eine BlumemiaBt. Sehr alt und 
altertflmlich. Gefunden in Kreta. 

36. Jaspis der Berliner t^nmmlung (Tölkeu Vlll 52}. Schlafender Hund, zusammen- 
gerollt, Kopf uml Nacken von vom, dicke Mähne am Hals, glatter Schwans, 
spitsea iSngliches Gesicht. Vielleicht kretische Rasse, oder doch mit dieser 
verwandt, vgl. TafSsl I Nr. 42. Einst in der Stosohischen Sammlung. 

87. Opake, üiliwur/e Pu^te iKt von Lannasehen Sammlung in Prug. Gleicher 
Gegenstand, nur dafs noch ein Baum augebracht iat, unter welchem der 
BonA aehlift. Di« langoi spitzigen Ohren sind hier selir dentlicib. Einst 
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im BeritM Bartlioldja. Auch im brit. Mumm »t eb ttAätet lonmnn- 
gerollter Hand unter einem Baum (Siird), Catelogne of gnos 1961. 

S8w Nirolo der l'arispr Saiuiiiltinc ÜM l. Ein Jagdhund mit orliolifiifiu Hinterteil 
und c-iiigedrflcktem IS'ackeu au eiiiciu Kuuclicu uageiid. Vortrefilich gemacht, 
beatar Stil. 

39. K;ir I ; ili's rrirsti'ti Stn././.i, nach Li[.vTN [>ii\t\ liotliek II 1048, Idegnde 
Bulldogge. N'ai-h Lippert 'eine Katze, wolclic eine Muus fril'st". 

40. Schwarzer Jaspis der Müuchener Saiumluug 4'.iG. Ein Jagdbund Ober emcm 
erlegten HüMB» dtm er am Baueba paekt. Ana der dnatigeii ftMinnlimg 

Btpiglplincr. 

41. Schwarzer Jaspis der Pariser Sammlung l'JUt. £iu Jagdhxmd Aber einem 
erlaglen Haaan, der aof dem Bfleken liegt; recht« znr Beieielaiiiiig da* 
Waldes ein I<anbbatun, der sich über der Sooie wSlbt Faiii gamuht, mit 

Stricheinfassong, dock nicht archaisch. 

42. Eamml der Beriiner Sammlung (Tölkra III 881). Vier «tarke Jagdbuids 

fallen ]i,i:ir« eise von reclits imil liiikä ülier einer, iiiedertjestilrzten Edelhirsch 
her. Der W ald ist angedeutet durch einen Baum mit vreitausgebreiteten 
iateo im Hintergroiid. Eimt ISigntam dea Baron Stoaeh. Di« Ghnappterang 

ist zu ^'tlicmatiscli: die zwei Huude rotdits iiud die '/wei linl<s stehen nnd 
beifseu iu uuujilürJith gleichartiger Weise; Joch gibt das Ganze ein hüb- 
aehm Bild. 

43. Jaspis der Wiener SninriJuii;: I. Zwei Hundo zerraiben mitaiiiaudor einen 
am Boden liegenden Hamd. Über ihnen schwebt ein Adtor« offenbar in der 
Abmehk, ihnaB dia Baute streitig au madiai. Avdi dka« beidaii Htmde 
Bin<l einander ganz glei«k getrichiiet, nur dafo der eine linkabin, der andeie 

rechtshin steht 

44. Gdbe Faate der Ton LanDaaeben Sommlmig. Zwei Htnide wollen einen 

Saeen oder ein Eaninohen erj^reilen. n> !<'!.> s < 'den i?i eine Felaenliühle. 
wahraoheinlich in seinen Bau, zu kriechen im üegrit!' steht. Anf dem ttber- 
bingenden Fda«i attat ein Adlair, weleher die Flügel lllftet und beiabaloben 
will. Einer der awci Hunde richtet den Kopf anfirlrta ihm an t gagw». Baal 
im liesitxe Barthold^'s zu Horn. 

45. Jiapia der Berliner Sammlnng (Tölken Vni 16ft). Die gleiche Seene mit 
Binein Hunde; der Fels ersoheiut ohne Höhlang. Aus der einstigen Stoschischen 
Sammlung. Die Sceue wurde im Altertnm oft dargeetellt (Tafel XVI 27. 28; 
brit. Mnteom Nr. 1958. 1989 n. a: w.) woA t/uk Ton Diditem in XpigraauneB 
bcsunt'en. Der Ilutid i<ei all diaaeo Baaaii|jagdai Nr. 40. 41. 4& 44. 46 (nnd 
5Uj ist der gewühuliclie Jagdwiadhund. 

46. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken ITT 1119). Bellender Hirtenhand 
des I'an. Pan, einen Ziegenbook an den Hömeni herbeiziehend, schlügt mit 
dem Pedom, Hirteoatock, nach ibm. Der Hund ist kleiner und schw&cher 
al« der Birtenhond Nr. S8. Da« Gkune iat nebt bflbaeb gruppiert, die 
Stellungen nntilrlidi. Ana der Bammlnng de« Baron Sloadi. 
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47. Adnt der Mflnchener Saniniliiti|( 300. KMtiMhe Hündin, deu Kydon oder 
Zma säugend. Wiederholung der Darstellaug auf der MClnze Tafel I 42. 
Am dm BsbIm Steiglehnera. 

48. Jaqpis der Berlim-v -^ uTimlun^ 'MX). Ein kleiner mit Halsbuid Terseheiier 
Band hi-llt euK' ADpiHnchlauge iin, die »ich aufgebläht und aufgerichtet hat. 
An Schwanz (Iis Iluudi'ä beuierlvt man eine Qnaate. Hierdurch unterscheidet 
«r tich Ton alles Übrigen Hundedarstellnngai noMier phototjpiachen Tafeln 
Miller tafel XXVI 49. 

49. Sard der Lewiaechen Sammlung iu Cambridge. Amor auf einem StdDA 
iitmid ijnelt mit einem nenlieh kleinen nerUehan, nicht glatthauigan 
Vilidhvild mit htngenden Ohren nnd glattem Schwänze; rechta Toa dar 
Gruppe eiu Baun, der sich zu ihr lierillipr prstrpckt. Niedliche Coiapoaitioik 

50. Weifagefleckter roter Jaspia der Mttnchener S amml un g 129. Amor liht 
«nto Htand gegen eiiieD davoDapriiigeiHlai Ha— n Um. Did niiBftIttrIiehe 
Situation des Häsen rdhrt vciU Ton Raummangel her. An* der «instigeB 
Sammlung Steiglehoer, 

51. Karneol der Baiimer Sammlung (Tölken HI 58S). Amor mit einem Stecken 
(nlnr undeutlich gemaehtin .Tavid.sjiiil- liiilt ilon vor\viirtsstiebiMidi-n JagdJiund 
am Stricke. Et acheiut einer Uaaeujagd zu gelten. Aua der Stoschitcben 
Sammlung. 

62. Sardonys der Berliner ^aramlunj? (Tölken VI l'.H» . Ein alter blbdcr Btttkr 
mit einem JäTakorb auf dem ROcken, einen Hund am Striek haltend, die 
andere Hand auf einen Knotenatook geittttsL Ana der diemaligen Stoaefaiachen 

Sammlung. 

53. Karneol der Berliner Sammlung (TSlken IV 390). Odjaaeus und sein Hund 
ArgoB T^. Tafel I 43. 

64. Roter Jaspia der Berliner Sammlung (T5lken III 4ä5). ScliHnor, nackter 
JOngling, Adonia nach T5lken, ftthrt mit der Reehtai den Jagdhund, der 
«a ihm anfUeht, an der Ldoe; in der Linken hält er swei Jagdapeere; die 
Chlamys hängt von den Schultern herab; der Wald ist dm cli «'im ji IiauV>baum 
bezeichnet. Schönes Stück. Aua der ehemaligen Stoachiacheu Sammlung. 
Di«Ba kleinen Jagdwindhunde aeh einen dam itaKoiiadteB Windhunde nahe 
veiwandt, wenn nicht geradezu mit ihm identisch. 

06. Said d«a brit Muaeunu. Ein nackter junger llatik itlttrt aich mit der 
linken nof eben langen Stock, mit der Boehten hltt er dem BuMto etwaa 

hin, was derselbe zu erschnappen sucht. 

56. Achatonyx der Berliner Sammlung? (Tölkcn VI fi^). Ein alter Hirfe im Kapu^rock 
steht mit dem Pedum unter dem .\ruie. Neben ihm sein zu ihm auiblickender 
ITIitsiliiiiiil. rechta taut an einem Baum hinaufefningude Haga. Ana der 
frflheien brandenburg-anspachigcheu Sammlung, 

58. Karneol der Berliner Sammlung CKilken III 1408). Grofser derber zottiger 
Bund mit spitzen aufrecht stehenden Ohreu uud buschigem Schwanz. Auf 
ihm reitet nach Weiberart eine bis auf den Schob nackte Frau, um deren 
xeditcn Ann steh «ine Behliane windet. Nach TSlkea tat ea Owiicwto» der 
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liuuds&teru; er eriunert au Isis, die auf dem Sirius sitzt. Aus der (.'lusiiijett 
Stoflchiachen Sammlung. 

60. Karneol d«r BtTÜnor ?^atnmhiiiit 'TiMken 11 7!'\ Vdnlcrteil pinfs im Ge- 
strSurh laaemden WoUea, dpr die Zäline weist. .Mit den Klaueu hält er 
ciueii ungewhickt daneben gezeichneten Zieguakupf. .Sorgfultig, aber steif. 
Aus der einctigcn Stoschischen Sunmluiig. Abgab in lÄppeitt DüktxUotiMk, 
KnpCmticli bei Maller, Denkm. alter KunrtllGi. 60. y^.K«neir, Tiere de» 
Um. Altertnms it; i Anm. 

00. Kamaol der Berliner >Saiumtuiig -1498». Spriagender Wolf unter einem Halb- 
aumd, wddier die Kacht andenien wird. Sehr alte« BtBdt Am QriedMt 
land. Auf der andern Pi'ite ist die Tafi-1 XVIIl Nr. ge^'ebene Darstellung 
(Wild/.iege I. Hi-idi' .sind vii lliMclit im Zusammpiihang zu denken. Keller, 
Tiere de.* klass. Altertums liio .\iuii. 33. Der Wolf unter der Mondsichel ist 
auch ein kilikische."« Müuzbild. De Lu_n>e«, Nuui. de» Satrapios Taf. IX 15 u. 16. 

60b (vor Xr. 25). Bramie Paste der Berliner Siunmlung Sllft. Ein Wolf znm 
Angriff »ich nistend, reiht pil gjenuudit. 

63. Kanieol der Berliner äammlung (Tölken II 87). Zwei Wdlfa «rrwilieD cinca 
auf den RQcken niedergeworfenen Ifanl— »1 oder SaaiL Hflbeeh charakteristiaeli 
gemacht, au.s An h.iisi !ic i-tnnfriid. Striclieinfassuuj^. Aus der einstijjen 
äkoachischen äammluug. Vgl. Keller, Tiere des klaas. Altertums ItiU Anm. 3Ü. 

68. Karneol der Wiener Sammlung 986. Eine linngri$^e (s. die Bemolning m 
Tafel XIV N'r. .^) WSUn zerreir^t in einem Wiilde einen Saal oder HlMit 
«■aL Gut gedacht und anagefülirt. Vgl. Keller u. a. 0. 

64. Ewneol nach LipperU Dak^liotliek II 1094. Ein Wolf ist in eine Herde 
eingebrochen, heifst ein Schaf ins Genick, eine Ziege im Hintergründe sucht 
zu entfliehen. Das Fell des Wolfes ist \vul!ii;er, der s^thwanz Uuscliii^er als 
bei den fihrigen Darstellungen. Ob der Stiiu echt antik ist, litfHt sich nicht 
sagen. Die Composition ist nicht Obel. Vgl. Keller, Tiere des klaas. Alter- 
tums 160 Anm. 27 und 28. 

Tafol XVI. 

1. Fkate der BeiUner Sammlung (Tölkeu VUI 40). Fuobs gegen einen ihn 
erwartenden HUm anlaufend. Der Fuchs ist vonflglich gezeichnet, auf der 
l'aste auch der Hahu; l'iiti r ilie Phottitypie den horizontal gehaltenen 
Kopf des Hahues sehr undeutlich wieder. Vgl Keller, Tiere des klaa«. 
Alteituais 178 Anm. 3. Auf einem Karneol der Pariser Sammlnng 1S66 

lauert der Fuchs liint -r l iucr Pflanze auf < in, !) Halm. 

2. Faxte der Berliner bamutlung 3112. Ein Pnolie springt über ein Reben- 
gelinde. Oben stdit TALUO, ohne Zweifel Name des Siegelbeaitnts. 

Keller, Tiere des klass, ,\!tertuiii- IT-- Anm. 2. 

3. Chalcedon der Berliner :;amuiluug (Tülkeu VIII 51). Ein rualM ist auf 
einen BtoU gestiegsn und Tersuoht nooh bSher m Idettemi unten die bsdnift: 

KOINA€N BAIWN rechtlünfi.'. vielleicht fmit Trdken) = koivö Baiinv 
<= zu U.ijit ii>t da.K gcwidinlich. £iu Jaüpis des II. Lewis in Cambridge trügt 
neben Maus und Schmetterling dBe bsdirift: BAI88 (ßÜM salutcmV). 

lab»»r a. K*ll*r, TIot- • HlwwiiMM«». 1* 
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4. Pute der berliner tfatnmlvuig Liegender I>m1w(?). 

& Nieolo der LondaiiMr Sunmlniig: IidunBaMn, Tirana talnwaaioB; vor ihm, 

wIl' scliciiit, ein Ei. Aus Jsr olumuHncu S^atumluug Towuley. Wp^fon 
aeiuer (^«»chicklichkeit im i^chlangpufressen und Vertilgen von KrokodiU- 
eiern geoofs er in Ägypten Verebning. Za Herakleopolis war er der Leto 
und Eileithyia geweiht. Vgl. Houghton, BBtonl history 02. Er «teilt 
namentlich auch Jen V^ogeleieni nach. 

6. Eameol der Pariaer Sammlong 2003. Ein Ichneumon ist im Begriff, in enur 
dozck igyptiMilie Sump^flanztu angedeuteten Gegend eine mit geachwollenem 
HdM tSA anfriehteDde Aapis, aMkaniaohe SeihUdTipar, Kaja haj». anzu- 
graifen. Die Kämpfr- des Ichneumon mit der .\»pis werden hei den Alten 
oft erwähnt; er heibt daher öqnouöxoc (Ueaych 1166). Auch den alten 
Indem war diese Bigadiait dea Idmeomon bekannt, AtharvmTedn VI 138, & 
Gleiche Sceue wie hier aneh anf dem Berliner Karneol unserer Tafel XXIII 10. 

7. Karneol der berliner Sammlung (TSlken YIII 344). Auf «inem von nr«i 
Uhakalan oder Bnndan gesogeneu Wogen ISlirt eine BetmduMka: wahr- 
achciulich fin Siimliild lier Iieifspstpn Tage. Aus der eliPinalipen f^tn!i( hi.sch>?n 
Sammlung. Über den sjrmbolischen Zusammenhang vou äthakal oder Hund 
und Somnierliitie i. Keller, Tiere dea Maas. Allcrimni 19S Anm. 38. Zwei 
i^chakal"' l>iMi !i • Ii ^-puiiti ili s "ijfyiilischen Sonnenjt" 'tf-s Ra. 

8. Sapphiriu-€halcedüu-6caraboid der Pariser Sammlung 101*3. Zwei Bären 
antipodiieh um «ne flablaitta. Ea bedentat die Conitellalion der Sdilange 

twischcu dem gnifspii und kleinen Bären. Aus Kleinnsirn. 

9. Paste der Berliner Sammlung (T^lkeu VIII 4Ci). Schreiteuder Bär mit ga- 
Sffiietoni Raeben. Sahr aehSn. Ana dw «bamaUgen Stosehiicben Bamwlnng. 

10. Karnpo! drr Par^«i>r Sammlong 1101' Stehender Bilr mit Pehlewiaufsehrift. 
Itoh gpütoricutalisch. £a sind uoch vier iihnliche StUcke iu der Pariser 
Sammlung. 

11. F'la.sma der Rerlinpr Sammhmg iTölken VIII ^S), Ein sitzender BKr hält 
mit Fufs und Maul einen i^tock. Jsitlit i^ehr luUilrlich. Aus der einst 
Sto>ichi»>L'lipu Sammlnug. V^'l. Kpüer, Tiere des klaüs. AltprtunM 112. Oleieher 
Gegenstand auf einem Sard des brit. M\tseams Nr. 18!H>. 

12. Xanieol der Berliner Sammlung (TSlkcn VI 158> Ein BIr wird aus dem 
Eüti^u: ^plugseu; auf dem Käfig hoeld ai& nackter Mann, welcher ihn heruua- 
läfat und die linke Hand warnend gegen «nen Mann erhebt, der mit Schwert, 
Bondscbild nnd Helm auf den Biren loigebt. Dieser sweite Mann, obna 
Zwfifi/1 fin Uestiiirius, sclipiat glpictif.iils iiuckt zu bi.iu, aber etwas wie FlQgel 
zu besitzicu, die ohu« Zweifiel nur ein Hatterudca GewaudstQck darstellen. 
Kellar, Tiara dea klaai. Altertann 115 ff. 

13. Karuf'ol der AVipncr !"'ammlun^; 8">^ Ein rii'bi;,'! r Bür !iat sich gegen eiuen 
mit laikger Loiuc, E-child und Helm bewchrtuu Kümpl'er (Bestiarius) uuf- 
gericbtet, der halb n BodMi gaannkan iit Der Bär iet reclit natOrlieb ge- 
inarht. Keller. Tiere des klass. .Mtprfums IIG. 

14. Schwane Puste der Berliner Sauiuiluug 'Mi6'i. Zwei Bären g<^eu einander 
»nftpringeud, wie ea aehemt, in fiwundlieber Abaicbt, vielleicbt »bar andli in 
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feindseliger: dann wSre der onklare, swiadien beiden am Boden Kegend» 

Gegenstand, vii-lleirht eine Traube, die Ursache ihres Streites. 
1& Knnieol der Beriio«r Sanuuiong (TSlkea III 588). In täatu Mägea Gegend 
reitet Amor anf wam Itbetn, der neh gegen den ihn anfiinenden Sand 
wolirf- Vortrrtnich künstlerisch und natürlioli, ausgenommeu die Felslaml- 
Gcbaft. Einst in der Stowhischen Sammlung. Keller, Tiere des klaw. Alter- 
tums 109 Anm. 36. Audi anf einem andern Stoeddeeben Karneol reitet 
Amor auf dem Bären (Tr.lken III r)SO). 

1& Paste der Berliner Sammlung 3141. m*«— » auf einem Topf aitsend und 

17. Blsne Plaate der wen Tiamwsclieii Saamiang in Prag. Mras an eunn Kfog 

liinaufklctlernd. Ans drr eheraalijjpii Rarthrddyschen Sanimlnng. 

18. Topa« der Berliner Sammlung {Tölken YU 139). Eine Mana klettert an 
einem Kandelaber hinant Ana dar einstigen Stosobisdwn Sammlnng. Ebeoio 

auf der Pa«te bei T51kcn YIl 137. 

19. Karneol der Sanimlunji Imhoofs. Maua auf cinctn tirriffirsi^'-n Tisch an 
einem runden Wegeustand, vielloiLht Brut, nagend. In Nt'apd gekauft. Maus 
an einem Brotstück uiigoiid liliufig, z. B. Berliner Saiunduiig Tölkeu VIII 
148. 151. 152. Eine hübacbe Pamllele, wo aber die Maua auf zwei FOiken 
aitit nnd Ifinndisn madit, bietet der Jaapb der Barliner Sammlnng 
TDlktB Tm II». 

SO. Hoter .la.spi.i im Besitze luihoofs, Zwei MSune ziehen einen Wagen, in 
welchem ein Hahn »itzt. Oberhalb und unterlinUi der Mäuse je eine Ameise. 
Davor Doppelkopf eines Adlon und *les gehnruicn Fan, unter iidfiheir ein 
ganz khMiics Mänaohen sich befindet. In Beyrut gekauft. 

21. Antike l'aste der Berliner Sammlung (Tülken VIII 155). Eine Haaelmana 
oder ein Blebewanhlltfair tansl tot «nem Bltsa, «elcher die phrygische FlSte 

hläst. Aus der einstigen Slosfli!^o}i':'ii i?Bmmlnng Tiilken hüH das auf- 
spielende Tier fUr eine Katw, wumtt u. a. der Schwanz gar nicht stimmen 
würde. 

28. Gelbe P.istc der von Lannaschrn Sjiumhiiii; in Prag. Eio^ HMelinau» uder 
ein Siebenaobl&fer steht auf einem V\ ettruuuwugeu und lenkt zwei remieude 
TTaimiaasn Ans der einstigen BarthoIdysdiMi Snmmlwng in Bon. 

28, Jaspis der Berliner f^amnilnng (Tölken VlIT Ein SiobenschUfor oder 

«ine Haaelmaos lenkt mit Zügel und l'eitsche einen Hahn, der den Wagen 
sieht, anf waldiem er aitsi Ana der «natigen Stosehiadum Sammhug. 

24. Knrti'' il-Si m'-hI Hiis der Wiener Samnilung 2(M. Sehr archuifthcr Edelhirsch 
oder Koh, souilorbar in das Oval hineingezwängt Beim l'hutugraphieren 
irrtfimlich auf diese Tafel gesetzt, gehiirt auf Tafel XVII. Der Inton ist 

verzeihlich, sofern die Figur sehr undeutlich aii''2*'f:il!'»n \M. 

SSii Karneol der Berliner Sammlung (Tölken II 19). t^pringeuder Hase. Archaisch 
roll, mit KnüpIdHn an den Bnden dea Kopfta vnd der FUbe, aneb an den 
Knieen d«r Bintailllbe. 

18* 



1 10 Tttfel XVll. 

'An. t'kilceduu-äicgclrmg der Pariser Sauuuluug 1170. Hirooh im eiaem Baume 
ttdund vnd, wie ea aohemt, itmm tnumä. Firtbiseh oder neupeniich. 

3ti Hraner Chaicedon der l'ariNpr Sarumliin^ 1187, 2. EOlMÜh VuA BilMilkllh 
hintereinander. Parthisch udcr neupvrsisch. 

37. 8«rd-Siegelring der Pariser Bumiwlnng 1174. Wmih liegend. Vor ihm die 
zwei Knöpfe des 'Kosti'. Puthisch oder neapersisch. 

38. Sard-K^el der Pwriaer Swnmliiag 1176. BbeoM^ aber etwa« aehleebter. Die 
Gewnhfonn dicMr Hiraclie glei«sht in mflUIendster Wriae den Hinehen auf 
■ kti .Tiiu'.Ibililcrii di-r illta^.••yr)3^'llOIl Keliefs, z. U. auf Nr, 1ii;'> i!< s lirit.. Mus.: 
HirschjugJ mit Pfeilen aus Kujuudsckik von der Zeit AMurbanipala. £8 
aoheinen SdaUdneko an aein; da« Geweili dea ffleaopoUniiaeltaB DanüniMÜieB 
ist ganz anders. 

3ii. Chalcedou der Berliner ätuuutluug (Tölkeu I 102). HonM-Uaipokratesi neben 
ihm ön Altar nnd dn vidleieht anm Opfer bestimmter Hindi mit dem 

richti^ren Oewei}; des Borborhimchofi. E'uw Mosaikabbüdmig dea Berber- 
hirschea s. bei Keller, Tiere des kluKs. Altertums H2. 

40. Gflbnmnter Aehat des brit. Hnaeiima. Halbejlinder. Zirai atebende CtaHUen, 

die eine den Kopf zurnckwi-iulciul und dus Maul iitFuend. Zwei BKumo sind 
angedeutet Sehr aUtrrtümlivli. Kurtwünglt^r und L5»chcke, m^kcu. Vaaeu 
T«fel E, 14. 

41. Chalcedou der Pariser Samtul-.mu' loj". Eine OsBelle »clieint diu Vorder- 
iMse zu erheben, um sich vom Huden aufzurichten. Das Ende des Kums 
iat aelir «ondcrbar. Feine Arb«i 

4S^ Qlflner Porpliyr des brit. MuHeum.s. Vorderteil einer Antilope von derselben .Xrt 
wie Nr. 53 und Hinterteil eines Iröwen in verdrehter ätellong su einem ganz 
veriatamten Monatertiere raeiBigt; a. Berne aiek 1874 IMU 12, 4 

43. LiiiBenfiirmiger Krystall des brit. Museums au.s lalysos 107. Antilope bu- 
balis stehend, mit rfickgeweudetem Kopfe sich am UUckeu beleckend. Vor 
ihr eine Palma. Unten swiaehen den FUlkcn des Tieres ein unklarer Gegen* 
stand, wohl nur ein Defekt des Steine.s, schwerlich ein Schild. Das Tier 
iat mit Naturwahrheit geieichnet Altertümlich. IteTue archeolog. 1878 
Tafel 20, 8. 

44. Geetreifter Achat der Berliner f^ammluiiji 4483. Oryx leuooryx am Boden 
liegend, die Zunge herausi^treckeud , ein 8chwert in das Ueuick gebohrt, 
links ein palmenartiger, ziemlich unuatllrlicher Baum; der Boden ndlt auf 

wie es seheint ägyptischen SäulenkupitiUcu. Sehr alt. 

45. Häraatit aus Kreta im brit. Museum 74. Zwei KohantUopon (Vi und ein 
nackter Mann, auTserdem aUerlei Symbole, darunter em Palmzwoig und ein 
schiSgea Krena. Bob, mit den bekannten arcbaieeben Knüpfou an den Ge- 
lenkcn der Tien. Temmtiieb einst «Is TUisBuin gebnudit 

40. Aehat des brit Museums üt>. Wolf, Panther (oder Löwe) und Gaselle. Die 
beides Mrienn »Mhen sich ihr Opfer stnitig. Der Wolf ist adur lebendig 
nnd sieht eben leUeeht, wlhieod der FaaUier (oder LBve) nemlidi mib- 
Imgen isl Die Gaulle ist Tielleidit nie schon er wfl igt aufcnfcasen. Im 
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Cttaloipie of gems wird der Wolf als Ochse nutV'Lluist, was u. ik wegeu der 
Luj;p lies Schwanzes unstatthaft erscheint. Wolf uml Liiwe im Streit um 
ein Scbaf treten bei Babrina fob. 105 auf. Vgl. Keller, Tiere des klaaa. 
AHertnnu 160 Arno. 38. 

47. Achat des brit. Museums "3. Kiu mit Schwert und Spiefs bewaffneter Majui 
stöbt seinen Spiefa einer AntOope (vielieicht leuooiyz) oder einem Btainbodk 
(nach Hnnro einem Htrach, deer) in die Kehle; letsterer ist in einer tmiderbaT 

viTküiL-itrltcii Stdhiiii; fri'z.'icliiu't. Dor Mann it<t iinfscr mit einem S|ic<>r 
auch mit einem Schwert bewnltiict. Archoisdi. Revue arch. 1878 Tafel 20,6. 

48. Ja8pis(?) der Sammlunfr Triphjlis zu Bithymna auf Kreta. Steiobo«^ oder 
Gazelle von einem Löwen zcrfifi^ lit. Kri''| tV >;att iler FulKenfliMi, A u.s.W. 
Sehr archaisch; merkwUrdig ist die YcrLHuigung vun liaumausuUUung und 
dnmkterietiMdier Zeidmang. Oefimden in Krete. Keller, Tiare de* kfaua. 
Altertums 42 Anm. 4'J. 

49. Karneol der Berliner Sammlung 45111. Zwei nebeneinander ruhende OaMllen; 
links «ine eigentllmHehe, rielleieht afrikanische oder arabiaclM nsiue. Sehr 

alt um! rharakterisf i'i Ii. Vielleicht aus Atlh u 

50. Schwarzer Jas|iii9-äcurabuiii der Pariser Sammlung 1180. ateinbottk, ein 
SVagfiB singend; davor ein 8istiram(?), nach Ghaboninet die Fmcbt des Iba- 

dragoras; die gleiche I'flniize tlnilet er auf dem Pariser SerfMOtinkei^el ]'2\^. 

Beischrift I V. Wahrscheinlich rümisch-ägyptiach, nach Chabmiillet aus der 

Bpoche der Sasssiiiden. 
61< Karneol mit wcirs.'m riirra-jt;, Nr. -l-l.^S der PerliiuT R;ininilung'. 2hrai 

rttckwärts schauende OaseUeo, deren Körper bei der Brust zusammennifliebeB 

aeheiaen^ Ans Phli^ Sehr nlk 
68. Dandachut der Berliner SMBpÜung 4479. Zwei Onsellen: von der Liiitorn 

sieht man nichts als Hals und Kopf; in der Mitte des Hintergrundes steht 

ein adv nmutOrKelier Baam. Ans Koiinth. Sehr alt. 
68. Roter Jaspis der Berliner Sammlung 14^2. Liefjende Anlllopo von derselben 

Art wie Nr. 42, den Kopf rückwärts gedreht. Aus Büuticu. Sehr ulL 
54. BsndMlut der Berliner Sammlnng 4482. Ctaaslto, 'nm einem Speer ins 

Oenicik getroffen, zu Doileu sinkend. Aus dem Poloponne«. Sehr alt. 

5& Bmdnehnt der Berliner Sammlung 4484. Zwei, wie es scheint gcstflriste, 
dH Hanl nnfiipatmide AntflopsB satipodiseh gestellt. Ans Megalopolia. 
Sehr altertOmUcK 

Tafel XVm. 

1. JoapiM uns Mykene in ili-r SiimOllinigder arrliäidoirisrhen 'iesellschafl zu .\tlien. 
Zwei Oasellon säugen je ein Jufssi Altertümlich, ohne Perspektive. 

2. Aehatehaleedon der Berliner Sammhing 4688. Ein sdireitendes 'WUdaobaT. 
An ein Gnu IHf^t sii Ii we^ir!) der Kirlirung der Hömer nnil we^en der Be- 
schränkung des (iuu auf Südafrika nicht wohl «l— Sehr alt, aas Megara. 

8. Xuneol d«r Bnliner SammluHg 4498*. WIkto l sgsnbcck an «iae» Bbubm 
•Miend. Sdir alt, ans Ofisehaininnd. 
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42. Gunine der Sammlung Cesnola in Newyork. £«Um griechiacbM Püwd» 
«ahnehainlich ein Bennpferd, im Begriff v«t TordnfDAe sn amken. 

Obrn: fTHCIKPATHC, ^'|. a'.rft.- a.'i- Hi-sitzer .los SfeiiM's gelioir^pn 
haben. Ans Cjpem. UuU griechische liasst;: der Nacken aufsteigeud wie 
«kr Hds des Rdn», mhaui wo er an ilen Kopf aaaCSbt, der Koj^ ntt 
kleiner Kiiuilade, zi'-mlirli kleinen Ohrpn ii. s. w. Xpnr>iili. Reitkunst 1, 7. 
10. 11. Das Uauptmerkiual ist der hervorgediüiigte, aus der ürust gerade 
•nilrtc^ende Bals. 

43. Sard-Scaraliüus des brit. Museums. GeoKSrEtes Pferd halb von untpii sichtlmr. 
StncheinfaMung. Es scheint uiu griechisches l'ferd zu sein. Aus der ein- 
•t^eii Samnlmg CMtellaai 

44. Schwarzer .la>iiiN <lrs luit. Mus.-nins. Voi tri^fflifli gi ni.irhtp.s Pferd, nainrntlich 
voa die Muskuhitur betrüi't} auch die Uaumausfailuug ist meisterhaft. £■ 
migl den Kopf aom Bodan und hat den linken YordaifiiJb in die HShe ge» 
Mgan. Der Hinloritrund ist architektonisch iich.iHcii, vii-lloicht ein Cippus 
mit Sehriftzeichen. r.>pider ist Nase und J^Iaul abgewetzt. Mau bouchtf tlic 
aehiOiie lange Mifane. Im allgemeinen bildet die Plastitc die Pferdp mit ge- 
schorenen Mähnen und auch auf nnaerer Tafel ist diese Verstnmmeluug zalil- 
reich vertreten. Homer II. XXTTT $07. 580 rflhmt die scliuue lauge Mähne. 
SdiBnater gneehiaeber 8liL Ana der Samuhing Blaeaa. 

46; S:ir.!-S< araliiiid ilt s brit. Mi-.sMiirr,<i Sjiringendes Pferd. Ziemlich starke, 
nicht besonders edle llasse mit.ol)eu dickem, unten schmalem Kopfe. U)>en 
Oliveuzweig (nacih Moimj Branae), unten Ähre (nadi Hnrray Skorpion). 
Am f^tciii ist uuteti i4vius iib^03|>rungen. Stricheinfassung, vermutlich sehr alt 

46. Karneol der berliner Sammlung (Tölken VIII 67). Ein Pford von aehr 
elegantem Wucha mdit aieh einen Pfeil oder Dom ans dem Hnken Torder- 

fufse. Ganz da« gleiche, aber von der audorii Seite, su dafs der rechte Fufs 
der verwundete ist, zeigt der tirauat der AViuuer äumuiluug Vb'2: dieser liat 
noch obeHmlb daa FCndea die Inadurift HIRPL ihnlieb Berliner Karneol 

Tölkeil II 83. 

47. Karneol der Pariaer Sammlung 11)48. Ein Pferd in ülmlicber Situation wie 
Nr. 44. Ba aebmnt in tduemu und die USlm« m atrioben. 

48. Plasma i.lasii-i ib r Alten) der Wiener Sammlung Vbä. Unter einem ■jrorsen 
lanbreicheu Baume steht eine PfaidelluBlUe: Unke der Hengst, rechte die 
State weidend mit dem an ihr aaugeadeii FoUen. Weidende Pferde aind 
niebt hiliiti;.; auf alten Denkuiüleni; cht Vaaonbild aoa Ä^ina in iler Berliner 
Sammlung, archäol. Zeit 1880 S. 40; eb Endjnmnielief bei Gerhard, ant 
Bikhr. TOA 86w ünaese TM Nr. 58. Pariaar Jaapta-GemiiieB 1S61. 
1202. 1047. Manzen S, 13. -JO, 

49. Karneol der Wiener (Sammlung 244. Anblick eines Pferdes TOB unten. 
Archaischer Geschmack. YgL daa anhaiaehe auf dem Rflcken Hegende Pferd 

lies Bprliii'-r Sarils l>ei Tülken II R2. 

50. Durchbohrter Kegel aus grCInem Jaspis in der Pariser Sammlung 1291. 
Sdueitendea Zftid mit Mond (Halbmond) und Sonne (Stern) daueben. Oben 
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PeMcwüiuclirift. Sebr toh, spttt orimtalMcli. Die Rune scheint identisch 
Xtii dm rf't'i<leii auf neupersischen Bilihvcrkeu aus der Zeit Nakshi Knstams, 
•. Begeau, the horses Tafel 7., Nach unserem Bilde su schliefMii hatten 
auch diese VSlker wie die Orieehen und IKmer die Sitte, die IDUme dei 

Pferd«'S nadi rcrlits zu krinimon. v«:). Oviil, metani. II 074, unwn Tafel 
Nr. 44, (irasberger, Erziehung uud Uuterricbt III u. s. w. 

51. Plasma der Wiener SammInnK 953. Stehende Stute, an «reicher ein VoUan 
triukt. Hübsch ausjjpfilhrt, der Gegenstand war Ijeliebt: wir haben ihn auch 
noch auf unserer Tafel Nr. b6, ferner auf dem Wiener Nicolo 9st2 und auf 
den Wimer Phima 965. 

52. Krystall des brit Muaeuniü. Ein Pferd in aaayxlaelier oder altperaiadM* 
Ausrüstung, mit dem charakteristisch geknoteten Schweife, wie es die assy- 
rischen und lyldschen Denkm3ler zeigen. Es ist prächtii^ •rescbirrt und mit 
Quasten Uehiingt als du:« llu{a eines Voruehmou. Sloli schreitet i-s dahin 
und neben ihm springt der Jagdhund. Strichein&asong. Oben ein wahr- 
seheinlieh asaiyriseher Sodutabe. Die Baase ist identisdi mit der auf Bild- 
werken aus der Zeit AssnrbaniiMlB (7. Jahili. t. Chr.), w. Beqean, the horsas 
etc. Tafel 4. 

68. Sard des brit. Museums. Nackter Bfami neben seinem SAid, «ddws er 

featzuhalteii bestrebt ist. Dabei stemmt i i iii:t ileU FOlhSB stark BSCh 

vom an. Recht hübsch. Archaisdi. i'erleueiufassuug. 
64. Sard des brit Museums. Ein Mann in der TVadit des Herakles mit LSwenfell 
und Keule fülirt ein Pferd am '/.ü'^rl. unti ii l"nift ein Jagdwindhtmd: wahr- 
scheinlich also Herakles in eigentümlicher Weise gedacht als zu l'ferde 
jagend. StrieheiBikasnng. Vermutlich sÜtgrieehische Arbeit. 

66. Boter Jaspis der Kasseler Sammlung I G2. Ein älterer Knabe sehaiiit reiten 
' BB lenHB. Zu seiner Seite steht ein nackter Mann mit einem laqgen Stabe, 

wahrscheiidieh dn BeifleliNr. Beisdiiift LVL Rftmiiehe Arbnb Gleiehar 
Gegenstand auf der Vase 1688 (701) des brit. Museoms: Tsidotribe instmetiiig 

au epbebos'. 

6t. Sud das brit Unsenma. Sm Mann in der Chlamjs atdit nhig neben seinem 
Stedar Vit der Beehlen ein« Lanie, mit der Linkaa den Zaum haltend. 

67. Sard des brit. Museums. Nackter Tünuliiiir ih'^icu einem Pfordo sti-bi-nd, 
welches er mit grofser An.stren^iini.; .im Zügel testhiilt. 1)bh tiiittcnnle lauge 
Haar des Jünglings erinnert au die m .\ristophanes Zeit bei den athenischen 
reitlustigen JOnglingcn herrschende Mode (Aristoph. Wölk. 14. Aitt. 577), 
während die ungewöhnlich starke Muskulatur die Deutung anf Eaator nalu 
legt. vgl. den Berliner Karneol bei Tölken IV 230 und den SardoufX-ScarabSns 
bei Kühler, zur Genunenkunde II S. 170. Schöne Gruppe. 

58. Hcliutrup der Berliner Sammlung (Tölken VI 43). Ein Hirte, auf seinen 
Stock gestatzt, weidet eiue Stute mit dem an ihr saugenden Füllen. Ober 
der Scene w&lbt sieh ein Banm» an welehem der Mann seine Rohrflöte an^ 
gehüngt haL Gans gleichartige mir dalh noch «in tweites •nndisanm Pferd, 
der Hengst, dabsi steht, anf dem Wiener Plasma 966. 
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&b. Antike Paato der Berliner Sunmloog CTölken VI 2t';. Gleiehe Soene wi« 
TaSel TT 15. Ea 1umd«lt rieh keineswegs Tom BeaclilBg«n de« Hnfe«, wi« 

Tölkt'n meint, sondern um dus Hcrausnolinjcn riiu'S ncgenstaniles . in wi l. Ii -ii 
du Pfucd getreten ist: der eine der Männer hält den Fuis dea Ffarde«, der 
andfl» snekt den Doni oder somtigen Gegenstand henuisnunalMB; der kaiianid« 

Mann hat krirpcriachc IJttslung. ilr-r strOifHilp ist viplleiobt »pin Diener. Das 
Pferd gphüri zur Hchwert'n lta&&c der rümischeu Khegsiifcrde, Tgl. Liuden- 
schmit, Alt«rt. unserer heidoSaefaen Toneit I 11 Tafel 6 and II 1, 8, 1—8. 

Itr.niisclu? Arbeit. 

iH). ^^ard des tirit. Mti.seiiin». Alt^riechisclicr RoiU-r mit sehr langem ovalem 
Schild und rorsscliweif^es« limQcktem Helm aaf den Ttstä» dahinaprengeiid: 
also ein altjjriecliischcs l^i>l<lateiniferd. 
61. GrOner Jaspis des l»rit. .Mii.seums. Kin Mann in wallender Clilaniys .sucht 
mit grofeer Anstrengung das trojaalsobe Pferd vorvrärts zu scliiebeu. Lias 
trojanische Pferd ist nicht selten auf Gemmen, a. B. Berliner Sammlung bei 
Tölken IV 373-375. 
6SL Achat der Ermitage in St. l'etersluirg '2'.''Ji. Pferd mit erhobenem Kopfe 
mtd fliegendem Zdgel dahinhuiCend} ea ist ein Wettreunpünd, das ahoi an 
Ziele ankommt, nachdem es sieh Ton semem nofSh^en Lenker kageriaaen 
hat: Theogma 2b7-2m: 

'Innoc ifw mi)kf| tau dceXii), dX>ä kökictov 
Stbptt v^pw, md pHM To&r* dviqpÖTBTOv* 
noXkdia b' f\\xikh\ca biappiiEaca xu^>vöv 
^eifctv, liicofiivi] Tüv KOuwv i)vioxov. 
Feine altgrieehiach« Raaae mit aefanahn Eopfe wie Nr. 87. 7or den Pferde 
steckt eine Stange im li n. auf wili bfi- li"int;t, Vortreffliclie A)''' i( 

Leider mulstf die Phutogrupine uuch ciuem miUigelhufteu Ahgulk vargeuonunen 

mtin. PearteneiBfcaem^, Aas Eertaali. Sfe^bani a & 1800 Tafel 4, la 

88. Karneol der Wiener Sanimliini; Or>f). Remiendcs Pford mit etwas zu pnifsea 
Kopfe; unter iliin lie^t ein nuikt-'r Mann. (itVeniiar iler Ueiter, welchen ea 
beim Wettrennen ausgeworfen hat und nach »lich schleift. VgL den Vitl* 
thumscheu SnriJ jnw bei Lippert, llaktvliDtliek II VH']. 

64. (iebrajinter Sani-Sianibäns des brit. .Mu.'ieiim.s i'.M, Ein siiitzbürtiiier Mann 
lenkt ein VlergesiMmn mit doiipelriemiger Peitsche. Sehr charakteristisoh 
archaisch. Stricheinfesaang. Hinsichtlich der Peitsche vgl Tafel XVII 2. 
Auch die Tiere des Laioa worden nach Sophokl. Oed. Trr. 80!) mit einer 
)iUCTi£ buo icivTpa fx""'" angetrielien. Aus der ehemalijten Samml. Pul.'^ky. 

6&. Nicolo des hrit Museums. Nackter Reiter, die Peitsche in der Hand, wahr- 
scheinlich ein We ttr e ite r . Inschrift: <t>IACMOC. Ans der ehemaligen Samm- 
liitig HIncas. 

66. Beigkrystall der fiamminng Poetolacea an Athen. Bin JQngUng mit flie- 
genden Haaren, in felteueiehem Gewände, lenkt ein in vollem Lanfe befind- 
liches PferdeBweige«penn. Ana Lakonien. Die Pferde sind ziemlich stark 
nud plump, ganz ähnlich dem des Steines von Kreta Nr. 40. AltertQmlich, 
mit Perieneinfeaamig. 
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67. Sard dos brit. Museums. Achilleus mit dem ZwoißesiiiiMi duhiiioileud und 
ilen Leichosm Hekton Mshleifeud. Auch der Wa^rciiK nkcr Achills ist dar- 
geitellt. EiDg im Honi von Munro 6. 44S findet beioaden die B en wg un g 
der Boan bewandtnaweit. Bi aiad di« von Pbaeidoo dem Pfelet» geichenktn 
Roaee Xanthos und Balios. Diese Bind aucli auf der Berliner Patte bei 
T&lken IV 252 dargestellt. Aua der eiiutigea Sammlung Blacaa. 

68. CInIcedon-Seanbmd de« btiL Hawim» 1S8. Ein UWn hat tück von luntcD 
auf ein Pford trfstiirzl und lieifst es in den Uilcken. Scli5iie, namentlich in 
den Scheukcl^arLieu vurtreffliche Gnqipe, venn auch nicht frei von altei^ 
tOnltelMr, etwM steifer Manier. Ana der ehemaligen Sammlnng CasteUani 
Dm T<nn LS wen zu Boden geriiiaene Pferd findet sich noch auf andem 
Gemmen (Lippert II 1014. lotf). Herliner Sammlung Tölken 11 14), auf 
Thonlanipen (Brüsseler Sammlung' Nt i -1 ! auf Keliefa (Vatikan, Sala degli 
•mmali, Basia des Famesigcheu Stiers, Basis aus Smyma in Ince Blnndell- 
HslI, OTBler Sarkophag ebendaselbet), VasengemSlden (Stepbani 0. R. 1861 
S. HO) u. s. w. 

6y, Sard dea brit Moseums. Victoria mit zwei Pfisrdea fohrend. Die Göttin 
■ahwfa^ mit der Beehten die Ftiteehe. Schflne, lebendige Omppe. Hhnlieh 

■nf einem Petersburj^ur Goldrin}; Stei.liuni C. R. IStU S. 146. Ü S.i rhaupt 
iat Victoria auf einem Pferdezweigespaim hüutig auf (iemmen, z. B. MUuchen 
Nr. 239. 240; Kaasel II 58; Berlin T&lken III 123.ö-lL>38. VII U^O. 186. 
187; Gemmen bei Lippert, Daklyliothek I G89-602. II 13& 1082. lOSKK 
Vgl. auch die Pariser Aehatkauiee 93. 

70. Sud des brit. Museums. Vii toriu cinherschvebend mit vier Pferden. In 
der einen Hand hält sie einen Palmnnlg^ mit der andern die Bosse. Ym- 
ttigliebe Compcsition, kflba erdadit und lebenaroll ausgeführt. Ganz gleieb- 
* artii^' Bfrliner Pa-isten, Trdken III I'J!" Victitria mit V f il:- >;.'ann 

auch auf der MOuchener Gemme 241. Berlin Tölken III 1241. 1242. VII 
188. Rttssiaehe ScsrabSen htA KüSklm, mr Gemmenknnde II 190 C Aof den 
Denaren der Tamilie Plautia wird die uemliche Hruppi' auf Aurora mit dem 
Ileliosgespanu gedeutet. Babelon, Mnnnaies <le lu Kep. Horn. II S. .320. 

TL Schwanair opaker Seimblns der von Lannaachen >Sammlung. Drei PfoMa- 
oder Hinohlralivoideilatammd ein Hinterleib »üul zu einer einzigen Misch- 
gestalt Tereinigt. f^trienSS^Mong. Walirscheiulich »ehr alt. Einst im Be- 
sit<i' Hartholdys. 'Jan/, '^ieicliarti)^ ist ein Kameol-Scaraliän» der l'eti'r»- 

buiger Samiuliiug Hi, LXXVll bei K5bler, mr Geuunenkande II & 192. 
Ein nreikitpti^eü PIhrd ist auf dem Petnsbnrger Kameol-SearabBoa Nr. 
LXXXIl bei Köhler a. a. 0. S. 19.3. 
72. Plasma der Berliner Sammlnng (Tölken Ii 138). Nach Lippert, Tölken u. a. 
die Boas» dea Diomedea, von denen eben einea einen Ifenadien Mrfläaehl 
Vii llcicht sind es aber vier Rennpferde, welche TOQ ihrem tot auf der Bahre 
liegenden Herrn .\bschip<l nehmen. Das Pferd ist das einzige Tier, dem die 
Alten sogar Thränen der UUhrang zuschrieben. Links ein Falmbanm — 
Zeichen des Sieges im Reuneu? — rechts ein Diener, ivelcher ein Geföls 
mit Waaser herbeitrfigt. Die ruhige Haltung der Pferde und des Dieners 
mit dem Wassereimer dorfte für onsere Deotittg Sprechen. In alter- 

Imb»«r K*ll«r. Tl«t- «. MmmbWMw. U 
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tümlicLcm griechischem Stil, mit Stricbeinfasaang. Dm Uihnen dtx Bom 
stehen wie Barsten in die Uühe, Tgl. die ireluindicn Pferde Nr 64. llaiiing> 
fidtige and merkwürdige Compoaition. 

73. BEndflcbat de« brit Momou. Tier taut griedneehe Vflnd«, Iom aeben- 
einniKler. iii verschiedciieB Stelhuigen, wlir bflbtcb. Die Rum iet gleidi- 
artig mit Nr. 62. 

74. 8ard-8euBbtiu dee brii. Uhmiubs. ^er VfbrAe und em Maueh; lie fanden, 

vretl «rpsMrzt, pincu Knäuel. Eiu Pfoni ist ziisdiiimeiigesttlrzt, zwr] wiü.n 
sich mit den Vordprli'ib«>rn orhebpn, der Mujiii lie^ft zusaiumennckauti t am 
Bodeiii neben ihm ist Kopf nnd Hals des vierten I'ferdes bemerkbar. Strich - 
einikasung. Aus der ehemeligcn Semmliing Hamilton. GewaJmlich denkt 
man an Phaethou, obgleich nocb viele andm 'qumlrigae leelons enoe pro- 
di<l<'nint°, s. Hvgin. hb. S50. Yom numuenspirahen der Seiuunrone be* 
merkt man nichts. 

7ä Serd-Searmblni dee brii Mneeeme. Vier geeMnte SfMe, demnter em 

kaii<'r:i<1> r Menscit oder vielleicht I'hnethon und daucbeu ein Wagennd. Sbicb- 
eittt'asituug. Aus der ehemaligen Üammluug Castellaui. 

76. 8urd det hnt MuMamr Zwei BenapfMe, deren Wagen cefMbrnetteri 
wurde. Sehr lebendige, vortrelTlicliP < 'ompositiori , weit besser als die zwei 
vi>rhergehenden Nummeni. Edlt' ^riochische Kasse wie 42. 44. G2. Schöner 
klassischer Stil. Dus Stiir/cn dir lünugeapHUia kam Sehr hSufig vor, vgl 
oiiip Ilauptstellp ln'i l'imlar. i'vlh. 5, 53. 

11. .Sard des brit, Musvaiu*. Dr<-i Pfordo werden getränkt; eim-s iriukl bereits, 
<lie l>eideii adileni stebrii wartend du. Ein Manu Steht vor ilmeii, den einen 
Fnls anf dae WawergefiUe «tellemd, in welehce d» andere Mann (Diener), 
am Bodot kanemd, aoeboa Waaier eingielkt. HflbaAe CranpontioD. 

Tafel XYII. 

1. Brenne Paete der Ton Lannaechen Sammlung in i'rag. Sselakopf. Einst 
in Bartboldja Sammlang in Rom. 

'J. Saril 'l.-s ^irit Mii-'e'uiis l'.l Ein Manu auf eiK.'iu /«eir^idrii^cn Wai;i'u U'iiki 
mit ZUgeln und Peitsche zwei davcur gespannte Maultiere. Seine Peitsche 
bat zwei Sienicii. Die etgenlOmliehe Deidtael dee Wagene erinnert an umy- 
(iaebe Denkmäler. Roh und steif. Au^ Kiio^uä in Kreta. 

3. Smaragdplasma der Berliner Sammlung \^Tulken III 958). Bacchus auf einem 
mn Bwei aialn oder Uatattenii gesogenen Wagoi. ISm geflOgeltar Gemna 
ir«'{i>t M>' nn. Kiobt feine AaciUimn^ Ana der einatmen Stoeehiacbwi 
."^aiumiaug. 

4. Karneol der Berliner Sammlung (Tülken VI öOi. Leiterwagen mit SiU-ken 
beladen, mit swei Manttieien oder Baata betpannt (mit Pferdan naoh Tölken). 
Dar FtÄntaan aitzt aaf dem Wagen, h den Sleken dürfte Som aeia. 
Baaaero Zeiclnum^' a1» bei der vorhcrgiihenden Nummer. Aus der einBl%an 
Stoachischen Sammlung. Gleiche Sceue auf der Paste Tölken VI 51. 

& 8ard der Beriiner Sammlung (TSIken Vm 79). Baelakopf mit Oloeke; Fem 
uid natOrlidi. Ana der Stoacbiaehen ftammiimg Eban&Ua mit Oloeke ver> 
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•dm M der Bnltkopf de« Berliner KameoU bei Tftlken Till 80 «uf wiarer 

TiiW XXV IG. Dagegen hat ilieser letzt'Tf- noch Pinen Vogel auf der Nase. 

i-iUL-u Muhiikopf über iIlt Stime und outt-u ciuv Gerslcnuhre. Hinsichtlich 

der Glocke, wuti lu- hei den EmIb im Altorlnm idtr gdurihieMieh gaweeeo 

sein muh, vgl. Tiiffl XVII l.'l. 
(i. Kanicul dus Tliur\valdis«iuniui«uiU8 iu Kupenhagun l'.K'J. Heput^klur EaeL 

Ans den wie es scheint gcfiodltelieii Clitellae ragi eine Amphora und rechte 

und linlis ein Voj^pI (Hahn undOiina?) hervor, llilbsch eriinrht niii! n ■.^■_'' fnl rt. 
7. »Serpfutin der lierliuer Saiutuluii); 4(i>-K>. Eaeltreiber, eiuuu stürriKclit'n Esel 

vortviirts aehiebend. Sehr alt md roh «nihuaeh, aber hSkebst cbanktoieliaeh. 

Aiu Cypem 

S. Sard des brit Museums. Silen reit«t trunken, in der Linken den Thynme, 
an dessen unteretn K.ii 1. :ii Kranz hängt, in der Itecliten einen Kantharoe 
haltend, auf einem MaiüMoL Ganz TonOglich. Aiw der Sammlnng Blacu. 
Vgl. Faira anf einem Esel reitend: Pariser Achat 1633. 

9. Karneol der Berliner Siiinmhmg i Trillvi ii III 1)94), etwa« fragmentiert und- in 
Gold restauriert Denelbe Gegenstand irie Nr. 6, gleiehfialla TortreffUeli 
ausgeHthrt ; noT fehlt der unten am Thyrsna hXn(;aide KrauL Ava der ehe- 
nialigfn Sto.schischen i^ainmlnng. 

10. Karneol der Wiener Sammlung 224. Silen in langem weiberartigem Bock 
und nach Weibemrt auf einem Saal oder Katilaart reitend, ^dt rOdnrirta 
gewendet die Duppelflüte. Der Tliyrsus ist hinten quer herBbeigaateckt. 
Perienaiuüuauug. Die AuafOhrung ist etwas leicht 

11. Said dea brat. Hnaeums. Baechische Scene. Sflen reitet tranken anf einem Baal, 
der in fljiingar Freude mit dem >Schwiiu/c weddt nnd adireicnd ilon Knpf in 
die Habe atredd^ wie w«un er die Münade vor ihm im Naehen belecken wollte. 
Die KDloade achreitet leierapielend vor dem Eselreiter einher und drdekt aieh 
an fitti-'ii Scl,l;inili ni-.-i wr-lclicin ein vor ihr auf <h'ni Uodeu kuieender 
Satyr Wviu m cmc Truikachui«.- dicfteu lülst lituter dem Eaelreiter geht ein 
■weiter Satyr einher, die recht* Baad aof da» Bdtanden Schulter legend, mit 

. rli il im n Linken einen Knuis flher düsaen Haapt haltend. Wie die 
liatchautui sich an den Wein.schlauch aiipref^t, 80 macht er es mit dem Esel. 
ICt der rechten Hand sUHyA .sich .'^ileu auf die Schulter des geh<~irntcu Pau, 
der mr Eeehten dea JjUels iu geduckter Stellung und an dem Bettenden 
emporblickend erscheint Alle sechs Figuren, einsehtieralieh den Esel, aind 
mitriiuinder in möglichst nahe Berühnsn^,' .rtlnacht. Ka.st Filier die ganzp Si i iic 
breitet ein Baum, wahrscheinlich ein BeiMtook, seine Zwe^c. An einem seiner 
Zweige hingt ein Taabnrin. Da« Oante ist vortrefllidi anageflUui vnd fiün 
I ril;u )if Der trunkene Silen auf einem Esel reitend aodl anf den Berliner 
Gemmen Tulken III 993 — 995. Esel von öileu gerittco und Ton Amor ge- 
schoben: Eamed« bei Lippert, DaktylioOmk I UM. 887. 

12. Ant;i;. P) stc des Berliner Museums iTrlkeii VI 1%). Ein Mnnn lifst einen 
bekleideten Bael tanzen. Aus der ehemaligen Stoschischeu Sammlung. Eine 
ihnliehe Soone, wohn atett dea Baela cwei Pferde auftreten, auf einer 
ejpriachaD Gamma bü Ceanoln, Cyfmi Tafel 88. Ober Tamaolehwa der 



1U8 



latel XVll. 



Pferde a. Acliui nat. anim. VI 10. Unsere Pute ist auch b«i Lippetti 
DakljlioÜiek II 446 abg«dntckt und beapiachan. Du TkoMoIdirai cöim 
EseU kommt hei IjTirianns und Apuleiu» vor. 

13. Karneol der Wiener äammlung lUä7. Vorderteil eiuea Baela aua einem 
Sohiicokeiiliran komoMiid. D«r Ead Int wie hm Kr. 6 «ine Qloeke. 

14. Earucol der Sammlung Puäti'lai m zu Athen. Ebenfalls ein Sael, dpr aus 
einer Schnecke lieranwpriugt Ohne Glocke, aber mit Beiachiift coqnlic. 
Gleiche Seene «nf dem Berliner Jaepie TSlken VIII 800 tnid auf dem Beiv 

liner Karneol VIII 301. 

1& Karneol der Berliner Sammlung (T&ikeo VIII SS). AxaUttihe» Xamel mit . 

nUfli Tor ihm. Nidit besonden. Ana der onetigen Stoecbieehen Sammlnng. 

Vgl Keller, Tiere des klass. Altertums 20 Ann). 83. 
Ifi. Eazneol der Berliner Sammlung (Tölken VIII 81). AzaMeoliei Kamel, auf 

welehem der Treiber mit einem Steekm aitit. Einafe im Beiiti deaBinrnStoadL 

17. Karneol der Pariaer Sammlung 2162. Ein awaihlSekriceB Kamel, deeaen luii- 

terer Höcker aber, weil es \or\ spitiPiu Uesitzer Mchlecht cniührl wnri!'*, rcr- 
achwunden ist, wird an einem Strick ttefflhrt von ciiifiii Bunde oder Schakal. 
Auf seinem Rücken sitzt ein vierfClTsi^'es Ti> i nut kurzem Schwanz, welches 
mit den Toiderf&ben einen Stecken trägt: wabr«uhvinlicb soll es ein A^'^'hfn 
Tontellen; ea ist aber so mmatthlieh aasgefallen, dafa man ea Tielleicbt 
lieber als Hand auffafst. Auch das Kamel ist wenig natürlich ausgefiillcu, 
weitaus am besten der Schakal, Fuchs oder Hund, welcher die Gruppe fahrt. 
Vgl. Keller, Tiere des klaaa. Altert 86 Anm. 137. Anf der gleichen Seite 

dieses Riirlips anrh ein cutpr Hol/Jchnitt einer Gemmp dos brit. l^Iuseums 
mit einem ruhenden zweihöckerigen Kamel gegeben, darüber S. 332 
Aam. ISO. 

18. Jaspis aus Mykene, gewifs sehr alt. In der Sammlnng der arcliiiclo^'. Ge- 
sellschaft zu Athen. Xdelhiraoh mit groTsem Geweih und vielen Flecken, 
«in miMfakalb säugend. Das Geweih paCrt weder an den Flecken (des Dam- 

hijrsches'' noch zn den Functionen eitipr Hirschkuh, auch ist die Stellung 
unnatürlich. Doch haben wir die Gemiue wegen der Altertümlichkcit auf- 
genommen. Hinsichtlich des falschen GeweÜMa der Hirschkuh TgL KeUer, 
Tiere des klass. Altertums !'S Atmi iM.'i. 

19. Achat des brit Museums IIb. Damhirsch, hüpfend. Das ScbaaftUwni itt 
swar wiTerkennlMr, aber nidit nttOrliefa geMi^met 

20. Achat du blit. Museums 11*. f^inketider Damhirsoh, mit einem Pfeil in 
den Büelten geschuitaen. Feine, naturwahre .4rt»eit des besten ijtiles. Aus 
der dtemal^en Senmlnig Oaatellaiii. 

21. Sud dee Berliner Musnums -l'U'l Vnn rinem Srnr:il)oid abgesägt tind »ehr 
■It, MC der besten griechischen Zeit. Dumhir«cli auf dem Boden Futter 
Bodmid, TortreffUeh gamieht. 

22. Kanipol der Berliner Sammlung 4474. Ein starkmühniger Iiöwo ist von vom 



auf einen Damhiraob gesprungen und packt ihn hinten am ROckgrat Merk- 
wOtdige AnsAlInng det Kreiaea, beaaer gefangen als bei Nr. 18. Sehr «1^ 
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«dler mttktiaAm 8UI. Aua Atben. Kampf dm Lkhto mit d«r Fiutemi^ 

Keller, Tiurc des klu<s. Alti'Hiinis "(> Anm. It). 

23. AchatdiAlceUou der Berliuer äamiuluug 4023. Ein Dambinrah ohne Geweih, 
■bar mimdiehcB OcaeUcclit», i«t «of die Vondccftliw gemaken; du elarker 

Jagdhimd ist auf ihn pcspninirpn und haUt ihn ins Genick. AU. Aus 
Atheu. Die Geweihlusit^kcit dva uiilnnlichen HiracheB ist nicht natilrlich, 
Tgl. Xr. 18. Gleichartige Soeue auf Jem Pariser Clmkedon 11)18. Uübsch 
ist die Variation, wo eine Ilirschlmh von einem Hunde an einem Hinter» 
fulae gepackt wird: Fast« bei Tölkeu VIII 58. 

24. KanMol der Berliner Sammlung 46&9. Stabender BdalliinnlL Gut, idur alt 

25. Karneol der BerliivT Summlun^' iTölkiii VIII .'^t'jht'nilpr EdeUdlMih, 
mit dem rechten iliuterfuf^e »ich kratzend, liubscitü Cumposition. 

28. Karneol der Ermitage in Si Peterahurg 889. MUUdiMb oder Belb Ana 

Kcrt.-icli. .\ntir(uit-i'.'i du Ro.sph. Cirani. Tiifi l Ii'. 9. 
27. Chalcedon der Berliuer äammiuug 4öäU. Ein SdailUraob im Begriff aieh 

aulbiriefaten. AU nnd «diiSii. 
28b Sarii-Sranilxnil dnr Pariser Saauulnng li*-'!r>. Ein Edelhiraob in gleicher 

Situation wie 2<r. 27. Sehr «relmtaeh mit Knöpfen statt der Fufaenden, 

Kniee n. a. w. Tgl. Tafel XVI 24. 
S9i Sard des brit. Mnaeams. Wer starke Hunde zerreifsen paarweise «nan auf 

den Boden geworfenen BdaUUxMh. Cranz ähnlich Tafel XV 42, nnr dafe anf 

vnaeier Tafel der den Wald bneielmeDde Banm fehlt» vdeher olme ZweiM 

nur Originalerfindung gehört hat. 
jMX Karneol der Pariaer Sammlung U)23. Ein Lttwe iat von hinten anf einen 

xa Boden geatflnrten MMUiMh gesprungen nnd nrbeifet ihm den Nacken. 

i^tricheinfasrang. Vgl. besonders die Erläuterung zu Tafel XIV 80. 

31. Antike Paste dar Berliner Sammlni^ (TSlken VI 27). Ein Jäger rtit«t mit 
einem Speer bewafiiet dahin, unter dem Mtrd« ist ein in viel su kleinem 

Verhältnis gezeichneter Edolhinch, dem ein WiirfHi.! , r ii.! (Jenick steckt. 
Wie es scheint, spätere römische Arbeit. Uber die llirschjagd zu Pferd mit 
dem Wnrfepeec s. Keller, Tiere des Uass. Altettnms 85 Anm. 0 nnd 11. 

38. Karue<jl der Berliuer ffamiü'.uiii.' iTülkeii III Ü8"). Amor .ir'.ii Ist mit dem 
Pfeil auf einen stark verkleiuerteu SdeUiixaob. Aus der einstigen £>toBchis';hen 
Sammluig. 

88. Goldring der Ermitl^e in St. Petershurjj; 23G. Victoriii einen Damhlrsoh (?) 
opfernd. Aus Sadrofshind. Schöne Arbeit. Publiciert als Stier opfernde 
Nike in AntiqnitlB da Bo^ Cimm. Talid 18, 4. Über den Damkinoh ab 
Opfertier vgl. Kdlar, Tie» das klass Alt«rt. 75. Ober den Edelhiradi in 
dieser Besiehung B. 8. 90 de* gleichen Buches. 

81 Said der Bariiaar Sammlong (TNkea VI 68)l Sn alter Hann, wie es 
sdieist ein Baosr, der riii<>n Kurb mit Obst trügt und vielleicht vom Ein- 
kaufen komkommt, reicht einem kleinsn Mk einen Zweig. Niedliche Er* 
finduig, die Ansfllhrang könnte et^fanter sein. Vgl. Keller, TSere des klaas. 
Altertums 106, aneh 89 £ 
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3Ö. Chalcedun-Siegelriug der l'unsur Suuimluii|j 1170. Hiraoh an «iaem Tlillllin 
■tdund and, wie es •obdaty dftToo fimand. FarÜiiaeh od«r muparrädi. 

r-)*). Hraucr Chaicedou der Pariser Siimtnlung 1187, 2. TOrtifh XtuA Iflmilllllll 

hintereinander. Purthisch oder neapersisch. 
87. 8Brd-8ier,'elriug der Pninr Saninhiiig 1174. Bünttb liegend. Tor ihm die 

zwei Kt! ipfe des 'KoBti'. Parthisch oder nenpemisch. 

38. &Ard-KegeI der Puiaer Sammlnng 1176. £l>eiuo, aber elwM schlediter. Die 
Oeweihfonii dieser IBnehe gleieht in anfUlendster Weiie den Hirseben aaf 
den Jagdbililcrii di r alta.ssyrisilirii Iti-liefs, z. B. auf Nr, 10.1 dis brit. Mus.: 
Hincl^agd mit Pfeilen aus Kujundacliik von der Z«it AMurbauipala. Es 
Hhönen BdelUiiahe zu srin; du Geweih des meeopotawitebeB Dambinidiei 
ist gUB anders. 

39. Ghaloedon der Berliner äammlung (T5iken I 102). Uonu-Haipokratea; neben 
ihm ein Altar nitd «n vieUeieht mm Opfer beatimmter Hindi mit dem 
riehtigeti Geweih des Borborhirschos. Eiti<- Masaikftbbüdimg des Berber- 
Uxitehes s. bei Keller, Tiere des kluss. Altertmuü 62. 

40. Oebnumter Achat dea biit MoMoma. Albeylinder. Zwei atehende OuaHan, 

dir i'ine den Kopf /iirfickwi'udrnd und da.s Mitul »ttifiml '/»<-i Bfilune sind 
angedeutet Sehr altertümlich. Furtwängler und Uachcke, mykeu. Vaaen 
T»M B, 14. 

41. Chalccdon der Pariser Sanmiluns: 1H47. Kinc OazeUe tchnint die Yorder- 
(Ülae zu erheben, um sich vom Bodeu aufzurichten. Das iiinde des Horns 
iat aehr aondecbHr. Feine Arbeit. 

42- (Srflner Porphj-r des brit. Mu-ieiims. Vordrrtoil finor Antilope von derselben .\rt 
wie .Nr. 53 und Hinterteil eines laöwen in verdrehter •Stellung zu einem ganz 
mferUmmten Haoatertiere veremigt; e. Ben» areh. 1874 Taibl 13, 4 

4:1 Ll'i^.'rf'rmiijer Krvstall <k-s lirit. Museums aus I.nlysns KlT, AntUopo bu- 
bali« sU'hcud, mit rUckgeweudetem Kopfe sich am ItUckou bck-ckcud. Vor 
ihr eine Mae. Unlan iwiadiaii den Fflben des Tierea ein unklarer Gegeu> 
stand, wohl nur ein Dpfckt dps Steines, schwerlich ein Schild. Das Tier 
ist mit Naturwahrheit gezeichnet. Altertilmlich. llevue arcfa^olog. 1618 
TifU 90, 8. 

44. Geatreifler Achat der Herliner Sainmlwig -1483. Orjrx loucoryx nm Boden 
liegend, die Zunge heraunstretkeud, ein Schwert iu das Genick gebohrt, 
liaka ein palmmiartlger, ziemlich unuatQrlicher Baum; der Boden niht aof 

wie es scliL'iiit äjfvjiti sehen Siiu!enkapit:ilpn. Si;lir alt. 

45. Ilümatit aus Krftii im lirit. Museum 74. Zwi-i KuhantUopon (Vi und ein 
nackter Manu, aulBcnli'm allerlei Svmlioli', darunter ein Falmsweig und ein 

achrigea Kieu. Jäoh, mit dem bekanntes arcbaiacbea Knöpfen an den Ge- 
lenken der Tiei«. Termntlleh rinat ala TaHsman gebraneht. 
4ti. Achat des brit Mu-seum») ii'.<. Wolf; Panther (oder Löwe) and OaseUe. Die 
beiden ersteren machen sich ilir Opfer streitig. Der Wolf iat aehr lebendig 
mid nicht eben achleeht, iriUirend der Panther (oder Lfiwe) liamliBh müh* 
Imbsen iai Die Oasdie iat vieUddit ala eehon erwiiigt aobnUksaen. Im 
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Oataloffne ot Kerns wird der Wolf als Ochse autg> t,ii>t, was u. a. wegeu der 
Lage ih's Hcli«aii/os uustnttbaft erscheint. Wolf lunl Lr>wi' im Streit um 
dn Schaf treten bei Babriua fab. lOö auf. Vgl. Keller, Tiere de* klui. 
Altortami 160 Anm. S8. 

47. Achat des brit. Museams 73. Ein mit Schwert utul Spiefs Utwuirni ti'i Mann 
atttlst aeinen Spiefa «iner AntOopa (Tielleieht leacorjrx) oder einem Stainbosk 
(nach Hanro etnem Hirsch, deer) in die Kehle; letsterer ist in einer sonderbar 
vi'rkiiiistcltcii Stfl'.iintr trt'/.>'iili!!>'f . Ver Miiiiii isf ;»iir'i>T mit i'iiit'm Sj.cfr 
»ucli mit einem Schwert bcwaöuet. Archaisch. Revue aruh. lUlü Tafel 2U, 6. 

48. Jaspis (?) der Sammhinfr Triphylia an Rithjmna anf Kreta. 8t«liit>oek oder 
Gsaello vnti i'iiu'in Löwon z<'rtlci<c'lit. Ktir.|itV -i-.iii i]fY Vwfx-inV-n, Au'^rii n.s.w. 
Sehr arcliaisch; werkwUnli^ ist die Verciui);uiig vou liaumaaBnützung and 
dtaraktariatiadier Zeiehnnng. Oefmiden in Kreta. Keller, Tiere de« Uaaa. 
AUf'rlums 12 Anni. 12. 

49. Karneol der Berliner äatnmlang 4619. Zwei nebeneinander ruhende OaseUon; 
linln eine eigentBnHehe, vielleieht afrikaniache oder anbiaebe Pflamo. Sehr 

nlf iiri'l rhiiraktorisf i«rli. Violleiclit aus Atlifii. 

50. Schwarzer Jaspis -äcaraboid der l'ariser Sammlung 1180. Stainbook, «in 
Xnagaa atagand; davor ein Sia(Tani(?), nach Ghabooillet die Fmehi de« Vka* 

dngOCM; die gleiche Pflniize fiii-let er riuf Ai^m Pariser Scrpenliiikpp-I fJl«. 

Baiadlrift I V. Wahrscheinlich rümisch-ügyptisch, nach Chabouillet aua der 

Epoche der Saasamiden. 
Sil. Kamen! mit wcii^cm rinT/ii'.;, Xr. 4 1''^! i'.cr Berliner Suiiimliiii);. Zwei 

rdckwürts schauende GaseUen, deren Körper bei der Brust zusammenzutlieisen 

•ahdoeB. Ana PaSait. Sdir alt 
62. Bandachat <ler HHrliiipr SamrnliniR -MTP- Zwei OaKellen: von drr inntpin 

sieht mau nichts als Uals und Kopf; in der Mitte des Hintergrundes steht 

«in aeihr nniiaUliiidiar Banm. Ana Konnth. Sehr alt. 
6Si. Roter Jas]>is der Berliner Sammhni^ 1402. Li. LT' iiiu^ Antilope von derselben 

Art wie Hr. 42, den Kopf rttckwürta gedreht. Aus Böutien. Sehr alt. 

64. Bandnehat dar Berliner Sarnmlnng 4482. OnaaDo, tob einem Speer ina 
Genick getroffen, zu Boden sinkend. Aus ilom Peloponues. ?i-hr alt, 

65. Bandachat der Berliner Sanuulmig 4464. Zwei, wie es scheint gestürzte, 
<la« Mntil n nfcy a ir a iM te Aatfliopaa aat^odiadi gaatallt Ana Megalopolia. 
Sehr altertaadicli. 

Tftfel XVm. 

1. Ja.'«]iis aus Mvkeiu» in der Sammlung dm- arrhiiolojrist'htMi 'lesellschaft zu Athen. 
Zwei OaaaUen säugen je ein Jnngea. Altertümlich , ohne Perspektive. 

S. AehatchaleedoB der Berliner Sammlnng 4622. Ein aehreiteodea W l i a an h a f . 
An ein Gnu lafst mi ii \v4-^'( n der Richtung der Börner und woj^en der Be- 
schränkung des Gnu auf Sttdairika nicht wohl denken. Sehr alt, aus Megaro. 

8. Kanaol 4«v BwUaar Bnmmlnng 4498^. Wildniatanbook na einam BannM 
•Idiend. Sehr alt, am Oriodmihnid. 
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4. Karneol de« Tharwaldsenimiaenmi in Eopciihageii 1400: BodUkopf, gut 

gemacilt. 

5. Bnran« Ptote der BorUaer 8>Miiilinig 8305. lAaka Stograkapir, wehte 
Widd«rkopf, beide linka »chauead. 

6. Baudacliat des l»iL HIiimiuiu. BtgiB.lMak ■dmitend, davor ein Stmaak. 

Feine Arbeit. 

7. Botar JaapU der Ermitage in St. Petenburg 1014. Biece mit reidiam irol- 
Ugein Fell und ziemlicli laugen, wenii; j^cbo^fiipn llMm-'m; il.iv^r ein Strauch. 
Ans Olbia. Vielleicht also eine im autikeu dUtlrurHliuid eiulieimische Ziegonrasse. 

8. Roter Jaspis der Pariser 8ammlimg 1954. ZiegenboAlc in die HShe springend, 

um sich eineN Palmswelgs zu bemäclitigpn, der auf einer kleinen Anhidw 

befestiirt ist Nicht, liesmiil.^rs gut Die Stene ♦imli^t sicli auch Bonst 

9. Roter Jaspis ihr Purisfr Summluiiv; Zwei Ziogonböcko eiuuiiJer stofsend, 
ebenso auf den Berliner l'astcn 'I .Ikru VIII 113. 114 und auf den Berliner 
Gemmen lolken VIII 112. VII 2M. Weitere ((leichartige DarstellnngeB sind 
Hi%ei&hlt bei Stephani G. R. 1869, 19. 21. 65. 67. 68. 74. 236. 

Ift Aehatonyx der Berliner Samnlimg (TSIken III 1033). Bin Imieeoder Satyr 

melkt eine Ziege, wclrhe ihm diivonlsiufcn will. Nifdliclie Com|iosilion. .\us 
der einstigen SStoschischen Sammlung. Allerlei Darstellungen des Ziegeu- 
melkena geaunmelt hti Stephani C. R. 1660, 26. r>4. O.") 70. 74. 80. 238. 
Pariser Gemmen 1009. 1910. Berliner Gemmen T5lken VI 42. 49. TII 191. 
Onyx des Dr Richter bei Lippert, DaktylioUiek II 937. Mflnchener Gemmen 
967. 374. Oemme dea Frrifaiörni von Lndwigtlocff m OaaMntnm. 

11. Sard der Lewissclici! Sinmulmiu in rani^iriilfjc. Ein nackter M:ui>i 'tzt ;,';f 
einem Steinhaufen und melkt eine Ziege. Rechts eine aufspriuj;eudo Ziege 
und mehrere sehr Uein dargestellte Megwi, welche gleiehfidla daToospringen. 
Ciier der Seeoe w51bi aidi «in Bmub, as wdehem nrei IglU ni hingen 
scheinen. 

18. Jaspie der Wiener Sammlung 806. Em ffirle im Cncnllus sttit anf «mem 

f?teiiihaufen iiml ist im Begriff, eine Ziege 7.n melken Über der Scene 
witlbt sidi ein lAubbanm. Rechts Beischrift IM, uohl die Anbl^bucb- 
•laben das Biegelbeeilnra. 

13. Plaima der Wiener Saninihing f*!»!. Ein Hirti.' iu der Hirtontraclit steht 
da, vor ihm ein an einem Baume hiuaofspiingender Ziogenboek; ohne Zweifel 
hat er die Abndit, SdAftlinge abnfresaeii. Die an entern Baume hinauf- 

sjiringende Ziege ist nicht selten auf ncmmen, z.B. auch Berlin Ti'ilkin ITT 
VI :^4— 38. Pariser ^>ardonjs 270. Ziege, eine Weinrebe abfressend: 
Pariser Bardonydimee 36. SRege, ein BSomchsn abfraaiciid: Pariier Gammen 

1906 - 10O8. 

14. Karneol der Berliner .^amiulun«,' iTülken III 1254). Vittorui zieht mit beiden 
Bünden einen Ziogonbook /u »ii Ii, wuhrschciulich um ihn zu opten. Tfelken 
erkennt in dem Tiere einen Hasen. Bock, von Paa an den HSnuan gaiogen: 
Karneol bei T5lken 1119. 
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1& Roter Jaspis der B(>rtine>r (Sammlung (Tölken III 1117). Pan schreitot 
i iRTj^isili daher, in iIit licrliti-n ein Zicklein liiilt4'nd, in der Linken einen 
Baumzweig und die Kebris. Auf dem Boden liegt ein umgestOrztM Weia* 
geftlä. mken erimmt in dem Tiar ein BdibSelcdMO. Aus d«r «mtigan 

8to8cli!schcu Sammlunjf. 

lU. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 1031). Auf einen starken Book 
mit schwachem Bart und leicrfüruiigon, ziemlieh langen HSraem hat .sich 
rittlings ein Satyr gesetzt und kült ihn um Hülse. Der Bi»ek, der wie eine 
Katze dasitxt, mit untergeschlagenen UinterfOben and «nfrecht gestemmtai 
Vorderfliften, sieht naeh seinem Reiter smflck. TSIken glaubt, der Bock 

liKche unter seinem üeiter /.i;saimiii-i. ; iii.i.'s^.'ii nmclit weder der Ü'-Ilrr n.ieli 
d«r Bock den £iudruck grorscu Uubehugcus. Einst in der Stoschischen 
8unmlong. Das Reiten uf einem Boeka iat ria» hinllg« Dantdluig; Be- 
lehre bei Stephan! C. R. 1?!({9, 26. 27. 87. 48. 44 62. 64. 67. 7a 72, 74. 7». 
«ö. 8ti. 88. 93. 117. 

17. Kanwol d«r B«rlia«r Sannlug (lUkni III 996). SOen, tnmkni mit ThTnoa 
auf einem langiilrtigai BtogMtlMck mtend, vnd T<m eiaam kkima Buid» 

angebeilt. 

18. Sard des Ivii Hoaeimui. Amor rmtet anf tinaa gcsSnraten grofben ba^ 

wnlligen Ziegenbock. Das Oleiche auf den Berliner ri. nuu'Ti Ti'ilkeii III 
.MjO— 509. Nr. Ih — tH sind alle sehr hübsch erfunden und ausgclührt. 

19. i^ard de» brit Muaenms. Amor, ZOgel und Pntsclie kältend, lUirt mit nrai 

Bücken in einem Wagen. Die AusfTlhrimg ist ziemlich roh, ilie Haltung 
der Bücke steif. Gleiche Sceue: Pariser Ooldring 2Ö37 und sonst. Über 
Renntemig der Ziege» mm Fdum a. die Bd^ bei Stophani C. R 1M9, 

AX fi?. (U. 07. 7."!. s i. sr,. gg. 

20. üard des brit Mascums. Ein nMktw ktoiner Knabe, vielleicht Bacchus, 
reitet auf emem BtoceDlwcik, den ein mcltter Jfingling, vielleiekt em Batfr, 

am Zaume führt Letzterer hnlt in der Idoimn einen Stul' ih r Knalie streckt 
die rechte Hand empur, als wollte er LelMWoU zuwinken. Is'iedlichc Gru|jpe. 
Gans ähnlich auf einem spätgriechiaehen Aehatonyz der Uteren («ekten) 
Paarlales«ehen Sammlung, abgebildet in Munros ITonus 8. S0&. Aoeh doit 
itieokt der nackte reitende Knabe die eine Hand in die H5he. 

21. Steatit des Inii Huaenmi 49 (cüilidfttBig^ SondailMr vwfcrBmmtar, achoiitt 

zuHammengiOrzender steinboek. SduT ardttiaeh, mit Periennuid. Rerae 

»rch. 1874 Tafel 12, .'5. 

22. Jaspis (?) der Triphylisachen Sammlung in Kithymna auf Kreta. Langh('>riüger 
Stoinbook, sehr charukteristi^ch gemacht. Da« Tier will Bicll, wie ph scheint, 
eben aufrichten, oder e« ist im Begrifi', sich zu leg^ oder niederauatfiizen. 
Altgrieeinaoh. Gefimden in Kreta. 

'28. BandBohat der Berliner Sammlnng 4481. Oestürzier Steinbock, sehr alt und 
nh, im StQ der sogenannten Inselsteine. Die Tom Scheitel bis anm Schwanx 
reiehende Rflekeomikoe siebt man natargetrener ia Nr. 86, ebeuM die gana« 
nlirige (^rst;ilt. Oeratlc eine Veiglaiehuig TOB Nr. 86 leigt aber aab be- 

Imboar GalUt, TLw- ■. PtuiMikUd« 16 
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atinuntest«, dab hier oicbU anderes als eiu Stebboek gemeint ist Hätte 
du TW nicht die MSluw, w» kSnnte man an Antilope leneoiTZ doikea. 

ünstTcm Sfciiiliock hifr steckt An Wurfspot^r im RückaB. Ana Almainie 
im l'eloponues. Keller, Tiere de« kUws. Altertums 4^. 
S4. Kryatall det brii lloaennia 67. Zwei anfifprii^eBdey rüAwlcta rieh aiH 

gchain'ude Ziegen, vielleirlit wÜiIp. AUertOmliche, aWr billisrhe CompositiOB. 

25. Said des brit. Moaeums. Zwei sich Toneinander abwendende Wn<1il«BBin 
die YorderfllCM sind liSher gcstelit ala die Hinterfliläe; da Standpimkt iat 

al.io wohl ein felsiges Torniia gedacht. In den Eopl^wrtieii radtt natffltüdia 
and gute, in den Fofsfartieii unbeholfene Arbeit. 

26. Steatit dea br!L Haaeams. Sprm^endor, mit den beiden HintcrfliCMtt atebender 
Stelnl>ook. Höchst charakteristisch gt>mncht, in altcrtümlichpm Stil. Aus 
UeloB. Einst in der fiurgonschen Sammlung. Keller, Tiere dea klaa«. Alter- 
tnma 39. 

S7« Stpatit der Berliner Sammlung -irni."*. Steinbook in sonderbarer Stellung 
— hflpfend? — den Kopf zurüdiweudend. Sehr alt, von den griechischen 
Inaeln. 

28. JaspisC?) der athen. Sammlung ans Mvkeuc. Eine sich erhöhende aaMlla(f) 
mit einem Strauch davor. OI>eu ein Dreiblatt. Altertümlich. 

29. Jaspis (?) der athen. Sammlung aus MeuidL Zwei Oaaallain nebeneinander; 
die hintere wendet ümn Kopf rQckwSita. AltertOmlicL 

80. Steatit des brit. Museums aus Kreta. I>5we, hinter ihm die Vorderiiülfle 
eines Bteinbooka (Paoeng). welcher davon springen will Boke, aehr alter» 
tümliche Compusition. Der Kopf des Löweu UX gauE aübglQckL Keller, 
Tier« de^ klass. Altertums -12 .Anm, 42. 

31. Eichelformifter Sard des brit. Museums ä3. Vier VlUaieKem nebeneinander 
stehen<], In i mit erhobenen KiOp&B, eine freaaead; adir natorgetrea gemaoht. 
Sehr alt. Aus Kreta. 

32. Ilomsteiu der Berliner Sammhing 4444. Steinbook in einem durch drei 
Bäume, wahrscheinlich Niulelholzliiiume, aagadeateten WaUa schreitend. Ana 
Cypem. Sehr alt und ziemlich roh. 

33. Chaicedon des brit. Museums (ägyptische und assyrische Abteilung). Zahmer 
oder wilder ZiaganhoA^ rieh naadiBaend und anftiehtend. Naloigatm und 

fein gemacht. 

34. Sard des hrit. Museums. tJestUrzter Steinbock oder WUdaioge. Naturgetreu 

und ftia ganaeht Keller, Tiara dt« klaaa. Altartnna 48 Ana. 88. 

8Ö. Wailser CliiiK't'ilon ilcr l':iris>'r SummlniiL.' lll!is, '2. SjiiiiijrtMlder UalDlNrik 
mit gewaltigem kreiarouileni lluru. Hübsch un<l natnrt;> ticu. 

SC. Goldintaglio des brit. Museums. Paaengbook mit Fasengweibehen. Ein 
wahres Meisterstück, bis ins einzelnste naturwahr und kiinstleriKrli vulleadat. 
Der bei Keller, Tiere <1ps klass. .\l(ertum8 340 Anm. SG citierte Hing. 

37. Chaicedon des brit. Museums (ägyptisch •aasjrrisehe Abteilung^ Jagd eiaea 
berittenen paitbiacben oder nenperaiaclwB Bogcnaehtttsen aof «inen in die 
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HShe •pringenden Steinbock. In Holzschnitt bei Keller, Tiere des UflM. 
Altertums 47 Fig. 10; Tgl. L^ud, Mithra Tafel 53, ä. Eine etwa« Ter- 
gchiedenc Jagd einea Peraera auf einen Steinbock bietet der Berliner Acbal> 
onyx T5lken I 190. 

38> Sard des brit. MuMums. Der Oott Bes (mit Federn auf dem Kopfe) kehrt 
von der Jagd zurQck mit einer OaaeUe auf dem Mcken. Sein starker JagA» 
hvmd springt neben ihm. Stricheinfimong. Ägyptimh. Schön uugefDliri 

39. AVcifser rimlcfdon der Pariser Samrnhin«; 12ns, 2. Am Bodon ruhender 
Steinbook; dauel)cn ein sehr ungescbickt gemachter Baum(,V). l'arthisch 
oder neupersiscb. 

40. DurrM i lirt. r ('bulrivlonkef^cl der Parisor Sammluni,' HTM, Am J^ndon nihpnrler 
Btalnbock. Dabei äteru {•=^ Sumie) uud Halbmond. Au dir Fonu der Uömer 
Mkeoiit null danCKch dm tItßMUhm He tob oa^ wdit Pw e m g 

41. Weifser Chalcedou dor PariKcr Rammluujj 12Ö7. .S. Ptidicndcr Steinbock mit 
Stern und Ualbmuud alts Buizuichen. Pfhiewiumschrii't. GleicUl'alla wie dua 
Yadm g siwBd» idur clMniklatisliMli, wenn «neli bwbaiwcili, gemadii 

42. i^arJonvx di r Prtriscr Sani'iil ihl: l2r)H, 2. Rechts niy] liiik-s von fitieni 
Palmbaum iV ) sMil ji' nin Steiuboek. Unter den Beizeichen erkemit man 
I n il ilbmond. Der .St«m wild ursprtingliflh nieht gefohlt Iwbao. Tid 
roher als Nr. 4(i luid 41. 

43. Achat-f>carul)oid der Pariser Sammlung llSö. Steinbock am Uodtni liegend, 
vor ihm Palmen (V), vgl. Nr. 42; hinter ihm ein vierstrahliger Stern; oben 
PehlewUnschrift Boh barlMudseb. Beim Photographieren leider fialBoh auf 
die Platte gelegt. 

44. Karneol der Berliner Sammlung (Tölkeu II 84). Sehr adiiBiiMr WlddHtopfc' 
!*triclipinfa.':.snn<r- Kiiist in der Stoacbistdicn l^ammluug. 

45. (iemme der Lewlsschen Sammlung in Cambridge. Widderkopf etwas anderer 
Art all Nr. 44. Der Widderfcopf hstta {»ophybiktiMdM Bedeatang. 

46. Chalredon dpr Lpwiüarbpii ^^iininiiiinir in riimbridge. Stehender oder langsam 
schreitender Widder, darüber ein iebnstraliliger Stern. Das Siegel boiseiclinete 
■bo du Sternbild des Widders, unt«r welchem der Inhaber geboren war, 
oder es bezog sich auf den Segen der Minerra, mit welchem das Sternbild 
des Widders verknüpft wurde: Proelus au Phtt. Timaeus 30 E: AimioupTiK/j 
TIC o4(v f| eE6c [Athene] icai ds^avf|c fifia kqI iM<P(>v^c oüpavOi tc \rViiv 
^XPecn Kol Tj|v t^veciv KaraXdiiinwca lok clbccu ud T&p Tükv Citibiuiv 6 Kpi6c 
dvcTrai 6«^ «al odröc 6 Iciiiicpivdc kMIoc. 

47. Flute der Berliner Sammlung 3310. Widder stvhcnd, mit langem Hals; 
«r blickt auf ein oberhalb aeinea Sdiwanaea ntuade« V8calah«n sniOck. 
Vor Olm «m SMlsrotel, Tielldeht ein fltoMih. 

48. Blane opake Paste der Berliurr Sammlung 3.300. Ein Widder schreitet 
rechtahin; vor ihm ibna; hinter ihm ein Lanbtenm, »nf wricham ein 
Vögelchen, ohne Zweifel ein MncTacel. sitaL Out genuelit. • 

49. Sardonyx der Wiener Sammlung 10.56. Widdorhals und -köpf aus uinem 
SdiBMikMhnM kommend. Tgl. Tafel XYU Ii. 14. Die Arbeit iit nicht ttbd. 
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50. Gelbe Pute der von Luuiaschen Samiylwig in Prag. £iu Widder atclit 
da, deo Kopf ^em B««ehaner ngewradet; neben Qm eftsen nrei lüeinen 

Hundo, weid e s nnit als Schilforhunde Mi&o&asen iohL Aue der einstigoi 

Bartboldvscheii Sauimluug iu Horn. 

bh Eatneol der Berlber Sammlung (TBlken III ö05). Amor auf einem starken 
Widder reitend. Ziemlich rohe Arbeit. l>i<' Vnr.stellnng selbst ist mifKer- 
ordentlicb selten. AoTser unserem Beispiele kennt ätepbani C. K. 18G9 ij. 90 
bloh noch ein Rslief : «mal. delP inst areb. XIX tar. d" agg. E. Um ao 
l'i'k-iii.ntcr '■iinl ilit- R./l.lninjifii il<>* Widders ZU Aphrodite, a. Gerhild, 
Aphrodite als Widdergottheit, archäol. Zeit. \Hü2 S. 304 ff. 

BS, Said des brit. Ifnaeant 679. MnMfrra reit«! auf mum Widder, in der 
Rechten eine Bnle^ in der Link' ii l im ü Si.il. f^^j-eer? Siepti r nach Muiin») 
haltend. Spltere, nicht besonders gelungene Arbeit Einst in der i^ammlung 
Tomdey. Atwh dieae Vontellung iat aelten. Stephaai C. B. 1869 CL ISS 

kennt anfser unserem Rteini' nur •.mt h <1re: sidiori- GeguneO Ult der gWdllin 
Sceue. Das \Volltier gehört Minerva als Öchirmerin der Indliatfie. 

68. 8ard des brii HnaenmB. Odyssens, anf einem Felsatfleke siizend, betastet 

den Widder am Kopfe. Eiiifft^^miL' mit IJ'^iiirt: Stvii lilrii], Kla-iisch-schöne 
Arbeit. Ein Gegenstück dazu lindot sich auf einer Berliner Gemme römischen 
Stila, wo der geblendete Pol^hem den Widder betaetet, mter dem aieh 
Odys.spns anklammert. In Holzschnitt bei Mnnro, Ilnrnz S. 203. Stephan! 
scheint die Echtheit dies«r letzteren Gemme zu bczwvifctu, C. IL IStiiJ S. 3^ 
flUirt' aber allevlet YaaenbOder, Belieb n. a. w. an, wo dieae Omppe dar» 
gaatellt ist. 

fi4> Chnleedüu des brit. Museums 100. Stier, den Kopf rüclcwärts wendend, 
altertKnlidi. 

66. Achatkt'i;>'l iler Pariser Pammlnnii 120f>. Junge Kuh, (iber welcher ein 
Halbm<inil. I)ie Filfse erinneni zwar eher an einen Pavian als au ein Huftier. 
Vor dem 'Her steht eiue Pflanze, an welcher es zu fressen scheint. Die 
Alten fabelten von Pferdeu mit einer Art menschlicher Ffibe: Jnlina Ciaar 
an]] ein solches besessen haben, Snetou Jui. 61. 

66. Jaapia der aithiologieehen Geeelleohaft n Athen. ZuaBnuneogestfiratea Bind, 

dem ein Pfeil oder Wurfspeer mitten im Hirne atoekt. AU und gut. 

67. Sard der Berliner Sammltug 4614. Wieaeot, in Bodm gedrQckt, mit dem 
Knie einet Vorderftilhea die Erde berührend. Vortrefflich ausgefnhrt und 
gewifa auch componiert. Leider ist der Stein slurk beschädigt. S. lir .lU, 
mit einem Krame kleiner Viereeke eingefiifst Aus Tanagra. Von der lu- 
aehiift, wdehe den Kflnatler beseiehaet haben kamt, sind nnr die drei Schhira- 
buehateben Ä0£ erhalten. I )iese 'leimue und dir' Mihue auf Tafel III 27 
bieten cioe aehr willkommene Ergänzung der äulserst seltenen sonst be- 
kannten antiken Abbflduigen dea Aueroehwn, a. Keller, Tiere det fclaea. 
Altn-rtums 

Sä. Karneol- Siegelring der Pariser Sammlung 12iiü. Zebu am Boden ruhend. 
Robe AntflÜmu^, doeh ebtrakteriatiach. Paitinach oder neupeniadL 
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SO. KanMol-Sieffelriag der Pariaer Samnilang 1244. Ein gewaltiger L9w« mit 

raiclili' Hrr Miihnp ist vuii viini ;mf . iiirii Buckoloohaon ^;e8jinuii:('ii; Irfj.terer 
ist nach vom zu Bodeu gesuukeu. Clianiktcriaiisch, »ber barbariach roh 
aiisgefnhrt. D«r Stil iat wi« Wi 4er Tortergehenden Nmumer. Keller, 

Tiere <k-s kluss. Alterhitns fir» Anm. 11. 

(jO. Cholcedou im Be sitze Imhoofs. ätehndcir lebu mit Pelilewiiiiachrilt und 
8t«ni und Halbmond, vgl Nr. 4a 41. 42. Wtit besaar, naUrlieher ge- 

xoichnt't als Nr. 50. 

Ül. Achat-Siegelring der Pariser Sammlung 1202. Daaaelb«, aber mit längerer 
Beiadinft aad olim Hand und Stau; Miieh iai dar Bodwl des Tim« luer 
vid gvBber als auf der vorbeigelieiideii Genme. 

Tafel m. 

1. Clialce«lon de« brit. llnseums. Drei Sliafk8|^ und aeeha StterfwdMMlka 
(drei StieiprotomeB) aiud im Kreise horum zu einer Figiur zTiüHmnienßeitdltb 
Dabei eine MondaidieL Der Stil ist steif and eckig. Der Stein diente ohne 
Zweifel 7.U abfirglänbiachem Gebrauche. 

2. Achat des brit. Museums HS. Zwei aazellea vom Boden -ii Ii • vlvl . ntl, 
zwiachen ihnen unten ein unklares klciiifs Tier, vielleicht eiu Hund unier 
eini' Meerkaue, nach E. von Miirtonsi, üben zwischen ihnen der Xopf elnea 
Blndea von der beaonders in Ägypten häufigen T.*iit*fniiffiwn Nicht 
abel, alt 

8b Steatit dei biit Huaeomi 6& JOmUkatttüi heiftbldhigendai bagen HSmem. 

4> Karneol der Herlinor Sauimludtr Ii"!!!' Si-lireitender SÜer. Gerade*« UCbt 
besoiKlrr> langes Huiu iiia OniriuiiJ da, wo in der Pliotot>|)ie Ton der 
Stiruo auagehend eine hellere Steile angegeben iat, ilentlii-h zu sehen; in 
der Phoiolypie leider undeutlieh, im übrigen iit jedoch die Phototjpic guv 
getreu), sdilanker Bau, nicht fieker Kopf. Sdir dt nnd achBn. Tiellaidtt 
aus Athen. 

& Pute der Berliner «««minng (Tfilken VIII 103). Sehraitenda BBh, schwerer 
Schlag mit nicht langen leierflbrmigen HSmem and üemlidi Ickern Kop£ 

\n-> der einstigen Stoschischen Sammlung. 

6. Handaclmt oder Sard dea brit. Mumubs. Langaam vorwärts schreitendes 
XUh, Toraflglich, aus der beaten Zeit 

7. Karneol der Pariaer Samndnng 1999, 2. Ein kurchtoiiger flCler Ton «taurkem 

Körjierliau und sehr gut genBhrt schreitet auf einen Altar zu, auf welchen 
ein Feuer brennt: offenbar alao ein Opferatier. R«cht gut gemacht 

8. Clialeedon nadi Lippeite DaU^IioUiek II 108a Gleiehfolle em OgtttMm 
mtm am Boden Opfe r tni g and Opferachale. 

9. Ber'^'krvstall Scaraboiil des brit HnacnBU ISS. Sdueitender Mav mit etwas 
gesenktem Kopfe. Seiir gut AH, 

10. Seid dea brit Hnaenma. Blola dahinaeh rettender baeehisehar Mar mit einen 
ThjmM, SehBn ijemmdit; eigsntllnilieh bdbseh iat der nn den einen Hinlei^ 
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futt sich wickelude Schweif. Von dem berUimten pnchtrolleu bacchischen 
Stier der Pariiwr Sammlung Kr. 1637 mit der interjtoliort^n Beigclirift 
YAAOY haben wir leider keinen Abj^b erhalten. In H -i nnitt dur- 
gntellt findet «r meh bei Mtmio, Uonui S. 70. Unter den hier abgebildeten 
OtBumn atinimt er am meiitni mit Nr. 18 irad 11. 

11. Btld das brit. Mu&euniB. Stolsender SUer, mit i-iiicr menschlichen Maake 
an der Seite des Ilals^g uud einom Halbmond mitten nm Leib au den Kippen. 

12. Chalcedou mit viugegpreufrtem ßelliem Ja.spis der Uerliut-r !!i<iminlung 4636. 
KonhBllrigav Stier mit sehr starkem K&rperban und breiter mfichtiger Stirn 
rilltet rioh nun Stöbe. Sehr alt und sehän naturwahr, mit TonOgiieh tm- 
geprägter Hnsknlatar. Ans Orieeheolaad. 

13. Achat des brit. Museums. Stier zur Abwehr gerbteb VorbtfliciL 

14. Sard des brit. Mu.sfMim.H. Slolsendcr Stier. 

Ii'). Karneol des Tkorwaldüeumuseumis iu Ivupeuhageti \\il2. Zwei Kindor neben* 
einander, ao dab eines ftst veideckt isL Das vordere ftiM Gras; Onte 

Arbeit. 

Iii. Sard des brit. Museumü. Zwei Kühe ncbeneiiwader laufend, so dafs die eine 
fMrt TcrdeeU ist Gute Arbut. 

17. Pa.ste der Berliner f^amralung IVjy.K 'A^\■l^\ Rinder liintcrfiTKuulrr llas 
vordere liegt, da-s hintere steiit. Nutürliclii' L'iim|iosiiion. Ähnlich auf dem 
Berliner Kanieol Tülken VIII 'j2 und d>r l'aste YIII 93; aobardem aoeh 

ein UHiim auf dem Rerlitn r Chiilcrdou T'ilken VIII 07. 

18. tielbcr Jaspis der Berliner f'ummlung (Tülken III 243;. Tripiolemos mit 
zwei Bindem pflQgond; unter ihm eine sehr unkenntliche Sohlange. Nicht 
gut ausgeführt. Ans der einstigen Stoschischea Sammlung. Ein Hauer mit 
swei Rindern pfltigend: Berliner Paste Tölken III 246; mit vier liindem 
pflflgcnd: Serpeutiucylinder in Paria Nr. 931. 

19. Karneol der Sammlung Evana in Oxford. Ein Mann mit einem riuder- 
beapannten Banemwagen, auf welchem ein grober Schlauch sich befindet. 
Die Binder liegen ruhend vur dem Wagen, die Pi idLsil i,teht iu die Höhe 
hiaanf, auf dem Schlauche steht ein bellender Hund, hinten läCit der Mann 
die Flüssigkeit, vermotKeh Wein, ans dem SaUanche in einen Krag tanfen; 
von Iilll^ 1 ' r lireiti t ein BAum nein Laubdaoh Ober die iKndliehe Seoiau 
Niedliche C'ompoaition. Aus Tarcut 

80. Ksraeol des Thorwaldsnimnseiins io Kofwnhsgan ISOt. Lat^sam sehraitsnde 

Kuh, un elueui 'AsuA'^ ujit Truuben frsssoid. ' Dahintsir «in huMbutm mit 

zwei Sinsvöfseln darauf. Gute Arbeit. 
91. Henamethy^itfu^bi^'e Paste der von Lannaaehen Sammlung in Prag. Zwei- 

riidrißpr Karren mit einem Sdihiui h, vuii zwei liiiif'enden Bindem gezogen; 

im Hintergründe ein Laubbaum. Einst im iieaitse üartholdys zu Horn. 
SS. Onyx der Wiener Sammhing 930. Xah auf der Weide sehreitend ; von lii^ksher 

ein Baum mit blfitterreichen .Veten 

SS. Karneol der Kasseler Sammlung II 9. Ein schreitender Mn mit allerlei 
Sjmbolen; vor ihm nrai ibna. Aber teiasm Kopf ein Hsiqit mit SbaUen- 
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knnz, Aber aeinein Bücken ein HUImiona umgsben tob iMlMgi Bfaiuon. 

GllOst:s<'1i astrulo^tscht' Gemme aot dCT einstigen Sammlun^j^ Cnpello; ilaher 
amh abgebildet im l'rodromas iconicoa walpiilium gemmoram etc. de museo 
Aatedtt ChfcUo, Tenet 170t Nr. 188. Bei dem nanlmUlni BmofA wird 

man in 'Bdios. Iw^i (Iva lii/lH/n Stornon an die Plcjadeii «u deulccn hatM>n, 
velche eowohl ilii- Zell des Süelia als Jm Sommer verkündigten, s. Friedrich, 
die Weltköqter K57. Sieben StCfllW fll'er einem Stier als I'lejaden gedeutet 
a. bei KdUer, kleine Abhaadlmgen znr Gemmenkimde Teil II S. 89. Tnfel 3 QU). 
Xhreo und Rinder alnd oft Tereinigt, z. B. Pniser Ksraeol 1988. Beiiiner 
Karneol Tolken VIII 94 u. 8. f. 

24. Chaloedoa der Berliner Simmlnng 4fi64 Schieitcude Sah, gut genähil^ 
doeh nicht flbenn&lkig fett, mit riemfich knrnn, leierfitrmigaB Hörnern. 

Der Kopf liiuft in eine ziemlich »chmule SelmaittW Mit. CSoUBpOirition ud 
Augführung Torzflglich. Alt. Aus OonstantinopeL 

25. Sard des brit. Museums. Laufende Xnh, etwas schlanker als Nr. '2A ; gleich* 
falls vorzflglich, ans der besten klassischen Zeit. 

26. Schwarzer Jaspis der Berliner Sammlung 4013. Snli eigentümlicher Kasbc 
rflckirürts schauend und das saugende Kalb beleckend. Natunrahre Scene, 
archaische Ausfllhrung, Stricheinfassung. 

87. BergkrystslI-Scarabäus im Besitze Imhoob. Steheade Xah süt wngcodem 

Zklh. Archaisch, Strichciufaasung. Ans Arkadien. 
SS. Onyx des kOniRlichen Museone in Kopenhagen. Kuh mit leierförmigeo 

Ilönieriu stehend und ihr Kalb siiugeud. Darüber 'M'. Rijuiischu Arbeit, 

29. Paste der Berliner Sammlung 'd2&2. Eine Knli unter ein«m Otwtbaum lälst 
ihr Salb trinken nnd rilnft «elbct ms «inm Kübel. Hflbeehe Comporitioii. 

80. Karneol der Pariaer .Sammlung 19G9. Xdh mit leierf<'irmigeu Hömeni, ihr 
Kalb aangen laaaend. Die Kuh mit dem satm;enden Kalbe iat ein idir beliebtes 
MotiT der Gemmensehneider, vgl. den Achatonjx Hoesjnski bei Lipport, 
Dak^Ucthek II 1035; den Kanieol ebenda II 1036; den Sardonvx ebend<i 
II 1084; die Berliner Gemmen l^lken VUI <J8— 101; die Pariaer Gemmen 
1988. 1009. 1970; den Pkriaer Giddring 28Ü7; Wiener Karneol 986 md 
l"'4'i: M.iur Piistr von Latiniis 214. Nicht selten ist wie hier Nr. 21^* ein 
Baum dabei; auch ein iiirte: Wiener Karneol 8t>7. Keller, Tiere des klass. 
Altertama 86. 

31. Sard des brit. Mosi-miis In niner Msitri'n und wiildii»eii (Jpjieiid slcheii zwei 
Kinder. In dem Felüeu scheint sich der Eingang zur Uirtenwobnung zu 
belnden; oder aoU er eine Fanagiotte oder nudiehaa aadeatciif 

SS. Siinl des brit. Museums. Herakles, mit flatterndem Löwenfell, den kretischen 
Stier bändigend. KhMsisch-schüne Gruppe. Zum Teil in sehr verachiedener 
Sitnntion aeigen Henklea mit d«n Stiem dia Gmiaun htf lApjftsi, Oaktj- 
liothek I 57(3 (Karneol), bei TbUmn IT 77. 78 (Ptate und Sudoiiyz), bei 
Chabouillet 878 (Hämatit). 

9A. Chaloedookagel der Fbriner Snmnlvng 104S. L9ira, von vom daen Mai, 
waliraebeinlidt tnSAatlav, •berbllend. Barbariaeh rohe Ansfilhrang. 
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ä4. äard des brit, Museums. Die gen-öhnliclu' ••ni]ipo Jos LSwon, der den Stier 
von hintan abnfiUt und zerreibt. Hier steht der Löwe auf eiucui Felseu, 
TOD mlelien) aus er alao woU auf aeine Beate gelauert hat. AuafDlunuig 
gutb Stricbeiui'assung. 

35. Sard dea biii Maaennu. MeroyOtr vor der Statu« Joppitwa. Der Piieater- 

liioolit fiilirt <lp.5 T'.pr lu-'rlir-i: Viinti'n schreitet «n Prieater, in dar Linkan 
<li<> Triukadiale haltend. Klassisch-schün. 

36. Sard dea hrit Hnseama. Zwei rSmiaehe Krieger bringen dem Mara ein Bind 

Eum Opfer herbei, oline Zweifel infolge eines Siege». Auf dem Altar brennt 
daa Fener, dahinter ist eine Statue des Man. King, «u Munroa Horaz 
S. 406 Termntct in dem vorderen Krieger wegen der auf aeineni SdnU an- 
gebrachten Venus den Aeneas Schi'm ausiti-führt. Vielleicht (nach King) 
Kopie eines antiken Originuls durch muderue Meisterhand. Aus der Samm- 
kmg Blaeas. Audi die Berliner 8aauidiiBg hat wraehiedene Pasten und 
Gemmen mit ^tirrojifpm: Tr.lkpii III M.')n. 1 ino. I Hil — 14fi7. Hrmfii; ist 
Victoria die opfernde, z. 13. Lipperts Dakt^liuthek I (395. Ü9G. GQH. Tidken 
m 1240— 1S68. 

87. Hrl!<itri>]i der Berliner Sammlnn? '"Tölken I 105\ Unflirmlicher UaCwt 
mit dem Sonuenzcichcu Uber ihm. l'arihisch oder ucuperKisch. 

S8. Kanieol der Berliner Sammlung 8086. SleAmt laufend, vor ihm ein kletnea 

unklares Säugetier. 

39. Gebrannter Sard des brit Museums (ideutiaclie Scene auf der violetten antiken, 
einst Stoadiischen, jetxt Berliner Paste T9lken III 390). Zwei aftOcanlMiilie 
Blefauton (äcr vnnleri' «li-iitlii'li wcililitlu-n (Jeschlecht.s) niit. ihnr Kin-naks 
sieben den Wagen, die sogen, leusa, der Ceres am Erntefest, beiuehuugs- 
weise der im Kostüm einer Ceres dargestellten äteren Panstina. Die QrSben- 
Terhältnisse »ind unrichtiger al.s lic: \r I."». Kinst in i|pr Sammlung l'raun. 
Die gleidip Scene tiiidet ."idi mit' ( iiii.s.'i iatiun.Hmedailjen der Faustina. Unsere 
(l<'ninii' ist fiwax vergriifgert in Ilolzsehnitl wiedergegeben im Horaz von 
Muaro S. 173, nicht ohne mehrfache L^ngcnauigkciten, wie man sich aoa 
unserer anfhentisehen Phototypie aberzpugcn wird. Tu Wirklichkeit ist die 
(iemuie entschi<Mlcn hoimcher als die MunroRche llolzschnittkopie. Wahr- 
scheinlich sind in Nr. 39. 41 und 43 alle beiden Elefimten als weiblich nun- 
nehmen. Sie symbolisieren die Ewigkeit. 

40l Sard des hrit. Museums. Ein Bobweinoben liU'Kt .sich von einem wi«ihMiin_ 

dciuen Bau iiii ein Schwein erinnert, in einem Wagen ziehen. 

41. Antike faste der Berliner Sammlung (Tülken VIII 27). Zwei atrikaniaohe 
■aABtan (der vordere ist dentlieh wnblieh) mit Tünnen, die nittelet 

atarkcr 'iiirt'* l>ifi'st:.rt sim!, ziclu'ii einen Streitwagen, auf welchem Hin 
mit brennender Fackel »teht. ünteu im Abachuitt C. F. Aus der einst^en 
StoBchischen Sammlung. Von dem gleidien Künstler rührt ohne Zweifel 
die bei King, handbook of engravcd gern» zu S. 81 ubgehildeie Hemnie her. 
von weldier an Nr. 45 die Rede ist Ein Kriegselefant, der einen Feind 
paekt, anf dem Pkriaer Bardonys 1911« 
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45. Antike Ptete der Berliner Sommhing (TSlken Vm 80). Ein Bleflmt mit 

Hoclisattol, davor ilur Korimk mit seinem Stahe. r)er KK'faiir h it liii Itulsc 
eine Glocke und uiufaiist mit dem R&ssel einen vor ihm steheudeu Baum, 
ms üw MnuniAeii. In ter e Mm fa CompoeiBon. Ana d«r einitigen SfawdiiMhaB 

Sammlniig. 

43. Aeliatonyz der Berliner Sunmlnng (TSIkeu Iii 231). 8wel ifiElknalMshe BU- 
fHMM (dar TOfdere dentHeli weibliehen GeacMeclita) ziehen die Cereaatetne, 

bealehnngsweisp dip WHptp Kaiisfina. Dr?r Führer hat ilcii di ullichcu Elofiuitcu- 
stMiieL Auch der Wagen der vergüttcrtea Julia Auguata wurde bei den 
(%wnH|iieilai tob Bie h nteii gesogen: Sneton. Ckuid. 11. 

44. ScliwarTer Jaspis lii-r l'aris^T Sammlung 1912. SshBll nnsgeftthrtcr Kopf 
«Ihm »«^V"«'«"*«"" mefantam. Beiaohrift AVRE, neUaioht « AuraliMna, 
nnf den Nudbb des Siegdbeiilmn aieh benebend. 

46. 8ard dea briL MoMaim. AMkaaiaolieir llafhot (Tordertoil) mil «rbobenem 

Rüssel aus einer Sohnecke O'V'r ''imMii Kantilu« henmakrieclifiij. Pas (^loiclio 
auf einem Wiener Jaspis lü,")'-; uuf ciuiui Berliner AcLatuujx Tölken VllI 
305; auf ciuem Berliner rott-u Jaspis Tiilkt-n VIII 3CKJ; auf einem Pariser 
Jaspja 2146; auf der bei King, liaudbook «f engnved gema ni S. 81 ab» 
gebildeton Gemme, wo merlnrDrdigerweiae der gleicbe KOnailer wie nif 
nnaeier Nr, i' sich mit C F Ijezeicliiiet li;\t. Eine weitiro VurumlL' ist in 
der Ton Launascheu Sammlung: eine Paste, auf welcher der herauskricebende 
Elelknt einen Zwe^ im ROaael hllt. Eine ihre hilt er im Rflaad »ttf dem 
I?.Tlini r Arliatonyz VUken VITT :!0« und auf dem dortigen roten Jasi)is 
Töliieii VIll 307; eine Fackel hält der lierauskriechende Elefant im Uttssel 
auf dem Berliner Achatoujx TSlken VIll 309. Aneh ein Stein ial angefUgk 
auf dem erwähnten Stacke Tölken VlII 307. 

46. Jaspis der Beriiner Sammlung (Tölken Vlll 34). Ein lHaahom wird Ton 
einem Ifaon mit einer Peitacbe gefarieben. Ba richtet aem Horn gegen efaien 

kleinen Hund. Was oberhalb des Hundes 'lar^'t-^t'llt war. ist v.rilirbt; 
vielleicht war ea ein in die Luft geschleuderter swsiter Hand. Das Nashorn 
ist nicht schlecht aasgefallen, aber anffiallend Umn im Ve^flrieb mm Treiber. 
Einat im Besitze des Baron Stosch. 

47. Said dea briL Mueenma. Springeuder Sbev, ftubeiBt lebendig und sehr achSn. 
Leider iat der Stein etwa« Terderbi 

48. Chalcedon der Beriiner Sammlung 4.Vj6. Bbar stehend md den Kopf rar 

Erde neigend. Archaisch uixl sehr alt 

49. Onyx der Lewiascheu Sammlung in Cambridge. Benneuder Bber mit der 
Umaehrift Certna, «aa wabradMÜdieh Name des Beaiixan war. Ont gemaebi 

fiO. Paste der Berliner Sammlung 3096a. Ein Eber hockt in einem Dickicht 
auf den HinterfüTsen. Gut und natfirlich. In Florenz bt ein sehr schöner 
hockender Eber und eine Kopie daron im Sonth-Kenaington-lfaaenm, 

51. Temeotta dea brit Uaaeuma. Ba* springand mit phönieiaeiwr Umadrift. 
Unter den assyrischen und Sgyptiacben AltatOmem des brit Mnaeoma. 
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02. Bitnnlidier Adut des kSn. HnMmma in KopenhagaiL Umv (mlmdwinlidi 

Hanaachwoin') stohfiid, ihm Kef^enObcr ein Hahn; zwi.scben lM;idtn fünf kloine 
runde Kör{>«r, vielleicht Futier; link» von dem Schwein ein Füllborn, über 
flu eine Keule, rechts vom Hahn dn Oidwieni YgL den Beittier Kumeol 
T&lken VIII 119: Hahu mit Ähre im Schnabel, MM ein Schwein. 

öS. Sani d<8 brit. MuMama. Sber mit straff g^apanntcn FfiCwn nur Abwehr 
gerfleteb Ein Bond paekt ilm -reo Unten berbeispringeod an den Ynder» 
flUsen. 

54 Dunkelgelbe Paste der von Lennaschen Sammlung in Prag. Gleiche Soene 
wie Nr. 63; die Daratellung des Bbei« uud den Hnndea Kcheint aber hier 
noi h etwa» besser gelungen. Ans dem Besitze Bartholdys in Koro. I'amllele 
I>nr.'itelluug auf einem Sandonyx der Berliner Sammlunp Tülken VIII r.T'. 

d5. Karneol der Wiener Sammlung 983. Ein zur Abwehr gerüsteter Bber wird 
Too einem BonAa von liintan in den reehten Knteiftdb geUaaen. Unfein 

auxjjefnhrt. 

56. tiräne Paate im Beaitse Imboofs. Ein Bt>ar, von mehreren Worftpeeien durch- 
bolni und tod Bwal Bündaa angefallen, deren einer ilun Ton hmten auf den 

Rtlckfii ^'i->iirut;j.n-ii ist, Eine Ebeqagd, wr^ zui'l Hunde ihm Will] auf den 
ItUckeu geMprungL'u »iud, i«t auf der Mflnchcner Vane t>47. Ein Hund auf 
dem Bfldcen des Ebera: Münchener Vaae 888. Zwei Hönde jagen einen 
Eber: Berlimar Karneol TSlken VIII 130. 

d7. Wriläer Onjs dar Hflncheaer Sammlnng 438. Sber stehend gvgen eben 
ihn angreifeaden "OuaA, im Hintergnuid ein Laabbaom aar Andentong de« 
Wolde*. Ziemlich derbe AnafOhrung. Einst in der ftanimlmig SteigMu«. 

68. Karneol der Wiener Sammlnng 24& Ein soeben haänagaagirHi^enar Bbar 
stellt sieh wie com Kampfe anf. Slröhainfatwung. 

59. Karneol der Hl^ener SamnJong 880. In einem dnreh einen brabbanm an> 

j{c<l('iit<>t':'n Wald füllet ein .iTi^er su FuTh mit vort^chalteiiem S|>eer einen 
riesigen £b«r &h. Sein Hund springt auf den Eber lus, der wütend die 
Borsten atriiubt: hirtia aaetis dennntiat iram (Halicut. «Mi). Die ComposÜMm 
ist gut erdacht, aber un^^fMchickt ausgefQhrt. Die Eberja^d mit der Stob- 
lanae findet sich öfter« und zwar schon auf Uemmen ältesten Datums (Pelo- 
pomie«;^ Milehhüfer, Anflbige der Kanal 92. 

60. l^up]ihirin ('!uvlcedonScarabi)id der l'ari-f.T .'^uüjitilmii; lH!'.'). Partln-r /n l'iifs 
in der kriegeriadian Tiara, unterstützt von seinem Hunde, fiuigt einen Sber 
mit dam Speere ab. Naeh Cambonillet flUlt ^ Geranie ongeiUir in die Zut 
twisehen 228 t. Cla. und 222 n. Chr. 

61. Chalcedon-Siegel der Berliner Sammlnng (T<3lkeu 1 192). Parthiacher Keiter 
sticht mit der Lenze einen gegen ihn aufspringenden Bber. Auch springt 

»ein Hund, riii stark.'.. i;I;itthaarigeN, nicht ^'-hr ■^ro(>(\ Tier mit vurwSrte 
gerichteten spitzen Ohren gegen den Eber an. Aus der chemaligeu ätoschiachen 
aimmhmg. Der Penarkfloig aaf der Elmgagd: Neafder Vase, ann. dell' 
inatiL areh. t. XV pu 102. 
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68. ChtleedoD dee hrit Hnmnnu (noter den tgjptischcii und anyiiselien Alt«^ 

ttlmcrn), Nach dcT umk-ni Seite hin dio gleiobo Sceno wie Nr. tU . iilx-r 
ohne Huod. Beide Stücke, Nr. 62 uad Nr. 61 aiud in ihrer Art feiu aus- 
geflOurt nnd bOden Pbnlklen rar Strinboo^agd Tafel XTUI S7. Die BfM« 

sind ffleichartig und pigenl'hiilich '^»fschirrt und gezrmmt; ihre rundliche 
Kopfbilduiig und diu sütiderharv KuUpfung de» Schweifes, die mit Fransen 
verzierten Sättel, die eigentümlichen Hanben und Hosen der Reiter üind 
beachtenswett. Eime im Stil ganz gleichartige parthische Eberjagd, aas- 
gefnbrt Ton zwei Hnnden ohne Jüger, sehen wir auf einem Chalcedon- 
Scaraboid der einstigen Sammlung BlacaK. abgebildet in Holzsehuitt im Homz 
von Mnaro S. 199: der Eber und die Hönde sind ganz gleichartig gemacht 
wie maS wmma Stteken. 

43, Bandaehat des brit. Mnaeuma. Jugendlicher nackter, nur am ROcken roa 
der OUamys bedeckter Jäger zu FuTs, wahr«cbciulich wie auch Nr. r>0 
Mdeager, fangt im Numidigen Dickicht einen Eber mit dem Speere ab. Der 
Jiger und das mannshohe Röhricht, offenbar Arondo donax L., -sind vorztlglieh 
gamachk, der Eber ist dnrch euen Sprung im Stein sehr entstellt, acbeint 
aber andi in der Goaeeption sieht gelungen gcweaea an aeia. In gaann 
jedoch ist et) eine feine rümi.'iche .Arbeit. Kin^t in der Sammloilg Blaeaa. 
In Holiachnitt abgebildet bei Munro, Horas ti. 125. BShrieht beaaiehaat 
anoh sonst das Termin einer Bbeijagd (Stoioliiaehe Paste der Beriiner Sanua- 
luug hei Tülken IV ir, t. Helhig, pompej. WandbiUeikatalog 1686. DBtaehke, 

antike Hiliiw. in Olioritalien I S. 44 f.). 

€4. Sardonvx der Berliner iSammlung (^Ti'dkon VI 26). Em nackter Heiter auf 
einem Pteda galoppieMlid hält in der Rechten einen Speer; reclit'i ein 
■bar, den er angreifen will} hintw demselben rar Andeutung des Waldes 
«in Baum. Beisehrift LVPVS: Name des SiegelbeetellerB. RSmischer Stil. 
Ein sildnissischer Karneol in der Ermitage zeigt eine ganz gleichartige 
Scene: Stephani G. B. 1870 8. 227, Tafel 6, 33. Auch Vasen (Berlin) und 
Rdi^ (XÜiihoa) Inetaa die BbeiQ^^ ra Pferd. 

46. Sard 'des biit HasenmsL Heiakles die Eenle in der Beehten sehwingeiid, 

in der Linken ein Schwert haltend, da" in der Scheide steckt; neben ihm 
der eiymanthiüche Elier. I'riichttge archuiMchc Figuren im edeistou alter- 
tBmlieheu Stil. Stricheinfansung. Änch auf der Mflnchener Vase ;-5'.i4 (erjr- 
manthiücher Eber) hat Herokle» das Schwert an der Seite-, die Keule sehen 
wir auch auf Bildern der kalydonischeu Jagd in Anwendung, Gerhard, raa- 
erlesene Taaenb. Tafel 327; nodi aadeie BQdwerke dafür alUt Stephaai 
l R. 1807 8. G8 auf. 

66. 6urd dee brit. Museums. Baohe, gut gemacht. 

67. Bergkrystal! der Ermitage in St. Petersburg. Baohe, nicht Übel. Aua dam 
Knbangebiet, ans dem .sechsten Tinnulus der 'sieben Brilder*. Stepimni Cl B. 
1876 Tafel 8, 88. Ähnlich, aber nach links laufend ein Sard-ScoraUiiia dea 
Dr. Nott, Impr. Qamm. I 62. Yieilaieht mainia der Briiiidar der Zekdimmg 
die Baehe ▼<» Krommyon, weleha Theaaoa eilegla. 
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Tafel XX. 

1. Karneol der Pariser Snin:'.! mil; 1!M I MastBchwein r. stclu'iul, jjiit und 
uatttrlich. Seine llasae luiU-rBcht-idet sich u. a. dadurch von den Kunst auf 
dicwr Taftl abgebildeten, dtft e« mit dichten Hiaron besetzt zu sein scheut 
Die RSmer mitenehiedni in der Tbti swei Rmmo; Snea dmana nnd nm 
gUbrae. 

2^ 8nrd-8eanhlns det brit Hntenma. Weibliches Sohwein linkshin sdireitend. 
Fein ((cmaclil. StridwiiiGHaong. BoMhiift flACK. Ana der onskigcn 
Skmmlaug 'i'ownley. 

8u Sud det brit Hnwams. Weiblichei fletaveiB lehreiteBd, mit stark aus- 

ilppriifrten Zitzrn. All« der eliemaligeii Sammlunc; Blacns. Viplleiclit Pvmbol 

der tuTOKia, über welchen Vorzug sich Huud uud %>cUwein streiten in der 

laopiaelMB FiAel dOOH. 
4. Brauner SarrKV ' des bril. MiisMims W. llilii lies Schwein, auf i!on Hintcr- 

{iiii«en rcchtshiu bockend, unter eineiu Xjjiubbaume. Nicht Übel. Aus der ein- 

•tigen s^mminng Cnwherode. 
b. CWbe Pa«te der von Lonnaschen Swnmlwg in Pra^. AVcildiolits Schwein 

«uf den Uiuterftirsen hockend. Natugrtreo. Einst im Ueüitze Itarthuldys 

in Rom. 

6. OnvT dpr Wiener Sunmhaig 1061. SÜHudei ireiblidies Mkwata, nnter «Inem 
laaubbaome. 

7. * PMte der Berinier Snmmbmg 3g8ft Stduendei wetUidi«* Mhwnlit: vor iliB 

• in klfiniT Gegenstand, welchen n m frniai aoheint Qvt, aber dnreb 
einen ätreifen eattteUt 

8. Jaafiu dm brit Miwenmi. Zw« Setnratoe aufeinander; da« Tometefaende 

miblieh. Out und imtarlich. 

9. Sard de* brit MuMoma. Zwei nebeueinaudersteheude SobwetB»; das vordere 
weiblieb, daaehinters an wenig aiehibar. Hit «igaitllmlidieB &at adhnabd- 

fi'irmig zuliiiifpndi'n Rüsseln. 

10. Sard de« brit Museams. Drei Schweine uebeaeiuauder. Das mitUera dringt 
sieh, anf den Hinterfllften atebend, xwiaeben die beiden anderen hinein. Daa 

Tom stehende ist deuth'ch weiblichen <!p9chlechts. 8ehr naturgetreu gemacht. 

11. Schwarze Paste der Berliner Sammlaug 3281. Weibliches Sohwaln itehend} 
auf seinem Rücken zwei emander sagekehrte kleine TBfail, vieikidit tasra. 

IS. Karneol der Berliner Sammlang. WeibHchea a ah wein oft VerkalB, deren 

eines von einem Wolf verzehrt wird. Zur Bozeieliininc; iler Laiiil'i-1i:ift ein 
ZrfrabbBum. Unten im Abschnitt (jelu. Römische Arbeit. Der Wolf ist 
mehr angedeutet, al« ausgeführt Die Gemme liefert eine Brgtamnng an 

Keller, Tiere des klass. Alterturas ItiT» Anm. ■.'? -.''il 

13. Kanieol der Pariaer Sammlung 1951. Weibliches Schwein, doliiuter fflagat 
nagaiilMMik und Knh, aodi ein Baun mit Laub tmd kleineo Frachten. Daa 
Schwein iat tob dcraelben sehnalrilaaeltgen Baaae wie Nr. D. Die dr^ Tier- 
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arten werdw «mit zoni Zweck von Opfimi TerbaaileB; Uber die Tpm<ia sni 
Stier, Zie^'eubock und mlonfieheiD Sclnrain handelt WadumnUi, lieOen. 

Altertumskunde II 5ä3. 

14. Karneol der Wiener Ranitulung .'>> >*>. Amor sitzt auf einem zahmen Schwein, 
daa er mit Zflgel und Peitsche lenkt Nicht Obel. Im britischen Museum 
iak unter den groftgriechiaehien Tenacotlen oaa. 59 eine Ktappar (nttUe) in 
Farm tob Amor anf dem SehweiB. Ein Karaeol der Sloeeldaeihen Samm- 
ln^ (Winekelmann 418) aeigk Auer mit Peitürlie mit . iiipni WiUadiwain, 
ilia gejjennber steht ein anderer Amor, der das Tier anreizt. 

lä Beryll ilea brit. Museums. I>elpiiin, vorzüglich naturgetreu gemacht. 

16i Bergkrystal! der Berliner Sammlinig 3704 a. Selplila Aber Heereawogen. 

[•Ic Kiijitliil<lii!jtr ist iiTuiLitQrlicli. Der (ilmilit' iiii dipsi'ii nindeii vorn auf- 
geworfenen Kopf des Delphins scheint aber im Altertum sehr verbreitet ge- 
wesen an a«B. Orobe KflneUar adicinen den Deipbin naeh dieeer Ridttang 

hin 'stilisiert' ni haben. Vgl. Keller, Tiere de« kluss. Atlcrtums 988. 

17. Topos der Berliner Sammlnng (Tölicen Vlll 27ö). Delphin auf Meaaawogen. 
Gleichfidls nicht lehr natflriieb, doeh entschieden beaaer als Nr. 16. Einst 

im Besitze des Barou Stoscb. 

lt<. fioter Jaspis der Lewisschen Sammlimg in Cambridge. Bimd and MpUB 
einander fundUehgegenflberstdiend. DarflberlAh). V^TBfelI44. Jedenfalls 
als Amnlett dicusod, woftlr die Farbe des Steines nnd die Insehrift sfisehsn. 

19. Schwarzer .laspis dps lirit. Mnspuras. Links ein abwärts stphpiider Dolphin, 
rechts ein stolz iuifgprichteter Adler, in <ler Mitte i-\uv .Siiule. Die Dar- 
stellung bvicifht sich auf die Wettr«-uneu, n. K>'lli-r, Tj>-re des klass. Altet^ 
turne 2äSi Aam. Auf miserer Tafel ist eben die dort erwähnte Gemme. 
Der Delphin ist hier gut gemacht, wie auch der Adler. Perlen- oder I'unkt- 
eiufassung, 

SO. Achatonjx der Berliner S a mmlnn g (TSlken III 201). Ein Delphin windet 
Bich mn einen Drelack: zwei Attribute und Symbole Poseidon». 

21. Giflner Jaspis der Berliner iSammlung i^Tölken III 557). Amor steht gebückt 
vor einem DetpbJn und der dieisacidgen Harimne. Nach Tülkens vielleicht 
richtiger Vermutung will er den Delphin kirren , neben weUhem der Dndzaefc 
Neptun* aiifgcrii htei iat. Einst im Besitze das Ban» StoadL Ihnlieha 
Scene auf «ler lierüiipr l'n-ste Tiilken III 

29. Sapiihiriu Ch.ileedou der Lewisschen Siinmiluii^ in Cambridge. Amor mit 
Peitsche auf einem Delphin reiteud. Flott gemacht, doch scheint Amor etwas 

unnatflrlicli tief z-i ^it/en. Kdler, Tiere des Ulnss. Alr. rti-.ms ? Atiiu !S7. 

23. Jaspis der Berliner (Sammlung (Tülken III ö31i). Gleicher Oegenatand, aber 
hflbseh variiert. Bniat im Berita dea Baron Stoaeh. Eine dritte Variation 

bietet der Kiinirol der Wiener Saüiriilung 511. 

24. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken Iii 542/ Amor mit dem Dreizack 
auf «tnam aehr diekUp^sn Sa^Un. Die Geatalt dea DelpUnkopft* er- 
mnert an einen altgriechisehan Hdm. Keller, Tie» dea klaas. Altartama 
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223 Amn. 188. Allerlei andeie Berliner Beispiele Ton Amor all Deiphim- 
nitw b« TUken S. 148 od 140 IH SMS.). 

SSii Karneol der Httttduner Bammlang 91. Amor auf dem Deliibin reitend und 

mit der Fischgabel ütofsrnfl. Einst im Pcsif?;' i^tpiglehnprs. 

S6. Gelbe Paate der von Lannaaehen Sammlung in Prag. Amor reitet auf eiiiem 
IMI^iia Ober Heerenrogn hia, in der Becikkoi wae Fritialw lultand. Über 
die f^tim dos Drlpliiiig läuft «ehr mmatHrHoboT Weiae emo Art Kamm. Einat 
im Besitae üartholdjr s. 

97. Jaspis der Wiener Bammlmig 518. Amor flbrt Aber das Wasser auf einem 

Delphin, von desspii Maut uns rin <;.L't;i'nsta]i(l uuBjicsjuumt crsohi'iiit, wie 
man ihn auf den Vorderteilen der Schifl« oft aafgericktet sieht, ohne Zweifel 
um dk Brise dsrin sa feagm. Sem oberes Bude UUt m tlber Amov sehwe- 
bender kleiner gefl(l(;i?lt<*r Genin». Amor selbst spielt die phrygische FUtte. 
Flotte Arbeit Vgl. Keller, Tiere des klass. Altert. 223 Auin. 104. Stephani, 
C. R. 1864, 228. Ungenau in Holzselutitt wio<ler(;e(;eben und ((cxrirs lui- 
ricbtig erklärt (der Ba%erichtete Gegenstand soll der Schwans eines Fischet 
sein) bei King, natural history of gems S. 81 und 367. 

S8. Karneol der Wiener Bammlm^ 619i. Bin Sebiff, raf welebem wwti gei^He 

f;«Miipn sieben, wiril vou zwei Delphinen gezogen, welche einer (li<r Genien 
mit Leitseil und Peitsche regiert. Keller, Tiere des klass. Altertums 233 
Anm. 198 md 184. 

39. Karneol der Berlim r Rimnulun^; (Tölken ITT 5,5.5). Amor auf einpin von zwei 
DelpblniBin gesogenen Wu^eu faiiremJ. Der Wagen hat eine eigentümliche, 
eirunde Gestalt. Wasser ist nicht angedeutet. Aus der einstigen Stoschischcn 
Bammln ng. Andere Beispiele der gleichen Soene: Berliner Sammlung TSlken III 
566. 668. Keller, lim des klasa. Altortama 223 Anm. 192. 

SO. Amethyst der Beritner Bammlnng (TSlkcn II 91). Poseidon, in langer 

Kleidung, mit Hut und spitzem Barte, lenkt Torgebeugt mit langer Peitsche 
zwei seinen Wagen ziehende Delphine. Archaisch. Aus der ehemaligen 
Stooehiseben Sammlung. Keller, Tim des Um. Altsrtnms 9S8 Anm. 186, 

wo unsere Ocmmc (Mtii-rt ist. 

81. Paste der Berliner äauimlung (Tülken II 95). Taras, der Sohn Poseidons, 
(oder Phalanthos), anf dem Delphin durch die Wasserwogen reitend, bSehst 
eigentilraÜeliR Situation: er kniet auf dem sich bäumenden Tiere und umfafst 
es mit den Armen am llalse. üben , angeblich nach TOkeu 'Tliers' 

in etruskischer Schrift. Perleueiiifassung. Archaisch schön, wahrscheiulieh 
nach einem statnariachen Meisterwerke. Einst in der Sammlung des Baron 
Sloseh. Vgl Kellor, Tim des klass. Altertums 228 Anm. 188. 

32. Paste der Berlinar Sammlung (Tölken IT IGl). Hero und Leauder. Vor 
letsterem sehwimmaD amt DelpbiBo, deren Köpfe sichtbar sind. Boro hält 
ihm vom Turme aus die brennende Lampe entget;en. StrieheinfiMeung. 
Ans der einstigen Sto-schisclieii Sammlung, .\hiiliche Scene von einem Kar- 
neol bei Lippert, Daktyliothek II 92. Keller, Tiere des klass. Altertums 
229 Anm. lea 
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88. Kanvsol der Berliner Sainra1uii(; (TSlken III 101). Galatea, von einem Selptaia 
getrtgen, fährt zu I'olv)ihcui, >icr auf einem FüIspii sitzend die Laute spielts 
In der Linken hält Gaktea da« Ende ihres Schleiers. Aus der einstigen 
StosdiisdiMi Sammlung. Illattntion an Keller, Tiere des klaas. Altertaou 
m Amn. 175. 

34 Antike Pute der Berliner Sammlung (Tölken VII 103). Schilf in Gestalt 
eine« PeUpWiist mit dnsm Uatte mid etngeaogmwm Segel; zwei Sefaiflbleaie 

sind mit ilcm T.iuwcrk lic.-irluiftifjt. Aus der einstigen Sti>sclus(hen Samm- 
Ini^. lUustratiun zu iveller, Tiere des klan. Altertiuus 425 Anm. 194. 
Ilmliehe Darstellung aof dar BarHa« FiMle T51km VÜ 104 nad aaf dem 
Eanwol TBlkcn VH lOBi. YgL andi den Fkuiscr Jaqna 1696. 

V ö g e 1. 

35. Granat der Pariser Sammlung 1974. Kopf des SMinadleia, Aqaila folva. 
Sehr aatHrlidi nod ftin, ein Meistmtllek. Vgl. K«ll«r, Tiara dee Uaai. 

Altcrtuui.i 27"). 

30. Paste der Berliner iSanimlung 3545. Adlerkopf, 

87. Karneol der Pitriaer Sammlung 1972. Adlaikopt 

88. Roter .Jaspis des brit. Museums. Schöner, knostToll gemachter Kopf dea 
BMnadlaca, Aqnlla fblTa, dabei ein Thyrsns. VgL Keller, Tiere das klaas. 
AltaitnmB 274 Anm. 867. 

89. Staalit dea b«Ü Mtasenma 80. Adler Ober einem Vtmm aeliwebaDd, der 
aioh nacli ihm umsieht. Der .Adler sr-lipint den Löwen packen zu wollen. 
Sehr oltertUmlich roh Münzen von S.ilamis auf Cyperu zeigen Jas gleiche 

Motiv, Brandis, Munzwescu in Vur(l< lu^ieu 3G2. Adlar mid Uwa faoi einem 

LSrtijri'U Ootte: l'ariser HUmatitcvlinder 790. 

40. Jaspis aus Menidi iu der Sammlung der archäologiscfaen Gesellschaft su Athen. 
AAor mit aehr ynii aoagebreiteten Sdiwingen, eine WUdaisgo, Blnaihkah 
oder dcrgl. zerreifaend. Sehr altertümlich, aber gut. 

41. Kaneol der Pariser Sammlung 1975. Adlar mit gesenktem Kopfe auf einem 
erbeuteten Tiare atdiend. Garn wnBglieli. 

42. Koter Jaspis der Mflnchenwr Sanunlnng 16. Adler einem auf dem Rflcken 
liegenden Hasen die GedSrme ausziehend. Lebendig luid charakteristisch, 
wenn auch nicht sehr fein. Ana der Sammlung Steiglehner. Varianten der 
Seena sind aelir hinfig auf Gammen (Paris, Berlin, Mlinehen, Leipcig)» 

43. Paste des brit. Museums. Zwei Adlor nnil eii; Ilirschkalb. Kiti ,\.!lir hackt 
nach dem Bauche des am Boden li<^cndcu Bursclikalbes, der aweite Adler 
sitst ruhig daneben. SotgfiUtiga Zeiebuing der Haan nnd Fadan, aber die 
vielen Bläschen des Glasflusses !<ti'in<n s^idir den GemA des Bildes. 

44. Sard des brit. Museums. Adler mit ausgebreiteten Schwingen auf einem 
arlegten BItaaihlnilb atdiand, wdehaa aof dam Baaken li^gt. SehBn ehankl^ 
rialisdi gemacht, wenn aneh viel wan^er n a t a igatian ala Nr. 48. 
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46. Kiimol der Pariser Sknmlattg 1977. Adler ttebeod, einen erlegtcu TTmw 
in den Klauen, eineu Krauz im Schnftbel. Hi>isclirift NF V. Nicht 
sondepi. f'icj^i'Bsymiiol, s. Keller. Tiere des klass. Altertums 24ßf. 

46. tiemme der LewisscUt^u äuuiiuluug üi Cambridge. Adler eiuem rückÜDgi; 
liagendm Hiun die Gedinn* Mianibaid. 

47. OpalvP yrhn 11-/ • Paste mit weifsem Qaerätrcifeu, SammluiiR von I,anna in 
Prag. Ein Adler, im Begriü triumphiureud die äcliwiugeu zu lUfteu, auf 
onem ahaufco p fc. Binat im Bentse BwUuddy« n Born. 

48. Sard des lirit. Museums. Adler mit einer Schlange in den Klanen dahin- 
fliegend. Die Schlange sperrt daa Maul auf und scheint nch alio noch 
wdnoi zu woHen. R«eht »dXn. GWduuüg Berliner Pwie TSIken III 148 

und Karneol III 141. Keller, Tiere des klas«. .VItertiinis L'47 Anm. 137. 
Adler mit Schlange im Schnabel in eiuem Svmplegma: iierliner Achatun^vs 
T5lken Vn 861. 

49. Farblose Paste der von Lannascheu Sannii'un'.' in I'rai;. Ein Adler steht 
im heftij^en Kampfe jtegeii eine starke Schlange, «eiche &i'ineu recht-eu Fufs 
umschlungen hält und ihren Kopf gegen den sciuigeu erbebt. Schone Com- 
Position. Einst im Besitze Bturtholdy* zu Bom. £«Uer, Tiere des klaaa. 
Altertums 247 Anm. 138. 

60l Boter Jupia der Hfinchener Sammlung 10. Adler auf eiuem Hasen sitaeodt 
welcher rtlcklinga auf einem Altare lieirt. hu Felde rechts ein Stern. 

51. Pras der Pariaer Hrnninhing 1979. Adler mit einem Ktans im Schnabel 
und xwei Pa1inlimtteni(?) in den Klauen. Adler mit Knna im Behnäbel 

und Palme in deu Klnucu: Pariser Karneol lM2l'. Adler mit Lorbeerkranz 
uud Falmzweig auch auf den üerliuer tieuiiuen Tölkeu LIJ 137 — 141. 14G— 153 
und anf dem Karneol bei Lippert, DakfyKotbek II 1067 und aaoat Edler, 

Tiere des klasi.s AHertunis i'-l.") Anm. 113. 

62. Gemme nach Lippert.s Daktvituthek 1 43. Ganymedes auf dem Adler sitzend 
oder mbraeheinlicber Apotheose eines Jttnglings, Keller, Tiere des klasa. 
Altertums 2ö2. Hübsche und eigentümliche Compositiou, vielleicht aber 
nicht antik, sondern aus der Renaiüsance; namentlich der Kopf de» Jünglings 
ist bedenklich. 

58. Steatit des brit. Nfu^eum.s sl. K^h archaisrh. Prometheus vom Adler zer 
tieiseht; so fal'it e.ä auch Mikhhnfer, Aufäuge der Kunst S. bO; Murray miVchte 
lieber an einen vom Geier zerHeischt'CU Leielmam denken. Die menschliche 
Figur will weder auf do^ eine noch auf das andim recht paaaen. Cetexia 
pnriboa dRrfte eine mythdio^'i.s« he Dentung TonomtlMD MtiL Adler und Pn- 
metheusr Berliner (iemiuen Ti'lkeu III 43— 46. Lippert, DaUyliotbdr II 4 
Keller, Tiere des Idass. Altertums ^Hä. 

54, Aehatonjx der Berliner Sammlung (^ Ti'dken IH 130). Der AdUr entfttbrt 
den Ganvuied-''«; eiue Feder entfällt seinen Schwingen: der Hund des Ganv- 
nedes sucht sie zu haschen. In der Art des Leochares. Einst im Besitz 
dea Baron Stoaeh. SJiaiieh die Berliner Paaten TSlken III ISI. 122 und 
der Sardoofz 128. Edler, Tiere dea Uaas. Altertnnw 274 Anm. 861. 
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6& Pwte der Berliner Sunmlmig (TBlken HI 159). Zern dt rieoger Adln 

mit; Astprio. Liebliche Comrositiou , sehr gelunj^ene RaumauAttUoilg, Kdln, 
Tiere des klass. Altertums 250. TQlken denkt an Hebe. 

M. Oelbe PMto der ron LamMchm Snnmlniif ia Pnff. Ranb des Ganymedea 
ii! 'hr Art des Leocliar-'S, Hut gt-madit, nur ist lpi<ler ilns OcBirlit iIpr Gaiiv- 
medes auf der Paste luideutlicli. Einst im Besitxe liartholdys. Vgl. Pariser 
OoMdmurng S679. 

67. AchatomT ilfr Berliner Pamriilniii.' (Tolken III iL'T ;. i ianympfifs trüjikt 
den JkMn mit Kektar. Einat im Uesitze des Baron ätosch. Eine schönere 
Variatton dea gleidien Gegenataadea iat aaf einem Sardoi^yz da« brii Ua- 
senms. Keller, Tiere des klass, Altertums 270. Trünken des Adlers dweh 
Gauvmedes: Pariser Karneol 1430. Lippert, Uaktyliothok I & 19. 

5S. Himatit dea Inrit. Mvaenma. Zwei I gypUau i i » CMar atden obeilialb eines 
LSwon, der Ober eine erlegte Gaiell© "ipriDfrt, Über den Goieni ist die ge- 
il iigclic uud goüchwiiiizto 8ouneugcheibe. Eiu ägyptisches Amulett Die 
Geier sind unverkennbar. Zwei Geier, Lowe, Bnftieie lU •« W, auf einem 
I'ari.'ier Biegel ans weifsem Marmor 1270. 

&t). Schwarzer Jiuipia der MOiichcuer Sammlung 24. Sperber liie i'lilgel aus- 
breitend. Über ihm ein Scrapiskopf mit Strahlenkruiiz und Modius. Gleidi- 
artig: Berliner Kameole Tölken 1 60. 61. Auf dem Berliner Karneol TÖlken 
I 73 iat aneh noch der Kopf der lais Uber dem VogeL 

40l Kaneol-Kamee, altlgyptiidt, aadi Lipperta Daktyliothelc I 898. Der heilige 

Sporber, auf ilem Kopfe trügt er die Knmc des Osiris, nnten ist di ■ S'i r.ne, 
rechts sieht man die beiden Flügel, welche gewöhnlich an der Soimeiischeibe 
sind. Solche Sperber sieht man auf den 13erliner Gemmen TUkenll. 185. 

130. 139; dem Pariser Hümatit bei Chabouillet 780 u. s. w. 

6L Paate der Berliner Sammlung 3548. Sole der Athene Ottetakaua)^ das Gc 
aieht dem Bcaehaaer »gekehrt, a«f einem panathenlisdien ölkmge atehend. 

tlleiclifnlls auf einem < ll.'i fTifse : Herliner .Jaspis Tölkcn III 350. 

62. Karneol der Berliner Sammlung (Töiken III 330). Athene steht in kriege- 
riseher Rflstnng «nf einem Wagen und lenkt xwei Snlen, welche vor ihn 

gespannt sind. Einst im Besitze deg Baron Stosch. Auch auf Hflnien. 

63. Sard des brit Moaeonu. xnia auf einer Kugel aitaend. 

Tafel Xn. 

1. Karneol der Beitiner Sranlmg (TRIken Tin SOA). Sdiraiteiidw hMliaahar 

Papagei, besondor» kenntlich an den aufwärts ijekrÜmmten Schwanzfedern, 
hält zwei l 'ymln'l.schalen im Schnabel, mit denen er S|iielt. xVus der einstigen 
Stoaehischen Sammlung. Ebenso Ikrliner Karneol Vlll L'05; dabei Boeh 
zwei ineinander gelegte lländ«': Herliner Kiirf i ! T ilkeu VI 77. 

S. Jaspis der Wiener Sammlung 103i>. Der gleiohe Oegenatand kleiner. Auf 
beiden Steinen iat aoch der Streif um den Kala sehr deotUcL Dieb ist der 
Paittaeoa toiqnataa ron CentralaaiaD. Die nrai kiigen gekrflmmten Sdnraii» 

<Bko«( a. Kaller, tUt- ■. rSuMMUtr. 17 
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federn erwühnt Apulcius in den Florida. Bekannt ist die Elepjie Ovids auf 
des Papagei der Coriniiu — violleicht der Julia. Aus Jon Cvmbolu sind 
xwei Nfisse gemacht auf «It n! in MviUM Horaz S. 2ä*J in Holuchnitt ge- 
gebenen Sird Kingi; Tom Verzehren Ton zirei Kirschen redet ChaboaiUe^ 
Fariacr Gammm 1986. 1987. 1989. Auch bei Cbaboaillet 1986 und Lippert II 
1060 (bete, mm Batdmjx im Gidu Vitithwn) ut ram KinahaneaHn die 
Rede. 

3. Achat der l'ariser Sammlung 1990. Papagei auf einem 8wei(e laufend, von 
deeaeu Beeren er fressen tnü. Stitat ftilL Bmt Vnd Nl^4, «O da Halsbanid- 
streifen nicht sichtbar ist, kann man an den Vllttaoai Atamdri von Ceylon 
denken, velcbmn diesM Murtiiml fthlL Pipigai nif einem Zweige, den 
TUkan alt Lorbeenwug deutet: Berliner Amethjrt VIII 908. 

4. Weifgcr Chalcedon der Pariser Sarnmhing 2137.4. Papagei eine Maus, denn 
Schwanz er mit dem Maul gepackt hat, in die Höhe ziehend. Cbeisehiift 



5. Karneol der Züricher Sommliuig. Babenartiger Vogel lenkt mit einem im 
Schnabel festgehaltenen Zflgel zwei pivafetainArtlce VScel* welche setnen 
Wagen ziehen. Ana NeapeL 

0. OrOne Paste der v uu Lannuehan Bamwilmigi Tianftnder S«1m. Binai ia 

Besitze BarthoUlys /.u Koni. 

7. Sardonyx der Pariser Sammlung 19Ö2. Schieitendei Habe; vor ihm eine 

8. Onjx der Wiener Sammlung 1036. Babe auf einem Dreifufa, links Delpbln 
mit dnizadager Gabel, reohta l'fillliom. Statioa Ihab. III ö06 nennt den 
Raben: coniis obecnnis tnpodnn. 

9. Sard des brit. Museums. Babe auf einem Köcher und Bogen, eine Wage 
im Schnabel haltend; oben Blitabttndel. Völlig gleichartig der Karneol bei 
Lippert, Daktyliothek I 197. Die Wa^rc wird als Himmelarichen und wohl 
eher auf die Tag- und Nut'htj^Ieidif (Miiiiilius 1 2iu) als auf die Gerechtigkeit 
ZU beziehen aein. Bogen und Köcher gehen selbatveratändlich auf Apollo^ 
dem der Babe heilig war. 

10. BaMoagdidMBft <fer BtrüiWF Saanamig (^\km (YIII 177). Babe auf einem 
Ton zwei Haubenadlem (BplaaStna) gezogenen Wagen iahrend; doch ist zu 
beachten, dab der Haubenadler ein sfid- und mittelafiikanLscher Vogel ist 
Man hat auch schon au Eulen statt der Haubenadler gedacht. Die Arbeit 
iat »1 onpOnktlicb, am etwa« Sicheres zu behaupten. „Gehattbte Falken", 
wie die V8gel tod TBlkn benannt werden, gab ee im khwiaehan AHntun 
nicht Ans der einstigen Stosohischen Sammlung. Vieileieht nidit antik. 

11. Bergkrystall der Pariser Sammlung 1991. Zwei Ertthen, ganz Torzflglich. 
Ebenfalls 'deux corbeaux' nach dem Katali>g auf dem Pariser Sard-Scara- 
bäus 1992. 

19. Antike Paste der Beriiner Sammlung (Tl'ilkeu III 782). Babe auf einem 
bwbeersweig; auch auf dem Berliner Karneol Tölken III 
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15. TioI«tto Puto Btritaar Suuiliiiig 3661. Bebe, auf einem Bmic mit 
viekn kkÜMn gm nmden Buh b. 

14. Gemme der I'p.riser Sammlung 1264, 2. Babe auf einem Zebu hockend, 
welcher am Bo<lcu sitzt. Barbarisch, parthisdi oder ueaperaiach. Ähnlich: 
Habe anf «iiun Stainboek (Hmflon nadt OhiaMaiUe«), Pferiaer Kamaol im 

16. Violelt-e antike I'aate der I?<';!ln.'r SamniliniL; l'Ti'iIkc-n V 7S). Faustulus, die 
Wülfln, die Zwillinge, ein Weiaatook, darauf ein kleiner Vogel, welcher ohne 
ZwofU im agmbkk der hmligeD Sage TOTatellaB aolL Beiaelurift EVPROPV8. 
Einst in im SUwehisehen Fammlnn^^. Vi;!, die Stoschische antike Pasto 
bei Tölken V 8S: Wöltin mit den Zwillingen, Haiim mit Specht, umher der 
Zodiaena. Der Vogel ist anf dieser zweiten Paste noch kleiner und nndent- 
lioher. Auch auf der Paste Tölkeu V "9 finden wir die Scene. In lieiden 
letztgenannten Stücken deutet man die PHanze als den VVildfeigeubaum. 
Sbenao auf dm Pariaar ChalaadoB 1681. 

16. Sardonyx der Pariaor Sammlung 1984. MngtagaMwn. Nadi ChabooiUet 

ein Sperling. 

17. Sard der Pariser Sammlung 199S. Wachtel(?) anf einer lia» atehflod. 

18. Jaapia der areUologiaefaen Gaadlacltaft in Athen. aia^ TOf l . 

19. Karneol der Berliner Sammlang (Tölken III 496). Drei Amoren, deren 
jeder einen Stecken käli, nadun aieh mit einem Ober ihnen fliagatden Taaal 
an achaSeo, welchen iwei von ihnen mit ihren StSfacn (Leimraten?) su berflhren 
aebtimn. Bechts steht eine Herme. Trdkeu mainl| ria halten den Vogel an 
«■am Faden. Die Zeichnmig onserea Steines apridlt aber nicht dafttr. Ana 
der einatigan Stoeehiadian Saimnlaiig. 

20l Hellblaae Paste der von Lannasdun flammlnng in Prag. 8dnMlbek Bunt 

im Besitze Barthoidys in Rom. 

21. Antike Paste der Berliner Sammlung (T&lken II 139). lason sucht den 
kohduaebeD Snoben an kirren, der ddi am ebe Sink wbdet, anf weldier 

der Zaubervogel ■Wendehals, lyii^t, sitzt. Uuteii liegt dos goldene Vlicfs. 
StrichciufasBung. Einst im Besitz des Barun Stoaeh. Die gleiche hüli.sche 
Scene befindet sich, nur mit einem atehenden, nirht liegenden, Widder, auf 
einem Baudacbat des Dr. Nott, Impronte Gemmarie I 75, auch in Holzschnitt 
bei Mann, Horaz S. 192. King S. 434 denkt bei dem Togel an einen 
Raben, was aber mit seinem Holzschnitte durchaus nicht stimmt Bbeoeo 
epiieht Qiabouillet bei einem gleichartigen Pariaer Karneol 179S von aiaem 
Raben (neben Kadmoe). Lippert Daktjliothek II 69. 70 (Stoaddaeher Adiat. 

onyx und Kanieol i leilot vnn IIk ]i:>tel/i :; Au den Wendebak Jagegcu denkt 
Tölkeu sowohl liier als zu den gleieliartigeu Nr. IV 144 — MO und zu III 443. 

22. Nicolo der Pariser Bammlnng 2130. Eine Tanbe steht auf einer Cista, 
wahrscheinlich der Cista mystica, an welcher links ein Bocka-, rechts ein 
Bladakoff angebradit aind. Dia auf Geräten aitaenden Tanbea aind bei den 
GamaaiiadiMidam beUeMi Beriiaer Karneol bei TOkm YU 189. Paate 
bei TUken YIII 8S9. Ptotser 8a«d«qr>-Kamee bei GhabaoiUel SB n. a. w. 
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83. Kamcol der Berliner Saiuniluti}; 3G44. Vermutlich ein Faaan. Der Stein 
stammt wahrscheitüich aus dem Orient Auch auf einem Pariser orien- 
taliadMi Ecgal «us Somiemileiii bei Camboulki 1890. 

24. Chal( L'J(iu ilpr Pariii<»r Sammluiii: Eebhuhn mit Jangen, :iiuli üugstUch 

duckend ( »ehr gut gemacht Auch unter den Kameen der i'ariser tjammlung 
ist du RAholiii: Aehat bei ChabomUflt 148. 

26. Kiinipiil-fSipgt'Iring der Pariser Sammlung 12G*'. Ein Adler hat Mirh auf 
einen Pfau gesetzt und hackt ihn in den Kopf. Der Pfau hält einen Zweif 
in Sdmabel. Parthiaeh od«r nanpersiaeh, roh, aber baid« Tion aind gnt 
cliarakt«risierlk 

26. Satd das btik IfaMOUM. Laufender P&n; Uber ihm fliegt ein Sohmotter- 
ttac, welcher ihn am Zaume hilt An den FdCwn des Fflnws twä müclare 

Gegenstände, deren einen er mit dem linlicn Fnfsp ffsti.ält. 

27. Beigkrystall der Berliner Sammlung 364t. Laul'tuder Fflau, einen Zwei« 
mit einer UeineD Obatfiroeiht im Behnabd baltend. 

2^*. Antike (rpmiib' nucli Lipp-irts Dakt . liothck I 'Wl'. Merciir liitl i'l>en dem 
Argus den Kopf abgeschnitten, er hält in der Hechten die Harp«, in der 
Linkea das abgeachiiitttne Knipt mid den ScUingaistabb lo apringt ala 
Eub ihivoii; dar Man, in dessen Schweif Juno des Aigns hnudarfe Angan 
Tersetxt, sitst wtf einem Baume. 

29. Paste der Berliner Sammlung 3G84. Hahn steh«»!, den Kopf etwas nrUck- 

werfend un<l (itlrnlmr krillipnil. Stark«' Rassi', ilickha!iiir, kurz.«fhwänzig. 
Ein krähender Hahn ist auch auf dem Berliner Karneol lolken Vill 218. 
80. Sard-B3iombok] der Pariaer Bammlnng 1286. Sctaitaukr Bafaa, einen Bing 
mit drei Ferien im SduHfael kältend; dabei Fddewibeisdunft. llmlieh der 
Plariaer Jaspis 1227. 

31. Braune Paste der Berliner Sanunlnng S568. Stebender Wtibn, «eUaiikete 

Rasse als Nr. 29. 

82. Braune wuilsgestreifte Paste der von Lannascben Sammlung in Prag. Bahvei- 
tender hUb. Einst im Beaitae Bactholdya in Rem. 

33. Karneol der Berliner Sammluu(? (Tftlken KI 4;iO). Amor läCst ueljcu rin. r 
bärtigen Herme, hinter welcher ein Palmzweig hervorragt, zwei HSfane 
kiatpfin, wobei er den eines nrit eeinem Stabe berflbrt Niedlicbe Scan. 

Einst in der StcHchibclien Sauit!;l\!iiL;. i^ehr schlechte und den Sinn nieik> 
wtlrdig verüuderuile Vananie davou uutii einer Jaspis-Gemme rumischer Arbeit 
bei King, handbook of eugravcd gern« Taf. zu S. 361 Fig. 28. Faiallden 
bei IV.lkcn: Rerüner (iemmen III 4'.>1. 4!t2 und Past« 4Ö3. 

34. Post«: der Berliner tSammluug ^Tölkcn VIII 4U). Zw« kimpfeudc HiUmo, 

85- Jaspis der Wiener SnmIll^l^;.' V'''"*. ZwA HIUuM laufen gBganeniBnder; 
zwischen ihnen ein ruiiig uageutles Häasoben. 

86. PkJtc dar BtrUmer <ji™"i™g 8688. HUb hnlv ainir Bna herianfeiid. 

87. Ailmtonjn der Berliner Bammkng (iSUten TÜI 2^. HKAb, der eine Bhum 
treten wilL 
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38. Jaspü dei Inii IfaMmiu. Halm ein« BaiUM tretend. Sehr merkwärdige, 
archaisch sehr schöne Arbeit. Reiselirifk Af^YNRf «h' TMlkielit idÄ- 
läofig gemeint ist. Perlenemfassung. 

39. Enimol der Staunlaog Chanunis in Athen. Hahn auf Hsone; darttber reckte 
Stern, linke ItaaäAskO. Fdne Aibeft, «am Midi «itt weniger kimafevoH 
all Nr. 38. 

40. KaoMol der Beriber flunmlmig (TSlken TUT 246). Belm auf Home, im 
Gebfledl. Ans dem Besitz de» Uarou Btosch. ^'ocli eine DarstolluuL': <i' r 
gleiehen Sceue, in voixQglicher Ansfilhrnng, bietet der Karneol der fi«rliner 
Suunlnng ^tXkm VW, 248, ahgebOdet im Jahrbodi de« trehSoL Listii HI 

(18^>8) Tafel 3, 13 mit Künsllcrschrift '^TX^u oder -:Au)Xou. Eine andere 
DarsteUung auf der Berliner l'aste VI Ii 244. Die Berliner l'aate ist abge- 
goMen M Idppect, Dd^tjrUothdc II lOffi. 

41. Ai lüv Pli?*"- i!rr Berliner f'ammluii^' iTr.lkotj VTII 2?L'). Hahn mit einer 
Schlange k.iujj;li;uil , diu er mit den I-iUsi'n gepackt hut. Einst in der 
^^tuschiüchcn Sammlang. 

42. Karneol der Berliner Sammlung (Tölkeu VllI 22G :. Ein Hahn gewShnliclien 
Schlags scheint im Gebüsch in feindseliger Absicht gegen eine Henaolkreake 
und eine Xrabb» Mmlsttfini. Artige Goaqpocitioit. Bin«t in der StMohiaehen 
Saauninng 

43. Kiineol der Mdnchener Sammlung 474. Hahn hilt eine lihna am Schwanz; 

■i« za]i{)elt unnutürlieh in der Luft. 

44. Karneol der Berliner Sammlung (T&lfcen Till 224). Hahn eine Mam am 
Schwanz im Schnabel haltend. Die Sitaation der Bbna i«t etwa« natürlicher 

nl-i in drr vi .1 li( ri;4-ii''iii:>'ii Niiiimi' r. Aus der nllknrljrandenlmrgisrhen Samm- 
lung. Gleiche äceoe auf der Berliner Paste Tölken VIll 225. Ähnlich der 
Berliner Karneol TOlken VllI 23S and der Berliner Achatonyx TBlken VIII 
230. Ein weiteres StOck, wobei der Hahn aus einer SdmeelM hereorkonat, 
ist der Berliner Karneol bei Tülkeu VII 311. 
45l Ptaana der Wiener Bammhing 1016. Baba aa einem mit Obat nnd dergl 
«refllUten rüllhom juckend. Neben dem Ftlllhom Ähren. 

46. Hüter Juüjits di r .Miiiudiener Sammlung 470. Eine Haus kiitjicbieri und \rird 
von zwei «itri^^ I i .1' mlen Hähnen gezogen. Drei lllihne ziehen eine Mao« 
auf dem Berliner Karneol TSlken Vlil 256. Vgl. die Tiere in umgekehrter 
Boll« Taiel XVI 20. 

47. Kanwol der Berliner Summlang (Tölken III iSTi Ein um Boden sitzender 
Amor «Bellt eine Xraolm vor einem begehrlichen Hahn zu retten. Sehr 
niedUeh. ISnat im Besitze des Banu Stoedi. 

48. Karneol der Berliner Sur.: tu I in g Tölken III 488). Ein etwas ptum{>i-r Amor 
halt einem vor ihm «tehenden Hahn eine Vermahnnng. Einet in der Stoschiaehen 
Sammlnng. 

49. Karneol der Berliner Sammlung iTülken VI 82). Ein Knube, um Boden 
kaoenid, hält mit beiden Händen zwei XampItaUuie; in seiner rechten Hand 
benerict mau einen Palaaiwal» Sdur bBhaeh. Skat im Be«iti de« Baron 
Stoaek GlaiehH Sigei anf dam Bediner Eanwol lUkeB VI 83. 
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60. Karneol der Berliner Sunimliing (Tolkcu III 4S2\ Amor auf .■•uciu Hahn 
reiiend, tot ihm unbestinuDtes Sjmbol. Aua der einstigen Öt«achisvhen 
Sumliiiig. GlflidiMi SiQet mt der Bmüiiw Pnte T5Iken DI 488. 

61' Roter Jaspis der Berliner Sammluiijj (Tlilkru VIII 250). Ein Papagei lenkt 
flinam vom tvei HUmMi gezogenen Wagen. Einst im Besitz de« Baron ätosch. 



68. Roter Jakpb dtt Barimw Sttooln« (nikn TIU S&l). BMui dam Wagw 



68. Botar Jiipt der Berimer Sammlung (Tölken TIH 2öS). OMehfiilb ein 
Brin» mlAv eiueu Siobonschlufor o<1er eine Msoi Bebt. Weniger koniiürh, 
»W Mbtaav Nr. 52. Ebenfalls aus der ehemalign StonehudiCB Sammlung. 

64. Karneol dei Dr. Riggauer in Mflndm. Zim Aaumn mit der Oaterwaning 
eines HoimB, ohne Zmiftl «öiM Kampfltalins, bcMliift^ Li Rom gekanft. 
Vgl. oosere Kr. 48. 



1. Achatonyx der Berliner Sammlung 3552. Ibis eine Mans hascUeud, Eiu 
Ibis mit Cadocens, auf seinem Kopf eine kleine Harpokratesfigur tragend, 
als heiliger Vogel von Thot (= Hermes"!, auf einem Lapis lazuli bei Munrn, 
Hoiai 8. 330. Thot war ursprünglich Mondgott, der Ibis war ihm wegen 
aeinsi der Hondaiehel Tergleiehbaran BehnabelB heilig; anftetdem wohl wegen 
««iiii'S Nutzens durch Yerlilj^ung TOB *Sclilanj;uu, Heuschrecken und Raapen' 
(Diodor. Sic. I Sl), wozu nach nuamr Gemme auch die Mäuse kommen. 

S. Bandaohat der Beifiaer Baiamlmig 4686. Kianleh auf Einem PoCw stehend 
und den Schnabel in die Höhe streckend. Ana Athen. Sehr alt und schön. 

3. Karneol der Berliner Sammhing (TSlken Vm 187). Starob mit einer 
Beadaaga, venDotlieh Bingelnstter, TTopidonotne natrix, im Sehnabel. Ana 
<]iT (-'luTiialifii'n St.).-.<'lnsrlifn Saninil .iiu;. D.is pleiclip ;i'.-f finom vöiuischen 
Mo««ik von Aveuticum aus dem Jalire 209 u. Chr., Ualler, HelveÜeu unter 
den Bdmeni II 874. Sie gritan in Theeealien wegen der SeUangenfertälgnng 
für unverletzlich, Pscadariatot. mirah. au«c. 23 (ß'2). 

4. Nicolo der Pariser Sammlung 1983. Stoxoh den Schnabel senkrecht empor- 
streekflod und klappernd. Recht gnt 

5. Karneol des Freilierni von LudwigslorfT iu Deut^ch-Altcuburg. Storch mit 
iBideohse im SchnabeL Ausgegraben a. Iäd3 auf dem Boden des alten Camuntum. 

6. Karneol der Berliner Sammlnng (TMken Till 196)l Ballier mit ausgebreiteten 
Flügeln auf eine Schlange /J.hmfend, die eich TOr ihm aufnni;<'lt. Sehr 
lebendig. Ana der ehemaligen StoMUadUB Sammlung. Tölken bezeichnet 
dm Tegel »dit riditig ale Kranieh. Dw gjeidie «nf einem Moaiäk 
der Hadriansvilla, Penna. viatrgio pittorico della Villa Adriaua Tafel 130. 

7. Achatonjx der Berliner Sammlung (Tölken VlII 192). Storsh den Litons 
Uaaend. An« der ehemaligai Stoidnadien Sannnhnig. Ebenao Tm 191. 

103. .\hnlich der Berliner Kaneol Tölken Till m, wo ein Kranidi dar^ 
gestellt sein soll. Eiu trompetender Storch: Berliner l'aate bei Tülken HI 864. 
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& Karneol der Berliner Suunlai^ (TSIken Ym 189). Zwei 

alH;r j^iemlich angeschickt geilIHWbti Aus der elieinuligpn StowslÜnlMB I 
Itmg. Zwei Störcbe bedeuten Snttacht, cf. InTen. 1, 116. 
9. OhaleedoB-ScHiiboii der Snnteg« in 8t. PMertVorg. Fliegender 

Axden •küMBi >dl P e l wli ri fli dM Teiftitigen: ^pQ|^ XIOC 

der Otier bnl ee Teiifiiüg4f. Ha HugeaeidnHAM StBek im Oi%inaI; Mder 

mt der m Gebote stallende Abj^^iTs miltclmüf.Hi'». Der Schopf am Kopfe 
dee Togele t. 6. ist im Ori^inul gauz clfuilich, ebenso beide FfUse. Ein 
Abdruck nach einem viel besser gelungenen AbguTs steht im Jahrbuch des 
archfiol. Inetü. III (1888) lUel 8, 9. Die Gemme atammt ana einem Qntbe 
b«i Kertsch. 

lOl Karneol nach einem Abdruck in der Sammlung Postolaccas. Beiher stehend 
und die FlOgel aoabreitend. Stricbeinfiunasg. Ana Idaoedomian. Sehr hfibsch. 
Anf dem Snen dea 8tdnea iat eine atehende Aphrodite, mit dar erhobenen 

Rechten ihr Gewand haltend, die Linke auf ein Brunnenbecken gestOtzt. 

11. Achatcbalcedon der Berliner Sammlimg 4624. Baihar, anf Einem Fufa 
stehend. Alt Aua dem Peloponnee. Toitreilieh. 

12. Bmnar Sord der Berliner Sammlung (Tölken VJII 197). Kiaaloh mit einer 
Hdetiiae im Schnabel. Schön. Aua der einatigan Stoachisehen H»miniinig 
Storch mit Eidechse im Schnabel: Bnfiner Admtanyx bei TSIken 188. 

18. Branne Paste der von Lannaschen Sanunlnng in Prag. StorOh and Blagai 

im Hintergrund ein Baum. Einst im Besitze Bartholdy« zu Rom. 

1-1. Oeibbrauue i'aat« der von Lannaschen Sammlung in Prag. Irgend ein Sumpf- 

1& Jaspis der Wiener Sammlung 10?5 IVis .^'!pi<'h(\, doch Imt dor Vojffl hier 
keinen Federbuach, so Uals hier au Himantopus, Strandroiter, gedacht werden 
kann. Beischrift 23THq)l — Kpfftcc; wahraehainUah in dem Säue, dab 
sie alles plünderu. was an ihr (icstade kummt. 

16. Schwarzer Jaspis der Pariser Sammlung 1Ü97. Hahn stehend, gehört zur 
TOrhergeUmdan TaM. Dabei dia Bnehataban M, I, 0. 

17. riasnia (.laspis der Allen) dos brit. Museums. Kranich einen schildbewehrten 
Pygmäen bedrängend. Niedlich. Vgl. Berliner Gemmen Tölken IV 427—429. 

18. Karneol der Berliner Bammlmig 4461. SeipUn mid Stonaofas, nialaa>o> 
eorax oarbo, einander beifsend. Sehr alt. Aus Smj-nia. 

19. Paste der Berliner Sammlung 364d. Unklarer Vogel mit dicken FOiseD, 
Felikan(?), aana(?) oder 8traDdMttar(!). Boba arehaiaehe Arbeil 

20. Antike Paste der Kerliner Sammlmv (TBUten VIU 2^12). Ein Sohwaa 
(Uans nach T&lken) geht mit ansgabrntaten Flttgeln auf eine Sohlance loa^ 
die anter einem StraniilM liegt Reeht btlfaaeh. Ansderdiemaligen Stoaobiaehen 
Siiinmluni;. 

21. Clialcedou der Berliner Sammlung (Tölken II lOü). Amor steht mit Peitsche , 
nnd LeitaeQ anf einem von nrai Belnrilm geaogenen ggentflialinhen, etwas 
anaehalartig anaadundcn, doch mit Bidem Terashanen Wagen nnd flUirt 
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nli<>r iii«> Meereswogeu dahiu. Die Schwäne iicUwiiutneu nicht, sondern laufen 
oben auf dem Walter. PttkneiH&Wnng. Au« der 8toschlschcn Sammlung. 
Zwei Schiritaw üb Wigm Aman •neh aof den Berliner Gemmen TSlken 
m 479—481. 

89. Bnune Put« der Berliner Bammlang 3647. Zwei hintereinander schwimmende 
SehwXae. Zwei Schwüno auch auf der Berliner Paste T'ilken VI II •JTi). 

23. GlMpaste der Sammlung Mezio in Sjnkus. Leda mit dem Sohwan auf 
einem Steine aitnend. Sehr scbBc«, wenn tmth etwas nflnierto Compoeitioa. 

Feinster Plil. Vgl. Keller, Tiere des klas.«. AUertnras '2^K 

24. Smaragdplaama der Berliner Sammlung (Tölkea III 112). Leda auf etnem 
Altar aitMDd. Der Mbinu siebt mehr wm mu Gmu ans. Eimt m der 
aUlrarinBodenbaigieohen ft— iiniig 

SS. CJrfliier .Ia.«iii« der MCutlii-uer Sammlung 2f>. Leda mit dem Bohwan, am 
Boden kauernd. £r «cheiiit sie in die Brost zu beifsen wie in Mr. 23. Der 
■ine Flügel daa Sdnrana inl venaieluMi. Arn der Sammhing Staiglelineir. 

26w San! <l<'s lirit. Mnscr.ms. I.rda mit dem Schwan, auf einrm im Freien anf- 
geschlagenen Bette kauernd. Sie schlingt den rechten Arm um den Kacken 
des Sdiwans, welcher sie mit gierigen Angea kflisi. Links ein Baum; unten 

die JaadaUt: Der letate Bnehatebe iat nidit denttuh. Ei dürfte 

der Name des Kttustlen aein. Der Stein iat ■» der beettin Zeit mid lei^ 

Ton bedeutendem Talent. 

21. Said dea brit. Museums. Leda mit dem SolnraB, am Boden kauernd. Recht 
hIflMek 

S8. Kunieol im Besitze des einstigen Prinien Heinrich von rrcufseu, nach Liii]icrts 
Daktjrliotbek 1 33. Leda mit dem Sahwan, stehend. Andere Leda-Dar- 
etellnngen: Berliner Summimig TSllwn Dl 101—111. IIS. TO 801. 217. 
Lippert^ Daktvliothek I S. 1.5. KS. Griadiiidw Oemai» in St. Petersburg 
Im Kuhler, zur Gemmeuknude 1 i'i. 

89. SnidoBjx dea kOmgl. HuaeauM su ileapel Nackter Ibube aufinnem Sdhwaa 
imtand. Er achwin^jl mit dur Rfchtfu i»iii<' Pfitsclje mit (l(ii>j.iltim Riiiiicn 
und hllt in der andern Hand die Zügel. Di« Vorderseite dieser Gemme 
zeigt einen Amor mit Doppdflate und eine Inedirift 

80. Bundnclnt dci biiL HuMunu. Fliegende OamiL WunderroU gamadit 

81. Violette Pli'Io diT von Lannaschen Sammlmiir in Prui; Xackte Frau, viel- 
leicht .\jjhrodite, einer Oans zu fressen gebend oder schmeichelnd. Niedlich. 
Einst im Besitze Bartholdjs lu Born. Dlutmtion wa Keller, Tier« des Uaaa. 

Altertums 207 Anm. S7 

88. Cfaalcedon der AlOnchener Sammlung 475. Ein nackter Knabe hili eine Oana 
am Hala und holt mit einem Stecken aus, sie zu schl^eu. EigeutOmliche 
Variation der Iwkauuten Gruppe vom Knaben mit der Gans. Die Aus- 
. fQhnmg ist roh. Linst im Besitze Steiglehnen. Vgl. Keller, Tiere des 
Um«. Alterttnw 296. 



137 



88. Serpentin -Rliomboid d«r l'ari.st-r Sainmluug 122!). Ri/imeiider Stnnfli; um 
ilm hemm allerlei Sjmbole, donintor der Stern mit Äpfeln, welcher aaf 
Abraxaapremmcu voriulioiiiinrii pflegt. Orit'ntulisili, vipllcirlit irni.stisch. 

34. Karneol der Borliuer Sauiuiluug (TOlkcn VIll ISü). Ein Strauf« vor einem 
Wuseigafala stehend, in welches ans einem Brunnen Wa««er fliebt. Der 
BmniHM hat die GeetKli einer ciuieUierten Sänle mit eioBia umgectOraten 
Wsmerkrage oben; ans letilereiu llnft die Wieeer lienb. Ob der Vogel 
ein Ptruufs ist, steht nicht ganz fest, doch sieht er dieser Vinji-lart am n)eisten 
ähnlich oud die milUere Partie »limmt sogar sehr gut damit ISin iüramch 
HD Rand einee Labrame a«f den Berlber SerdODTx nach T51k«n HI 917. 

3& Kameol der Berliner Sammlung (Tolkeu VI 15^ Circusspiele. angedeutet 
durch vier Benawagan, ein Schiff, BtxaaA, IWIdeael, Faather, HTüiie, Bir, 
▼elf, UwVb Leider allea aehr Uefai. Ana der ema^tn Stoaehiaeben 
S^mmlimg, 

36. Gelbgaainenkelter grüner Jaapia der Münchener Sammlung Amor fährt 
mit *wei Mnntea. Ana dem Baailae Siei|^hnen. 



AmptalMen «nA BeptUi««. 

87» Karneol der Wiener Sammlnn;; 10(1^. Lpitlrr hi'im PhotofrnipliijTPii auf den 
Kopf gestellt Kaadaehildkröte, Teetudo Oraeca, umgeben tou einem 8kor> 
ptaik, einem TMkaafen'ta, tini Stenen nnd dmr UraidBidieL 

88. Achatnnyx der P. rlin«T BHUVlnn^' fTölk.-n TTT Hilf)). Äsklepirn« mit dem 
von einer lebenilificn Sohlango umwirkelten .Stahe, zn seinen FOfscu eine 
Sobildkröto: Toetudo Oraeoa, dl« IiandschildkrSto. Aus der ehemaligen 
ßtoschischen Sammlung. Die Alten achrieben den Sehildkrüt«n aehr Tiele 
Heilkräfte tu (Kikander, Dioakoridca, Plinius, Uvid, schol. Nikand. etc.). 
Nach Tiilken vielleicht eine .Xiulcutiin); der Insel .Agina. wo Asklopios einen 
Tempel hatte. Wieaeler bei Malier D. a. K. II 60, 774 denkt an die tleil- 
knft der Hnaflc 

89. Said des brit^ Muaeama. Nackter bärtiger Mann mit Seofalirershut auf einer 
8eliildkröte, wahraoheiulich LandeohildkrSte, durch daa Meer fahrend. Er 
f&ttert aie mit einem Zweige und hilt in der Linken einen zweiten Zweig. 

JS.-hr tV'.ii .lU^^HlTilirt ;inil, was die Mi'i'ri's\viig*>ii betrifft, sflir eigentümlich. 
Strivheuifosgung. Die iäoge, auf welche das Bild geht, iat leider verschollen; 
mSgUeberweiae betraf eie «inen Orlindar nnd Stammvater, der anf diese aalt- 
same Art mit Hilfn des der .\fitarte (nnd Aphrodite Urania) bcilitjcn Tieres 
über das Meer gefahren sein sollte, vielleicht einen äginetischeu ilerus; denn 
.ägina hatte die Schildkröte als Wappen. Das Reiten aof einer Schildkröte 
kommt wiederholt vor: SUen (Bronsetigur des brit. Muaeunu eaa. 38), Frau 
(etmsk. Kandelaber in Berlin), affenartige Figur iThonligur aae Heloa im 
brit. Museum, Nr. 28 T. B.i 
40. Antike Paate der Berliuer Sammlung (Tülken V 2Ö). Aschyloa sitsend und 
mit beiden Binden eine Schale zum Slnode fttbrend. Ober ihm achwebt ein 
Adler, welcher eint- « rbeutete SdiHdkEBIa auf seinem Köpft aenehmetten 

iBlioaf B. K*ll*t, TIM. a. nUuMMMaft M 
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will. S. Kell«, lien des klau. Altertmu 857. Aui der einatigeii Stoicltiaclm 

Saiumlaiig. 

41. Sudonyx d«r BmiiBlimg PoitolMea in AUmil a«dko, PlA^dMMytas mimli% 

nicht si'lir ilcntlict; , ^lulsci vier imili.'utlicl;«.' But-listabcii. V<ir seinem Muule 
eine MMktMtosck«, TiimiiT, welcher er wahrscheinlich nachstellt £ine Mond- 
riefaol üt M noher nidit, TgL Nr. ST und T$M XXIV 48. 

42. Sonn#nsl4>in (Oirasol) der Pariser Sammlung 2193. KUwar«n, darQbcr 
A5AMAAA3 ~ BaUuuaza. Gleichfalls eine Art EidechM auf einem gno- 
«ttMÜMii Bteitte: Pariier Jaipia 2S46. Dm ■oadarbme dudutriclMiM Z &dti 
«ich auch auf luiilrrcn ^nostiselion TalimniWII I. B. PiailMV FkM S186; «I 
scheint specifiscb giiostiscb zu sein. 

43. Nicolo dw Pwiter Bammhing 2002. üdMihaa. Sehr naUirlieh wtd fism. 

44. Gelber Ja»}it8 ilur Berliner .Sammlung (Tölkeii I lö.'ii. Mllwaiaji; rechts 
und links je eine Zeile sinnloser griechischer BuchsUben — auf der Efick- 
■eite des Sietm ist em BkorinoB. Oewifii also «n Amulett Auf emer «ndttii 
Kidech-iengemme der Berliner f^iimnihing (Aohatonyx Tiilken VIII 328) ist 
beigeschriebeu: Lumina reütituta, also für Wiederherstellung des Angen- 
llditB, mit Beng auf dk Rcgcoaraftiaaaknift dieaer Um. 

4&. SUatit de« brit Museums. Stemoidochse, Stellio vulgaris. Roh altertamlich. 
Der Schwalls aoUte etwas stachlig sein; die Querstreiiieu auf dem Bfioken 
deateo Qoerreilien tob Wanten an. Vgl. Tonruforl, R«w in die Levante I 
Tafel 43. 

46. Violette Paste der Berliner äamralnng 3139. Xiokiodil. Bechte und link» 
je ein fclaiaer Vocal, Termaflieih da tteaklln. 

47. 8ard de« btit Mnaeuma. Amor anf dner Nilbarke in Snnpfgebie^ mldMa 

durch die Sumpf^flansen an^cdeutt't ist, ein Krokodil jagend. Fein. 

48. Jaepts dea brit Moseonu. Christus oder ein chiiatlicher Heiliger in langem 
Gewände hilt mit einer Hand eisen VlMdi, dai Symbol Christi, Ober seinem 
Kopf, mit der underu uiulIiI .-i lii.e Gebaidtti aU wQlde er predigen. Er 
steht auf einem nicht sehr deutlich geaeiduMtea XrofeodlL Die christliche 
F^nr Ist ofTeobar an die Stelle dea Honis-Hai|NdaateB getiatan, der auf 
Krokodilen stehend abgebildet wurde, i. B. auf dem Igyptiadm Saip eaÜu 
zu Paris 2758. 

49. Braune Paste der Berliner Sammlung 3788. KrMa, Bnlb -nlfaito, beide 

VorderfilTsc au^ciuamlerhaltpiid un<I v-h HlWrmTlanht fiimiirllpafBM%haBfbl>l>d, 

der über ihr zu aclnvimuieu scheint 

50. Hard des brit. Museums Eme &röto, JBulu vulgaris, sucht von lunten aut 
eine Schildkröte zu steigen. Vorzüglich, fein und nuturgetreu. ätrich- 
eiufassuug. Schildkröte und Kr&te oder Frosch verbunden, dabei die Inachrifl 
TPI<t>0 auf einer Gemme bei Cadee, grofae Abdmckeammlnng 49, 31. Beide 
Tiere haben prophvluktiselie Bedeutung. Schlange, Schildkröte, Frosch (KrOle) 
und Eidechse auf einer Dolichenushaad ana Bronae vom 8. Bembard. Haller, 
HeWatian unter den BAmeni II 617. 
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L Weibgpbriiuutor Kanifdl ilcr Bi ilinor Samiulun^ (Tölkeii III I2<'>2j. Hvgieia, 
in lugnii Chiton, IMtl die Heilaohluic* n» einer Sclwle fressen. Einst im 
BsattM dM BtNU Stotdi. Di« MUaagtufitttonide ^gki» kt gewOludich 
•nf den GtnuMiu Uggui, Diktylktittk I 680—672 und mhL 

2, Snrilonyx 'Ics «"irafpri Mnsxynski, »»eh Lipperts Daktylioth«-!; I f'i". Ein 
nackter Maun, vermutlich Machson, der Solin Asculaps, «itzt trüumerisch 
auf dlMBl FdMn. An dem vor ihm im Boden steekatden Stabe ringelt siell 
eine a<di]aage empor. Eine Paste mit Uaduton in et«** «luierer Positüm: 
Berliner Sammlung TSlken III 1208. 

& IbmuA mch Lippcris Daktx Hothek 1 960. ISo Hiira in Priestertraelit fallt 

mit der Rechten eine Schl&nge über i-iii AltarfiMicr: in dfr Linken scheint 
•r eine Opferschale su halten; hinter ihm eine Frau in langer titola. BS- 
nÜMiha ArfaaL 

4. OfaadiaDderBerHiierSMniii]mig(T5lkennil490)L Ein muAter bSrüger Mann 

kniet vor •■im'iii Vli^im^ii 'l'-r iiiit'^r '■iiftu Laubbaume crriolilet Ivt, an 

welchem rin Widdorkopf liiiiij^l, •..ml hält mit beiilfn Händen eirn' Schlange 
Aber das .'Mtarfeuer. Hinter dem Manne steht eine Frau mit Tunica und 
Überwurf bekleidet, die mit den Binden eigentOmliche Gebeidea nacht: sie 
dentet mit der Linken anf ihre Stirn, mit der Rechten anf die Schlange. 
In der Mitte dos IIiuter;;r«ndes erliebt sich eine Herme des Vau. Aus der 
altkurbrandcuburgijichen Sammlung. Gleichartige Sceue auf dem Smaragd- 
pkran der «imtigni altlrarlMfniidefRbnrgiseheB SaumlmiK; Berliner Sammlnng 

TBlkm ni 140t. Kine Variante 'AK'^nfs nirht iin^egidienen TVspn;iii;s im 
B«ntM 0. Kellen) gibt die ganz gleiclie .Scene, nur t\a(» der .Altar lireiter 
und niedriger ist. Unsere Gemme ist auch in Lipperta Daktjrliothek I 031 
nbgegoBüen a\n '.\chat des Ki'inig» \<m Preufscn'. Aluilich ein Stosehischer 
Karneol (Winckelmann, Stoschiüche Sammlung S. 473): '.^sculap steht als 
Herme auf dem Altar, wo Feuer brennt, ond ein bijthrter Mann, nackt und 
sehr schSn geschnitten, opfert eine Sobkoge, die er ins Feuer legt' Der 
Stein ist in der Berliner Sammlnng IVlken 1492, doeb sprieht T51ken nar 
von einer bürtitten Herme, niclit wie AVlnckelmimii von einer A ic«la|iherme. 
Die Scenen b«zieheu sich nach Tölken auf die iu Ghecheulaud M.'hr ge- 
brlnehNdien blvsHeben Sühnopfer, mi deren Dwtbringung die nbeiglittlnsehen 
Leute einen Orpheotelesten herbeiriefen, Theophiwt. char. Ifi. Teilweise 
betreffen aber solche Sceueu mit Schlangen- Brandopfer doch wohl eher 
Äsculap oder Bygieia, s. z. R. den roten Jaspis des Pescenniiis Niger FariMT 
Sammlung 2099 mit der Erklämng sron Ch. Lenonnant und Chabouillet. 

5. Aebatonyx im Besitu des einatigea geheiaien Seeretirs Tallon, nach Upperts 
Dnktjliothek I 958. ISn blrtiger halbbekleideter Haan aitct vor einem 
Albur, Aber desseu Feuer er eine lebendige Schlange hält. Vgl. den aus der 
•Itlmrbnndenbargischen Sammlung stammenden Karneol Berlin Tölken III 
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1493: Eine schon alterade sUttlicbe FlM UQt aüt der rechten Hand eine 
Sädug« Aber dte FhnuM Oam nkdiign Altan. 

6. Kampol im Bpsitzc TmVicn>fs. Aesculupuih mit Äaoulapsohlango, Oolnber 
llaTescena, die sich an Reinem Stabs lu[iat;twiiiii''i. Oft tiul 'ifiuuieu (Berlin, 
Paris, Lipperts Daktyliothek a. K v.). Die lliiutung der Schlange igt Symbol 
der Yerjangnog, der Eraenenuig des Lebens. Auch Hupokntei tShit dea 
Schlanf^enatab. 

7. Aühatonyx der Rcrlinpr ^^animliing (TSIkeO Ol i486). Ein SoliliingW 
beeohwOrer, FsjUer, hilt Torsichtig eine meh windeiid« Mdange un Schwsns 
in die Wßi9. Ana der brmdeotnRg-snBpBduschai PemmlnDg. Weniger ge- 
huigi'n ist der in gmen ühnliehc Srhlaugcnwuhrsagcr auf einem Seid der 
Sammlung Beveiley, in Holzschnitt bei Mouro, Uoraz S. 151. FOnf weitere 
Bnskge Daretellangee auf dem Bediner Käme»! TUlcen III 1494 und auf 
dem dortigen Saidcäqrx Tüllnn III 1496, eowie auf den Pariacv Karneolen 
1690—1692. 

8. Karneol der MOucheuer Sammlung 385. Minerva, deren (n slcht vüllig vom 
Viaierhelm bcdecict ist, sifatt avf einem Stahle and bait in der rechten Band 
eine Lanze, um welebe eieh eine BeUange windet. Neben ihren Fttben ihr 
Schilt], ili r an «ItT Wand n lehneu scheint. Aus der eiustigeu St^iglehner- 
Bchen S4unmlung. Die ndien der Athene des Phidias sich aa&iGhtende 
SeUaage ist allbdrannt: sie stellte den Bebutsgeist der athenieehan Bug 

dar. Sie erscheint auf pinem Rcrlinor Jaspis Tiilkpn IIT 3fM und sonst. 

9. Chaleedon-Ünjrx der Berliner Sammlung (Tülken III 1213). Auf einem 
mnden Altar oder einem Korbe, der tob einem iMtMwnma dberdaeht iai, 

hefindet sieh rine Schlange, iÜp im Begriff sti'ht, ein Ei zu frcs.scii. Auh 
<Ier ehfuialigfu Stoschi.-ichpn Sanimliuig. Zwei ."^clilangen und (iazwi.schen 
tili Ei; Karneol und Paate der Berliner Saninilung Tölken III 1210. 1211. 
Auch die Sehlangen Aeculape pflegten in Körben, fthnlicb einer Cista mystioa^ 
«ofliewdirt an werden, vgl. Wieeeler m HBlIer B. a. K. II 61, 792b. Dafe 
die SeMange gern Eier frilkt, würzten die Alten (Arislut. h. a. VIU ü); sie 
wird auch sonst mit einem Et im Maule daigeetellt ^Winckelmann, Stoacb. 
Sammlung 474). 

10. Kaineol der Berliner Sammlung (Trlk. :: 1 134). Ein lehnemnon ist im 
Begriff, eine mit geschwollenem Hülse sieh aufrichtende Aapia, Naja Haje, 
afrikanische Schildvipcr, anzugreifen; beide sind von Wsssorpflnnien um- 
gebeu. Schönes Stflck, aus der einstigen Stoschischen Sammlnng. Parallel- 
darstellungen l'afel XVI 6 und XV 48- In .Egypten zu Uerakleopolis war 
nacih iiiaa der Idmenmoo der Leto nnd fiileiflqria geweibt 

Fisch e. 

11. Jaspis der Berliner Sjamiulung iTulkeu III :>4(t). Amor teilet auf einem >(e- 
eiumten Fisobe, wie es acheint aus der Familie der Sparoidein, welchen er 
mit der Peitsche antreibt Er scheint Eile zu haben. Man kann l>ei dem 
Fische speciell an die Ooldbrasaa, OlurysophxjrB aurata, oder an einen Sargua 
denken. Einst in der Stcaebiaehen Samalong. 
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12. Adnbmjz dar Beriiner Saiunliaqi (TBlk« THI 880}> Bin BMVtet doeh 
■inil die oberen Flossen fSladJkh «agg^lMMii. Am der ImaideBlniiBieBli- 
empadiücheu Sammlung. 

13b Pute der Beriiner Swnmlnng (TSIkeo HI 577). Anor angelnd «af emem 

Trhon. <1i:t ein RiiiltT und cinr Trompetenmuachel lifilt. Unten AaI, Sepift, 
zwei Delphine. An der Angel scheint ein Kreba zu faüngeu. ÄU8 der ein- 
•tigeili SioadiischeD Sammlung. Amor aU Angelfiacher Icommt Sfters auf 

Gemmen vor, z. B. Lippert, Daktvliothek I 808 (f'halcedon). 809 (Karneol). 

14. Uämatit dea brik. MuMiuns 80 (unter den älteateu grieetüiofaeD Gemmen). 
Em «ttt BemUeidem vereeheuer Uami lidit emen grolMn Vtodi, den er mit 

der Angel gefangen hat, in die Höhe. Hohe, liarbarischc Arbeit. 

1& Obeidiaa dee bht> Moeenms (Tölkem VI 52). Ein Fischer macht einen Tieol» 
TOD der Angd Im md legt ihn In leiii OefSTa. Niedlich gemacht An* 
der wmtigeB StraehieoiiaB Swnmlmf • 



Insekten und Skorpione. 

10. Erhaben geschnittener Bcr^ll-Scorabäus im Besitze Imhuuik Ateuobns aaoar, 
der in Ägypten heilige UbMUm de» KStu gdt alt Symbol dl« WdlMlri^jpfna^ 

da aus der Kugel , welche er (am dem IGst) formt utd in die or leine Eier 

legt, lebendige \Ve«cn liervorgelieu. 

17. Said dee brit Hoeenma. H&m Mem lenkt einm von swei nitan geaogenen 

Pflug. 

18. Lapia lanili der Berliner Sammlung (TBUten 1 167). Atenabns aaoar mit 
Uniaohiift: ovEabacniaxwi. Obn« ZweilSel eb Amulett. Die Zaiehaang da« 

Käfers lafat si-hr zu wflnschen Obrig. Aus dereimatigeBStoMliiadieiiStaimlnsg. 

19. Granat der Berliner Sammlung fTrdken III 723). üliaaahBMttartlnc (—Playohe) 
Ober einer Hoee aitiend. Sehr hUbsch. Die gleiehe Seene, aber viel weniger 
gnt, ladat aidi auf der BorUnier Gemme S696a, an» Athen. 

SO, Granat der Berliner Sanimli iirr rT'ill r-ii III 7'?*m Tassclunetterling auf einem 
(ierüte (Psyche »of einer Lampe'/) sitzend. £g scheint der in Griechenland 
nnd KMnaaien gemeine CMtMMMuftltar m aein. 

2L Karneol der Berliner Summlung (Tölken VIII 348). Ein Sohmettorlin« mit 
ungemein langen Vogelflügeln, rechte davon ein sonderbar gemachtes Fall- 
honi(?). Inadmft; L. CRVS. Sdur mmatOilieh. Ana der dienaligaB 

Stoscliisihen i^'iimmlung. 

2S. Karneol der Wiener Sammlung 747. Orpheoe aitst da und singt zur Lante. 
Zu seinen FOben liegt links ein Beh, rechte steht ein Ziegenboolt md ein 
Bäk«, ebendaher fliegt ein ielmetlaBllac an ilm heran. Sehr fein. 

S8. Paatc der Berlini r l^ammluni; iTöR-in V .""jI \ Ein Muuii, Philoso]'h , liest, 
in einem Sessel sitzend; vor ihm em Sohmetterling auf eiueui Totenkopf. 
Er lieat alao Uber die Unaterblichkeit der Seele. Vgl. den Pariaer Eataeol 
1719: Schmetterling «her einem Totenkopfe, dabei ein Lorbeeifcnu aber 



eiaer Lynu Ans der «htmd^iai 8loiebiMli«B Sammlmig. Bim llmlidie 

8c<>li<' auf piiM'in i^anl in der Pummliinj; Kiti^s. wo :ilicr iIlt Icsplide PliilüSopU 
eine Büste des Sokrates vor sich hat, abgebildet im Horaz von Manro S. 321. 
Ein anderer Philosoph, vielleicht Pjthagora.s, gtudiert vor einer Sonnenuhr: 
Sud der Sanunlang Yidoni abgebUdet bei Munro, Honi 21&. Vgl. auch 
den Abitur« eines Stoschisdien Karneols bei Lippert, Daktrliothek II 8d9: 
I'lato-Ilerrae mit Sc-hmctterliiijjsllajfeln am Nacken. 

24 Chalcedon der Wiener ämimlung 616. Amor kniet auf einem korbartigm 
Wagen und treibt mit der Piitteolie Bwei eingespannte BeihiiieMiillBga an. 

S5. Karaeol der Berliner 8«ninl«llg (Tftlken III T2L'). Amor anf dem von 
einem aehmetteiUac geMgcnan Wagen fiibrend findet eich «m Ziele, wu 
durch die Heta eine« Cirens tot dem Wagen angedeutet iat. Ana dn m- 
stiren St4j8chis<']u'n Summloiigi Ob einer oder zwei Sohmatteilmge gemeint 
sind, iit nicht deutlich. 

S& Weifigebrannter Kanieol der Berliner Sammlnn^ (Tülken III 720). Ztret 
Selunetterlmge xiehen den auf lAiicw. Wr.gen -it/i-ndr-^i Amur. Am Roden 
•ilM Ahr«. Aus der eimtigeii titoachi««heu Sammlung. Das gleiche Motiv 
auf einer Vaae i^iaeher Arbeit ana indiaehem Sardonyi bei K9hler, znr 

GenUBenkniide I S. 82 Tafid 2. Unten ist statt der Ähre eine P! r - 

27. Kanaol der Berliner Sammlung ^Tölkeu, III 7 19). Zwei SoluneU«rUnge 
xiehen den Wagen Amoia. Ana dem Beaita dea Baron Stoaeh. Ibnlieh die 

Paste dtT Berliner Sammlung Tidken III 721. 

28. Schwarzer Jaspis nach Lipperta Daktyliothek I 783. Eros und Auteroa reifseu 
rieh an Piqrehe ala » eliina M eii tt Bg; vidleieht rdben aie ihr die FMgel ana. 
Links fährt ein nackter Knabe auf dnem naiglihi Aber daa Waaaar daran. 
HObache Compoaition. 

89. Onyx dea kSnij^. Moaenma in Knpenhagen. Zn mner lanfimden aaiinaJw^ 
Helix aapersa, fliegt eine Mücke herbei. 

30. Karneol der Berliner Sammlung (TOlkeu VIll 3öü). Eii>e KUcke flie((t in 
eine Flamme, welche ana einar Vta» «n^axaehligt Rechts ist ein Fainn 
■weig, links ein OUvan- oder Xiorbeeraweig, senkrecht Ober der Flamme ein 
aeehaatraUiger Stern, um die Nacht anzudeuten. 

81. Bard des brit. Museumn. Um einen Ring (Hochaeilaring) hemm, in welchem 
ein Haue, Sinnbild der Liebe, sitzt, sind ein Viersespann mit Wageulenker, 
mne Schale oder Getreidemafs (?), eine Ähre, eine Heosohreeke, daa Zeichen 0, 
ein Minerrenkopf; Beischrift V\ M C I. Die UeusLbrecke ist ein hekuuntes 
ApotrojHÜon, aie aoUte auch gewiaso mediciuiaehe Kräfte heaitsen: Locnatanim 
anffita atraagariae lerantor (Plin.). King eätierl ana Carlna lee. d'aatiqn. VT 

Thiel 41 die .\rbiitlit;iir cinrr Hci:.s<'l:r('i kc , .m il'n v. HiL-is die Worte ein- 
graviert sind: axpic, Ix^ '^^'P Ttcucporouc (= senra iiigueu Tiaicratia). King 
an MiUHNM Bwaa 8. 486. Bm Hua hi ahiem Hbehndtniage! TOkm Tll 
148. 140. I.M IM Lij.jiert Paktyliothck II 939. 940. Heuschrecke 
(nach Tülkeu Cikade; auf einer Ähre bei einem Ringe: Berliner Kanieol 
TSlken XU 168. Oetreidanalli bei einem Hinge: Berliner Karneol TUkcn 
TO 162. 
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88. Surd des brit Mubcoii». SdmuiliMUNflinok», Tom der Gattnng Aoridium, 

vii'llfii-ht WanderheuBchrecke, auf einer Ähn uiiJ ihrt'Ui Stengel laufend, 
aber ihr fliegt ein kleiner BobmettwUnc. Di« Henaehreeke ist sehr uttarlicli 
grandii ISn Bsodsdutt der Sumnlnng ShtkdjM, in Hobsdnütt bei 
Muiirn. Horuz S. 2'>4 zei^'t eine Heinehmke Aber drei ikrao. Uuere Du> 
steliuiig mt aber weit gelungener. 
SS. Gebminter Serd des brit. Hmeniiw. Skelett eines sltan Httmei mil Bnsdni^ 
nuf eiiiL'u Stock gestützt, trügt wie eine schwere Lwk taue TOblttniBaUiig 
riesige Heoaotizeeke auf dem Racken. Habaeh. 

34. Pute der Berüner Bammliiiig SS86. WiBdeilwuebvsaike mit knmo Fflbl- 
börncrn, uatQrlicL geujueht, s. Abbildung bei Brehm, Tierleben 'IX zu S. 550. 

35. Durehbohrter Milchquarz der Berliner Sammliuig 4528. HeuMShieoke, toi^ 
trefflich gemtehl Sdir tlk Ans Griechenland. Bs ist die gnte grOne 

Heupfenl, Brehm 'IX 8. ^ü. 

36. Karneol dar Berliner Rammlnng (T&lken III 5Ü0). Amor sdibjeht hinter 
einer HMutdivseilce her, am rie an haschen vnd in daa linka an einem Bnun 

bi'tiii<l!i('lu< Heuschreckenbiiii.'^cben y.n spemn. VielK iilit i^t sie ans ilem 
Häuschen eutwiacht Sehr uiediich^ die Heotdincke ist ailerdiogs zu grob. 
Oennint iat ohne Zweifel das gmlbe grflne HtapfM, irekhes nedh henle 
von den Knnben gefangen und in HiUi^clien gthaltfll mid^ VgL BrrilM 'IX 
ääU. Aus der eiusliguu ätuschischcu äuiumiung. 

87. Leider beim P l ietogr«|>hierBn anf den Kopf gcalellt. HeUotrof» der Wiener 
Sammlung In:»". Eiin' Houschrocko sitzt auf einem Qotroidchalm; darunter 
links eiu Delphin mit dreizackiger ÜuIh.'1, rechts ein Fiillbom mit einem 
Tocel daranf, daxwiachen Sepia. 

38. KLini<'ii! der Berliner Sammlung iT'dken VIII 357>. Slngoikade auf dem 
Kücken liegend, äebr gut. Ans der emstigun ätosuhiücheu Öummtuiig. Vun 
TUken ala Pappe eiaes WaaaerinaM getoitet VgL YXT 18. 

89. Ametlivt lies FürRten Strozzi, oaeb Lipperle Daklyliothek II 1069. lliag* 
uder Biene auf Blamen sitzend. 

40. Nieolo der Pariser SMBmlnng 9009. Vktm»(7) und awri imdasii anf dem 
Rücken liegend. Daliinter drei Ähren. ''Ut gemacht. 

41. isard des brit. Museums. Zwei Bienen ziehen einen Pflog, der von einer 
BsQsentMikA, wdeoe eioe Pmlsehe adnringt, gelenkt wird. 

4S. Sani dl s i'ii; Maseniu^ lVi'Iö. Hotuohrocko, ant!ir<iiiLiiuiirj>hisiert als Ama/uue 
mit bchUehtbeil in der Rechten und Ualbmondschild in der Linken. Nied- 
liche Brllndai^ «nd gute Ansilihrang. Ans der eheualigen SamnloagTlownlef. 

48. Rubin dor Wiener Sammlung \<<'.V.l Houschrocko oder CikadoC?;, .stark 
anthropomorpbisiert, steht auf zwei Beinen, die phrj-gische Flöte bkaend, vor 
einer Siale, anf welcher ein Toiid aitcb Vgl. aelir den Berliner Xainool 
Tölken VIII .-isr.: nach Tslkcn eine Cikade, die Doppelflttte blannd, vor 

einer Sonnenuhr. 

44. Karneol der Berliner Sammlang (TSlkan VUl 388), Das Skelett einer OVkada 
rUhrt tanzend die Ljn. Sehr niedlieh nnd eigenaitig. Ans der einstigen 
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Siuscliischeu Sammlung. Cikade auf ciiitir Ljn ntaend, nach TSUcen auf 
den Berliner Uemmen VIIl 336. 337. 

45. EaiiMol dar Barlinar Sammhing 8899. fliwninn mit Oatraidafcora. Zu bciilen 
Seit«<n ein St«ni. Fritsch denkt an Mantispa pagana. Ameiien ait einem 
Getreiüekom im Maule sind Läufig, z. 0. Pariser Nieolo 2000. Berliner 
Eaneol T5lken Tm 888. AdMita^x lAlkcB THI 868. 

46. Karneol der Wiener Sninmlniig 1038. Ein Halabandpapogaf fUirt auf einem 
von zwei Amelaen gi'zogeuen Wagen. Perspektive nnJ OrörBenverhSltniBae 
siml vuniiiclilrissiuit wie anch auf der Pflugscene Tafel XXTV iJ. Glciolie 
Seen«, dodt statt des Papageia vielleieht «n andnar Vogel auf dem Berliner 
jMfia Tsnun VITT 861. Vgl fanrar Tafi»] XVI 20. 

47. Karneol di-r Berliner Sammlung (Tölken II 85). Sandweape, nur irenig 
■tifinert, Tgl. die Abbildung b«i Bielun 'XX S. 232. Aua der StoaehiachcD 
Sammlung. 

48. Amethfttt der Berliner Sammlung (1)Uk«n Vill 850). Mm», gut gamaekt. 

Aus der Btoschischen Hummlung. 
4f. Karneol der Berliner i^uiumlung iTölken VIll li^yj). Kopt einer Biune. Ans 
der StoKchisihen iSammlung. Vgl. den B4Tliner Acliatonyx Tölken ITI 141'^: 
'Aatiia oder ürigone, da« HimmeUseiobea der Jnagina, geflOgelt und mit 
dnem Modios oder •jrmboliadieB Zeiehcn in Oeatalt einet Bienenlropfea auf 
dem Huupt." 

60. Botar Jaspia der BetUner Sammlung (TQlken VUI 359). Battmua, OtaBMC 
leoliilaMiM Bieh t. Martens, Larva dea Ameiaattllhraii naeii Fritaeh. Fflr 
lieide wäre der Leib ein wenig zu dünn. l>er .Xnieisenlöwe war den alten 
SehriftsteUeni unbekannt Er wird nach t. klarten« zuerst 1697 erwähnt. 
Ana der alUmrliniidailniigiichHi Sammlnng. 



1, Sard der Piiri.ser RanimlniijT '3010 Amelao. 

2. Roter Jaspis der Müuclieuer Sammlung 437. Ameise. Auf der Hück»eite 
ein epringnider Eddhivaeli. 

8» B ifi! ; ' HerrLiier Sauuultnig (TJilken III 201). Zwei dickköpfij,''' uiiu'cllil^'. Itr 
Ameisen iiiiltuu uiueu Ptiug. W^eu Perspektive und ürörseuverhiiltnis vgl. 
TaM XXin 46, aeoat aber ist die Erfindong md Anafldunmg nieht flbd. 

4. Gelbgeatreifter brauner Jaspis der Münchencr Sammlung 44. Throneiule 
beluünste Ceres, in der Bediten einen BOschel Ahnn haltend, tn welcher 
eine imiiii en^orliuft Spät, nldit fein. Ana dem BeaitM Bte^ehneis. 

6. Karneol der Mflnehener Sammlnng 50. Ceres Nt«hend, mit einem Krans(?) anf 
dem Kopfe, in dar Linken iwei ikaan, in der Kechten einen Teller mit 
MMitaa h altend. Beehta im Feld eine groihe AmalBe ein GetreidelEom 
tragend, links die Beischrift CAP. .Spätröraisch, roh. 

6. Gell^flcekter acbwanwr Jaapia der MOnchener «tt'"n''v"g 47. CHaiehe Soene. 
etwaa htthadier md ohne Baiaehxift. Ana der einatigen Sammlung Steig- 
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leluwr. Qleidt* Seen* «adi auf den Bariintr Gemmen TSlken ITT 232. 

223. 227. 

7. Janpia der Berliner Summlong 3090. Oeflttgelte Ameiae, eine Ähre im Manie 
tragend. Sehr nitdüdi. Eime geflügelte Ameise befindet eich necli Cbt- 
IxiuilU't auch auf dam Pkriaer Nleolo S009 «nd Mf dem Berliner Kuneol 

Tölken Ii 85. 

8> Snd des brit. Mnsenmi. Auf dnem Lager ruhende, nur an den Beinen be- 
deokte w-i il'liclH- Vl'^nr mit l iiiein vor ihr stehenden Kraaloh spielend. Eine 
asMgalt« Ameiee fliegt auf ihre rechte Haud su. Die Ameise ist sebr gnt 
geaeiehiiet, aber viel m grob, tr{e fiberimnpt die GrShcnverhSItansM nicht 

st'hr gelungen sind. 

9. 8ard des brit. Museums. Eine Skorpionfliese, Pmunps, den Bogen spanmend. 
Sehr ftin. Genau genommen ist e« eine einem Skoipion etwas abnlieb ge- 
aaebte SkorpionflJegn. Das St. Peterslnir.'i i' Kal^iin tt mtliält <>'.ik< anulo^i- 
Setne, gleicbfaUs aeihr fein gemacht: Schluugc, einen Bogen spannend. Sie 
ist Mdw, dmnh ein blobaa Ifisrcraliudim, beim Fliatagn^iUeiwi weg^ 
gelassen worden. 

10. Gelber Jaspis der Lewisschen Sammlung in Cambridg«. Sooiplo (Ortho» 
daa^^m} «Uvaamu Earsdi, in BicQien mid Grieehenlaad Toikommand. Mir 

gut und fein. 

11. Jaspis der Wiener Sammlung 1042. Soorplo (Bothns) ooottanna mit Bei- 
•durift OL C. E. 

18. Gelber Jaspis der Berliner Sammlung (T&lken I 163), Bllelneite: Seorpio 
(Xaomatras) mamlatna Geer, ooe nordafeikaBiaeha Art. Ava dar Stosehischen 
guBmluag. 

18k Sardonjx im Besitze Imhoofs. Fortuna stehend mit ik'm •SteuL'rrutli r in der 
Sachten und dem Fflllbom in der Linken. Unter ihren Fofaen ein SkospioB, 
Soorpto (Sriaoorplna) flavloandiu Geer, der gewShnliehe sddenropäiache Skor- 

]i;:in. I'iiii.'s tuMiini IVhlt'wiRclirift. \hihc R]iiUi>ii''ut:iH.^cho Arbeit. Av.^ .'iiicr 
ehemaligen Sammlung in Aleppo, wohin der Stein ohne Zweifel aus dem fernen 
Osten gekommen ist. Der SkorpioB taätk sieh auf orientalisehen Staloen neben 
allerlei Oottheiteu, so nacli (""hahouillet neben Mithra (Pariser Gemme 30:11. 
20;i2\ neben Nebo, ilem t iialdiiischen Mercur (l'ariser ttemme 717 i, bei Keius 
(752), unter NVrgai ( ^-V)), bei Hermes-Serapis (2203). In Ägypten war er der 
Göttin Selb odsr 8erk )ieiii|?. Ober astrologisehe Besiehnngen awiaoben dem 
Skorpion und den parte« genitales s. Berthdol^ eonection des andeins alebi- 
miütes grees I l*U."i. 

14. Blu^pis-Rbomboid der Pariser Sammlung 1238. Biob gamachter Uuiplaa, 
' dessen Spoeios aidil n deuten ist, rechts unten nelwB dam S d ana m «in 

Knopt GowUk ob Arnnktl. Nonpecnadi (naali Cflnbouillsi). 

15. Oe)t)p Paste der von Lanna.schen ^ammlnng in Frag. Sooiplo VusOwrpius) 
flATioaudus. Einst im DeaitM üartholdys zu Rom. 

1& Jasipia der «rdhIologisdMD Gosellsehaft m Aflun. ■oocpto VnooMptas} 

tall«*r ■. KtlUr, Tlw « reunaUUM. 19 
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17. Wassergrüne l'asto der von Launoscbeu Samiuluii^ iu Prag. Zoeke, IxodM 
(griech. KpÖTiuv) mitl Larve eines Sobwimmk&fera, DytiBeaa. Aus dciu Bo- 
titn Bartholdy» ni Boiii. Infolge früherer uiderHurtigcr Deutung hierher 
gMtaUt atttt n du IbmUbl 

Krnstentlere. 

\>^. Kanieol il>'i- BiTlincr Saiuuil\iti^f .S72K. PenouB caramote. 

19. Koter Jaapia der Berliner Sammlung 3707. Delphin luid Peneiu caramote. 

90. Smangdplann der BeHhier Saamhing (TUken Vm 318). 9mnm rnttf 
mote, mit seinou Fill IfTid. ii >'ln Fischloin aulockeiul. Einst im Besitz de« 
BaroQ Stoech. Vgl. di u äarduuj x der Berliner Sauunlung TSlken VIII 319: 
aMh TUken eb Fiteh «nd tan Heerkveb«. 

21. Chalcedon der Wiener Sammluug 104s. Feneos oaramote. 

22. Boter Jupia der Mttnehener Sammlung 130. Amor ifthrt mit swei Peaeu^ 
toe b ie n C?). Am der Sunnhm^ Stei^ehnera. 

33. Koter Jaspis der Berlinei Sammlung (TSlken III ä54\ Amor fährt auf 
einem von swei Leagnaten. Palinunu (itnl. ragoeta, vom lateinieehim loenit»), 
gcKogenen Wagen. TSlken mtevpmtievt aie ■!• 'MeerbMirbca» d«r Veana ge- 
\rriht<> Fist^hü*. Xu^ iI.t stoKchitdwn 8>mnilnng Kdbr, Here dte 
klass. Altertums 2tiä Anm. 166. 

24. Kanieol der PkriMf Sammlung 2005. Xuitbo florida, aseh XuOio patun 
genannt. 

iih Karneol im Beeitae Imhoofs. AobtfäiWger Taeohwnkrebe Pinnoterae. Farn 
gemacht. 

26. Karneol dur MQnchüiier t^amuilaag 466. Pisa, Maja o<]er Eriphio, eine kleÜM 
runde Hueohel fangend. Uiigcnan gemacht. Aus der 8aminhin^ Steiglehner. 

27. Blaue opake Pai>te der Berliner Sammlnug 3712. AohtfüTslger Tasohen- 
kreba Pinnoterea vetenun Bote. 

2flk äard des brit. Moaeuma. XMbba^ wahreebeinlieh BrlpUa apMtema Herbat, 
antik Pagnrna. 

29. Schwarzer Jaspis des riioix\ aideenmnaeunia in Ebpanhagan 1475. Das obere 

ist ein laugschwänziger Zretw, aber aehr nitpimi gamaebt; daa untere ein 

Pafuma, Sriphis aplniftoma. 
SO, Roter Jaspis dir Berliner Sammlung (T&lkeu DI 208). Oonoplax rhom- 

tMMaa (t. klartciu; «der Oraiinu (Fritacb) von «inem Dreimck dorebbohii. 

Au« dem BeaHa de« Baron Stoaeh. Krabbe bei eineni Dreisaefc: BerKatr 

Sardonyx Tölken III Jin 
31. Lapia bucuU der Berliner Sammlung (Tülken I 157), Kackaeite. ChDapaw 

■asnoimti» Fabr. (naeh TSlkeu 'Spinne') mit der kabbaliatiai^ ümaebrift 

OBAi20n, wHs an divi oft vnrkomBOide Abkwathanan» cziDnect Ana 

dar Hamminng des Batou Stosch. 
82. bmaol der Wiener g-~->»^g 1061. Linka Oanaala, reebta bagoatab 

BaUranat die iteif nach rSekiriita Aber den Leib gehaltanan Fdiler nnd 
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der natu Kfirpsr aiDd abumktatirtitdi. Oben em kleiner TtntMiftMSlii, BvpioU 

Bondeletti, uut«u eine Xantho taM*« anch Zaafhe poran gemunt. 

33. SardoDjrx der Berliner Sammlung (IMken III 538). Amor, vor einem Felaen 
•tebend nn) in der Huid einen Stab haltend, itSbt mit daim Difindc aadi 

oini'ui Pagurus, Slriphia •piaift'on«. Aus ilnn Betitt dt* BMIOn StOMh. 

Gleiche Sccne: Berliner Jaspi« Titlken III :A'3. 

34 Gelbe Paste der von Lannaschen Sammlong in Prag. Krebaaoheere, Vogel 
und Widderkopf nebeneinnuder. Einst iiu Besitze Burthulilyi zu Rom. 
Erabbenscheeien und -beine einer Maake auf dem Berliner Jaepia Xi>lken 
VII 292. Erabbandieemi all Kop&ierde von Wamei^ttom minnliehen 
und weiblichen Geschleelit«: Prezier in Roachers mjthol. Lexikon 1585. 

35. Sardonyx der Pariaer Sammlong 2012. Eine flQchtig gezeichnete Langnatat 
Palinnrna, vom Rücken aoi gcaehen; die beiden oberen Striche sind die 
djekaii honfitmügeB Fflhl«r. 

Sehaltiere. 

36. Onyx der MüncLeuer 8auiiulung 467. Vielleicht Caeeidaria ochinophora L., 
eine der gnObeN» and bSuligereB IharaduMcken im Mittalmeer, die aneh ge- 
gessen wird; dabei ein unklnrM Objekt: kleine Kugel mit St'ibchen dtnOk 

37. Braune opake Paste der Berliner Sammlung 3738. Kuxez tnmsuliM, MW 
«elclier Purpur gowonnen wurde, und daiiB eine IMagfc Die Hnaehel iat 
•ehr ;{(> macht, uanwBUieli die öfihmig und der Konal naiiat dem Nabel 

simi call/ korrekt. 

38. >^ar'i des bht. Museum», Ea«l aus einem Murez trunoulus hervorspringend. 
BeiMoUrift I'OY4>I0l)N. Aueh hier i.-t die Purpurmuschel g^ut ttenuu ht, Au» 
der ehemaligen Sanunluug Hertz. Die gleiche Scene auf dem Berliuer Jaspis 
TBIken Till 800. TgL aueh unaare Taft! XTII I9w 14. 

89. Achatmyx der Bei&ier Sammlung (TSlken Tin 298'. Nach Frilach eb 

Troohue, vielleicht Troehu» nllotinus, nach v. Martens wahrscheinlich die 
zu Nr. 'M erwälinte Oaaaidaria ecklnophora, umgeben von drei unbestimmt 
bunik nMihaii. Binak im Beaita daa Bkroo Stoaeh. 

40. Smaragdpla«ma der Bcrlim r Saniralung iTölk« !! TU Hiii V- iiui, iiiu !; Art 
der mediceischen, in einer riesigen stilisierten Fsotenmneobel, Peotan laoo- 
taaoa L, wie in einer Niaohe atehend. Einat im Beaitae daa Baron Stoaefa. 

41. Antike Paatc der Berliuer Sammlung (Tiilken III 42T). Venus auf einem 
von xwei Uanbaa gesogenen Knaohalwagan; hinter dem Wagen Amor. Aua 
dem Bcdts dea Banm Stoaeh. Aueh diaaa Hnsehel iat die gnte xaiuu> 

ttuadhaL, Fecten laoobaeua T... Capft Saote in Venediu'. MoadieliragaB Anoia! 

Berliner .Sammlung Tölketi III 5ö6. 572. 578. »7!» 

42. Violett« Paste der Berliner Sammlong 3741. Sohnooko, Halix nspana, und 
BluMnkDaapo aiit ttaafal. Die Sehmelw sdiemt dm Stengel «bfinaaan 
so wollen. 
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43. GrOmer Ja^is der Kmetor Sammlmig II 97. StelUo thIobiIi^ Btwnirirtaohio, 
im Bocneh ta ^HiitihMi Mmtm blofigi Zq bawlitai liiid dia StadMln 
tm BiBtaifcopfe. Sm Kmft ««f dm IMkMihnMlw, Uaan« Uw. 

Cephalopodeii. 

44. Jaspis der archiiclugif^cLon tit-sullüchiift iu Atheu. Sclir altertUiulichc «änder- 
ten Figur, wahrschpinlii-li •■iu stark stilisierter Oatopna maeropaa Risso 
— mbOT Rat: also die Ton Cicero ad fiuniL IX 16 mit poljpaa lan mini««« 
■imilii genieinte rote Polypenari 

45. Donkelgelbe Fast« der von Lamiaacfaen Sammlung in Prag. Ootopnc einm 
Fiaeh omsdilingend. Einige Arme mit den beoherförmigen SaugnSpfen «ind 
dentlicb, rechts oben ist der mnda Bompf daa Polypen, links unten der 
Kupi; links <)i>ün rU-r Schwanz des ontdilangtiMn FtadkM (tob Kbotau). 
Einst im iie»itz^ Uartholdvs zu Kom. 

4fi. Steatit des brit. Museums 11. Ootopus Tulgaris und zirei Delphine. Die 
Augen des FolTpa treten etwas zu stark hervor; diese Art unterscheidet 
sich von der in Nr. 44 'gemeinten durch kürzere iitui stfirkere Arme. 

47. ivameol der Berliner Sammlung (Tulkcu VIII 264). Faloemon, Sepia und 
oaeb TSUtat «ialm^ em .Aatacna, aaeh v. Martens vialleiebt ein 
scbleobt peratener MuriI. Kiiist im Besitzf des Raron Stosch. Drei Mol- 
Inainn und ein Ir'iscli sind auch zusammengestellt nach Chabouillet auf dem 
Fariaer HaehblaaeBfllimlgaii Stciiia 1046. 

P f 1 n 11 z e n. 

Tafel XXV. 

1. EkiwoI der Berliner Sammlnng ^TSlken VII 244). £üi rttUhoro mit Obat 
od bierabbingenden Tnraben; nuten eine ITsiolsu oad em SpielbalL Ana 

der ainstiij;-!! Stuschi--clicu Sammlung. Eine Xarcisse in der Hand des ITa^ 
cissuB auf dem Pariser Karneol 17(11. Vgl. Nr. 27 unserer Tafel. 

2. Gelbe Past« der von Lannaschen Sammlung in Prag. Ein gellochtener Korb 
ist mit Beerfrüohten, vielleicbt Welntranlran, angefQllt, welche hoch auf- 
getürmt Bind und auf beiden Seiten herunterhängen. Bechta und links sitat 
•in kleiner Vogel, ohne Zwdfcl ein BtaigTocd, and pickt an den Bawau. 
YSgel auf FttllhSmcm sitzend: Berliner Eaneol Tulkcn VI 78. 

8. .'Vchat der Berliner Sammlmig (Tiilken II 10!)). Nach Tülki n ist ,.i,ie 
ziemlich rohe Nachbildung einer auch sonst auf Gemmen vurkvjuimi.uduu 
äceuv: 'Amor ana einer OnaaCbUlte aufsteigend und mit jeder Hand einen 
Zweig mit «tner BUttanlmoape &aseud' (au auf der Stoachiachan Paate bei 
T5lken II 106). Hier sieht der aufsteigende FlUgelgott mebr weiblich ana, 
SL'iiu' Arme hält er zwecklos in die Luft und die I'flanze sieht mehr einer 
Alo« vnlgarfa als der Granate ihnlich (Willkomm). Ana der einstigen 
Stoachiaehen Sammlnng. 
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4 Antike Fast« der Berliner Suiinitmg (T5lken III 7öO). Die fliehende Difkna 
wird in einen Iiorbeertanm verwandelt. Wahracheinlich nach einem ■tätiHip 
riaehen Meisterwerke. Aus der einstigen 8tomdii«ehen Sammlung. 

6. tsardouvx der Berliner Samiulung (Tolkeo III 1864). Nemesis stehend, mit 
grolsen Flögeln, hält in der Linken ein XadMBlilAtt; mit der Rechten macht 
sie die bekannte Geberde, faTst das Gewand vor ihrer Brust, zieht es aof- 
iriirts und schaut mit ernstem Blick in ihren Busen. Einst in dt r StoachiMshen 
a»mmlnng. Ihnlieh Berliner Sammlung Tölken III 1261. 1266. Lippert 
DaktjItoOlek I 714. Klag, tum Horas lon Mnnro S98 gUmbt, dab die 
Esche (Irr VprjicItungB^fJUtjn gej^cben wordpii sii wf[rf>n der f-jjcfre. ilie man 
aus ihrem ätamme fertigte. Ks ist Übrigens zu beachten, dals auch Bubastis^ 
db Igjrptbdw Haaetit, mit dem Baehenblatt in der Lraken daigestdlt wird: 
Berliner I'n^te TBlken I SO, 

6. Karneol des königl. Museums in Kopenhagen. Dattelpalme mit je ciucm uu- 
Tariillfaiiamlb^ grorim Dattdfriiehtswaig reehti und lioka. Beigeidiriebeii 

I. 

7. BranngeUw Paate der von LamHUKben fiammlnng in Prag. Palmtonm mit 
eigcntOmHeham Stamm und je einem Pallaiiwaig reehta und ünka. Audi 

steht auf bcidanSeil' !' j- ' in Korb, ans welchen aieh eine Bafelanfla empor- 

ringelt. Einst im BiMitze üarthoidys zu Horn. 

8. Weifsgcatreiftvr Karucul der Berliner Sammlung (Tulkeu 1 178). Vor einem 
SaiBbanm mit kugelförmiger Basis, wie der 'liebeoabaiun Hom' gebildet 
la weiden plagt, steht «in naekter Penwr mit Tiam auf dem Kopfe. In 
der Linken UUt er einen Krömmstab, die Beehte bBlt er boeh hinuf} er 

schviul L'rust oder feierlich zu reden; ohne Zweifi.'l .sagt er ein Gebet her. 
Roh orienialisch. Aus der einstigen StoschiscLen irammluug. 

i). Lapis lazuli der tkriiner Sammlung. ftnobt(OranaUpf«l'/^ mit zwei Knospen. 

IQ. Branne Paste der von Lannaschen Bammliuig in Prag. t U bmumw Ig von 
QaarcuB coccifcra L. mit Eicbeln ninl stcchbisttem. Sdtane DutteUnng. 

Ana der ehemaligen Uarthuld^- scheu Sammlung zu Bom. 

11. Kanieol der Berliner Sammlung 4104. Bphenblatt; Uaka dar Bodwlabe T. 
Das Stflck ist leider beim Photogrnphieren auf den Kopf gestellt worden. 

12 Kiinieol des Museums in Palermo. Venus nihend nntvr einem Myrtenb«um; 
um sie herum drei Amoretten, deren einer tuchelt, während ein anderer 
leierapielt 

13. .\ntike Fa.'^te der Berliner Hamminng (Tölken III 76^). Mai^yaa an die 
VShre gebunden. Einst in der Stoschischeu Sammlung. 

14. Paste der Beiliner Sammloog 409S. filbamn; rechts und links ein 8tab^ 

der schief im RimIimi sterkt. Die Stühe hcilleii vielleii lit eine .'^clmtzviirrichtung 
fflr den Ölbaum andeuten; es gab Landschaften, wo von ätaatswegen fttr 
die Erhaltnng der Ölbinme gesorgt wurde. 

15. Dunkellilafarbige Taste ilev vim Lannaschpu Sammlung:. D^r Hesperlden- 
bäum von der Bohlaago umwunden. Man bemerkt mehrere JÜjifel oder 
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Qnlttsn. Schon in der Hesperidengrupp« de« Theoklea war nach I'aasfuti«« 
die Sehlang« dargestellt, wie m den AfMbtcam too Cedmüioli nmringelt. 
11». Karneol der Berliner Saniinlung (Tölkfii VIII SO). fiseUkopf, schreiend, 
mit einer Gloeke am Hals; Ober leinem Wirbel ein Xohnkopf; auf der Nase 
ein SpenUiig; uotan OuMliBlbM. 

17. Gelbe Pa^te der TOD Ti«Bii— filwm SMDiDlwig in Fng. GctNldmiAs, am 
B<Klen Stroh. 

18. Karneol aus dem Benitz des Baron Stoscb, nach Lipperta Dak^ioflidL II 
1070. SingcikAde rllcklings liegend auf «ben tUltmuM»», TOB Slntamia 
orieatAlia tDi8t«lblatt nach Lippert). 

19. Karneol des königl. Mosenms in Kopenbageii. Eppiohblatt, auf wdekem «M 
Olkado sitzt. 

20. Past<> der Berliner «Sammln 115 4K>fi. Bebenblstt. 

21. l'aate der Berliner Sammlung (Tülkun III <>27). Amorcn bei der Woinleae. 
Eine Bi— 0 Biegt gegen eine Traube, ah ioliiMtterling ilutiert uuf der anderen 
Seite, im tan am Baun sitit ein Kaninohen und naj-cbt an den gepflückten 
Traaben. Sehr hObsche Comporition toII Abwechslung und liumor, wenn 
auch Perspektive und 0 r8ft«Bwhlltaiiim mangelhaft rimd. Einst in der 
Stoschischeu Sammlung. 

"22. Opake «chwarze Paste der von Lannaschvn irammloog in Prag. Abgekürzte 
und verkleinerte Variante dor vurhergohondon Nmumer. GkiehfUln icdlt 
hübsch. £inst im Besitze Barthoklyä zu Rom. 

23. Amethyst der Berliner Sammlung (^Tülken III 620). Amor v<m einem Qbcf^ 
hangen w jinstotfk Trauben ptlUckend nnd in ein^a Korb legend. IKedlich. 
Einst in der ätnschi.srhen Sammlung. 

24. Roter Jaspis der Berliner Sammlung; (Ti'dken III 622). Zwei Amoreu einen 
Obstbaum leerend; einer steifft hu iUt LiiUr cuipur, der andere streckt die 
Hände in die H5he, am du fallende Obst aufiraüugen. Einet im Bentn des 
Baron Stoseh. 

25. Qaeigestreifter Sardnnyx der Hcrliiicr Sammlnn^' i'lV.lken III 917). Eine 
Ftmn in lugem Gewände scheint einen Bkunentopf zu trageiL (T&lken denkt 
an em GeftTs mit Flammen.) Ans der altknrbraodMihuigiaBkBn Suninimig. 

m. Gestreifter Sardonyx der Berliner Sammlung (T<tlkon I 158). AIUui vuHf 

(nach Willkomm). .\u8 dem Besitze des Baron Btosob. 
27. Sardonjx der Berliner Sammlung 409(ja. Maialasei 

Fabelkafte Tiere Bsd HisehweBeii. 

2^^. Pla-sma der T.ewisschpii Rammlnng in Cnmbridfre. Ein mit iintergeFclilagenen 
Fiifseu ruhender Contaur «mnrmt freundlich einen neWn und hinter ihm 
sitzenden biirtii.'en Manu. Mit dem linken Arme hält er einen grolsen 
Humpi'n. Hilller beide« sieht ein Tlivrsus hervor. Strichcinfassung. Hübsch. 

20. Jaspis im Besitze Imhoofa. Der himmlische 8teinl>ook, Oaprioomua, mit 
raikom, Ender, Stange uul Sten. Der Caprioonms war Hotoshop daa 
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KftiMtt Avgmtiu, daher Qymb«) Ton OlOak und BatnAaA, fladtt mb itlh 

wegen auch nD/lihügomal auf OeBBun der Kejienat Mit FttUbom t. B. 

auch BorUu Tölkeu lU 1443—1444. 

80. Nieolo de« brit Mnsranu. Kampf zviscben einem Iiawen nnd einem echild- 
mid eellwertbewehrten Oentauren. Gleiches Sujet auf dem Achatooyx der 
BetUaer Sammlimg (Tölken IV 177). Oiid. met Xil 429. S. auch Stephui 
C. IL 1867 8. lia 

81. Sdnrener Jaspis der Lewisüchun BamalTUig in OMnlwidgew Sogen. 
camme au magiachen Zwecken. Eine nuammengeaetarte Figur »ne ■eeUkefi; 

Mittelleib eine« menechliclien achweri- und sohildbewehrten Kriegera und 
Bchlangenfürsen , die in Lanzcuspitzen auslaufen. Kingahemm die Boel^ 
etaben Der Elaelakopf gehSrt eigentlick dem Typkeo. Kin gani 

gleieharliger eae1skSpliff:er nnd edilangenflibiger Dimon mit Pannr, Beliild 

und Dolch auf l ineni li iiiiatit. der Sammhing Waterton, abgebildet bfli King, 
handbook of engraved gems Tafel zu £). U7 Fig. 7. Unsere Abraxa^genune 
ist nngewAknliäi fein gearbeitet, daher wohl aas einon der aratcn christ- 
lichen Jalirhunderte. 

39. Boter Jaspia der Lewiaaohan flitmininng in Gftmbridge. Atoanub mit Halineinp 
koff nad **"-"t~ etatt der FO&e, in der Rechten eine Peitsdie, in der 
Linkaa aiDBn Seliild lialtcnd. Auf dem Schild »ti Lt lao, unter der Figur ist 
daa Zeichen B. lao*, 'Abmsax', 'äabaoth' u. dergi. sind die gewöhnliehen 
Inadurifkn aof dieaen gnoatiscfaea Talianmnen. Oft iat aiieh ein* ahriehtUdi 

nnaussprechbare Heihe v<in Huclistnbeii eingosi-hnittcn, welch»' den nnaus- 
aprechbaren Namen des höchsten Wesens besteichnen soll. Cianz älmliilie 
.^braxasgemmen mit Panzer, äehild, Peitsche, Bahnenkog^ ScUangeiifillsen 
bei King a. a. 0. Fig. L 3. 4. d. YgL die Berliner AbranicaauHn T&lken 
IX 114 — 117. 126. Pariaer Gemmen hei Chab«niniet S. SSSft Matter, 
hictoire crititiue du gnu.sticisme, v<ilume su('iili'mentair»'. Die Buchstaben 
des Wortes Abraeax ergeben als Zahlzeichen gefafst die Summe 5Gb, also 
die Tage dea Jahres. 

33. Steutit dea brit. Muaenma. Ein Ceataur mit Pfcrdclcib uimI mi rk» urdigt m 
Haanepf, beide Arine avaebteckeiid und den Kopf zturiickweudend. Uoh 
arehaisoh. 

34. Glnleedoii des brit Hvaenma. Der Oantanr Nsaaoa in sehr alterUbnIieher 

Weise ^L'bildet, bestc'hend au.s einem (jauian Mwif^ltiii und der ao denselben 
){ewachsenen ilinterhälfte eines Pferde«, hSlt die geranbte Deianeira in den 
Armen und Kebkoat sie. Steifer archaischer Stil, aber pünktliche Arimt. 
StridieinluBang. Aus der Sammlung Castellani. In Hokschuitt iu Munros 
Horas S. 192. Cenlaureu mit vollständigen Menachenleibem auch auf den 
Mttnchener Vasen 151. 880. 957 n. sonst. 

35. .Jaspis des brit. Museums. Hercules schlSgt mit der Kenle nach dem gegen 
ihn aiiapringenden dreiköpfigen Oerbema. Dabei zwei Bftnme. Barbarisch roh. 

3& Kaneol der Berliner Sammlung (TBlken II 24). Droläl^ger Uond, 0er- 
taenis. Die drei am Halse tnaaBmaagewehaanem Köpfe wendet er dem Be- 
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•chAUtr zu. Knöpfe an den Gelenken, Folieaden, Kopfenden. Arcbsiseh. 
Aus der ehemaligen StoMhüdien Snininlinig. 

SJ. SU-utit de« brit, Moeeams S5. 8ehr altcrtnmli( lic schreitende Obiidlsa, be- 
stehend aus einem LSwea mit Mi%cqierrtem Kadieffl und eriiobawin oaeB 
Vorderfiirse und ana dem Yoidertell tSoet Steinbocka, welisher in der HHte 

tles Hflckpim angewacliRf^u scheint. Bvesuuders interessant ist Jas riesig»' 
Steinbockehorn. Wahrscheinlich aus Kreta. Die andere Seite des Steine« 
■•igt zwei nitipodiidi zunmnengeftlgte PegansTordsttetle (miMreTafd JULVl 
14': an '!•'(■ Alisicht flos Kilnstlprü, dip ('himära darzustellpii , kann somit 
nicht tjczweifelt werden. Beide iSeiten sind abgebildet bei Müchbüfer, Au- 
finge der KuMt S. 81. Tgl. Keller, Tian des Urne. Attertans 387 Anai. 68«. 

38. Bandachat des brit. Museums. Löwe mit Ziegenhömem und ziegenMrt%em 
Halse. Eine Art OUmlrs? Ob der Schweif in einen Bchlangenkopf endigt) 
ist mäht Uar ni sdum. Tgl. Keller n. a. 0. Anm. ÖS. 

m. Knnool der Wiener Sammlung 1073. OhimErs fluunemiieiend. Dfe Zeieh- 

nung der Beine erinnert an archai.sche Manier. 

40. Krystall-Scamlmid des brit. Mus. Chimära, mit Heisclinfl XAIPE, wuvon der 
linke Teil des X flbrigens zerst^irt ist. Die MäluiPiilmare des Löwenkopfes 
zeigen archaische Steifheit. Vgl. den etmskischen Karneol -Scarabäas in 
8t Petersbarg: ChimSra, zum Sprunge gednckt, K5hler, zur Genuneukunde 

n 8. 191. 

41. Sard des brit Maseoms. Bellerophon in den Lflften auf dem Pegasus reitend 
und mit der Lanze nach der auf der Erde laufenden Ohimltra aielend. Der 
mitUen idcfeaarUge Teil der letnleren ist ganz aii^^lldct. 

42. Karn. i ! ! r H rün r Sammlung iTölken III 10«2). Delphin mit l.artigem 
Keuacbengeeicht. iioh archaisch mit Knöpfen. Aus der einstigen ätoscliischen 
Sammlung. Gleichartig die MOnchener Gemme 478. Vgl. andi die Bediner 
Paste: T51ken 1083. Andentnng der von Bacchus in Oelphiiie vemaddten 
tjnrhenischeu Seeräuber. 

43. Paste der Berliner Sammlung (T51ken I 196). Zwei Sinhemer beim sieben- 
armigen Leuchter, der auf einem grofseu herzfiirniigen Wasserknig steht, 
einer gewuhnlichen Hieroglyphe des Landes .Egypten. Koh. Jfldisch-ügyptisch. 
Aus der ehemaligen Stoschisehm Sammlung. 

44. Bergkrystoll des brit. Museums 72. Zwei mit drm Rflcken gepcueiiiand'T 
gekehrt«.- aufrocht sitiende (oder liegende?) Iluftiere; zwisthen beiden ein 
Benin. Knöpfe .••tatt der Angea o. s. w. Sehr ■Itotllnlieh, nnbdiollbn und 
undeutlich. BinhSmerP 

46. tjtealit des brit. .Museums 82. Herakles iui LeiliTkoUer, den KocIut auf 
dem Racken, kämpft gegen den 'Meereaslten', liXtoc tip\uv, der als Fisch 
mit Menschenkopf dargestellt ist Dabei zwei l>w»jihlne. Sehr roh alter- 
tümlieh. Aufkttmng Aber das an rieh hftohst rStselhafte Bildwerk gibt ein 
puallcles Bronzereücf mit U*';siliiift aus Olympia. Beide Bildwerke aiuJ 
nebeneinander gegeben in Milchhüfers Anfingen der Kunst S. 18d. Tezt und 
»ochmaUges Bild der Gemme 8. 84 
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46. Chülcodon der Parlier Sunmlung 1293, 2. Äurserst roh gemachter geflficolter 
stier mit rieaigein bärtigMk Mi—ehMikopf o , rechtahin schreitend. — Ge- 
flOgelter Stwr mit MeuMhankopf «oeb >af den orientaliaehoi Kegeln der 
Parieer Bnmmliing 978 (aeben dem heiligen Bwune Horn) nnd tSSS. 

47. Adint-Eanieol der Pariser Sammlung 1145, 2. Oeflttgelter L3we, roh, wi« 
es scheint am Boden sitzend. Die Pariser Sammlung ist besonders reich an 
Gemmen mit geüiSgelten Uwen: 1036. 1037. 1038. 1071. 107S. 1085. 1086. 
1067. 1308. 2673 - 2684. Aoeh BerUn beratet «IlklM Stttcke (nchioL Z«t 
187{> S. 10t3, 1880 «. 39). 

48. Sardonvx des hrit. Mnsfiura«. Geflügelter LSwe, rennend. Unter ihm «B 
■ohtfllbiger Skorpion. .Sehr fein und schön. Das M( t . l immt aus Assyrien, 
wo der geflflgelte Löwe das regelmiirsige Attribut Mergal«, des Krieg^tt«i^ 
«W. IB» Mentet die Yereiuiguug grüfster Sttika and SdmeOigkeit 

49. 8«trd des brit Museums. OeMceto und fMBiam» Lttwin, ^»ringeiid. Sehr 

hübsch, fianz <l( r irleiche fJegpnstand, aber in geduckter, inm Losgprtngen 
gefluteter Stolhiug, uuf einem Achat der Sammlung Beferley, in Holsschnitt 
im lloru^ vuu Munro S. 75. Ähnlich ein Dcrliuer Chaloeda^Admt T&lken 

II 78, uutli ein Sardonvx in Berlin TmI'k.ü IV 41'l'. 

90. Sard des brit Museums. Oeflü^eltee Schwein huckend. Fein gemacht. Ge- 
llflgelte Schifeiiie aoeli wd den Berliner PMten TtHhen UI 272—274. Der 
Vorderteil eines geflflgelten Ebers nuf einem Scaraliuus aus Mytilene, uehSoI. 
Zeit. 1870 S. 100. Es war das -Wappen von Klazomeuai. Für orientnliidie 
Erfindung spriclii die ZusammewIdlTiiig toh LSwe «nd geflügelten Ebw, 

Stpjih.-ini r. IStU !<. 17«. 
51. Sard des brit Muac-uuus. Kampf zwischen Greif und Gigant. Vortreffliche 
Arbeit, leider links «twM verderbt 

St. ?ar>l inv\ Knmip mit der Beisclirift AOIINIflN. jitzt zu Neajiel. .hippiter 
die Giganten überwältigend. Der Gott b&lt das Scepter iii der Linken nnd 
holt mit der Rechten ans, am Ae Blitn m aeUeuiera; die beiden Jooh» 
pferdf stürnion '^erudcaus, die Nfbi'iijifcrdi- .ilii-r bäumen sich in die Höhe; 
unten am BimIpu wälzen sich zwei schLingcntürsige tiiganten: einer liegt 
tot niedergestreckt, der andere macht noch einen Versuch, sieh mittelet 
seiner Faiidul wo. wehren. Du Game iet wundervoll erfanden and aaa- 
geflihrk Man beadite BBrneiiOieh die an die pergameniseben Skulpturen 
erinnernden Sohlsngenkfipfe an den Filfsen der Unliohie. Auch die Bosse 
sind meisterhaft: bei den athenischen Pompen brachte man die Aosae kttnstiich 
com Binmen, wnl dieb rin praehtroller Anblieit ael, Xenophon Beitkunit 
11,1; vi;! Diogenes Laert. VI 7. Auch Furtwängler in den Jahrb. des 
deutscheu archäoi. Instit^ III 1888 ist die Übeteiastimmung des Stils der 
Genmw ndt den pergamenimdiai Belieft nfjjebUen and er adiUelbt daraas 
S. 216 geradezu, dafs Athenion mm paigamenischen Hofe gearbeitet habe. 

53. Sard dea brit. Musaama 1232. En ist Kampf (natOrlieh gegen Juppitar) 
begriffmer (Mgaaft, k dar BcokteB iSam Stab «dar Speer, in der Liakan 
ein Löwenfell haltend. Baina Binde aoheineu mit «inar Art MetallkapaelB 
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^Budaehahea) gaaehttUt zu sein. Sehr schön aaagefnhrt. über van iwdfel- 
billcr Bebtheil Beiiclirift ^lOC. Aus der ^ammluug Blaeaa. Variante 
dbffOn nach finer antiken l'aste in den Impr. Gemm. I 63 = Huraz von 
Mimio Uli) — Catalogue of gema 1231 Tafel U. Zweite, aber aehr «mdera- 
■rtige Variante Catalogne of grma 869 Tafel F. ünaere Gemme ist o. a. 
i!iinJ: ilii- H;iriil6i.hiMcli>-n iiml ilurch die Bi-i-rl:rift Dio^, wflclie sie dam 
hocIiUerühniU'ii Steinschneider Dioskurides zusprechen suU, verdächtig. 

54. Karneol nach Lipperts Daktyliothek I 76. Olankoa, in der Rechten eüw 
Haipane achwiugend, iu der Linken ein Kurier haltend. Unten vor Uin 
schwimmen zwei Delphine, auf vu-lcLo fr .l£ii,'d zu niacheu »ilifint. 

Öf». ''olilener f>ard der Lew isischcii Sammlung iu Cambridge. FiachmenBCb mit 
Helm, eine Trophäe in der Hechten, einen IMpUn in der Linken haltend. 
Das Mischwesen hat den Vorderleib eines Mannea, die VorderflUae einea 
Pferdes, Buucli und Schwank und Bauchflossen einea Fiaehea. Von Glaokoa 
unterscheidet es sich «eaeotlieh diureh dia Phrdarcwdatfll&a. V|^ Tiid IUI 
38. Schöne Arbeit 

SO, Steatit des brit. Museums Hti. Sehr altertOmlicher Oreif, rOckwürts blickend. 

57. Aehat daa brit. Muaeuma. Sitzender Oreif mit Skorpioaaaohwana. Oban 
.Mondsichel. Gleichartig dOrfle die geflügelte Sphinx mit Skorpiotisschwanz 
auf dem Pariaer Acfaat-Chalcedon 910 sein, äkorpion und Mond sind bei- 

. einiiidn anf dem Jaapia bei Lippert, Daktyliotbek II 1068 

58. 8ard des brit. Museums. UngetlQ^relter Oreif und Schlange bekämpfen ein- 
ander in einem durch einen Baum angedeuteten Wald, Der <»reif ist Symbol 
Apollo« Ziemlich anders au Stellung und (ie.«talt ist der geflOgelte schlangm- 
bekämpfende Greif auf der Pariser Achatonjz-KamM 16, abgebildet bei 
Hfiller, D. a. K. I 40, 174. Bin nngeflageltor Oreir anf dem Pariaar Aehab- 
onjrx-Intaglio 1163. 

50. Sehwarxar Jstpia der Lewiaaehen Sammlung. £io wetbUohw Oiwif hält mit 
den VorderfBben «n Rad. ümachrift ZCOCtTHC. Klein, aber reeht 

hüliscli. Bei den .\gy|iteni g;ilt der tireif als hieroglyphisches Zeichen der 
grülateu Geschwindigkeit: damit stimmt daa Sjmbol des Rades, welches nr- 
sprltnglieh ein Saauenajriiabol war, apiter aber, -wie bei Nemeaia « Adraalria, 

ein Zeichen der <!esch windigkeit geworden ist. 

60. Heliotrop der Wiener Sammlung 1074. OerMll» OegSDataad, ohne Bei- 
aebrift. Ebeoao: Berliner Gemmen T5lken III 1274. 1275l 

61. Braunweilier Sardonyx der Berliner Sammlung ('lolken !\' -120). Ein Greif 
lerreibt einen Oamblnob, den er von hinten Qberfallen bat Httbaches 
Stück. Die SjmboKk bedeutet den Sieg dea Lichta Ober die Pfamtania. 

Keller, Tiere des klass. Altertums ~C>. 350. 

63. Paate dea brit Museama. OMoher Oeceaataad, nnr nach der andern Saite 
hin. Gleiehfälls bUbaeh gearbeitet VgL den Aehatonyx bei Lippert^ 
Daktyliothek II 1022 und den Eanuoi hei TBlkoi IV 419. 

68. Roter Jaspis der Lewissehen Sammlung in Cambridge. OifUna: gefltkgeltea 
VMUiMF mit IfaimaBfmhaii, birtiger Mask» auf der Bn»t nad MiiilM i tiwhopf 
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alt Hinterteil; mit einem Fofäe hllt er «inen Falnnraig. — Der Ele&nten- 

Ivuj.f wir.l gerne zu Symiilegmeii verueiicli't: norliiicr SaujUiluiiji Tolki-n VII 
Vlll 29—33. Lippert, D&ktylioUiek U i>bti. ifüd. WieUerholt hält duin 
der ElefuttemrOaMl den Pklmsweig. Ein Chrylliu mil BlefaDtcarlliMl, von 

Amnr ffpritten, anf At-m f toschischen Jaspis Berlin Tölken III 054. 

64. Roter Jupis aus Beirut im Besitse von F. Goldaehmid iu Marseille. Oi^na; 
Belm mit SMIelcopf and •hals, auf der Brost eine birtige Maske. Hinten 

ra(^t der Mercurslali licrvor. — Hahn mit einem {;;ezüuinten Eselsl;it[if: Her- 
liner Karneol Tölkeu Vlll 2Qb, einst Stoachiscli. Ein anderer MaultieigrjllQS 
mit birtiger Maske und Ratmenfthen (mit Widderkopf statt dss Hintertaila) 
ist abgebildet liei Kin;.', natural liistoiy of gSBS 8. 202 nach einsim Said; 
King dsntet die Gciuiue astrologisch. 



Sirenen aind^ oft nieht hsstimmt anseimaiidsinnkaHsB, Tgl. King snrn Bons 
von Munro 899, be t wBmd den Sard-Scanbaoa iu den Impronte Geanarie 

III 40. 

2. Cr!hi<-r -lagpis <ler Lewisschen Sammlung in Cambridge. Barpyie: zwei 
^ | 'iMi iNrr sim: iu Einen meuschlicliou Kopf zu8amiiieni;L'«ttcLsi'n. Dieser 
ist en tace und hat eine Art Krone mit Krens auf. In der Heraldik ist 
Harpyie ein Adler mit der bekiOnten Bflate einer Jnngflnra. So gibt es 

Biicli S|ihinxe mit dojipelteni Tii'rlinqu.T utvl i'iiif.iclh'm M.-ii.sfhr-nkopfe, 
s. «inen 8<krd mit solcher Darstellung bei King, haudbook of the eugraved 
gerne Tafel m 8. 361 Fig. 29. 

8. Bald dea brii Muaeoais. Hlnokanip. Fein gemadit 

4. Sard des brit. Museums. Büppokanp. Vortrefflich. 

& Sard des brit. Museums. Blppokamp mit hocberhobenem Fischschwauze Uber 
ganz mhtge (horizontal gehaltene) Meareswdlsii achwimmend. Unten eine 
Krabbe, oben < in Stern. — Ssapfod Und Stom auf der Bnui das Penens: 

Pariser Karneol 13«2. 

6. Karneol 'im S«ihatz der Famesen' nach Lipperts Üaktj^liothek I bO. Hlppokamp^ 

7. Bardonjx der MOnehanar Samsdnlig 86^ Hippokampb hinter ikm eine Fiseh- 

gabel, unter ihm eine Kogel. Aus der Sammlung Steiglduwr. 

8b Roter .las]iis der Kasseler Bammlung I 82. .Amor mit Peitsche auf ge- 
zinmtem Hippokamp reitend. Vgl. sein Reiten auf dem Delphin: Tafel XX 
22 — 27; Übrigens reitet er gar nieht selten auf einem Seepferd: Lipperti 
Daktylioibek I 77U. 780. 781. Berliner Sammlung T&lken IU Ö47— äöS. 
Pariser Kasue 48. 

9. Sard des brit Moseoau. Bin« Fian, welah« in der Brnditon «inen Pmaer oder 
Halm SD hallen admint^ rsitet saitwirta auf einem statUifbwi HIppotaHospi ebne 
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ZmiJU »Mi e« ThetU, n^elchc Acbilleus die SOrtung bringt So Mlt«t Thetii 
anefa anf dem Delphin, vgl. Keller, Tiere dee Um«. AUertmu 822. Thetu 

auf dem Seepferd mit dem fUr Achill bestimmten BchQde: PluiMr Oamm 
1699. 1700. Berliner Kameole TSlken IV 2G9. 270. 

10. 8ard dea brit. Mnsenma. Poaeidon mit dem Dreicack und einem äla Segel 
aufgeblühten <le\siL!:d auf einem HippokampenswoigosiMum durch das star- 
miache Meer fabreud. lu den Wogen aiebt man die K&pfe sweier Delphine 
und eine MnartiaL Sehr lebendig. Ahalieh die Beriiaer eiset Stoadiiaebe 

Paste 'nilken III 173: l'cisf-iikiii in t aufgehanschtera Gewnnt!? auf einem 
Uippokompeuzweigespauu fahrend; zwei Delphinköpfe schauen aus den Wi^cu 
henror. Zwei DelpbinkOpfe sur BeEeidmung und Bdebung dea Heerea ^od 
nidit selten, so auch auf dem Berliner Sardonyx TSlken II 93 hei einem 
Triton. Poseidons? \Vagen von zwei wilden Seerossen gezr>gen auch auf der 
Berliner Paste Tölken III 172 und auf dem Sardonyx Tiilken III 171. Cber 
den Ddpbin bei Poaddon a. Kdler, Tiere des klass. Altertuma 218. 221 £ 
417. Tgl. andi deo mit einem Delpbiuzweigespann fahrenden Poaaidon 
Tafd XX SO. 

11. Amethyst aus dem Besitze Lorenzo Medicia, nadi Lipperta Daktyliothek 1 09. 
Aphrodite Euploia, Amphitrite oder eine andere SeegOttin mit einem ala 
.Se^cl anfgeliliihten Schleier auf ein^ ni Hippokamp ücitwärt!- n itiiiil. Hinter 
und neben diesem Reittiere schwimmt noch ein zweiter Hippokamp. Vor 
den zwei Seeplbrden flattert Eroa, in den Wdlan n FlIfiMn der OBttin 
zei^'t sich ein Delphin. Oiiiiz vorzüuUch, doch war der Abgiifs, welcher zu 
Grunde gelegt wenlen mufsle, zu stumpf. Über den Delphin bei Amphitrite 
8. Keller, Tiere des klass. Altertums 221. 423. 426; hei Venu» eltenda 222. 
Aphrodite Euploia ganz ihnlidi auf dem Hippokamp nach einem Sard des 
Herzogs von Luynea a. in Holaadinitt Im Unnro, floni 8. 50. Ferner 
Ampihitrita anf dam SatpCnd: Betlinar Bammlnng TBlkan DI 176— 17& 

12. Sani lies brit. Museums. Hercules, die siebenköpfigc Hydra bekämpfend. 
Die Hvdra umschlingt das linke Bein des Helden und sucht ihn in die linke 
Seite SU beilsen. Er bnt aber diesen Kopf der Schlange gepackt und preAt 
ihm die Kehle zusammen; mit dem rechten Arme holt er au einem Koulen- 
achlage gegen die rechte Seite ans, wo ihn die aecha Übrigen K<>pfe der 
Hydra bedrohen. Vorzügliche Arbeit des besten 8tib> walatabatnUdi nwdi 
einam berühmten alten statuarisclien Kunstwerke. 

18. Kanieol der Berliner Sammlung (Tiilken IV 68). Dasselbe mit sehr unbe- 
deutenden Abweichungen, aber in roherer, an die archaisierende etruskiadw 
Knnat «rtnnemder AuafUbruug. Aua der ehemaligen Stoachisohen Sammhingi 
Eine andere Yariation ist abgebildet in Holisdmitt im Horn TOB ICnnro 
S. 10,"). Femer vgl. Lipperts nukty'iothck I 574 (ChaUi'ilat! : Pariser 
Karneole 1766. 1767. Berliner Kanieol Tölken IV 67. Achatonyx ebenda 
IT 69. Anf dem leMgeDanntcn Steine bat die Hydm nidit aieben, aondem 
zehn Köpfe. 

14. Steatit des brit Museums. Zwei PegaauBvorderhiUftea antipodiich zusammeu- 
geaettt. Sehr altartamlieh. Sogen. InadatdutO. Andm 8^ dar anf 
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Tafel XXV Nr. 87 phototypiert« Omdiim; Be^woclMii xati abgebildet bd 

MilchhSfer, Anfänge der Kumt 81. 

l&i Bandachat aus Laccdaemon nach einem Abdruck tm AtiMB. Spüngender P*- 
gaaoa tob gleicher Altartfloiliebkeit, plump, Aw weai^r roh. StriehernfasBaiig. 

Mull k;inii diu jjleiLhn PCMtdAHUW erkennen wir r,. H. Taffl XVI 0(3. Ülirr 
getlügelt« Pferde auf seltf alten üenunen a. Milchhöfer, Anfange der Kunat 
68 ff. 178. Dw ldae atammt bob ABayrifln, a. Cnrtins, W a pp a ngehranch ItT. 

16. Achut im Besitze von Arthur Evans in Oxfonl. B>'Ileri-)]ih'iii Ava PogMns 
trinken laaaend, der eben mit dem Fufse die bisher onbekaunte Quelle Hippo- 
krene oder Pairene erfiflhet. Edler Btfl. Bei Tkrent geftraden. Eine Va- 
riation, vollstjlntli;! Shnlicih, anr mit rtliclifii Zi!siltr.fii , ial iihpcliililpt im 
Eoraz von Munro S. 115 nach einem äanl iler Summlung Marlborougli. Die 
Inaehfift dieser Variante ist sicher gefälscht, wahrseheiididh aoch die gaaae 
!*cene. welche auffallend gemilldeartit; behandelt ist. 

17. Karneol der Berliner Sammlung (Tiilken IV 21.^;. Fegaaiu, von welchem 
nur die Vorderhülfte sichtbar ist, will ans einer Quelle trinken, die er soebeii 
mit dem Fufse eröffnet. Mit Veruachlfissigung aller Perspoktive steht vor 
seiner Hiuterhülfte ein Fela mit einem Haute darauf, vermutlich Akrokorinth; 
als QntUe iat die Peirene bei Korinth anzunehmen. Akrokorinth war be- 
Mwdeis maaeiieich! tOubpoc Simonid. fr. 100, l, miiWtVbai 84, 1. scatens 
fontibns Lir. XLV 28. Archaisch, mit EnSpfen an den KnimB n. a. w. Ana 
d- r C'hi-mrtli^'rii Sto.si hivLln-n i^ammluug. Der den Boden adwmnda Pignsna 
ist auch aut dem Berliner Karneol Tülken II H6. 

18. Gebnimter 8ard der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Belleropluni 

nilet auf dem Pegaans durib ■Vf Luft, mit ^{■'■lt uml iiuffullcti.i jirul'ser 
Baipe bewafihet. Unten am Boden liegt, wütend zu ihm emporblickend, die 
rm einem gewSlralieben LSwen aieh nieht nateraeheideode OUaln. Der 
Scihweif des IVgasus ist lischst sonderbar npknntpt. Übprhaupt ist es eine 
■dtaame Variation der sonst llblichen Darstellungen. Der ätil iat nicht 
altcrtttmlidi. 

19« Roter Jaspis dps brit. Mn.spiuns. Bpllpn pbon . auf dorn Ppgiia«ü dahin- 
fliegend, zielt mit der Luuze gegen die nach ihm emporblickende OhimUra. 
Letzte re hat einfiwhe Lüwengestalt. Strichcinfassung. BeHaophiOB nnf dem 
Pcgaens ist ein* sdir beliebte Darstellung auf Gemmen. 

20. Jaspis des brit Mosenms. Fliegender Pegaaas, von dem anf der Erde gehenden 
Bellerophon am Zügel festgelmheu. 

21. Aehnt der Kasseler Sammlung 11 1. SMaU in Adtocgaatalt auf dem bren- 
nenden Neete atmend. Beisehrift A.L. So «vvAe im FhSidx im IfitM- 

alter gezeichnet: wird »ich daher fragen, ob die Gemme wirkUeli ans dem 
lUaastschen Altertum stammt. 

22. Roter Jaapia der Berliner Sammlung (TSlheu T 140). VhBntz in der Weiae 
der römischeu Ktiiserzeit gezeichnet, ähnlich dem Ffonenkranloh, sogen, 
balearischen Vogel, mit Stndilenkrana. Vor ihm sind viele Feuerfuaken(?). 
Ans dar «bmaHgan StoechiecheM Samnlmg. Kellair, Tien dct UnasisdieB 
Altwtmna 264. 
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2S. CLalceduu nach Lipperts Dftktyliothek I 782. Amor rettet, die PeitMlw 
schwiagead, anf eimr XMHs, üMidsMliM, dnfdi die Iriihaft bewegten 

AVpIIpii. 

24. SarJ des brit Miueuius. Meurguttiii (LeukotheaV Nereide? llietisV) reitet 
$eitwäits ntnnd auf einem IfaaidiMilhan, PlaMx, durch die Meere«wogen. 
Sie \üM il'.r Opwand als Sej^el aufblähen. Um ihren Nacken hängt ein 
reiches Halsband. Uecht schön ausgeführt. Aus der einstigen Sammlung 
Bkcu. 

25. I.api^ lazuli der LewiüNchen Sammlnnj;; in Cambridge. Ein Christ beschwürt 
mit dem Cbristusmonogramm, das er wie ein Kreuz in der Hand hält, den 
unter seinen Füfsen sich windenden Batan, welcher al.s ungeflügelter Drache 
mit Itowcheakopf und -nrmen dargeitellt isL Der Stein wurde gewifa in 
ftflhdunatliclMr Zrii all Abwehnnittel des Teofde TarwoMht; des Ihtoial 
deutet auf igjpten als Ursprungsort. üfAum Baten Ii B. in dan e|ii- 
giamm. GaM. ed. Ksibel 1140, 8. 

96. Karneol in BeaHse Tmhooft. SeyUa mit gestrinhien SeUangenhaaren, Flosaen 

unil zwii Fisrlisdiiviinzen . mit licidcii .Vrraeii ein Ruder scliwini^eud. An 
ihrem linken Fiachfube oder -schwanxe ist das Vorderteil eines Hnndea 
erircnnlMr. , 

87. Gebrntinter Karneol im Iliinilel i^Neuitel). Qleioher Qegenstand, nur dab 
Boylla das Profil zeigt, während sie in Nr. 26 eu face gezeichnet ist, und 
dafa eie 6u Ruder auf dar andon Seite adiwingL Der 8t0 iat kier etwM 
besser. iiii<! nif jeder Seite iat in dar Schenkelgagend daa dentlidia Tordertail 
eines Hundes. 

88. Karneol der Wiener Sammlung 94S. laabaiifc und Iteaatlar ans Waeser- 

wotrpii aoftauchend. c.uter Stil. B d Mik i i' ' audt a»f dtn Oeuuneu Beriitt 
Tülkeu III 179. IMU. Paris 86 (Kamee). 8T9. 

89. Karneol der Berliner Sammlung (TSikan HI 804). GeflOgelter Seecrelft 

Etwas roh, mit Knöpfen statt <ler Fubeuden. Kinst in der l^ti.srln.'irhen 
Sammlung. Gleiche Darstellung auf den Berliner Karneol Tölkeu 111 205. 

90. Karneol der Lewiaadien Samndm^ in Cambridge. Drei ttrenen, VSgel mit 

Frauenkojif Niedlich. 

31. Karneol nach Lipperts Daktyliothek I UIO. Leierspieiende Sirene; link» ein 
Stem, leehta em Vatantdatt und im Abtcbnitt K ATT. Der Abguft war, wie alle 

Liliperl^t lieii, leider stumpf, daher die auf Variauten deutliche In.fchrift in der 
Phototjpie kaum wahrnehmbar, vgl. King, handbook of eugraved gems Tafel 
zu 8. 95 Fig. 1 I ii>' Exemplare mit sicheren Inschriften, King, handbook 8. 877, 

gehörten Sievern im capitoliuischeu Weltkampf in der Dichtkunst. 

32. iSard des brit. Museums. Biraae, in der Rechten eine brennende Facicel wag- 
reeht haltend, mit der Linken eine auf dem Kopfe getragene Amphora läaeend. 

Sehr schone Arbeit im alten feineu Stile. Stricheinfa»«ung. 

88. Kameol-Sc&rab&ua der Berliner Sammlung (Tülken II öd). Mereur, der Toten- 
fnhnr, mit P ai aau a und CUamya; vor ihm eine Sireoe, Dienerin der Pro- 
aeipina ^ni^. Helen. 166 £). Ana der Stoaekiaehen Sammlung. 



TbM xxvl 



160 



88 b. Hierfier g«b9rt ■ndi & ab Nr. 1 «ingereihte Gemme: Sard dee brit 
Maseums ')40. Zvrei BlMMB, die MM «H« DoppelfltHe, die mildere du Lyn 

^liii.'lonil. Ans Athen. 

34. KarmMil-Searaljüus der Saiamluiig FustolaLca zu Athen. Sehr alt«rtamliche 
liegende Sphinx mit Ijjjureulcib, Frauenkopf und Fla^^t^In. Die Frisur ist 
bSohct nmkwflidig. Au» IilVooien Ziemlich ähnlich ist < in ^^anloin-Scaraboid 
abgalnldat hn EÖg, uftanl Uatoiy of gerne 323. King erkennt darin assy- 
rieduD BinlliibL Spliiiix die Tittieii evliebead: Fniser orioilaliidw Saidonys- 
kuBM 1404. 

86. Gmit diB SdilinHui^llQmms ta Athen. Sehr alte liegende geflUgeHe 
lOnriaamatkiax. Striehen&nnng. 

86. AtiuthvHt <|.r ü'TÜnor Samnilung (TSIken TV 13). Sitnnd* geflügelte 
Löwinnenephinx. liester ätil. 

ST. Adwt dee brit. Moeeome. Deeeelbe mit Ueoogntam /*£ « Ate . . . 

38. DltimmariBblMie Posle der von Lannaechen Semmlung in Png. ireeeellie 

^me Reischrift. Einst im Besitzp Bartholrlys zu Itoui, ScIiTtner ala eile 
Qbrigeu hier abgebildeten i^pbiuxe, auch als die am uieisteu älmlichc Nr. 86. 

89. Onyx der Wiener Semmlimg 1070. Sitnnde Wj^/UaM, wdit Abel, doch ge- 
zierter «Ii die Torhergehende. 

40. Sard-BcMBbKoe dee brit. Moseoms 176. Liegende 3g2rptiache Spliiax mit 
Kroneo dee Slldens und Nordens; vor ihr ein Seepter, Unten ein nur nun 
Teil eihaltenpr Affe, f'' T HihIi'h ht durch KrrMiz.Htrithe ««^(eliiUt; Stridl* 
tinhnung Aue einem Grabe su Tharros in Sardinien. 

41. 8«trd dee brit. Mneemue. apUnoi mit einem Hinterftifte eich aa der Sdnilter 
kratzend. Ffin. 

42. Sud des brit Masenme. Peeee l be von der andern Seite. Ebenfiüla fein. 
Beiedhrift 3AMYPOY, verrnntlich eine Fiction dee Sternechneidere, der die 

leere FlTicho daiiiit :iii>tfilllen wollte. Strichoinfa.s.^nni/. — Zw. i Kameole mit 
dem gleichen soiulorbareii Motive bei Lippert, Duktvliothek I 'j23. 924. 

48. Antike Paste der Berliner Sammlung {Tülken 11 140). ödipus lust daä Hätsel 
der Qpkinx. Hübsche ('(impositinn. Aus der ehemaligen Stoschiachen Samm- 
Img. — Die Sphinx und Ödipos: Karneol and Aehatonjx liei Lippert, Dakfy- 
liothekllT?. 78. Pariser Amethyst 1807. Karneole 1809 md 1809. Berliner 

Pasten TSlken II 1 f. V 12. 

44. äardonyx-SGaral>&ua der öammlung Fostolarca zu Athen. Ein pavtaBarttgar 
Setyr bat eine neben ibm sHxnide ungeflflgelte Bphlnz aa tbrem sehr eigen- 

tümlithcii Huarstliopfr tttji.n kf lllithst aUertdmlich. IVrlenrand Vielleicht 
eine bcene aus dem Satyrapiel äplünx des Aschjrlus, wo Sileu die Sphinx 
doioh eine Liebeeerklinng ftr sieb an gewinnen tra e btete. YgL daa andere 

BiM n"..s dii^iem Stflcke bei Wieseler, Thpat^rgpHiiiirip Tiifel 6, 10. 
4& Karneol im Beeitie Arthur Evans in Oxford. Vorderteil eines Sttere mit 
btitigem ««*'* Auf dem 8tierleO> ist tm korinthiselier Visiei^ 

beim angebraebt SebOner Stil. WabrsebcinBeb dae Siegel eines griediiadian 
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Bitten der besten Zeit. Aua Tuenk Vgl den Sud der Sammlung Oemidoff 
in den Impronte Gemnurie II 78. 

46. Sani <l« s l<ril. Museums. Schreitender Stier mit btrtigem VmiiwtMmgeelcht; 
aber ihm schwebt Victoria mit einem Krame. StriebeMfimOBg. — QUich* 
Seene: Berliner Jaspis (Stoschisch) Tölken iV 4. 

47. 8ard des brit. Museums. Stier mit bSrtigem ItomUbwuMielit. den Kopf 
zur Erde neigend; links Stern, rechts Blume, nnten Schlange. OIk'ü TEAAZ. 

4^. Braune Paste der von Lannesehen Sammlung in Prag. Pferdskopf, Aillsr- 
kopf und Bberkopf sn emea Srmylasns terbnnden. Binst im Beattw Btr- 
tholdys zn Kom. 

49. Sard des brit. Maseums. Sjanplegma: Schweinskopf, Schafskopf und äclila- 
fender Hund, darOber eine Oomeelei V '. Sehr schi'm gearbeitet. Der Schafs- 
ko]if besonders ist vortretV^if Ii : liiiisithtlicli (ies Huniles \^]. 'WiM XV 18 

60. Karneol aus dem Brsitzf \uii L uciizo Medici, nach Lippert» Daktyliothek 
1 "2. Ein Triton uiiisrliliis^t cini- .N"ymphe, welche den Kopf zur Seite 
wendet Beischrift LAVR. MED ^ehv scbSiwB StOek. ob ■ber «cht utik? 
Leider stand kein guter Abguls zu Gubuce. 



Nr. 61—64. Ungebever und dergL 

61. Kameol-Scarabäus, nach einem Abdrucke aus Athen. Misohweaen mit Menschen- 
leib^ Sohwuu, aonderbar Terdiebten Armen and £berkopf mit bontiger Mahne 
un Scheitel. AltertOmlich. Strioheinfhemmg. 

55. Sani i]c^ I i it. MoMUaa. Ein bärtiges geflügeltes Ifiwenmenaohliohes Vn- 
aeheiier hat einen vor ihm stehendem Steiaboek ui den Uöimem und an 
emem YoTderiufse gepackt. BSefast dterHlmlich und ohne Zweifel orientaliBeh. 

Da.s Li'iiveuungoh'-'ucr ist in der Ait 'l< r \)r;ilt<n Ceutaureu zusammcu^jesi/tzt 
wie Tafel XXV 34: au den gausuu Menschen ist noch die hintere Hälfte 
dee Lftwen angefligL Der Boden iat aidutektoBieeb venieirt, tri« dieb gleieb* 
fiill? öfters im archaischen Stile vorkommt, ••. Tafel XVII 44 und 51. Strieb' 
eiufaasung. Aas der Sammlung i'ayue- Kuights. Keller, Tiere des klau. 
Altertams 339. 

^IS. Said des brit. Museums. Ziegenbock mit bfirtigem Menschengesicht; davor 
ein schief gerithteler Stab, welcher im Boden zu stecken scheint. Der Stein 
ist leider etwu^ verletzt. Sehr schSner Stil. Die Darstellung gehört zum 
Dionyeoakreise; Dionysos selbst reitet gelegentlieh anf einem solchen Boek- 
mcoMhco, Koscher, mythol. Lexik. 1068. 

64> Qebramtteir Karneol der Pariaar flamnlting 1154. Ldwen Vorderteil und 
BttervorderteU aatipodiseh ausammeogeaetst. Bob orientaliach. — Sin Löwe 
mit Stierroiderk&rper: Pariaer Karneol 1154. 

66. Achatonjz nach Lipperia Daktjliotkak 1 889. GeihBimta« mifanenloeer LSva 
sitxend. Ägyptisch. 

56. Sard des brit Museums. Löwen- und WildBOhweiavorderteü zu Kiner Figur 
Tweiaigt 
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£7. Grfloer Por]>h}T des brtt. Ifmeanw 70. WaU h i n mn, bestehend ans Hensehen- 
fliben und zwei angewaclisenen Ti- 1 vi rili i ti ik'n, r.-ilils von eiuem laiitr- 
homigen Bind, links von ciucm Steinbook, inaclatoinstil, höchst alter- 
tBuIieh. HileUiSfer, Anfing» der Kunst Fig. 90. Ans Kreta. 

68. Kuneolder Berlim r Sauunlimg iTölkeu I M9). Nach Tülkeu L-iiio 'Sjilum;ii.ia', 
mit welcher das ICisohweaan gar keine Ähnlichkeit hat. Der cnte Eindruck 
ist «her der «inea ffitngnm, das abev bakaantlieh Mob in Anstralisn TovlcoBunt. 

OlVr-nhnr Vit>ütr>ht dun Misch wrsrn aus <>iiiPin Mpiiüchcn mit ttorisdiClD Soliwaw, 
Uala, Kopf und mit viertingerigcn Uüudcu. Um die Sooderbaikat des 
Ounen noch m oIiöImb, ist mten m Bod«B eia Stern. GeiriTs ein Amnlett. 

50. Chalr.i'lon-S, , 1 i'i i ' Ii s 'irit. Miim-uius 1*21. Kranich mit DamhimclihaU, 
-köpf uud •gowclh, auf einem lieiu stehend und den Kopf abwärt« »cnki'ud. 
In einem Onhe sa E^meiros auf Bodos gefimden. Aroludsoh. Torr, Rhodas 

TutA 1, r. 

00. Öard de» brit. Museums. Der hintere Teil eim s Vogels mit dem Vorderteil 
eines Mtadea znsammengesctzt. Im Feld zwei Knöpfe. — Etwas ähnlich 
ein Chalccdonkt'^i'l in Paris 107.'>: ein Ungeheuer, bestehend ans Ziegenkopf 
und Ziegetifüisen, HabnenlJUgeln und Hahnenschwana. 

61. Oujs der Wiener Sammimig 1067. Eule mit Menschenkopf, Schäd, Speer 
und Helm auf einer trommdart^en Basis, vielloieht »in«r Oista, stehend. 
Fein gemacht. 

tS. Kanteol der Saraminng Postolaccu in Athen. Dsasslb* nach der andern 

S'fnti» Inn und ohne die en^Tihnte Hasis. 

Guldring der Ermitage in St Petersburg. Hahn mit Greifskopf und -kämm. 
Aus Taman. Stepbaai C B. l87Cy71 Tafel 6^ la 

64. Paste ilt r Berliner S.iiumliii;^' '"T:' rii;;.'^ibickte DarsloUtMIg ciner Sirei- 
beinigeu uugeliiigelten Heoaobreoke mit Kranz im Maule. 
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Cikad« VII 83—86; XXIII 9f, 

43, 4»; XXV 13, 19. 
Cimex lectulunn« 'Ikttwnnrj.': 

xxm 60. 

CitronenfnlUr XXIII 20. 
Coluber fliivPHi-eii» (AmcuI»])- 

(chlange) XXUI e. 
QrnocephaliM luwMdijM (P»> 

Tim) I 1; XIV 1— Sk 
Cjiwmw DC 9, 8. 
Cyprinoi Mtpi« VII 4T. 



IImIi« XV 17; XVI 4. 
Dudiineh n 88—87] XI «»t 
XIV 80-aSt XVD 19—98, 



83; XXV Ol, 89; XXVI 89 

(Kopf). 

Dattelpalme 1 8; II 18; XS— 4; 

XXV 0, 7. ♦ 

Datt.!.:«.i- .\XV 7. 
■ Udphiii I 7, 27, 44; II 10; HI 
S. fi. 24; !V 25—27; V 11, 
' 12. 21-.. VI 49; VII 11; vm 
16. 44; IX 21; XI S2 , 66; 



XIII 3, 7; XX 10-34; ,VX1 
8: XXII 18; XXIII 13. 3«, 
87; XXIV 19b 48| XXV *$, 
6»! XXVI 10, II. 
Mphin mit UeoMlwageiiekt 

XXV 43. 

Pisli-I IX 4 

Itrudi.' \XI 21: XXVI 98— 98. 
Itreiblutt XVIU 38. 
IMbeiis (Schwiaaiikite; IiU- 

TC) xznr IT. 



Eber I t«, 17; IV »-17; XIX 

47-66; XX 47. 
Ebrrkopf IV 1«: VII 80; XX 

47; XXVI 48. 
Ebcrrordertcil IV 11, U. 
Kberuutcrkicfer IV 14. 
y.Uer, (fcilü»telt XI 16, 17. 
Kcfaidiui, vielleicht Hydra XI 8. 
Kd«IbiiMli n 88 , 89t VI 6( 

XTV 96; XVI 94; XVII 18, 

34-32, aS. 
IMi'lhiT»:hkopriVn| XIV 8»! 

XV 42. 
Ki XVI 5; XXIII 9. 
Kich« V 2(S; X 41. 

Kichel VI 47; IX 0: XXV 10. 
Kii-benzweig IX 6; XXV 10. 
Kiilffh«; VI 22, S2— 34; XUI 

&. 12. 13, 
Kiuboni XXV 4.3, 41. 
Klefaiil XIX 37—45 
Klül'iiiit , ulrikiuiiwhfr IV 1 — 

6: XIX 89. 41, 48-46. 
Kl<-riiiit. mdiMilMr IV 8, T. 
Kntc VI 90. 

Kpheublatt IV 18, I8| VI 9S| 

XXV II. 
Epbeaknuu VI 36; IX 7, 8. 
Eppichbhttt TI 8; VII 2; IX 

9 12; XXV 1». 
F.ripinu XXIV S6. 
Enphiik »piuilroiu XXIV 98, 

21», 33. 
EwhoubluU XXV 6. 
M ü 86-9»; V 94; XV 89, 

08: XVII 1—14: XXn 86; 

XXIV 88. 
Eaelakopf VU I, 5; XXV IQ. 
Euhs V 18, 19, 80. 33; VI 83, 

36; IX 48|XVm8«:XX41. 

68. 

Eoto ait ÜMualMBlnprXXVI 
81,89. 
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(Skntpim) Xny 

18, 15, 1«. 

rann XXI 23. 
F«iftenblaM IX 13, 14. 
Felclbwc XVI SS, 81, 33b. 
»rk«! X\ IS. 

FiHch I 14; III SV, SO: IV Sl; 

VI n, IS, in, li>, 45 47, 4Ci; 

VII I, 3. 4, 6, 9; VIII 24; 
XII 84; XIII l-a, 1«, 8U.33, 
M. >7, M« XXII 48, 4Vi 
XXra 11—16; XXIV SO, 3U, 
46. 

FUchmtn^ch XXV 65. 
Flamiogo VI 10. 
Fliege Ixm W, », S»; XZIT 
91. 

FUiMmlM Tm e. T. 

FQIu« nC 16 (Zapnn), M— II; 

XXV IS. 
Vriuikolinhulm V 47, 41. 
Frosch V I 4«, 41. 
»'rächte XXIV 6. (i. 
Fucb»IIl; XVI 1-»; XVniT. 
Fueb», H«flntf. ll Xt 12 
Falleo U 23; XVI 4^, &1. !>S. 
FOlIboni XIX M: XXI 8, 45; 

XXIll 37: XXV 1, «9. 
FuHOa XXIt U, 1«. 

IJailii» ?; VI 45, 
(Jan.. VI 21 -2a, 33; XVII 6; 
XXII Vi, 30—3«. 

Gam, wilde VI 9. 
Garb« Qt «6; XXV 17. 

OurnMlfl VHI 10 — 14: XXIV 

XWl 4:1 
Uazelle III 1 f,; XIV 3^; XVI 
Ki XVII 41. 44. 43, 4^. M, 
6!,&4; XVlil 1 (mit Jungem), 
SH, SV, S8| jUi l| XX 68. 
Ovcico ^I'latjdaeMni nnmlia) 

XXII 41. 
(.i.ioi V l>. lt. XVI 2«; XX 
68 liig)l>tiKi:h«r) 



GantadliM 



XXV U. 



IX 1, S4, 88, 8»; 



Oebeidebalm XXIII ST 
Uetreidekorn III I.H; VIII 38; 

XXm 46; XXIV 6, C. 
UiguntXI 18. 19; XXV 61— 63. 
4jin>terkutzo II 3. 
Ulaukos XI 2« — 22; XIII SO, 

81; XXV 54 
Oohiiimsa« (.'hiyaoijlirysi au- 

n»Ui- XXIll II 
(iKiioplax rlu>utI>oi*l'iit XX I V 30. 
GoUvsunbvkTin ^Montia roli- 

frioBii VII 41. 
Ciruniiruj.f. ; 1X31-35; XXVV. 
t;i.lli;itl.hltt I.\ 31, SS. 
liriuuitlilüt«^ XXV ;i. 
Orapiiiu XXIV so. 
Clrapan« nuurmonttu» XXIV 31. 
GiMtkoKh VI 41. 



Greif Vli 12 : viil 9, 43; XI 

18— S7, S9, SO: XXV 61, 6« 
—81; XXVI 89. 
Greif, gehnm» XI 28. 

«Iryllu» XXV 63, 64. 

Ilaliii HI 23; V 3»— 40, 42— 
4«; XVl 1, i'o, 2.1, .11; XIX 
;.2: XXI 2U-54; XXII 16 

llithii mit «ireifiikonr XXVI 63. 

lliil^Uuiilpapuiirri XXI 1, 2: 
XXIII 46 

HaniniiTltui VI! 

ILirpvii- XI 31; XXVI 2. 

ll.isi- 1 1u; II III, 11; IV 
äW; VU 30, 3»; VIII 3.^: 

XV 40, 41, 43—46, 60: XVI 
tt, 86— SSb( XX 41, 46. 46, 
50; XXin6lTgl.K«Biiicbcn. 

Uaotlniau« XVI >1— Iii XXI 
68, 63. 

Haabenadlir (BninttM) XXI 
10. 

Hiiiiischwiiü IV IH— SO; XIX 

hi: XX 1 Schwein. 
lliMl,. Lkui/.- XXIU l. 
lU'li.<t Li-(i.T»;i 1 SclutMkrtXXIII 

89? XXIV 48. 

HanaitXVHt. 46. 

Henne T 41; XXI 86-40. 

Hcivnniiithi'l iC.iriliuiui VIII j 
34, 35. 1 

Hc-iieriilculiauiii Xai»; XXV16. | 

II«U|.rerd XXIII Sfi. 3iV 

UeiuiJir«cke I 9; IV 88; V 16; 
VU »7—46« Tm ISi XVI 
T. M; XXI 4I{ XXni 6t- 
37, 41-46« XXn 64. 

lliiuanto|>as QBteaiMlniter) 
XXI! 15. 

IIip(ioliuui|i VII S»|XiM— att 
-XXVI S"lt. 

Himch I 18, 39; II 83— 89; IV 
82; VI 6; VII 33, 39; XI 2«; 
XIV 26, 30— 3V. 14; XV 43; 

XVI 24; XVII l^— sa. 
lÜTiicIi, geflü^tlt XI 1.1. 
UinchkalbXVU 18; XX 43,44. 
UirMhkuh II 40, 4t; XrV 8»; 

XVI 71; XVII 36; XX 40. 
IIiri. nhun<l XV 88, 46. M. 
Iliirikuiiii hexiintichon iGerstc) 

IX 1. 21, 33. 
UabD V 47, 4Hi XVU 6; h. 



Htmuner Vm 8. 

UuikI I 24, 81, SS, 34, 86— 
41, 4.«— 4«; II 29; IV IS; V 
52; VIII .i», 42; IN IH; 

XIV 0; XV 21-4'i. IS— ;,,<); 

XVI 7, 15, 2«, 31, 6J, 54; 

XVII 17, 29; XVIII 17. 50; 
XIX 9. 19. 4ß, 6.1 -."iT, 69- 
r.l; XX IH, 54; XXVI 49. 

Il'in.l, _'.'Hilv'. Iti r .\I u 
lUuii], Kictiriiher 1 48; XV 47. 
Huiiil, niolo-iüliicbar I 61, 68; 

XV 31, 32. 

H«Ml«ko»rill: XVl6,M. 



IIiindeTonlerMI I M; XXTI 

26. 27 

Hyan«! XV 17; XXII 86. 
Hydra XI 8«, 89; XXVI II, U, 
»gl EdlidlM. - 

Jagd{wnid)himd XV 25, 86. 88, 

40— 4B, 60, 61, 64: XVI 6t, 

54; XVM S.1; XVIII S8. 
IbU I, I; VI I, 2: XXII 1. 
I<;hn<-imii,:i I I. 25; XVI 5. 6; 

XXIll 10. 
IvomctruB <: Skorpion) XXIV 18. 
lMda!_aaek*) XXIV 17. 
lym XXI tl. 

KIlfiT Vil 13, 14) XXIII 16- 

1»; X.XIV II. 

Kulb UI 37, 46, 46] XU 6, 16 

—80. 

KmmI, anbiMbiW n Sit XVO 
16, 16. 

Kamel, baktriachc« II 32; XVIT 
17. 

Katnmnin»<-Iii'l VII 3: VIII 86, 
37; XI 31; XXIV Hl, 11. 

KiiDipl'hahu XXI 49, 64. 

KanincheD IX 44t XV 44) 
XVI S9, 8«; XXV «1. Sil 

Korakiil XV li'> 

Kan>ftn VI 47; XXIII 12. 

hjitx« I 86; n 1. 

Ka(i>po XXV 9. 

Kormonin XXII 18. 

Krabijo VII 8 -4. 29; VIII 1— 

5. 13, 2»; Xn 6 4; XIII 4t 

X.VI 48; XXIV 14 — 66) 

XXVI 6. 
KiihBllM,S7,Wi V84) XXI 

It. 

Krake VDI 8, 16—») Xm 1. 
Kranich VI 6, 6, Ti XXII I, 

12, 17; XXIV 8. 
Kr.iiiKh uitt Danlnnchkopf 

.VXVI 5». 
Kniju XVII 8, 11; XX 61. 
Kniutkopf XVI 82. 
Kr»lb^ \ III r.. 7, 9; \! 38| 

XXIII IH; \\\\ •.■■.I, 

Kn-Ii»»iiir(r« -XXIV 34. 

Krnk<«Iil VI 29—31; XIV It 
XV 4; XXII 46-4«. 

Krüto VI .iii; XXII 49, 60. 

Kuh Iii 37 :i9. 43; T 17) 
XVIII XIX 5. 16. lOktl, 
-•4 .-SM, XX IH; XXI 16. 

KMl;.i;ilil!,[i.' XVII 46. 

LHl.rajt.,?) VI 46. 
I-iiiilichil dkrtlte XXn 67— l«. 
I,^iii|7Uilte XXTV 88, 88, 86. 
Liirvi^ «"in«« SchwimmkUfci» 

XXIV 17 

Uubbsium XV 41, 54; XVIII 
12, 4B; XIX l'J— 22. 57. 5»; 
XX 4, 6, 12, 13; XXIII 4, 9. 

Lanbftoieh VI 4«. 
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Bcgüter. 



Lebea«b*m» Horn XXT S. 

LiU'am ciiiiilutnm X .'13 
Limax •N.ickti.i hneike) XXU 

41: XXIV 43. 
LoHM'^rl'iium IX 3«; XXV 4. 
L.nrfi. i r/».-]« ! V .•!;(; IX 3«. 37j 

XI 3i XXI 1-.'; XXIII 30. 
hövf 1 1. 7—11»; II .14; IX 3«; 

XIV o-ia, •:\—xi>. -.i-i 6H; 

XT 1-4; XVI 2«. «8; XVII 
«2, SO. 43, 48 j XTin .10, 6«) 
XIX S3, St; XX S«, 6Bt 

XXII 35: XXV 30. 
LCwv, p'fliijti.-UtT XI 9, I0| 

XV 1; XXV 47, 48 

Lfi».'. RohAnUcr W; 

XXVI j>a. 
LSM, 1 >M m 1* nd geharnt 

LöwcnVopf I S— 4, 6; IX S7; 

XIV SO! XV 1. 
Uiwi'li-l'liini' XV I ; XXVI 3S, 

s,-*. 

Löwiftti onli'rteil 1 !i; XXVI 61, 

I,«wiiinni|!rreif XXV M, M. 

Luch« XV 16. 

Maju XXIV S<! 

Man<lraK»i;>^ X\'1I .MXFrocIlt}. 
Mantiaua ijaganu XXIII 45. 

HMilcMlXy «i, Mi XfO I- 

10 

MnuKi. r II 30; XVII 2 4. 

Maus 11 i-»; VI 36; XVI Itt 
-SS; XXI 36, 4», 44, 4«, 
6S. 6S; XXU 1; HMdiina, 

Siebenschläfer. 
Iffnlrat-be XXTI S3, M| Tgl. 

i'inlrix unil SeeicUaag*. 
Mf ri"al|. r XXV 4». 

Mwrkutui XIX 3. 

UiaMBiwdMl (liilijrlm) Vm 98, 

a*i xm t>. 

Miiiotaara- XII 10—12. 

Mi»( li«*»'U X-XVl ii, r.e-63. 

Mi»tkrif<T -Vteuclnn oucii i VII 

IS; XXIII 10, U- 
Mitvlii» .«. Mip»muMheI, 
>lit,rliui galloprovini i.ili» VIII 

3K. 8». 

M..liukoi-f IX 40, 41; XXV 1«. 
'.S- Iiiiplliii./.' I\ 39. 
Mürkf !> Klit'KC 
Mugil VII Ii XXIV 47. 
Mnrcx VIII 87, 80; XII ST. 
Unna traarahw (Puipnr- 
lefaiMdM) Tin M; XXIV S7, 

SM 

Mu<ili<'l II'J; III 9; VISOl VII 
6; VIII 8, 7. 26-41; X 87; 

XIS1,«4: xn<,<7: xnit. 
«, 89. 8«i XXII 14. 1»: XXIU 

13; XXIV »6: X.XVl 10. 
.Myil.uljiium XXV IS. 
JMyrtenkiuMpe IX 4S. 
H^te X4I. 



Kacktiehnecke (Uma) XXU 

4l! XXTV 43 
Nnjtt liui'' . .^i lii'.lnj.i-r) XV 

48; XVI fi; XXIII III, 
NarcisM! XXV l, H 
Na»hom IV «; XIX 46. 
Xautilu« XIX 4.'i. 
Nilpfenl IV 21. 
Nilnunin XXU 4S, 44. 

Ub«tbaum XIX 29; XXV 84; 

a. ApMbMm. 
Olwttradit XXI tT. 4Bi XXV 

I; vgL Apfel. Birne, QoiUe, 
OetoiiM (Ptlj\>! XXiy 45. 

OCUnmi inarmiiiM Hi«». — 0, 

ruber K;if. XXIV 44 
Ottomu Tulenriit XXIV 4C. 
ObiVMlllB ¥ It. 
rniwimi IX 4S, 44; XXV 14. 
("Ulilatt XI 30. 
Klive II 30. 

II! 84; Y 17, 18, 19, 

:■«: IX 4&: XI 4iOt ZVI 46; 

xxm 30. 
• opteiiMr XIX f , a, s^ M. 

I oS»teilirfaiiShH|Mii)XXIV 

I 

I Omt tencom (GaseUe) XVIt 
44. 

Ovni oU)* nC 4< (Beere). 

Pa^'unif XXIV i». 29, SS. 
rula*UK.li VIII 10,14; XXIV47. 
I'aliii.iru.- X.V1V SS, 8»t»6. 
rulmbliitl XV U{ XX 51; 
XXVI 31. 
' Phfane I 8; II 18, 1«, 8«! VI 
I »1; X 1-4: XVI 78; XVU 
43, 44; XVIII 42. 43: XXV 
6—8. 

rulmi», lL- XVI .l'.!. 70; XVU 
4IS; X\ !ll ^; XXI 88, 49; 
1 XXIII M) XXV 7.»S. 
PUMMP» XXIV 

I Plmtber I l»-t8, M; XIV n, 

Sl, .38; XV 6. 8-18; XVI! 
46; XXII 3b. 
PapaKfi XXI 1-i, 51: XXIII 
4fi. 

I'ii.i-n>r III 1« SO; XIV 21«: 

XVIII 3(1. a«. 
I'iivi.in I 1; XIV l-»b 
I IV'rt»*n ',Kaiiiiiii)iu*<'lii'I f VIII 
1 .17; XI .Hl 

I I'ecten Jacobai-un XXIV 40,41. 
I PegMW I IS: VI ««; XII 18 
I -8l!XXV41;XXVIl4-«0. 
IVlilcan XXn I». 
IVniuii MLTMiiOt« VIII 11, U; 

XXIV IS, tl. 
PeDeMknbe XXIV M. 
Fetcoid(r) VI 4«. 
Pfiin V 49-6U XXI »-88. 
Fftnl T 1; 118. 14—1«, 18— 
84;Vn34; XIVS».. 44; XVI 

80, 86-7T; XVll 31; XIX 

81, 6S, 64; XXIU 81; XXV 
8«. 



MM, geBCgeltet XI 10; Pe- 

Prer.U kopf II It, 18, 17» XVI 
84, 8«; XXVI 48. 

PfenteroidarteamTli XXVI 
•0. 

Pflanxe IX 7: X 84, «8— 81; 

XVII 49; XVin 68; XXU; 

XXII 47; XXIII 10. 
Prtiuu'-noni.MiK'iit It Sä. 
rhalacrocoiax carbo iKoraM- 

lu) XXU 18. 
Phobo« Xfl 88. 
Phönix XII 84, 88; XXVI 8t. 

28. 

Pinna nobiUr fSh^ kum- V I i 

VII 8, 10; Vlll U 
linnenwUchter (Pinnotere: i V 1 1 

8i XXIV 88. 8T. 
PSnnoterM aaUaiiona VII 8; 

XXIV 38, W. 
I'iniiH bateMMrie (AleppeMbn) 

IX 1.% r7aprCTi1 
Vim XXIV -.'S. 

Pietrix . .Mcerdiaclie) XXVI SS, 

84 1 Tgl. Seeachlaofp». 
Platuie V S, BlaU XXV 18. 
rialanuK orieatali« 4. FlAlaiie. 

l'Uiv.lui ivliia Boralia (Gecko) 

XXII 41, 

Poln> XXIV 44-4«. 
I'olvprion VI 46 ?i: VII 8. 
IVittacn« Aleiniulri < Papagei) 
XXI ». 

IMtljui« toniDiifii^ XX! I. 2; 

XXIII 46 
PuniunnuK'bel XXIV 37, 38; 

Mnres. 
Pvthon XII 80. 



Uaiiüe VUI 44 (Scbinanoiille). 
Querciu MgtleM IX8(Ncbel). 
Qaereui cocctfimi XXV 10 

gu. rrii~ ;T,l<-rt..n4lX8(Zwrig). 

ijuiltv .\\V 16. 

\ 

Habe I 1 ; II '.•9: V 23, ad; 
I XXI 6- 14; XXIII S-: 
[ Kaja clavaU .Kviht-i VI 48. 
I IlanbmMl V U. 

lirbvnbhtt XXV SO; t. WeÜH 
Matt. 

Kebbuhn XXI -'4 mit .liingen). 
Rel»t(Hk XV 10; XVII 11; •. 

\V<Ma»tock, 
Reh XVI 84; XVU 86, 84; 

XX ni 88. 
Reiher VI 6, 8, 8; XXII «, 8 

— II. II 
li.M.n|.f,'r.l XVI 8t, 48, «1,88, 

65. 72, 7«. 
Bin4 IV M; XIV 87; XVIII 

86; XTX 8 ^JUtRhomrane), 

3, Ii, 1T-'.M, 31. 81; •. 

Kiilb, Kuli, ^tii i, /.cbB, 
UingelnatlOT XXU 8. 
Beel« VI 4t. 
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SiltKlwiMlC XXIII 47. 

S»rgU5 XXIU U. 

Satan XXVI S&. 

Sch»f IV »8. S7; XiV 17: XV 

M{ XTi M; xm Ii zxn 

4« (Kopf); c mklMiiaf. 

Si-hafiThiiml XVIII 50. 
Sckiikal I 1; XVI 7; XVII 17. 
f-Vhil.jfcriMo VI XXII 

37 — 40, 50; Tgl. Tentuilo. 
äcbü<Jvip«r XV 48; XVI 6: 

xxwio. 

Sehfif X m- XTX 6». 

Rehimiqiiftll«' VIII 44. 
S<hlttiigv II! II: IV 30; V 4, 

6, «, SO: VI !*, SH, SC— .IH; 
VIII 6; IX 24; X 4«: XII 
M-M; XIX 4fi{ XV 18, 4", 
M; XVI «, «, XIX 18; XX 
48, 49; XXI 41; XXII S, <i. 
«0, 38: XXIII t— 10; XXV 

7, lA, &K; XXTI4T; 1. S«e- 
scUaiuco- 

n. 

SchtiiPtterlü« VIIM-W? XXI 

SA; xxtn »-w.n-.xxv 

21. 22. 

Hrhü.irrh.'u^rlir.'cls.- XXIII 32. 
Skhnwke XXIII i«; XXIV 48, 
M. 

8chiiadnii]»Dii XTII 11, 14; 

XVIU49S XIX4ft. 
BdmecfceMBotdMl VII •; XIII 

Si. 

t!<-liw..lli.j V S7: XXI •.'<» 
Schwan VI ll — IS; XXU 20— 
t». 

Sdiwcin 1 1; XIX 40: XX I- 

14; B. Kber, Hatlii-, VvtM, 

Schwein, KvllnKi-ll«-.« XXV W. 
Schvcinakopf IV 18; XXVI 4». 
Schwimmkafir XXIV IT 

(Larve). 

BMOitwr VI 45. 
8corpaena(n VI 48; VII t. 
Scorpio flaiicMdma XXIV 18, 

IR. 1«. 

.Scor]>io fMCThhw XXlV It. 

8con>>i> oodtam* XXIT Ii. 

Srnrj.in nliTAoevt XXIV 10. 
i^rvllu Vill ta; Xin 1-7; 

XXVI •.•6, S7. 
S**aai.ji: V 11, 12. 
S«ebo< k XXVI 88. 
Stegreif XX\1 n. 
Seeband IV 22— H. 
Seeigwl VHl 44. 4.1. 
^elOwo XI i 33. 
äeepferdcbvii VII II. 
SosHchildkiOte VI S4, 16. 
S«eiicblaa){e XII 34, ä&; XIU 

18; v»rl. IN-..trix. 
8«Mtier XXVI s« 
8«eungohciuT VIII .39. 
S«nia nftioinali« VIII 23— iü; 

XXIU 13, S7; XXIV 33, 47. 

Bapiol» BoMiatatti XIV St. 



aic^nteM«lpte(attMb)VlII 
la. 

SiebeBacUlftr XVI tt—tai 

XXI u. u. 

süpUn n 1, it m I, », 4, 

»: VI 85; X tt— 14. 

Sin;frikiulr «. <'ik.ifli.', 
.«inproifcl XVIH 48; XIX 20; 

XXI Irt. 1»; XXV s. 
.-ir.'iir XII .W-aBl XXVI I, 

so- ;s3li. 
."^kon.if.ti VII 4S— 46; XV IH; 

XXII 37; XXIV 10- IG; 
XXV 4«: S-HT].;.. 

.'fkorpiontlii'/'" 

.**piiroifli- XXU 43; XXIU II. 
Si.e»lit XXI 15. 
Spelt IX 41 (Älire). 
Sperber V I '.; XX 6?, CO. 
SpsrliiiK- XXI 1«; XXV 16. 
Sphinx XU! 8-1.5; XV Ii 

XVI 26; XXVI 34-44. 
Spitz I 45; U I»; XV S3, 3t. 
SpinMoa (Uanfaoudlcr) XXI 

10. 

Sprinsmaaa II 6; VI M. 
Siiualiu.. VI 18. 
.Slmir XX II. 
Stciht.liUkT XXV 10. 
Stwhaiege VU 30, 31. 
StooknoMlnl VU t— 4, 8, lOi 

Vin 1-4, «8. 41. 
Steinadlerki.pr XX .1.5, 38, 
Sleiiil.iiik Ii: 13; XVI 2i'.; 

XVII 47, 4«. Ml; XVIII 21 
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